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Nachdem sich. Im ersteh Halbjahr die deutschen Beninpreise
verhalten hatten wie die Echtemacher Springprozesnon—ein paar
Pfennige hoch, ein paarPfenrage runter-; kann derAutofahrer seit

Ende der Sommerfellen' mit recht stabilen Preisen - fOr Super mit
durchschnittlich 141/4 und für Normalbenzin mit 134,4 Pfennig -
rechnen. Und er tankt viel biffiger afs seine europäischen Nach-
barn, wieclie Bochumer AralAG ermittelt hat Nur tn tu>»mburg ist

der Sprit etwa einen Groschen bllfiger. _•

Politik
KranltMaBMff Voraussichtlich
um etwa 0,3 fYorentpunkte auf
mehr als zwölfProzent weiden die

gesetzlichen Krankenkassen An-
fang 1986 ihre Beitrage erhöhen
müssen. (S. 8)’ -

Terrorismus: Die Speaafanheft
GSG 9 des Bundesgrenzschutzes
rüstet sich jetztauchzarBekamp-
fung von TaroraktenmifSee. Die
GnmdflushBdmig da „maritimen
Einheit

14
derGSG 9 soS.Endedie-

ses Jahres abgeschlossen sein.

Beamte: Emfcommensverbesse-
rung um insgesamt sechs Prozent
fordert der Deutsche Beamten-
bund für 1986.

C-Waffen: SED-Chef Honecker
hat Sander Kohl eine weitere

Note zu den Überlegungen über
eine ciKmiewaffenfrae Zone in

Mitteleuropa geschickt Sie ist die

Antwortaufdn SdnefeenKohls.
an HoneckävonAnfang Oktober.

ftuHifii: Die Gefahrener neuerii-

eher» Regtemrigjdrriwg ist gphannt

Dem sozialistischen Mnristerpra-

yiHmton Crad nnirl xpmpm Wmf.
Parteien-Kabmettwurdeim Senat
mit 180 gegen 102 Stimmen das

Vertrauen ausgesprocboi.

Annäherung: Zum ersten Besuch
einer Wirtschaftsdelegation aus

der BuzidesrepujU&ieisen Vertre-

te des Bundesverbandes der
Deutschen Industrie am 11. No-
vember nach Albanien- Geplant

sind Gespräche mit AuBenhan-
ddäcnganjs^tiorien und: die Be-

pjfhtigung «her Chrnmerzanlagp--

Bedc Die wöchentliche Radioan-

sprachevonUS-FtasdehtReagan
wird an diesem Samstag — über-

setzt in^Sprachen-in alleWeh
übertragen- Selgruppe ist vor al-

lem an die Bevölkerung der So-

wjetunion, der Reagan seine Er-

wartungenfanden Geifer Gipfel

eriäutem wflL .

WIRTSCHAFT
Geldpolitik: Do1

Offen-Markt-

Ausschuß der US-Zentralbank

hat sich gegen eine restriktivere

Gekipolitik entschieden. Banka
und Broker sehen darin eine Be-
stätigung, daß du Konjunkturmit

allen Mitteln auf Wachstumskuzs
gehalten werden spIL(S. 9)

Europa: Ein StiHhahegfakommen
im Bereich der Mehrwert- and
Verbrauchssteuern schlug die

Kommission der Europäischen

Gemeinschaft den Mitgliedsstaa-

ten vor. (S. 10}

Börse; Zum Wochenschluß setzte

sidi die Konsolidierungsphase an
den Aktienmärkten fort Der Ren-
tenmaifct war leichter. WELT-Ak-
tiemndez 249,60 (250,81). BHF-
Bäntpmndex 104364 (104399).

BHF-Performance Index 107,890

(107,896). DdBarmittelkure 2,6240

(2^835) Mark. Goldpreis pro Fein-

unze 32240 (323,00) Dollar. .

KULTUR
Gasteig: Nach viel Wirbelund Ge-
schimpfe in der Lokalpresse wird

die gigantische Kulturstätte am

net. Mag auch kein Jahrhundert-

bau entstanden sein - ein groß«:

Teil der Kritik war racher unge-

rechtfertigt (Si 31)

Rndotf Feroaic Der Staatsschau-

spieler ist im AÜervtm 87 Jahren

mMünchengestorben.Durch Eü-
me wie „Dr. Crippen an Bord“
tind „Gestehen Sie, Dr. Coda“
war Femau vor allen als Darstel-

ler zwielichtiger Gestalten be-

kanntgeworden. (S. 31)

SPORT
Fußball: Real Madrid ist Gegner
von Borussia Monchengiadbach
im Achtelfinale des Uefe-Pökals.

Der 1. FC Köln spielt gegenMam-
merby Stockholm. (S. 29)

Sporthilfe: 2791 Athleten sind in

diesem Jahr mit insgesamt 1455
Mntmngn Mark von der Deut-

schen Sporthüfe unterstützt wor-

den. (S. 29)

AUS ALLER WELT
Sabotage? Die Giftgaskatastro-

phe in dem Chemiewerk von
Union Carbide im indischen Bo-

phai ist nach Angaben des Kon-

zerns von Unbekannten Absicht-
lieh" ausgdöst worden. (S. 32)

matisefaes Ereignis nachgesteHt
MitHazma Schygußa in «nsr Her

Hauptrollen, verfilmt der israe-

lische Regisseur Golan die Ent-

führung des TWA-Flugs 847 im
Juni nach Beamt. CS. 32)

Entführung; Im Süden von Tel Wetten Bewölkt und regnerisch.

Aviv wird in diraen Tageneindra- 10 bis 15 Grad.

Außerdem tesen Sie Sn dieser

Metoagar Kirchenpolitik und Denimahclatz: Kathedralen aus

Mission - Leitartikel vcai Henk Schrott - Wie schütewördäg sind

Ohnesorge zurEKD-Tagung S.2 Industriebauten? S.19

Armenien; Moskau weit und Gor-

batschow fern - Färbreportage

von R..M. Bomgässer- S.3

Deutschlandpolitik * Schäuble

Verbesserung des Reiseverkehrs

indieJDDR“ S.*

Forum; Personalien und Leser-

briefe ah die Redaktion der

WELT. Wortdes Tages S.6

Geistige WELT: Eine private Ab-

schiedssymphonie für Frankreich

-VonA GrafKageneck S.E?

Wissenschaft Weltweites Satelli-

ten-Punksystem spürt vermißten
TTfiicrrpngpnnarh 5.20

Auto-WELT: Von der kargen Kä-

feransstaitung zum bochfechm-

sieitenCockpit S.25

äwtniii»^ Betonkoloß imGrünen
ist ein Stein des Anstoß« - Von
MariaGrohme S.32

Fernsehen: Günther Jerschke -

Immer nur der zweite Komische

beim Fernsehen? S.33

Heute: Stellenanzeigen für Fach-.nnd Fühningskrafte

Frankreich beteiligt sich an
Kosten für den „Jäger 90“
Symbolische Geste Mitterrands / Kohl begrüßt Beschluß über Airbus-Programm

DERKOMMENTAR

Neuer Schwung
BERNT CONRAD

BERNTCONRAD,Bonn
Staatspräsident Francois Mitter-

rand und Bundeskanzler Helmut
Kohl haben bei ihren am Freitag in

Bonn zuEnde gegangenen Konsulta-
timipn TOwnhart, Hem IjiTPTn^Tgpr
Europa-CBrpfel am 2. und 3.Dezember
gemeinsame deutsch-französische

Vorschläge für die Woterentwick-
hmg da: Europäischen Gemeinschaft
zu präsentieren Unmittelbar nach
der nächsten EG-AiiBenrnintapiton-
ferenz amMontag wollen sichdieAa-
Benminister HaiB-Dietrich Genscher
imH TManripmnaszusammensetzeo,
inn die g»»mfrinsampn Positionen für

Luxemburg vorzubereiten.

Bei ihren Konsultationen, deren
Klima Mitterrand als u

angAnphrn und
nützlich“ hmaMrhnpte' pinigten ginh

Staatspräsident und Kanzler ferner

auffolgPTvte gpmwn^ .^/»Trritte'

• Das künftige Sekretariat für Eure-

kasoHmStoßburg errichtetwerden.

• Die Zusammenarbeit in der Luft-

fehrt soll verstärkt werden. Konkret
geplant ist vor allem dieEntwicklung
neuer Airbus-Modelle bis am BnHp
des Jahrhunderts.

• Der gemeinsame Panzaabwehr-
hnhsrhr^iher PATT 2 Wild mit, einer

Herrtsehen Beteitigiing von 43 MUli-

arden Mark gebaut Me Experteribe-

ratungen über ein Marineaufklä-

nmgsflugzeug und einen Transport-

hubschrauber werden fortgesetzt

• Eine Studien- und Planungs-

gruppe auf Ministerebene soll eine

langfristige Zusammenarbeit bei der

Entwicklung künftiger Militärflug-

zeuge voibereften. Als symbolische
Geste“ erklärte sich Mitterrand be-

reit, sich mit fünf oder zehn Prozent

der Kosten an dem gemeinsamen
deutsch-britisch-itahemschen

Jagdflugzeug zu beteiligen, obwohl
pinp winignng mit Frankreich dar-

über pir-bt gelungen war.

Ohne die in jüngster Zeit deutlich

gewordenen für eine Sta-

gnation der deutsch-französischen

Partnerschaft zu erwähnen, rühmten
Kohl und Mitterrand in einer ab-

schließendenPressekonferenzdie Er-

gebnisse ihrer Konsultationen. Der
französische Präsident sagte: «Beije-

der gemeinsamen Sitzung gehen wir
einpn Schritt narh vom in Richtung

aufdie Vereinigung Europasund pttu»

immff engere Gestaltung der
deutsch-französischen Zusammenar-
beit** *R~an?1pr imH Präsident bahpn

verabredet, sich noch vor Weihnach-
ten wieder zu treffen.

Kohl wies darauf hin, daß
Deutsche und Franzosen mit ihren

geplanten Vorschlägen für Luxem-
burg keineswegs die anderen EG-
Partner bevormunden wollten. „Aber

der deutsch-französische Vertrag hat

die Intention, daß beide Länder
Kernstück der europäischen Ent-

wicklung sind nnH bleiben.“

Übereinstimmend positiv bewerte-

ten Kohl und Mitterrand die Ergeb-

nisse der Eureka-Mmisterkonferenz

in Hannover. Europa gewinne durch
die dort entworfenen Projekte an Be-

wußtsein, betonte der Staatspräsi-

dent Das vorgesehene Sekretariat für

Eureka solle nur aus wenigen Perso-

nen bestehen, denn der Elan dertech-

auf der Übereinstimmung zwischen
Unternehmen. Die von Kohl gebillig-

te Anregung, das Sekretariat nach
Straßburg zu legen, werde jetzt den
anderen Teilnehmern unterbreitet

werden.

Kohl nannte den Beschluß, ein
npups Airbus-Programm auszuarbei-

ten, «außerordentlich wichtig“. Er
finde es auch gut, angeichts der ver-

geblichen Bemühungenum einen ge-

meinsamen «Jäger 90“ nun zu Ab-
sprachen für die langfristige Planung
neuer Militarflng?ei lgtypen in der
Zukunft tu lrnmmen.

„Nur ein Dummer wird Arafat glauben“
Die „Kairoer Deklaration“ stößt in Israel auf Mißtrauen / Ägyptische Interpretation

DW. Jerusalem

. Die Erklärung des Palästinenser-

chefs Arafat gegen „Gewalt und Ter-

ror“ stieß in Israel fest ausnahmslos
aufMißtrauen undabweisende Reak-
tionen. In einer seltenen Efnmütig-

keit zwischen denKoalitionspartnern
von bnks und rechtswurde die Erklä-

rung Arafats srharf kritisiert. Der
Chef der PalästiTHmgigphpri Befrei-

ungsfronl(PLO) hatteam Donnerstag
in Kairo «Gewalt und Terror“ verur-

teilt, gleichzeitig aber bekräftigt, daß
die PLO „weiterhin der israelischen

Besatzung mit aflf*n zur Verfügung
stehenden Mitteln Widerstand lei-

sten“ werde.

Ministerpräsident Shimon Poes
(Arbeiterpartei) ließ über seinen Be-
rater sagen: «Nur ein Dummer wird
Arafat glauben.“ I,ikud-Chefund Au-
ßenminister Schamü warnte: Jch ra-

te jedem davon ab, sich der Illusion

hinzugeben, daß es künftig in Europa
keinen Terror mehr geben wird.“

Schamir meinte, Arafat hätte in

Ägypten „die Erlaubnis“ erhalten,

seine „terroristische Aktivität“ nur in

Israel zu betreiben. „Juden darfman
ermorden. Aber Terror in Europa soll

es nipht gaben, weü es die Europäer
stört,“ fügte Schamir in einer Rede
am späten Donnerstagabend hinzu.

Er bezeichnete die ägyptische Hal-

tung als eine Verletzung des Frie-

densabkommens von Camp David,

• SEITE 2:

Kairoer WoittriRsan

„weil wir uns darin gegenseitig ver-

pflichtethatten, FVinHsgligkeitpn imH

Terror zu verhindern
-

.

. Audi im sozialistisch»! Opposi-

tionslager stieß Arafeis Kairo-Erklä-

rung auf Kritik. Die als gemäßigt gel-

tende Arbeitszeitung „Davar“

schrieb, da- ägyptische Präsident

Mubarak irre sich, wenn er glaube,

daß die ErklärungArafatseme Errun-

genschaft sei. «Uns bleibtwohl nichts

anderes übrig, als auch künftig den
Terrorismus mit allen Mitteln zu be-

kämpfen.“

Die Erklärung Arafats, seine PLO
auf Gewalttaten in Gebieten außer-

halb des israelisch besetzten arabi-

schen Territoriums verzichten zu las-

sen, bezieht sich naoh Angaben der

ägyptischen Regierung auch auf Is-

rael Der Berater des ägyptischen

Präsidenten Osama Bas erklärte, die

„Deklaration von Kairo“ beschränke

die Militäraktionen der PLO auf die

israelisch besetzten Gebiete Westjor-

danien und Gazastreifen.

Aufdie Frage, ob Israel selbst nach
ägyptischerAuffassung besetztes ara-

bisches Territorium darstelle, erwi-

derte Bas: „Nein, Israel ist nicht TtÜ
des besetzten arabischen Territo-

riums.“ Als Bas gefragte wurde, ob
die Deklaration bedeute, daß die Mili-

täraktionen der PLO nur in Westjor-

danien und Gaza unternommen wer-

den sollten, antwortete er mit „Ja“. In

der von Arafet verlesenen Erklärung

hieß es, die Palästinenser, die unter

israelischer Herrschaft lebten, behiel-

ten das Recht zum bewaffneten Wi-

derstand.

Rakowski scheiterte an den Studenten
Es war ihm nicht gelungen, MeBektoeHe an das Regime beranzofubrea / Was wird ans Olszowski?Es war ihm mdtt gelungen, Inti

CARLGUSTAFSTRÖHM, Wien

Die Absetzung des in der Bundes-
republik Deutschland gut bekannten
stefoertretenden polnischen Mini-

sterpräsidenten Mieczeslaw Ra-

kowski ist auf dessen Versagen in

einer für Warschau wichtigen Frage
gimdpüiffilwgn. NachAnsicht gut in-
formierter osteuropäischer Kreise

hatte sich General Jaruzelski zu die-

sem Schritt entschlossen, weil es Ra-

kowski nicht gelungen war, die polni-

schen Intellektuellen und Studentai
an Has Regime hgraivaifnhTPir

Rakowski, dermnehalb da*Regie-
rung für Hag ,,'DissiHArrtpnpmhlam
mal dieHochschulen“ zuständigwar,
verfehlte vor allem das Ziel, die stu-

dentische Jugend zu pazifizieren. Nur
15 Prozent der polnischen Studenten
in Warschau beteiligten sich an den
jüngsten Paiiamentswahlen - was ei-

nem weitgehenden Wahlboykott
giedchkoxDint. In gan? Polen herrsche

unterden Studenten, wie Beobachter

berichten, GiairfigfiltiglrpTt und Miß-
trauen“ gegenüber des- Regierung.

Noch kurz vor seiner Absetzung
reagierte Rakowski zornig aufdie Er-
klärung, wonach die polnischoi Stu-

denten warteten, «bis alles vorüber
sei“ - also bis das System sich geän-

dert habe oder verschwinden werde.

„Was glauben diese jungen Leute?
Was soll vorübergehen?“ erregte sich

Rakowski damals. „Etwader Sozialis-
mus? Wenn das so ist, dann schade
um die besten Jahre und um die

Ebergie, die in der Jugend schlum-
mern, denn der Sozialismus wird
nicht vorübergehen. Das ist kein
Fmblrngsstyrm, der schnell kommt
und bald verschwindet“ Rakowski
hatte den Studenten auch vorgewor-

fen, nicht an den „zeitgenössischen

Prozessen“ Polens teilzunehmen,

gleichzeitig aber die „Wohltaten des
Sozialismus“ zu beanspruchen.

Hörkommunistische Jugendführer
Kxzystof Janik bemerkte zu diesem
Thema, unter den polnischen Ju-

gendlichen herrsche die „vollkom-

men irrationale Überzeugung, daß
unser gesamtes gegenwärtiges Leben
manipuliert sei“. In polnischen Par-

teikreisen ist von einem „Niemands-
land“ im Bewußtsein da- jungen Ge-
neration die Rede, von einer „Entlee-

rung“ des Bewußtseinsund von einer

„verlorenen Generation“.

Die Warschauer Regierung hat un-

ter Federführung Rakowskis 400

Hochschullehrer auf andere Arbeits-

stellen versetzt, weü sie die Studen-

ten „negativ“ beeinflußt hätten. Ra-

kowski mußte unlängst aber feststel-

len, daß es immer noch viele Profes-

soren gebe, denen „das Wort Sozialis-

mus nur sehr schwer über die Lippen
kommt“.

Rätselraten herrscht in Polen auch
über das politische Schicksal von Au-
ßenminister Olszowski, der mit dem
von Moskau entmachteten Gorba-
tschow-Rivalen Romanow eng ver-

bunden gewesen sein soll

Francois Mitterrand und Hel-

mut Kohl haben einen ge-

meinsamen Anlauf unternom-
men, um der in jüngster Zeit et-

was flügellahm gewordenen
deutsch-französischen Partner-

schaft neuen Schwung zu geben
und gleichzeitig die Stagnation

der europäischen Einigung zu
überwinden. Beides war dringend
notwendig. Denn zwischen Bonn
und Paris hatten akustisch wahr-
nehmbare Mißverständnisse und
Mißstimmungen um sich gegrif-

fen. und das auf dem Mailänder
Gipfel mühsam mit Kurs auf Re-
formen in Gang gebrachte Eu-
ropaschiff scheint schon wieder
hoffnungslos auf RnpH gelaufen

Deutsche und Franzosen wol-

len nun versuchen, das Schiff bis

zum Luxemburger Gipfel am 2.

Dezember von neuem flott zu ma-
chen. Dies mag von einzelnen

EG-Partnem als „Bevormun-
dung“ mißverstanden werden.

Aber auch sie sollten bedenken:

Fehlt es an Einigkeit zwischen

Bonn und Paris, dann läuft nichts

in Europa. Deshalb hat die

deutsch-französische Freund-

Wehrgerechtigkeit:

Strauß stellt

neue Forderungen
rmc. Bonn

Wehrgerechtigkeit ist nach Ansicht
des bayerischen Ministerpräsidenten

Franz Josef Strauß nur über einen

steuerlichen Nachlaß für Wehrdienst-

leistende erreichbar. In dieser Frage

dürfe es für die Bundesregierung

kein „Zurückweichen vor opportuni-

stischen Profilierungswünschen“ ge-

ben, heißt es in einem Schreiben von
Strauß an Bundesverteidigungsmini-

ster Manfred Wömer. Damit hat

Strauß die in der Koalition begonne-

ne Debatte über die Bedingungen,

unter denen die Verlängerung des

Grundwehrdienstes auf 18 Monate
realisiert werden dürfe, sehr deutlich

in ausschließlich eine Richtung ge-

lenkt Uber die Verengung auf das

Thema Steuererleichterung ist man
dem Vernehmen nach in Kreisen der

Union nicht erfreut Auch der Bonner
CSU-Landesgruppe feile es schwer,

die Initiative von Strauß in ein prag-

matisches Konzept einzubetten.

Seite 8: Längerer Wehrdienst?

DAG lehnt Streik

bei Lufthansa ab
DW. Hamburg

Am drohenden Streik bei der Luft-

hansa will sich die Deutsche Ange-
stelltengewerkschaft (DAG) nicht be-

teiligen. Die DAG, in der nach eige-

nen Angaben rund 70 Prozent der
Luithansa-Piloten organisiert sind,

äußerte Unverständnis darüber, daß
die Gewerkschaft öffentliche Dienste.

Transport und Verkehr (ÖTV) wegen
75 Mark bei der Gewinnbeteiligung
streiken wolle. Der Verdienstausfall

der einzelnen Beschäftigten sei in

diesem Falle höher als dieser Betrag.

Die DAG kündigte an, daß die bei

ihr organisierten Lufthansa-Ange-
stellten im Streikfelle Weiterarbeiten

würden. Unzulässige „Streikbrecher-

arbeiten“ würden unterbleiben.

Seite 2: Was sie sich leisten

schaft eine unverzichtbare Funk-
tion. Gerade weü das so ist, muß-
ten die jüngsten Anzeichen für ei-

ne Erosion der Beziehungen über
die deutschen und französischen

Grenzen hinweg beunruhigend
wirken. Umso erfreulicher war die

Mühe, die Kohl und Mitterrand in

den vergangenen Tagen darauf
verwendet haben, Unmutswolken
davonzublasen und das politische

Klima wieder aufzuhellen. Jeder

hat dafür persönliche Beiträge ge-

leistet: Mitterrand, indem er sich

über seinen eigenen Ärger im Zu-
sammenhang mit dem gescheiter-

ten gemeinsamen „Jäger 90“ hin-

wegsetzte und eine symbolische

Beteiligung an dem deutsch-bri-

tisch-italienischen Jagdflugzeug
anbot; Kohl, indem er sich mit
Straßburg als dem von Mitterand

vorgeschlagenen Sitz des Eureka-
Sekretariats einverstanden erklär-

te.

Die gemeinsam beschlossene

Weiterentwicklung des Air-

bus weist in die Zukunft Wer rieh

an ihr orientieren will, darf- wie

die jüngste Zeit lehrt- auch Inter-

essen und Empfindlichkeiten des
Partners in der Gegenwart nicht

außer acht lassen.

jüngsten Paiiamentswahlen — was ei- Sozialismus zu beansprucnen. ßenminister Olszowski, der mit dem *
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Im Bundesrat ein Tag des reinen Weins
ERKRHATiD NTTStlHK K,Bmm

Dank der Vorsorge des Landes
Rheinland-Pfalz, wo 67 Proamt der

deutschen Rebflärhe hegen, konnte

sogleich reiner Wein eingeschenkt
werden. Gefeiert wurde im Bundes-
rat, der am Freitag einstimmig eine

„Entschließung zur WembaupQÜtik“
zusammen mit einer über „Änderung
weinrechtlicher Vorschriften“ verab-

schiedet hatte. Bei eme- hochkaräti-

gen Weinprobe mit der Deutschen
Wemkömgin Mechthild Meyer aus
Wäidrachan derMosdmKoixferero-
raum gleich nebst Hpm Plenarsaal

des Länderjarlamentswurde die Ein-

mütigkeit begossen, mit der alle Län-
der den schlimmen Neben- und
Nachwirkungen des Dieihylengly-

kol-Skandals entgegenwixkenwollen.

In dem eher nüchternen Bundes-
rat, wo Applaus verpönt ist und wo
Ergebnisse langwieriger Verhandlnn-

gen in der Debatte durch Nennung
einer Ziffer abgetan werden können,

begann da* medersachrische Mini-

sterpräsident Emst Albrechi (CDU)

sdne Amtszeit als Bundesratspräsi-

dent mit einer Anrede an die in ihrer

festiirlwn Amtetracht und mit Dia-

dem auf dem Haupt erschienene

Weinkönigm und die drei sie beglei-

tenden Prinzessinnenaus verschiede-
nenAnbaugebieten: sie konntennach

der Sitzung eine Frohbotschaft teils

für Winzer, teils für Verbraucher mit
nach Hause nehmen.

Der Bundesrat ersucht die Bundes-
regierung, mit strengsten Maßnah-
men für reinenWein zu sorgen. Nicht

mir sollen die Zoll- und Einlaßstälen

für ausländischen Wein wesentlich

verringert werden, ebenso ist eine

räumliche Trennung bei der Abfül-

lung von Inlands- und Auslandswan
in da Bundesrepublik Deutschland

erforderlich. TrotzderVorbehalteaus
Rheinland-Pfalz und Baden-Würt-

temberg hat rieh die Mehrheit da
ländpT auch dafür ausgesprochen,
H«R hei „Verschnitt“! also Mischung
von Weinen, das Endprodukt „andere

als aus da Bereifhnung hervorge-

hende Weine nicht enthaften“ darf

Da Minister für Bundesangelegen-
heiten von Rheinland-Pfalz, Albrecht

Martin, setzte sich vergeblich dafür

ein, diesen Passus zu verhindern,

„weü da Weinbau in Deutschland an
da nördlichen Grenze da Anbau-
möglichkeit betrieben“ wird und die

aufeedruckten „kleineren Korrektu-

ren durch Verschnitt“ den Verbrau-

cher von Jahr zu Jahr verwirren wür-

den. Da Bundesrat billigte auch mit

Mehrheit, daß da deutsche Wein
künftig in die Deklaration von In-

haftsstoffen einbezogen wird. Alko-

hol-, Restzucker- und Säuregehalt

müßten danach künftig genauso auf

dem Etikett erscheinen wie Kennt-

lichmachung von schwefliger Säure

und anderen Behandlungsstoffen.

Nur dem Minister für Bundesange-
legenheiten des Landes Nordrhein-

West&len, Günter Einert, klang „alles

zu sehr euphorisch“. Einert: „Geän-

dert hat sich seit dem Weinskandal

noch nichts. Eigentlich ist dies ein

Tag da Weinkontrolleure und nicht

der Weinkonigin.“
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Oberster Richter

unter den Toten

von Bogota
DW. Bogota

Mit einem Sturm auf den Justizpa-

last in Bogota beendeten kolumbiani-
sche Sichaheitskräfte die Besetzung

des Gebäudes durch Mitglieder da
linksgerichteten Untergrundorgani-

sation M-19. Nach ersten Angaben ka-

men bei dieser Aktion mindestens 90

Menschen ums Leben, mehr als 50

wurden verletzt. Unter den getöteten

Geiseln befinden sich neun Richter,

darunter da Präsident des Obersten

Gerichtshofes, Alfonso Heyes. Wie
verlautete, wurde Reyes bereits in der

Nacht zu Donnerstag von dem Anfüh-
rer der Besetzer, Ahnarales, erschos-

sen. Die 40 bis 50 Mitglieder des Gue-
rillakomroandos sollen ebenfalls um-
gekommen sein. In einer von Rund-
funk und Fernsehen übertragenen

Rede rechtfertigte Staatspräsident

Belisario Betancur die harte Haltung

da Regierung und übernahm die vol-

le Verantwortung für das Vorgehen
da Sichaheitskräfte.

Seite 2: Ein Erwachen für Betancur

Springer-Aktie

auf 510 Mark
DW. Berlin

Einen Kurssprung machte die Ak-
tie da Axel Springer Verlag AG am
Freitag bei ihrer Börseneinfiihrung.

Die erste amtüche Notierung für die

vinkulierte Namensaktie lautete auf

510 Mark für die 50-DM-Aktie. Die
Nachfrage war größer als das Ange-
bot Zu dem Kurs von ölö DM konn-
ten nur 50 Prozent da Kaufaufträge

ausgeführt werden. Der Zeichnungs-
kurs hatte 335 DM je 50-DM-Aktie
betragen. Wie Vorstandsvorsitzender,

Peter Tamm, in einer Feierstunde an-

läßlich da Börsenplariemng von 49

Prozent oder nominal 83,3 Millionen

Mark des Kapitals von 170 Millionen

Mark erklärte, verfuge da Konzern
über 6800 Aktionäre.
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Kairoer Worthülsen
Von Pecer M. Ranke

D er Letzte, der von PLO-Chef Arafat betrogen wurde, war
König Hussein von Jordanien. Er verkündete in Amerika.

Arafat werde Israel anerkennen und der Gewalt abschwören.

au? Zj'pern und in Barcelona, andere besetzten die ..Achille

Lauro". Die Unterschrift eines ?LO-Vertreters unter eine Er-

klärung für den Gewaltverzicht blieb aus und ein Treffen im
Londoner Foreign Office scheiterte deshalb.

Das zur Vorgeschichte der „Deklaration von Kairo“, mit der

Arafat nun Präsident Mubarak und die Öffentlichkeit ebenso

täuschen will wie den jordanischen König. Nachdem Mubarak
seinem ..Staatsgast“ Arafat dis neuesten ägyptischen Waffen

stand. Beide verurteilten terroristische Handlungen von Perso-

nen oder Gruppen außerhalb Palästinas. Ist das nun der erwar-

tete Gewaltverzicht der PLO? Mitnichten.

Der ägyptische Präsidenten-Berater Osama el Bas meinte,

nur in den 1367 von Israel besetzten Gebieten hätten die

Palästinenser das ..Recht zum bewaffneten Widerstand“, nicht

aber in Israel selbst. Arafat hingegen ließ von „Palästina“

sprechen. Nach der FLO-Charta von 1964 gilt das gesamte
ehemalige Mandatsgebiet Palästinas als „von den Zionisten

besetzt"? Dancah haben also auch die 700 000 Araber im eigent-

lichen Israel das ..Recht" zu Terroraktionen.

Statt einen wirklichen Gewaltverzicht der PLO zu prokla-

mieren. verschärft die „Deklaration von Kairo“ die Lage noch.

Mit semantischen Tricks können die Ägypter niemanden dar-

über täuschen, daß sie Gewaltakte der PLO billigen, sie aber

auf die besetzten Gebiete beschränkt sehen wollen. Nach
Arafats Willen ist auch Israel gemeint. Damit verstößt Ägypten
gegen den Friede nsvertrag von Camp David. Um dieses Ein-

schwenken Mubaraks auf die PLO-Linie sollten sich vor allem

die USA als Mitunierzeiehner des Friedensvertrages küm-
mern. Uns allen güt die Warnung, daß die PLO ihren Terror
fortsetzen wird. Sie güt übrigens auch Mubarak.

Was sie sich leisten
Von Gerd Brüggemann

N
' iemand kann ernstlich auf den Gedanken kommen, daß
der von der Gewerkschaft OTV bei der Lufthansa ange-

drohte Streik noch irgend etwas mit der sachlichen Differenz

zwischen den beiden streitenden Parteien zu tun hat. Ob die

Mmdestgewinnbeteiligung am sehr guten Geschäftsergebnis

der Fluggesellschaft nun 1025 Mark beträgt, wie angeboten.

oder 1100 Mark für alle Beschäftigen, wie von der Gewerk-
schaft gefordert, rechtfertigt nicht einmal das Nachdenken
über einen Arbeitskampf mit allen seinen unerfreulichen und
teuren Folgen auch für die Streikenden.

Der Gewerkschaft ÖTV geht es denn wohl auch gar nicht um
die Einmalzahlung von 75 Mark brutto mehr oder weniger. Am
läppischen Beispiel möchte sie Grundsätzliches demonstrie-

ren. Sie sieht in der Absicht der Lufthansa, die Gewinnbeteili-

gung der Arbeitnehmer mit einer Leistungskomponente zu

versehen, eine „Wende in der Tarifpolitik“. die sie nicht akzep-

tieren will. Daß sie dabet der Konkurrenzgewerkschaft DAG
(die vor allem die Interessen des sehr hoch bezahlten fliegen-

den Personals vertritt) eins auswischen kann, weil diese eine

noch größere Spreizung der Zahlung verlangt hatte, wird ein

zusätzlicher Anreiz sein. Unvernünftiges als Unverzichtbares

zu tarnen.

Solch Verhaltensmuster ist typisch für die beiden um die

Gunst des Lufthansa-Personals rivalisierenden Gewerkschaf-
ten. Auch die DAG hat schon unter ähnlich geringfügigem
Vorwand Arbeitskämpfe bei der Fluggesellschaft inszeniert

Doch auch die Lufthansa muß sich fragen lassen, ob nun
ausgerechnet die Verteilung der Arbeitnehmeranteile am Ge-
winn der richtige Anlaß war, sich auf das Leistungsprinzip zu
besinnen, nachdem jahrelang Einheitsbeträge gezahlt wurden.
Dies güt um so mehr, als die Fluggesellschaft gerade bei ihren

am höchsten bezahlten Mitarbeitern, denen in der Pilotenkan-
zel nämlich, es mit dem Leistungsprinzip nicht sonderlich

genau nimmt.

Es ist zu hoffen, daß die Lufthanseaten einsichtiger sind als

ihre Vertreter, und daß sie ihrer Gesellschaft und deren Kun-
den einen überflüssigen Streik ersparen.

Die ehrlichen Mäkler
Von Joachim Neander

B oris Becker. Tag für Tag, und kein Ende. Man hat Verständ-

nis dafür, daß manche das nicht mehr sehen und hören
mögen. Aber: sie können ja abschalten, nicht hinschauen. Oder
erst dann wieder. wenn es nicht mehr um Schaukampf geht,

sondern um richtigen sportlichen Wettbewerb.

Dümmlich dagegen sind die, die ständig zuschauen oder

sogar selber daran beteiligt sind, daß Millionen zuschauen
können - und die dann unablässig darüber jammern, der arme
BB werde „vermarktet“.

Das Wort paßt schon deswegen nicht, weü das ja bedeuten
würde, daß da einer als Person beseitigt und in ein Markter-
zeugnis verwandelt würde. Das ist gar nicht der Fall. Boris

Becker bleibt Boris Becker, ob man ihn nun mag oder nicht.

Was sich da ändert, ist nur dies: Weü so viele Leute diesen

unbekümmert ehrgeizigen Jüngling sehen - spielen sehen,

springen sehen, reden sehen, schimpfen sehen, lachen sehen -

wollen, wird er so häufig gezeigt.

Zu Hilfe kommt dabei das Wunder der modernen Kommu-
nikationstechnik. Es ist dieselbe Technik, die es möglich
macht daß andere Leute, nach denen sich bei weitem nicht so

viele Zuschauer sehnen, ihre Ansichten millionenfach verbrei-

ten können, seien sie nun intelligent oder nicht. Was da nun der
Jammer ist und was das Glück, darüber ließe sich ellenlang

streiten.

Bliebe also das viele Geld. Geld, sagen die Mäkler - oftmals

dieselben, die Becker erst die Mattscheibe öffnen, um mit ihm
ihr öffentlich-rechtliches Geschäft zu machen verderbe den
Sport und die Sportler. Ganz von derHand weisen läßt sich das
ja nicht. Aber gelegentlich hat man den Eindruck, als sei der

Schaden am größten bei denen, die weder das Geld kassieren,

noch die damit untrennbar verbundenen Leistungen erbrin-

gen. Also bei denen, die es nur auch gerne hätten.

Hüten wir uns also vor den Magengeschwüren, die der Neid
entstehen läßt. Freuen wir uns des unbekümmerten Erfolges.

Wenn dieser Bursche es allzu toll treiben sollte, wird er schon
rechtzeitig eins auf den Hut bekommen, im Zweifel auf dem
Tennisplatz.
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,Das Fahrwerk blockiert!'

Kirchenpolitik und Mission
Von Henk Ohnesorge

D ie alte Weisheit, nichts werde

so heiß gegessen, wie es ge-

kocht wird, trifft auf so manches im
kirchlichen Raum zu. Demonstriert

wurde es auf bei der Verabschie-

dung von Resolutionen und Be-
schlüssen am Ende der zweiten Ar-

beitstagung der Synode der Evan-

gelischen Kirche in Deutschland

(EKD) in Trier.

Fast euphorisch hatte man zu

Beginn der Tagung am Wochenan-
fang die Tatsache begrüßt, daß die

EKD sich in der Denkschrift

„Evangelische Kirche und freiheit-

liche Demokratie - Der Staat des

Grundgesetzes als Angebot und
Aufgabe“ zur freiheitlichen Demo-
kratie ohne Wenn und Aber be-

kannt hat Erleichtert hatte man re-

gistriert daß es bei den entspre-

chenden Vorträgen der Verfas-

sungsrichter Roman Herzog und
Helmut Simon nicht zur Konfron-

tation gekommen war. Zur Diskus-

sion kam es im Plenum nurnoch in
begrenztem Umfang, wobei aber

auch Stimmen wie die der juri-

stisch gebüdeten Synodalen und
Bundestagsabgeordneten Renate

Hellwig laut wurden, die fragte, ob
die Demokratie mit dem Rechts-

frieden als hohes Gut auch „Regel-

verletzungen“ (gemäß Simons
Empfehlung) zulassen müsse. Von
ihr stammte auch die scharfe Defi-

nition der „antidemokratischen eli-

tären Arroganz“ jener, welche vor

lauter Kritik an tatsächlichen oder

vermeintlichen Mißständen der re-

präsentativen Demokratie ihre un-

bestrittenen Vorteile nicht mehr zu

sehen vermögen.
Immerhin: In seiner Stellung-

nahme zum Schluß der Synode
hielt das höchste Gremium des

westdeutschen Protestantismus

den Hinweis noch einmal für ange-

bracht daß die Denkschrift die

Verletzung rechtsstaatlicher Re-

geln nicht für erlaubt erkläre.

Aber ein Mißstand wurde wäh-
rend der Tagung der Synode wie-

der eklatant deutlich: die De-facto-

Fraktionsbüdung (die allerdings

nicht soweit geht daß sie auch
Fraktionsdisziplin zur Folge hätte)

und das entsprechende Wahlver-

halten. Bei der Wahl des Rates zu
Beginn jeder sechs Jahre währen-
den neuen Synodalperiode ist eine

Zusammensetzung des fünfzehn

Mitglieder umfassenden Leitungs-

organs unter konfessionellen und
landsmannschaftlichen Gesichts-

punkten gefordert Bei einer losen

Föderation wie der Evangelischen

Kirche in Deutschland, die lutheri-

sche, reformierte und unierte Kir-

chen umfaßt ist dies verständlich.

Ob es aber richtig ist daß in einem

Plenum, das sich mit „liebe Brüder
und Schwestern“ und nicht mit

„liebe Parteifreunde“ anredet mit

dem letzten Kniff aus der parla-

mentarischen Trickkiste gearbeitet

werden muß, bezweifeln immer
mehr Synodale.

Mag es auch früher noch mehr
als diesmal in Trier dreizehn Wahl-

gänge gegeben haben, bis der mit

Zwei-Drittel-Mehrheit für jedes

einzelne Mitglied zu wählende Rat
vollständig war - mitmenschlich,

barmherzig zumindest ist es nicht

was hier den einzelnen Kandidaten
an Nervenanspannung über viele

Stunden hinweg zugemutet wird.

Die Zahl derjenigen, die deshalb

andere Formen und einen anderen
Wahlmodus fordern, nimmt zu.

Man fragt sich, ob angesichts der

Spannungen und Meinungsver-
schiedenheiten nicht eine formale

Fraktionsbildung von Vorteil wäre.

Immerhin gibt es innerhalb dieser

in ihrer Zusammensetzung noch
schwankenden Gruppierungen vor

wichtigen Entscheidungen bereits

Beratungen, deren Ort und Zeit of-

fiziell von der Synodenleitung be-

kanntgegeben werden.

Der Hinweis, daß es bei der

Gründung der EKD keine Fraktio-

nen und damit auch kein Finassie-

ren bei Wahlen gegeben habe, ist

eine Erklärung für das Trauerspiel;

eine Rechtfertigung ist er nicht Es
gehört auch zu den Eigenheiten der

EKD-Synode, daß seit ihrer Grün-

dung bei jeder Tagung so lange

über alles im Plenum geredet und
in den Ausschüssen bis spät in die

Nacht beraten wird, daß die eigent-

liche Annahme von Beschlüssen

und Entschließungen am letzten

Tag inmitten gepackter Koffer im
Galopp erfolgt Auch das erinnert

weniger an eine Tagung im Namen
Gottes als an einen säkularen Inter-

essenvertretungskongreß.

Fast alles - und das Gegenteil:
Lohse, Kruse FOTO: dpa

IM GESPRÄCH Louis Le Grange

Wir wissen, wer das ist

Von Monika Germani

S
üdafrikas Polizeiministär Louis

Le Grange gilt als Arbeitstier, das

KLAUS SOHLE

Nicht daß es nicht auch immer
wieder Erfreuliches gäbe. Etwa,

wenn am Rande der Synode der

neugewählte Vorsitzende des

EKD-Rates, der Berliner Bischof

Martin Kruse, in seiner ersten Pres-

sekonferenz nüchtern darauf hin-

weist daß die Verbreitung des

Glaubens in unserem Lande, das

ein Missionsland geworden sei, an
erster Stelle stehen müsse.Man be-

grüßt es dankbar, wenn aus seinem
Munde, ähnlich wie schon von sei-

nem Vorgänger, Probleme wie

Ökumene und Frieden sachlich,

ohne Betonung politischer oder
parteipolitischer Akzente, ange-

sprochen werden. Man kann sich

nur freuen, wenn ein Mann im
höchsten Leitungsamt des west-

deutschen Protestantismus klar

sagt, daß ihm sein Amt als Bischof

das Wichtigste bleibe, daß er nicht

davon ablassen werde, weiterhin

Gottesdienste zu halten und Visita-

tionen durchzuführen. Man kann

nur hoffen, daß das Gottesdienst-

liche allmählich wieder seinen

Platz in der Kirche zurückgewinnL

i3 Le Grange gilt als Arbeitstier, das

völlig in seinem Beruf aufgeht. Der

ehemalige Anwalt aus dem West-

transvaaL der kleinen Universitäts-

stadt Potchefstroom, hat als Chef des

Amtes, das einst der verstorbene Pre-

mierminister John Baltnazaar Vor-

ster innehatte, die gleiche Abneigung
gegenüber dem kommunistischen
ANC wie sein Vorgänger. Hatte Vor-

ster noch den Erfolg verzeichnen

können, Nelson Mandela im berühm-

ten Rivonia-Prozeß 1964 verurteilt zu

sehen - womit die Hydra des African

National Congress (ANC) vorläufig ei-

nen Kopf verlor so steht Le Grange
heute den Unruhen der United De-

mocratic Front gegenüber, die als in-

terner Arm des verbotenen ANC gilt

Weltweit wird die UDF heute als Be-

wegung apostrophiert, die sich dem
Kampf gegen ein unmenschliches Sy-

stem verschrieben habe.

Le Grange sieht das anders. Er be-

streitet, daß Südafrika ein „revolutio-

näres Klima“ habe: „Wir haben ganz

sicher Einzelpersonen und Organisa-

tionen in Südafrika und im Ausland,

die mit aller Kraft versuchen, ein re-

volutionäres Klima zu erzeugen.“

Und dann spricht der Polizeichef:

„Wir wissen aber auch, wer das ist

Unsere Feinde wissen das auch. Und
das macht sie nicht allzu glücklich.“

Le Grange wird im Kabinett von
Präsident Botha dem rechten Flügel

zugeordnet Zusammen mit Verteidi-

gungsminister Magnus Malan war er

vor den Fernsehkameras sichtbar, als

der Präsident die Ausrufungdes Aus-
nahmezustandes verkündete. Von
den „Tauben“ im Kabinett war nie-

mand zu sehen. Das wird von politi-

schen Beobachtern als Hinweis dar-

auf gedeutet, daß Botha diesen ent-

scheidenden Schritt nurzögernd und
unter Druck gewagt habe.

Druck heißt nicht, daß der zwei

Meter große, kraftvolle Polizeimini-

ster eine schreckenerregende Er-
' scheinung wäre. Er ist höflich, kulti-

viert, ein hochgebildeter Marin, ein

glänzender Jurist: Der heute 57jäh-

Im Mittelpunkt der Apartheid- Kri-

tik: Polizeiminister Le Grange
FOTO: CAMERA PRESS

rige war in den fünfziger Jahren in

einer Anwaltspraxis in Potchef-

stroom tätig. 1975 wurde er stellver-

tretender Minister für Inneres und In-

formation. später übernahm er stell-

vertretend das Ministerium für Öf-

fentlichkeit. Seit 1979 ist er Polizeimi-

nister. Im Gegensatz zu manchen Ka-

binettskollegen ist er ein weitgerei-

ster Mann mit Kontakten in der gan-

zen Welt Dennoch, das ist kein Wi-

derspruch, ist er ein Familienmensch.

hat zwei Söhne und zwei Töchter ist

stolz auf seine Enkelkinder.

Einst hielt er sich mit Joggen fit

Seit Beginn dieses Jahres hat er ein

Trainingsfahrrad zu Hause. Nebenher

spielt er Golf Für sein größtes Hob-

by, Scheibenschießen, erhielt er di*

in Südafrika begehrte „Springbok--

kfitgliedschaff

Heute trägt Le Grange eine schwe-

re Bürde: Mit dem Ansteigen der Un-

ruhen und ihrer weltweiten Publizität

steht er starker denn je im kritischen

Licht der Weltöffentlichkeit. Seine

Hauptaufgabe ist es. die schwarzen

Polizeibeamten zu schützen, gegen

die sich die gehässigsten Aufrufe des

ANC und die gewalttätigsten Aus-

schreitungen, Morde und Plünderun-

gen richten.

DIE MEINUNG DER ANDEREN

Dm ManenMait knuaegtiert Forderun-
gen der Grünen IHr eine eventuelle Koali-
tion 1987 in Bonn:

Willy Brandt hat es jetzt schwarz
auf weiß: Die Grünen wollen vier Mi-

nister in einer Koalition mit derSPD,
den Ausstieg aus der Atomenergie
und einiges Aufregendes mehr. Wie
hatesnun dieSPD miteinemrot-grü-

nen Bündnis in Bonn? Bleibfs bei

Raus Nein? Wird aus BrandtsJein ein
Ja? Der Wähler hat ein Rechtaufeine
klare Antwort, jetzt und heute.

graben zu sein. In der Tat ließen die

Offensiven der Kuba nahestehenden,

linksnationalistischen Bewegung des

19. April, M-19, seit Juni und der Tee
des militärischen Führers der Bewe-

gung. Ivan Marino Ospina. der am 28.

August von der Armee getötet wor-

den war, das Schlimmste befürchten

Die am Mittwoch von den Guerriile-

ros unternommene Aktion bestätigt

auf jeden Fall die Befürchtungen ei-

ner dauerhaften Bedrohung des - oh-

nehin bereits heiklen - zivilen Frie-

dens in Kolumbien.

BERLINER MORGENPOST
JranffurterAllgemein:*

Sie betratet dea neuen EKD-Bitnwdt-
mtei Krane, der Als Hum sotto, der m-
Uicb kSnoa und Ar eile Selten offen nL-

Eines hat auch diesmal die Syn-

ode wieder deutlich demonstriert:

Sie ist nicht ganz so schlecht, wie
manche sie sehen wollen, aber sie

ist auch längst nicht so gut, wie sie

gelegentlich sich selbst zu sehen
geneigt ist Sie ist so vielfältig wie
die Volkskirche, die sie vertritt,

und häufig auch so diffus.

Ein politisches Kirchenparla-

ment? Gewiß, auch wenn man da-

bei in Betracht ziehen muß, daß
Politik heutejede Lebensäußerung
bestimmt und daß die Kirche sich

als Teil dieses Lebens versteht Ei-

ne fromme Synode? Auch dies

wird niemand ernstlich bestreiten

können. Aber zum Schluß bleibt

die Einsicht daß man über die Syn-
ode fast alles sagen kann - auch das
jeweilige Gegenteil

Doch diese Stärke bezeichnet zu-

gleich auch seine Schwäche: Wie
viele Fehlentwicklungen gibt es in

der Kirche Berlins, bei denen der Bi-

schof kraft der Autorität seines Am-
tes ein deutliches Wort sprechen
müßte. Wo bleibt seine Führung?
Viele Christen in Berlin hoffen noch
immer, daß Bischof Kruse einmal

wirklich Bischof werden und die

Klarheit und Entschiedenheit an den
Tag legen wird, die die Kirche inmit-

ten vieler Tendenzen zur Verweltli-

chung so dringend braucht Klarheit

und Entschiedenheit - das wünschen
wir Bischof Kruse für sein neues, ho-
hes Amt.

Sie rieht die poloiache Xmten-egehmf ab
JloraulUoni*;

Normalisierung im doppelten Sinn:

Daß die Lage sich beruhigt hat und
daß das 1980/81 tief verschreckte Sy-

stem wieder Tritt gefaßt hat Aber
auch wenn sich Geschichte nicht ge-

nau wiederholt ist doch die wieder-

holte Lektion polnischer Geschichte
seit 1945 zu bedenken. Die Zeiten der

Normalität waren, wie sich dann je-

weils herausstellte, auch die Zeilen,

in denen das Konfliktpotential sich

bildete für jene periodisch wieder-

kehrenden Konvulsionen, von denen
die von 1980/81 die bisher schwerste

THE TIMES

LE QUOTIDIEN DE PARIS
Er bemerkt » der Kommando-Aktion der
M-19 In Bogst*:

Fünfzehn Monate nach seiner Un-
terzeichnung im August 1984 scheint
der Burgfrieden zwischen den wich-
tigsten GuerriQa-Bewegungen und
der kolumbianischen Regierung be-

Zor politischen Entwicklung ln Polen
schreibt die Londoner Zeitung:

Solange die Regierung die Grund-
güter liefern kann, wird sie wahr-
scheinlich, mit etwas Hilfe ihrer Was-
serwerfer, die größten Brände in der
öffentlichen Meinung eindämmer
können. Aber wenn sie die sehr be-

scheidene wirtschaftliche Erholung
nicht fortführen kann, werden die

Brände zu lodernden Feuem werden.

Bogotäs blutiger Donnerstag: Ein Erwachen für Betancur
Nach hundert Toten lehnt die Regierung den „Dialog“ ab / Von Günter Friedländer

M it einem Blutbad ohnegleichen
endete das Richterdrama in Ko-

lumbiens Hauptstadt Bogota. Die
Guerrillagruppe „Bewegung des 19.

April“ (M-19), die im vergangenen Ju-
ni das Waffenstillstandsabkommen

mit der Regierung Belisario Betancur
gekündigt hatte, führte ihren gewag-
testen Handstreich durch, als sie das
„Justizpalast

1

- genannte Gebäude in

Bogotä besetzte, in dem auch der
Oberste Gerichtshof des Landes tagt.

Vierundzwandg Stunden später-das
Heer hatte inzwischen den Justizpa-

last „zurückerobert 1- - hatten mehr
als hundert Menschen das Leben ver-

loren. Unter ihnen Kolumbiens Ober-
ster Richter, Alfonso Reyes Echandia.

j

Genauere Mitteilungen hat das

j

Heer bisher nicht bekannt gegeben.

|

Es überläßt das dem Präsidenten, der

I am Donnerstagabend in Rundfunk
und Fernsehen sein Beileid für die

Angehörigen der Opfer mit der Erklä-

rung verband, er nehme die Verant-

wortung für das Geschehene auf sich.

Aber es versteht sich wohl von selbst.

daß der Mann die Verantwortung an
dem Geschehen trägt, der es möglich
machte. Betancur hatte kein Ohr für

diejenigen Mitarbeiter, die ihn seit

drei Jahren davor warnen, daß die

GuerriUa, mit der er Waffenstill-

standsabkommen schloß, sich unter
den Augen der Behörden neu bewaff-

nete. Und daß sie den Krieg in die

Städte tragen würde, in denen sie

sich dank des Waffenstillstandes frei

bewegen und ihre nächsten Schläge
an Ort und Stelle vorbereiten konnte.

Betancur wollte Kolumbien, des-
sen Geschichte überreich an Bürger-
kriegen ist zu einem friedlichen Va-
terland für alle seine Kinder machen.
Das ist ein respektables Ziel, aber die
Voraussetzung dafür war nicht gege-
ben. Es begann damit, daß der Präsi-

dent seine Gespräche mit dem M-19
im Ausland führte. Damiterkannte er
stillschweigend die These an, daß die

GuerriUa ein gleichberechtigter Part-

ner im Aufbau Kolumbiens sei, mit
dem man sich an einem neutralen Ort

treffen müsse, solange der Bürger«
krieg noch herrscht Aber das Vater-

land ist der einzige Ort wo seine Kin-
der sich miteinander aussprechen
können. Erst nach dem blutigen Don-
nerstag ist Betancur davon überzeugt
worden, daß „die Regierung nicht
über etwas (mit dem M-19) verhan-
deln konnte, worüber es nichts za
verhandeln gibt die Respektabüität
unserer Institutionen“. Die unverfro-
rene Aufforderung des M-19, sich
jetzt abermals zu einem „Dialog“ zu-
sammenzusetzen, wurde abgelehnt
Aber das ist nun zu spät für den Ober-
sten Richter und für mehr als hundert
andere Bürger.

Betancur hörte auch nicht auf die-

jenigen, die ihn seit langer Zeit warn-
ten, daß man ohne die Abgabe der
Waffen nicht von einem Waffenstill-

stand reden könne. Von Anfang an
stand fest, daß die GuerriUa den Waf-
fenstillstand nicht unterschreiben
würde, wenn die Abgabe der Waffen

eine Grundbedingung gewesen wäre.

DerAnschein war für einige Politiker

wichtiger als die Realität So ließ man
der GuerriUa ihre Waffen. Zudem ver-

pflichtete der Waffenstillstand die Re-

gierung zum „Dialog“ mit den Rebel-
len. um die Reformen zu bestimmen,
damit die GuerriUa nach dem Waffen-
stillstand einen regelrechten „Frie-
densvertrag“ schließen könne.
Aber die Institution zur Erörterung

und Verabschiedung von Reformen
ist in Kolumbien wie in jedem
Rechtsstaat das Parlament und Ko-
lumbien muß nach Betancurs Worten
deren Respektabüität garantieren.
Das Versprechen grundsätzlicher Re-
formen (die nicht einmal näher be-
schrieben sind) ist eine Respektlosig-
keit gegenüber den demokratischen
Institutionen Kolumbiens, die selbst-
verständlich vom Parlament nicht
hingenommen wurde. Der Dialog
scheiterte denn auch.
Gerüchteverlauten, daß an derTra-

gödie im Justizpalast die Rauschgift,
mafia beteiligt sei Solche Gerüchte
wollen die GuerriUa von einerVerant-
wortung befreien, dieihr niemandab-
nehmen kann; auch wenn Verbin-
dungen der kolumbianischen Mafia
zur GuerriUa lange bekannt sind -
auch hier kann der Zweck mVmafo

die Mittel heiligen. Überdies ist ist

klar, daß Fidel Castro von Kuba aus
Kolumbiens GuerriUa drillte und be-
waffnete. Auch über Castros Verant-
wortung gibt es nichts mehr zu deu-
teln.

Manchen mögen diese Erwägun-
gen müßig erscheinen, nachdem der
Waffenstillstand einen Verlauf nahm,
wie ihn selbst die ärgsten Pessimi-
sten nicht erwartet haben. Aber sie
sind es nicht Wenn Kolumbiens
Richter das Blutopfer gebracht ha-
ben, das ein durchaus vermeidbares
Schicksal ihnen auferlegte, sollte
man mindestens für die Zukunft dar-
aus lernen.

Was das für Betancur als Staats-
oberhaupt bedeutet kann nur er ent-
scheiden. Die übrige Welt sollte zu-
mindest begreifen, daß die Contado-
ra-Gruppe mit ihren Bemühungen in

Mittelamerika -Nicaragua, dieRebel-
len in El Salvador- ebenso scheitern
muß. Man hat dort mit den gleichen
Partnern wie in Kolumbien zu tun.

Auch Contadora wird mit einem blu-
tigen Erwachen enden.
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Wer pflegt, braucht von

Zeit zu Zeit selber Pflege
F Urlaub für Mütter, Urlaub für

Kinder, Urlaub tax Behinderte

gibt es seit langem, neu ist der

Urlaub für Angehörigevon
Behinderten und
Pflegebedürftigen. DieIdee

hatte der Pfarrer und ehemalige
Bundestagsabgeordnete Hans
Roser.

Von HENK OHNESORGE

Wer ambulante Krankenpfle-

ge bejaht, muß die Beglei-

tung der pflegenden Familie
£•' Tiim Programm martien — sonst pro-

duziert er selbst Behinderte!“ Wenn
der Rother Pfarrer Hans Roser auf
dieses Thema zu sprechen kommt,
wird sein Ärger spürbar. Er ärgert

sich darüber, auf welche Weise seit

einiger Zeit durch die Bundesregie-

rung der Pflege alterMenschen durah
Verwandte in häuslicher vertrauter

Umgebung das Wort geredet wird.

Nicht, daß Roser, Bundestagsabge-
ordneter der CSU von 1969 bis 1976,

die Notwendigkeit häuslicher Pflege

nicht einsieht Zum einen ist dies ei-

gentlich eine natürliche Sache. Zum
anderen bedeutet der immer größere

Anteil alter Menschen bei gleichzeiti-

i gern Rückgang der erwerbsfähigen
" Jahrgänge, daß das Pflegeheim als

Norm künftig nicht mehr möglich
sein wird. Schlicht gesagt Es ist nicht

mehr zu bezahlen.

Das Problem ist erkannt, aber „an
jene Menschen, an die Angehörigen,

die Haheim die Pflegearbeit überneh-
men, dachte in den bisherigen Kon-
zepten niemand“, bemängelt Pfarrer

Hans Roser.

Doch er beläßt es nicht bei der
Kritik; Nun fahrt schon aim dritten
Mal pinf» Gruppe von rund dreißig

l Frauen und Männern nach Südtirol

zu einem dreiwöchigen Kuraufent-

halt Es sind Angehörige von Behin-
derten und dauernd Pflegebedürfti-

gen. Viele haben sich, bedingt durch
die Dauerbelastung der Pflege, seit

Jahrzehnten keinen Urlaub gegönnt
Einige hatten noch nie in ihrem Le-

ben diese Möglichkeit auszuspannen.

Bei Ausflügen und bei Wanderungen
in den Bergen, beim Spiel, im Ge-
spräch und im Gottesdienst erfahren

sie unter Schicksalsgefährten Ermu-
tigung, erleben Solidarität und spü-

rte Verständnis für ihre Situation.

Solidarität ist kein

^
leeres Schlagwort

Was selbstverständlich klingt ist

doch höchst ungewöhnlich: Diese

Verschickung, für die der von Rosen
geleitete Diakonieverein des kleinen

mittelfränkischen Städtchens Roth
am Sand (mit rund 1600 Mitgliedern)

verantwortlich ist, ist in dieser Art

einmalig in der Bundesrepublik

Deutschland. Hier demonstriert eine

relativ kleine Gruppe, daß Solidarität

und Subädiaritätsprinzip keine

leeren Schlagwörter sein müssen. Der
Verein bringt einen Großteil der 2000

Mark auf, die die Kur in Südtirol für

jeden einzelnen Teilnehmer kostet

Wer von den Verschickten kann, der

trägt selbst 200 Mark zu den Kosten
bei Lions Club und Sparkasse, aber

auch das Diakonische Werk, die All-

gemeine Ortskrankenkasse, der

Landkreis und der Regierungsbezirk

Mittelfranken machen, manchmal
weichgeknetet von dem wortgewalti-

gen Gottesmann, Zuschüsse und

Spenden locker.

„Eine Erholungskur kostet etwa

2000 Mark. Weitaus mehr als diesen

Betrag müßte die öffentliche Hand
monatlich aufbringen, wollte sie den

Aufenthalt der Kranken und Behin-

derten in einem Heim finanzieren“,

rechnet Pfarrer Hans Roser vor. Der
Staat spart Geld, weil er sich nicht

ständig um die Pflege der von ihren

Familien betreuten Behinderten

kümmern muß. Aber „Niemand
kann auf Dauer von den Pflegenden
erwarten, daß sie sich bis zum Zu-
sammenbruch aufopfem. Es wäre
nur logisch und gerecht, wenn diese

Personengruppe einen Rechtsan-

spruch auf eine regelmäßige Kur hat-

te."

Mit sichtbarem Engagement weist

Roser darauf hin, daß oft große Wi-

derstände überwunden werden müs-
sen, um die pflegenden Angehörigen
zur Teilnahme an einer gnlrhen für

sie so notwendigen Erholung zu über-

reden. Sie haben sich so an ihre

Pflicht gewöhnt, daß derGedankean
die eigene Gesundheit in den Hinter-

grund getreten ist Und: Was würden
die Nachbarn denken? Zudem sind

die meisten der Behinderten und dau-

ernd Pflegebedürftigen sehr auf ihre

Angehörigen fixiert und oft unge-

wollt auch egoistisch. Roser ist hier

von einer erfrischenden Nüchtern-

heit „Jedes Programm der häusli-

chen Pflege muß scheitern, denkt
man nicht an die noch Gesunden!"

Sein ceterum censeo ist die Forde-

rung an die Politiker, den Pflegenden
nicht nur einen Rechtsanspruch auf
eine regelmäßige Erholungskur zu
gewähren, sondern sie auch, wie dies

bei Arbeitnehmern zur Erhaltung ih-

rer Arbeitskraft geschieht, zu Kuren
einzuberufen.

Doch damit allem wäre es nicht

getan, solange die Ragen bleiben:

Wohin mit den Behinderten und Pfle-

gebedürftigen während der Kur ihrer

Pfleger? Und wer finanziert diesen
Aufenthalt? Unter der entsprechen-

den Personengruppe in Roth können
es sich - laut Roser - über drei Viertel

finanziell nicht leisten, ihreAngehöri-
gen während der Zeit der Kur in ein

Pflegeheim zu geben.

Und ein weiteres Problem: Noch
gibt es viel zu wenig Heime mit Plät-

zen für eine zeitweilige Pflege. Mt
Muhe schaffte es der Diakonieverein
bisher immer wieder, in derweiteren
Umgebung in Altersheimen und an-

deren Pflege-Einrichtungen Betten

für drei Wochen zu finden.

Der einstige Bundestagsabgeord-

nete Roser ist keiner von jenen Poli-

tikern, die lediglich Forderungen er-

heben und ihre Realisierung anderen
überlassen. Unter seiner Ägide ent-

stand in seiner Gemeinde eine Kran-
kenpflegeschule, die ebenso unge-
wöhnlich wie praxisbezogen ist

Frauen der dritten Lebensphase, de-

ren Kinder bereits groß sind, wurden
in einer jeweils halbtägigen Ausbil-

dung für eine halbtägig auszuübende
Pflegetätigkeit ausgebildet Den Ab-
schluß der Ausbildung bildete die

staatliche Anerkennung als Alten-

pflegerin.

Der Ausbildungsmodus ermög-

lichte Familienmüttem, daran teüzu-

nehmen. Die Halbtagstätigkeit be-

deutete nicht nur volles Engagement,

sondern auch das, was man modisch

Job-sharing nennt Für den Einsatz

lebenserfahrener Frauen spricht die

Erkenntnis, daß sie genau wie junge

Menschen guten Willen haben, aber

im Gegensatz zu ihnen auch die Fä-

higkeit mitbringen, Mißerfolge leich-

ter zu ertragen. Bei der Pflege alter,

kranker Mensehen sind Erfolgserleb-

nisse, wie sie die Krankenschwester

mit der Genesung des von ihr ge-

pflegten Kranken hat, nicht möglich.

„Wir konnten neunzig Prozent der

Absolventinnen des Kurses anstel-

len
1

*, berichtet Roser mit ächtbarem
Stolz.

Kein Ruf nach dem
„Vater Staat“

Parallel zur Ausbildung lief der

Bau eines Altenheims des Diakonie-

vereins, dessen Bau rund 15 Millio-

nen Mark kostete. Hier sind viele der

„im Eigenbau" ausgebildeten Pfle-

gerinnen tätig. Die 38 Einzimmer-

apartments und die sechs Doppel-
apartments für Ehepaare, die jeder

Bewohner mit seinen eigenen Möbeln
einrichtet, sind schon längst ausge-

bucht Was dieses Haus aber von an-

deren Altenheimen unterscheidet, ist

dies: In ihm sind auch drei Pflegesta-

tionen mit je 28 Betten in Einzel- und
Doppelzimmern. Mar\ fing mit der
Forderung nach mehr Pflegeplätzen

bei sich, selbst an.

Eine kleine, keineswegs wohlha-
bende Gemeinde versucht, durch
drakonisches Engagement sich selbst

zu helfen, nicht nur nach „Vater

Staat" zu rufen. Mit zwei staatlich

anerkannten Sozialstationen, die der

Diakonieverein trägt, werden in rund
zwanzig Kilometer Umkreis 26 500
Einwohner von 13 Schwestern und
drei TfaTnfltenhelfarmnnen voll- und
teilzeitlich betreut.

In einemRechenschaftsberichtaus
diesen Tagen heißt es eher nüchtern:

„. . . 1984 wurden bei nahen» 31 000

Pflegebesuchen56 000 Leistungen er-

bracht Zusätzlich 1500 außerpflege-

rische Verrichtungen wie Altenbesu-
che, Besorgungen und Sonstiges. Vor
fünfJahrenwindenbei 11 200 Pflege-

besuchen 18000 Leistungen getan.

Drei Schwestern waren damals ange-
stellt Diese steigenden Zahlen zei-

gen, daß es bis zum heutigen Tfeg in

den Gemeinden mancherlei Nöte und
Elend gibt, die zum Teil von den
Schwestern aufgespürt werden müs-
sen. So gibt es mehr als früher Al-

leinstehende, vor allem alte Men-
schen, die besonders auf die Schwe-
ster warten, die sogar daraufangewie-
sen sind, daß sie betreut werden."

In dem Bericht steht auch ein Satz,

der wohl ein Schlüsselsatz ist: „Dazu
ist neben den Schwestern jedes Ge-
meindemitglied gerufen, wie das bei

uns weitgehend geschieht“ Spürbar
sind die Bürger des einstigen mark-
gräflich-ansbachischen Amtsstädt-
chens unweit von Nürnberg stolz auf

das, was sie an praktischer Hilfebe-

reitschaft zuwege bringen aus eigener
Kraft In manchem, so in der Pfleger-

Verschickung, sehen sie sogar ein

Modell

Neues Beben - diesmal vor Zorn
Nicht die Erde bebt, sondern die

mexikanische Bevölkerung-

vor Zorn. Grund: die Art and
Weise, wie die Regierung
während nnd nach den
Erdbeben handelte.

Von WERNER THOMAS

Die Sprengarbeiten haben letzte

Woche begonnen. Ein ohren-

betäubender Detonationsdon-

ner und die Ruinen fallen zusammen,

unter denen manchmal noch stark

verweste Leichen liegen. Die Regie-

rung will diese Monumente der Kata-

strophe jetzt schnell beseitigen. Das

Volk soll die verheerenden Erdbeben

vom September langsam vergessen

und in die Zukunft blicken. Das Le-

ben geht weiter.

Die jüngste Vergangenheit läßt

sich schwer verdrängen. Die Tragö-

die wirft noch düstere Schatten auf

diese Nation. Besonders deshalb, weü
wieder die „Partei der Institutionali-

sierten Revolution" (PRI) im Mit-

telpunkt der Diskussionen steht, die

, ,
das Land seit 56 Jahren beherrscht

^Die Nachbeben sind politischer Na-

tur", sagt ein diplomatischer Beob-

achter.

Das System gerat ins Kreuzfeuer

der Kritik wie selten zuvor. Vertreter

aller Bevölkerungsschichten lasten

ihm UnShi^teitund-ironischerwei-
se -Führungsschwäche an. Ein altes

Thema, die Korruption, ist wiederak-

tuefl

Viele Mexikaner nennen ein Sün-

l denregister, das von Konfusion über
w Ignoranz bis zurArroganz reicht Ver-

geblich waren am Morgen des 19.

September nach dem ersten Beben
Tausende verzweifelte Menschen

zum Zocalo-Platz geeilt, um eine be-

ruhigende Rede ihres Präsidenten

Miguel de la Madrid vom Balkon sei-

nes Amtssitzes zu hören. Der Staats-

chef zeigte sich nicht Während die

Meldungen über das Ausmaß des De-
sasters immer alarmierender klangen,

sagten Regierungssprecher, Mexiko
brauche keine Auslandshilfe. Einen

Tag spater änderten sie ihre Meinung.
Nachdem die Müitärkommandeure
ihre Soldaten ins zerstörte Zentrum
geschickt hatten, warteten die

Truppen vergeblich aufEinsatzbefeh-
le der Stadtväter. Sie mußten tatenlos

das Chaos beobachten.

Spontan bildeten sich Bürger-

gruppen, die überall Hand anlegten.

Sie retteten eingeschlossene Perso-

nen, regelten den Verkehr, brachten

Verletzte in Krankenhäuser. Sie orga-

nisierten die Versorgung der Obdach-
losen. „Die Privatinitiative füllte das

Aktionsvakuum des Staatsappara-

tes", stellt ein Funktionär der konser-
vativen „Partei der Nationalen Ak-

tion“ (PAN) fest

Andere Ereignisse schadeten dem
Ansehen der PRI-Benehte. Da gab es

Ehefrauen der Parteiprominenz, die

vornehm gekleidet, von Parfumduft
umnebelt und mit glitzerndem

Schmuck behängen Ruinenregionen

besuchen wollten und von wütenden
Erdbebenopfem vertrieben wurden.

Demonstranten fragten: „Was ist mit

den Hilfssendungen geschehen?"

Wandaufschriften erteilten eine Ant-

wort: „Die PRI stiehlt die Hilfe.“ Po-

lizisten sind als Diebe und Räuber
beschuldigt worden. Rettungsarbei-

ter erzählten, sie hätten in dem stark

beschädigten Gebäude des Justizmi-

nisteriums Leichen mit Foltermalen

geborgen, unter ihnen vier Kolumbia-
ner. Die Regierung dementierte. Die
PRI-Mehrheit im Kongreß verhinder-

te die Forderung der Opposition nach

einer Untersuchung. Bis heute weiß
niemand, wie viele Menschen ums
Leben kamen. Die offiziellen Schät-

zungen liegen noch unter 10 000, inof-

fizielle Schätzungen liegen weit, weit

höher.

Der 5165 Motor hohe Ararat: HaiUgnr Borg and Toll dargaschunduiiM qrawnischan Seel«

Moskau ist weitund Gorbatschowfern

Da die beiden Beben besonders
schwer den Textübezirk der Haupt-
stadt heimsuchten, erfahr die Öffent-

lichkeit etwas über das Schicksal der

Näherinnen, von denen Hunderte
starben. Sie hatten unter frühkapitali-

stischen Verhältnissen arbeiten müs-
sen und Hungerlöhne bezogen. Ihre

Gewerkschaft, eine PRI-Bewegung,
muckte nie auf Als überlebende Nä-
herinnen durch die Straßen mar-

schierten, empfahl selbst der Präsi-

dent, sie sollten eine unabhängige Ar-
beitnehmervertretung gründen.

Miguel de la Madrid versuchte die

explosive Atmosphäre durch eine

Maßnahme zu entschärfen, zu der

mexikanische Präsidenten in Krisen-

situationen greifen: Er ordnete Ent-

eignungen an. Auf 7000 Privatgrund-

stücken im Zentrum der Hauptstadt

sollen neue Wohnungen für die Erd-

bebenopfer entstehen. Konservative

Politiker und Geschäftsleute prote-

stierten. Linksgerichtete Jugendliche

jubelten vor der Residenz des Staats-

chefs. Dann schwächte die Regierung
diese Order wieder ab und brachte

politische Analytiker ins Straucheln,

die einen Ruck nach links voraussag-

ten.

„Mexiko wird nie wieder so sein

wie vor der Katastrophe", meint der

Soziologe und Psychiater Federieo
San Ramoa Manches hat sich schon
geändert Bürgermeister Ramon
Aguizre entließ aufDruck der Regie-

rung leitende Beamte. Der Kongreß
will die finanziellen Verhältnisse eini-

ger wohlsituierter Kommunalbeam-
ter unter die Lupe nehmen. Doch den
Oppositionsparteien und den Bürger-

initiativen ist das alles zu wenig. Sie

verlangen mehr Demokratie. So soll

der- bisher vom Präsidenten ernann-
te - Bürgermeister von Mexico City in

Zukunft vom Volk gewählt werden.

(SAD) I

Uralte Geschichte, blutige

Gemetzel, Zentrum eines

zerstreuten Volkesund ein

blühenderGartenim oft

trostlosen Sozialismus, das alles

ist die Armenische
Sozialistische Sowjetrepublik

mit ihrer Hauptstadt Eriwan.

Von R.-M. BORNGÄSSER

Die Geschichtsstunde begann
bereits im Flugzeug: Während
ich mit geschlossenen Augen

döste, wurde ich von meinen Nach-

barn hinter und neben mir heftig an-

gestoßen, denn aus dem weißen Wol-

kenmeer stieg unmittelbar und jäh

der Doppelgipfel des Ararat empor.

Seine schnee-und eisbedeckten Spit-

zen funkelten im Sonnenschein. In

derAero-FiotrMaschme wares stiHge-

worden, alle Insassen schauten wie

gebannt auf diesen Berg - ein heroi-

scher Anblick voller Dramatik. In die

Stille hinein sagte mein armenischer

Nachbar „Dort ist ein Teil unserer

Seele.
u Ein anderer ergänzte mit ei-

nerStimmevollerEmpörung, „das ist

der Berg in Gefangenschaft*.

Minutenlang fühlte ich mich einge-

schlossen in ihre Gemeinschaft, spür-

te etwas vom Drama dieses Volkes.

Auf dem Flug nach Eriwan (jetzt rus-

sisch Jerewan), derHauptstadtArme-
niens. Hier auf diesem Gipfel soll die

Arche Noahs nach der Sintflut ge-

strandet sein. Und von hier erblickte

Noah, so überliefert die Legende, in

dm Feme Land. „Jerewat“, rief er

aus: „Erde ist zu sehen." So erhielt

Jerewan seinen Namen. Der Berg

Ararat liegt heute auftürkischem Ge-

biet, jenseits einer geschlossenen

Grenze. Dennoch, gekrönt von einem
roten Stern, dient der Berg der ar-

menischen Volksrepublik in der So-

wjetunion als Staatswappen.

Dieser zweigipfelige Koloß, den

man in Eriwan am frühen Morgen,

wenn die Luft klar ist, oderam spaten

Abend nach Sonnenuntergang zum
Greifen nahe sieht, ist denArmeniem
heilig. Nicht nur, daß sie ihn als

Wappenzeichen erkoren, sondern sie

benannten ihre Fußball-Nationalelf

nflph ihm.

Nur zweieinhalb Flugstunden von
Moskau entfernt, ist Eriwan, und
doch liegen Welten dazwischen. Denn
dieses Eriwan ist keine sowjetische

Stadt, keine, die sich mit dem gleich-

machenden sozialistischen Bild in

Einklang bringen läßt

Fast das ganze Jahr über schönt
hier die Sonne. Wenn in Moskau sich

das Thermometer bereits auch am Ta-

ge um null Grad bewegt flaniert man
hier im November noch bei 20 Grad
durch die Boulevards und Gassen.

Die Menschen hetzen und schieben

nicht durch die Straßen wie in der

Sowjetmetropole. Man sieht lächeln-

de, lachende Gesichter. Man sieht

charmante, diskutierende Männer
vor einer fast mediterranen Kulisse.

Hier gibt es keine Versorgungs-

engpässe. Es gibt genügend Fleisch;

Gemüse und Obst gibt es in Hülle

und Fülle. Trotz Wein- und Cognac-

Batterien sieht man auf den Straßen
keine Betrunkenen. Die in Moskau
berüchtigten Ausnüchterungszellen
cir»H hier unbekannt
Rosa bis rot leuchten die Fassaden

der Häuser, der repräsentativen Ge-

bäude, der Theater und des Opern-

hauses, »Be erbaut aus armenischem
Tuffstein.

Eriwan, älter noch alsBabylonund
Ninive teilt das grausame Schicksal

Armeniens. Immer wieder wurde es

bekriegt erobert, besetzt zerteilt

Tragische Höhepunkte waren die

Massaker unter Sultan Abduhl Ha-
mid im 19. Jahrhundert sowie der fast

vollendete Völkermord an der arme-

nischen Minderheit in der Türkei in

den Jahren 1915-1920. Das Massaker

derjungtürkischen Regierung hinter-

ließ eine traurige Statistik desTodes:
Von den etwa zwei Millionen Arme-
niern in der Türkei vor dem Ersten

WeltkriegwarenmehralszweiDrittel

deportiert oder ermordetworden, nur
200 000 blieben verschont rund
250 000 gelang die flucht
Ein gewaltiges Denkmal für die

Opfer von 1915 erhebt sich heute am
linken Rasdan-Ufer über Eriwan.

ZwölfBasaltstelen, Symbol der zwölf
armenischen Bezirke, die die Türken

eroberten, neigen sich, über ein ewi-

ges Feuer. Musik tönt aut klagend
singt Armeniens bekannteste Sänge-

rin Lusine Sadaijam „Mein Gott wie

konntest du das zulassen." Alljähr-

lich, am 24. April, dem Jahrestag des

grausigen Blutbades, versammeln
sich hier Tausende und Abertausende
von Armeniern zum Gedenken.
Auf dieser Höhe kann man die Ber-

ge der nahen Türkei sehen. Hier treffe

ich auf Jakob, einem armenischen

Studenten. Er berichtet von unvor-

stellbaren Greueltaten aus jenen fer-

nen Tagen. Greueltaten, die seine

Großmutter Abend für Abend den
Fnkeln erzählte, „damit wir da«; Leid

nie vergessen sollen". Jakobs Augen
sind schwarz vor Wut und Trauer, als

er sagt „Die Deutschen haben den
millionenfachen Judenmord zugege-

ben, doch die Türken verschweigen
ihr .Gemetzel*. Keine Zeile, kein Wort
in einem türkischen Buch. Und die

Welt schweigt noch immer."

Die „armenische Frage" ist bis heu-

te nur teilweise gelöst: Zwei Millio-

nen Armenier leben in der Diaspora

in der ganzen Welt verstreut Die
grausamen Verfolgungen schweißten

die Armenier eng zusammen, sockel-

ten dieses schier unübertroffene Na-
tionalgefühl in diesem stolzen Volk,

das auch die sowjetische Oberherr-

schaft nicht brechen konnte in dieser

kleinsten Sowjetrepublik. Drei Mil-

lionen Armenier leben im Lande, eine

Million in der Hauptstadt Eriwan,

Die Armenier haben ihr eigenes

Parlament Alk wichtigen Posten in

Partei, Wirtschaft und beim Militär

sind mit Landsleuten besetzt Ver-

schwindend gering ist der Anteil der

hier ansässigen Russen, ganze zwei

Prozent nur. Russische Funktionäre

haben höchstens SteüvertretersteUen

frim», schweigen sich öffentlich aus.

Armenisch ist Landessprache. Stra-

ßenschilder zeigen erst armenische

die Zügel schleifen. Armenien ist die

einzige Sowjetrepublik, für die der
Kreml wohlüberlegt »ine Elinwande-

rungspolitik entwürfen hat Da die

über die ganze Erde zerstreuten Ar-

menier die festen Bande der Hüfe
und gegenseitigen Förderung pfle-

Schriftzüge, Hann kyrillische Buch- gen, ihr kulturelles Zentrum in die-

staben. Audi die erste Seite im Paß sem Teil der UdSSR sehen, hebt für

zeigt die armenische Nationalität an, die Sowjets den Nachteil des Kos-

dann erst die sowjetische. mopolitentums auf. Einwanderer

Man hat sich gut arrangiert „Mos- nach Armenien dürfen ihren ganzen

kau ist weit und Gorbatschow fern“, Besitztum, auch ihre Autos zollfrei

lacht der armenische Kellner im Re- mitbringen. Sie bekommen den Urn-

staurant „Sewan“, als er mir trotz der zug bezahlt und eine Wohnung ge-

Antialkoholkampagne zum Mittages- stellt Rund 200 000 Menschen sind in

sen Wein kredenzt den letzten 60 Jahren seit der Grün-

Eriwan bietet sich heute als moder- düng der armenischen Sowjetrepu-

ne Großstadt dar mit zahlreichen blik zugewandert

Parks und Grünanlagenund unzähli- Der wichtigste Integrationsfaktor

gen Fontänen. Nur mitunter trifft ist dabei die armenische Kirche, de-

man noch abseits der breiten Straßen ren geistiges Zentrumm Edschmiad-

auf bröckelnde Fassaden und triste sin, 20 Kilometervon Eriwanentfernt

Armenische Frauen im kargen Bergland: Et scheint, alt sei auch im
SoxlaBtmut die Zeh stehen geblieben

Hinterhöfe. Mit Respekt schaut so

mancher russische Besucher auf die

vorbildliche Arbeitsdisziplin und
Ordnungsliebe der Armenier.

Die armenische Metropole ist eine

schnell wachsende Stadt Schon ent-

stehen auch hier auf steinigem Acker

.

immer neue Wohntürme. „Bangla

desch“, so nennt der Volksmund ver-

ächtlich die neue Satellitenstadt, 20
Minuten vom Eriwaner Zentrum ent-

fernt Viele Wohnungen stehen leer,

niemand will hier einriehen
uDa blei-

ben wir lieber in unseren Dörfern",
meint der Tavifahrer

Die große Vergangenheit hat im
heutigen Stadtbild kaum Spuren hin-

terlassen. Wer sie sucht, der muß in

das Matenadaran gehen, diesen

tempelartigen Bau am Ende des Le-
ninprospektes. Hier schlägt das gei-

stige Herz Armeniens, hier werden
die Manuskripte aus 15 Jahrhunder-
ten bewahrt, hier liegt unter Glas, be-

stens restauriert, die geistige Sub-

stanz der armenischen Nation als sie

weder Land noch
Staat besaß. Tau-

sende von Manu-
skripten .

werden
hieraufbewahrt nur
ein Bruchteil davon
gezeigt Schriften,

verstümmelten ...

Kriegern £tefch, trä-

gen die Spuren von
Blut und,; Feuer-

brünsten. „Anneni-

sche Frauen“, so er-

klärt der Führer,

^retteten erst die
Schriften, dann ihre

Kinder." Es sind

Schriften, mit faibt

gen Miniaturen ver?

ziert, die nach Jahr-

hunderten unver-

blaßt frisch - auf-

leuchten, -

Moskau weiß, wasV

liegt Hier erhebt sich auch der Palast

des „Katholikos aller Armenier“, hier

schlägt das Herz der armenischen
apostolischen Kirche.

Seit 30 Jahren regiert hier Katholi-

kos Wasgen L, der aus Rumänien
stammt und mit dem Kreml einen
„Modus vivendi" gefunden hat Der
Staat respektiert .die Kirche. Denn die

armenische Nationalkirche frontal

anzugreifen, hieße auch die Ausstrah-
lungskraft Sowjetarmeniens für die

Diaspora in aller Welt zu löschen.

Die' Armenier sind sehr gläubig,

fast alle Kinder getauft, die meisten
Ehen kirchlich getraut, und auch bei

Beerdigungen wünscht man einen

Priester herbei Die Scheidungsrate
ist die niedrigste in der gesamten So-

wjetunion. Christsein gehört zum na-

tionalen Selbstverständnis. Und fast

jeder kommunistische Armenier
trägt „sein Kreuz" auf der Brust täto-

wiert - „weü ich Armenier bin“.

Edschmladsin bietet sich an die-

sem Sonntag vormittag wie ein gro-

ßes buntes Kirchweihfest dar Wah-
rend in der überfüllten Hauptkirche
der Gottesdienst zelebriert wird, Li-

turgie und die Gesänge' per Lautspre-
cher in den weiten Klostergarten

übertragen werden, haben sich gange
Sippen aufdem Rasen, zwischen den
Beeten und Rabatten versammelt Sie
haben lebende Hammel, Hahne und
Tauben rmtgebracht Priester segnen
die Tiere, die dann nach uraltem Ri-

tus geschlachtet werden.

. Mit dem frischen Blut wird den
Täuflingen ein Kreuz auf die Stirn
gemalt Über offenen Feuerstellen
werden daxm Hammel am Spieß ge-
braten. Auf gut ein Dutzend Tiere
wartet dieses Schicksal noch, sie lie-

gen mit gefesselten Beinen in den.
Kofferräumen der Autos. Ganze Fa-
müiendans sitzen im Gras und pick-
nicken. Kinder,jauchzen, kleine Jun-
gen spielen Fußball und die alten

ffiäimer kafteln . Die Weinflasche

In farbenprächtig«?» Gewand feiert

Kirche die heiligeMesse
der Patriarch der Katholiken in der amratseften

FOTOS; JÜRGENS

' es . ah den änn*$ Runde. Senkrecht steigen

niem hart. TäaBen ~in r
den- NovemberhiinmeL

handelt dfese ldeat -; .
die man nach der. Segnung

ste SowjetiepUbÖf 'wieder. freiläßtrSfe entschwinden
sehr behutsam, läßt über den Tünnen der Hauptkirche.

t
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Bas Problem, ausländische Ärzte zur
Rückkehr in ihre Heimat zu motivieren

Ärzte aus der Dritten Welt
nach einem Studium in Deutsch-

land zur Rückkehr in ihre Heimat
:u bewegen, ist eines von meh-

cnticreren wichtigen entwicklungspo-
iitischen Zielen. Ein Gutachten
(vgl. die WELT vom 9. Oktober)
tauchte diese Rückkehrhilfe in

ein kritisches Licht. Die Fried-

rich-Thieding-Stiftunjj des Hart-

mannbundes nennt den Varwurf,
mit ihren Programmen würden
Steuergelder verschleudert, un-

gerecht und abwegig. In dem
WELT- Bericht wird ein Sprecher
des Bundesministerium für wirt-

schaftliche Zusammenarbeit
(BMZ) mit dem Hinweis zitiert,

die Rückkehrprogramme hätten
..dem Ansehen der Bundesrepu-
blik in Ländern der Dritten Welt
eher geschadet“. Diese AuBe-
rung sei jedoch, so das BMZ, we-
der wörtlich noch sinngemäß ge-
fallen. Tatsächlich würden aie
Reintegrationsprogramme der-

zeit „sorgfältig geprüft". Die
WELT bedauert die Fehlinforma-
tion und gibt dem Vorsitzenden
des Hartmannbundes, Professor

Dr. med. Horst Bourmer, Gele-
genheit, dieses ärztliche Reinte-
grationsprogramm vorzustellen.

Von HORST BOURMER

S
chon immer studierten junge

Menschen aus Entwicklungslän-

dern gern an deutschen Univer-

sitäten. Das gilt auch für das Fach
Medizin. Seit Mitte der 70er Jahre

leben im Jahresdurchschnitt 600 bis

700 Arzte aus Afrika, 3200 bis .3500

Ärzte aus Asien und 400 bis 700 Arzte

aus LateLnaraerika in der Bundesre-

publik Deutschland. Hinzu kommen
rund 1000 Ärzte aus der Türkei, so

daJ3 bei jährlich rund 400 Studienab-

solventen der Medizin die Zahl der

Ärzte aus Entwicklungsländern über

Jahre relativ konstant bei 5500 gele-

gen hat. obgleich viele nach Abschluß

ihrer Ausbildung oder auch nach Be-

endigung ihrer Weiterbildung zum
Gebietsarzt zurückkehrten.

Diese Zahl wäre nicht konstant

oder tendenziell sogar rückläufig ge-

wesen, hätte nicht die Friedrich-Thie-

ding-Stiftung des Hartmannbundes
schon 1976 begonnen, diese Ärzte bei

ihrer Rückkehr in das Heimatland zu

beraten, fachlich zu fördern und auch
finanziell zu unterstützen. Sie tat es

mit Mitteln des Bundesministers für

wirtschaftliche Zusammenarbeit von
insgesamt rund 10 MillionenDMund
mit einem eigenenAufwand vonrund
1,5 Millionen DM in zehn Jahren.

Keine Einrichtung

der Entwicklungshilfe

Gefördert und unterstützt wurden
alle ÄTZte und auch Medizinstuden-

ten aus allen Ländern der Dritten

Welt, die um eine solche Forderung
oder Unterstützung baten. Vor allem

aber waren es Arzte aus den Landern
wie der Türkei, Ägypten, Ghana und
Nigeria, Syrien, Jordanien und Irak,

Indonesien und zunehmend auch In-

dien und die Philippinen. Mit den
meisten dieser Länder wurde verein-

bart, die fachliche Anerkennung der

deutschen Aus- und Weiterbildung zu

erleichtern und die berufliche Ein-

gliederung in das heimatliche Ge-

sundheitswesen zu beschleunigen.

des Hartmannbundes ist keine Ein-

richtung der deutschen Entwick-

lungshilfe. Sie wurde dennoch 1975

vom Bundesminister für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit gebeten, die-

ses Programm zur Förderung und
Unterstützung von Ärzten aus Ent-

wicklungsländern („Reintegrations-

programm''), zu übernehmen.

Die Gründe dafür waren einleuch-

tend: In den Entwicklungsländern

fehlen viele Arzte, weil die eigenen

Universitäten nur geringe Ausbil-

dungskapazitäten besaßen. Die an
deutschen Fakultäten oft mit Stipen-

dien ihrer eigenen Regierungen aus-

gebildeten Ärzte blieben an deutr

sehen Krankenhäusern, weil sie hier

dringend benötigt wunien, weil sie

sich im Rahmen dieser Krankenhaus-

tätigkeit zum Facharzt (beute Ge-

bietsarzt) weiterbilden konnten, weil

sie dann gutes Geld verdienten und
nicht sofort in ihrem Heimatland Pa-

tienten versorgen mußten, ohne die

Tropenmedizin zu kennen.

Nach und nach traf sich die Fiied-

rich-Thieding-Stiftung mit den Ärz-

ten aus Westafrika, aus den arabi-

schen Ländern und aus Indonesien,

um nicht zuletzt unter dem Eindruck

der herben Kritik der Entwicklungs-

länder an dem „Brain-Drain“ der

Bundesrepublik Deutschland ge-

meinsam zu überlegen, wie man
Ärzte zur Rückkehr in ihre tropi-

schen Heimatländer moti-

vieren könne.

Zusammen mit den be-

troffenen Ärzten entwik-

kelte die Friedrich-Thie-

ding-Stiftung ein Pro-

gramm aus Einzelberatun-

gen und Qualifikationskur-

sen. Zuschüssen zu den
Flugkosten, Ausstattung

für die Fortbildung und
ärztliche Tätigkeit Famu-
laturen, Praktika und Ein-

gliederungsstipendien so-

wie Kontakt-, Informa-

tions- und Fortbildungs-

symposien im Heimatland,

das die Attraktivität der

gutbezahlten ärztlichen Tä-

tigkeit an deutschen Kran-

kenhäusern neutralisieren

und die Bereitschaft zur

Rückkehr in die Dritte

Welt stärken sollte. So ge-

lang es zwischen 1976.und
1981, insgesamt 321 Ärzte

von der Rückkehr in ihr ei-

genes Land zu überzeugen.

Von 1982 an war das leich-

ter, weil mit der wachsen-

den Zahl deutscher Arzte

die Arbeitsmöglichkeiten

für Ausländer abnahxnen.

Heute rechnet die Friedrich-Thie-

ding-Stiftung mit jährlich mehr als

300 Ärzten, die sich an dem Reinte-

grationsprogramm beteiligen möch-
ten, finanzierbar ist es jedoch nur für

etwa die Hälfte.

gelegenheiten der betroffenen Lan-
der einzumischen beabsichtigt. Sie

akzeptiert die Entscheidung der ein-

heimischen Regierungen,, wie, wann
und wo zurückgekehite Ärzte einge-

setzt werden.

Deswegen lehnte sie es auch stets

ab, mit weltverbesserischer Ideologie

den geförderten ausländischen Ärz-

ten, ihren Organisationen oder Ge-
sundheitsverwaltungen im Heimat-
land vorzuschreiben, wie sie ihre ärzt-

lichen Aufgaben erfüllen sollten. Er-

folg oder Mißerfolg eines Reintegra-
tionsprogramms sind deshalb nicht

an ideologischen und deshalb wirk-

lichkeitsfernen Hypothesen zu mes-
sen.

2827 Teilnehmern, für 29 ein- bis

zweitägige Informationskonferenzen

mit 1740 Teilnehmern, für Flugko-

stenzuschüsse an 781 in alle Welt zu-

rückkehrende Ärzte und ihre Fami-
lienangehörigen, für 165 Transportko-

stenzuschüsse und für 312 ärztliche

Grundausstattungen ausgegeben, die

Honorare für wissenschaftliche Refe-

renten ausgenommen.

Wie die Mittel

verwendet wurden

Obwohl in den insgesamt zehn Jah-

ren des Projekts nur 18 Arbeitsreisen

in die insgesamt neun westafrikani-

schen, arabischen und asiatischen

Schwerpunktländer stattfanden, also

im Durchschnitt jedes Partnerland

nur einmal in fünf Jahren besucht

wurde, konnte durch die Teilnahme
von immerhin insgesamt 25 deut-

schen Universitätslehrern der Medi-
än soviel Sachwissen über die ärzt-

liche Tätigkeit wie die Gesundheits-

systeme dieser Länder gesammelt
und aktualisiert werden, wie es kaum

2138 477 Mark wurden für 144

Adaptationsstipendien in Indonesien

mit einer Regeldauer von zwölf Mo-
naten aufgewendet, für 19 wissen-

schaftliche Symposien oder Kongreß-
beteiligungen in den Partnerländern

mit 2438 Teilnehmern und 25 deut-

schen Wissenschaftlern als Referen-

ten sowie für 18 Arbeitsbesuche in

insgesamt neun Ländern eingesetzt

Schließlich bleibt bis Ende 1984 ein

Gesamtbetrag von 1 181 806 Mark,

aus ripm zwei VianptnmfHrhp Mitar-

beiter, der Fachbeirat der Friedricb-

Thieding-Stiftung für das Reintegra-

tionsprogramm, die nmfangTpjf»hp

Einzelberatung und die Vermittlung

von 209 Praktikumsstellen auf

Stipendienbasis finanziert wurden.

Ihre Eigenmittel setzte die Stiftung

für die— auch hier unvermeidlichen

—

Verwaltungsarbeiten ein. Geprüft

wird sie durch die TreuarbeitAG so-

wie als private Stiftung öffentlichen

Rechts auch noch durch die Stif-

tungsaufsicht des Landes Rhein-

land-Pfalz.Am Rande: MitAusnahme
der drei hauptamtlichen Mitarbeiter

sind alle Gremien und Mitglieder der

Friedrich-Thiedmg-Süftung uneinge-

schränkt ehrenamtlich tätig.

Große Zunahme der

deutschen Äizte

Professor Horst Boumer, Vorsitzender dos
Haitmanubundes fotoiSven simon

Die Zukunft des Programms wird

von der unverhältnismäßig großen

Zunahme der Zahl deutscher Ärzte

geprägt Ausländische Ärzte haben
kaum noch eine Chance, im Anschluß
an ihre Ausbildung Arbeitsplätze an
deutschen Krankenhäusern zu fin-

den, um sich zum Gebietsaizt weiter-

zubüden. Sie treffen aber auch in ih-

rer Heimat auf eine immer größere

Zahl von Ärzten, die die Finanzkraft

der Gesundheitshaushalte zu über-

steigen droht und folglich Abwehr-
maßnahmen wie Tusatelichi» Prüflin-

gen oder erschwerte ärztliche Zulas-

sungsvorschriften auslöst Bei uns
können diese Ärzte nicht mehr arbei-

ten, zu Hause wächst die Abwehr ge-

gen ihre Rückkehr.

Bis heute kehrten 1191 Ärzte mit

Unterstützung dieser Stiftung zu-

rück. Die Hilfe bei ihrer Rückkehr

und beruflichen Eingliederung im
Heimatland kostete das Bundesmini-

sterium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und damit den deutschen

Steuerzahler pro Kopf durchschnitt-

lich 8400 DM, ein wahrlich geringer

Betrag, wenn man die Gesamtkosten

einer Ausbildung zum Arzt von rund

350 000 Mark bedenkt

Mit der Reintegration ausreichend

ausgebildeter und gegebenenfalls zu-

sätzlich geschulter Arzte soll den Re-

gierungen der betroffenen Lander ge-

holfen werden, ein lpi^timgRfahiges

Gesundheitswesenaufzubauen. Da es

meist staatlich ist, Arzte also überwie-

gend vom Staat angestellt werden,

konnte man diesen Regierungen zwar

Ärzte zur Verfügung stellen, aber die

Gesundheitspolitik selbst nicht be-

stimmen.

einer anderen Einrichtung in der

Bundesrepublik zur Verfügung steht

Informationskonferenzen mit den in

Deutschland lebenden Ärzten, an de-

nen sich Vertreter der nationalen Ge-

sundheitsverwaltungen und Arzteor-

ganisationen beteiligten, erweiterten

dieses Wissen. Vorbereitungskurse

mit bis heute 126 medizinischen Wis-

senschaftlern als Referenten - an ih-

Spitze international bekannterer

Tropenmediziner aus Hamburg, Ber-

lin, Tübingen und Koblenz - runde-

ten die Informationen ab.

Die Friedrich-Thieding-Stiftung

Behauptungen, ein solches Pro-

gramm müsse der Verbesserung der

Lebensbedingungen der Bevölke-

rung in Entwicklungsländern dienen

und besonders der Präventivmedizin,

sind töricht wie müßig, weil sich aus

der Rückführung gut ausgebildeter

Ärzte kein Einfluß auf die Politik ei-

nes Landes ableiten und ausüben
läßt Die Stiftung betont deshalb, daß
sie sich keinesfalls in die inneren An-

Wie wurden die öffentlichen Mittel

verwendet? Die Antwort ergibt sich

aus den vorliegenden (und geprüften)

Jahresberichten der Stiftung: Bis En-

de 1984 wurden 1 024 546,36 DM für

26 Studentenseminare von einer Wo-
che Dauer mit 639 Teilnehmern, für

177 Famulaturen von zwei Monaten
Dauer und sieben „Praktische Jahre“

im jeweiligen Heimatland der Medi-

zinstudenten aufgewandt, und zwar

direkt für die Medizinstudenten.

Ebenfalls bis Ende .1984 wurden
4 778 400 Mark für 74 Ärzteseminare
(drei bis zwölf Tage) und insgesamt

Hinzu kommt, daß wir selbst Vor-

bereitungszeiten für die Zulassung
zum Kassenarzt und ab Mitte 1987 das
„Arzt im Praktikum“ eingeführt ha-

ben, um die Mangel der ärztlichen

Ausbildung auszugleichen. Deswe-
gen hat die Friedrich-Thieding-Stif-

tung zusammen mit den Zuwen-
dungsgebem beschlossen, von 1986

an den Schwerpunkt des Reintegra-

tionsprogramms in praktischen Zei-

ten von sechs bis achtzehn Monaten
zu sehen, die mit Stipendien finan-

ziert werden, den Approbationsbe-

dingungen des Heimatlandes ent-

sprechen und so die sofortige Zulas-

sung als Arzt ermöglichen.

Angesichts dieser Erfolge des Rein-

tegrationsprogramms, die sachlich

wie finanziell belegbar sind, wirtet es

unanständig, wenn die Verschleude-

rung von Millionen Steuergeldem be-

hauptet wird; es ist schlicht unwahr,
wenn man eine Schädigung des An-
sehens der Bundesrepublik in Län-
dern der Dritten Welt unterstellt - im
Gegenteil: Die Friedrich-Thieding-

Stiftung vermittelt mit ihrem Hein-
tegrationsprogramm der deutschen
Entwicklungshilfe zukunftweisende
Akzente.

Stobbe liest

Berliner SPD
die Leviten

hrk. Berlin

Den Berliner Sozialdemokraten

droht in den kommenden Jahren der

Abstieg in die politische Bedeutungs-
losigkeit, wenn sie sich nicht auf die

„neue Mitte“ der Wähler konzentrie-

ren und die Industriegesellschaft be-

jahen. „Sonst steht die Substanz der
Berliner SPD als Volkspartei aufdem
Spiel“, so der ehemalige Regierende
Bürgermeister Stobbe jetzt in einem
schriftlichen Appell an den SPD-Par-

teitag am 16. November. „Wenn die

Berliner SPD nicht alles versucht, um
die nächsten Wahlen (1989, d. Red.)

zu gewinnen, dann hat sie die über-

nächsten auch schon verloren.“

Dem Landesvorstand unter seinen
linken Bundestagskollegen Jürgen

Egert rät Stobbe: „Mit einer innerpar-

teilich angelegten Integration von
links können wir die Zukunft nicht

gewinnen.“ Der Substanzvertust als

Volkspartei sei 1981 und 1985 deut-

lich sichtbar geworden „Man kann
von einem doppelten Eppler-Effekt

sprechen.“ Die SPD müsse eine Poli-

tik erarbeiten, die für die jungeGene-
ration akttraktiv sei. „Die Partei darf

diese Aufgabe nicht allein den Jung-

sozialisten überlassen, sondern muß
dies insgesamt als Herausforderung
begreifen. Ohne Mehrheit in der

neuen Mitte kein Wahlgewinn“, so

Stobbe. Die Berliner SPD müsse mit
Hpw Zielen der technischen, Ökologi-

schen und sozialen Modernisierung

identifiziert werden können.

Die kräftige Philippika des frühe-

ren Senatschefs muß auch auf dem
Hintergrund der beginnenden Aus-

einandersetzungen um die nur noch
sieben Berliner SPD-Bundestags-
mandate für 1987 gesehen werden.

Die SPD-Linke reklamiert davon fünf
für sich. In derMitte ist nurder Platz

von Hans-Jochen Vogel unumstrit-

ten.

IG-Metall-Signal

an Arbed Saarstahl

URBom.
Die IG Metall ist bereit, einen 1978

mit Arbed Saarstahl geschlossenen

Vertrag, da- Umstrukturierungsmaß-

nahmen in dem Unternehmen nur zu-

läßt, wenn sie ohne Magsenentlpsgin.

gen durchgeführt werden können,
„anzupassen oder auszuweiten“. Zu-
vor müsse die Mariftnriigniip Landes-
regierung aber ihren Vorschlag eine-.

„RpHchBftigiingsgpypTlschHft" präzi-

sieren, sagte Jürgen Peters, der beim
IG-MetaH-Vorstand für Stahlfragen

zuständig ist, der WELT. Dabei müs-
se geklartweiden, „welche Sicherhei-

ten die Leute haben“. Der Arbed-Be-
triebsratsvorsitzende Ebert forderte

diesen Zusammenhang einein

„Ruckkehrgarantie“ für die Saar-

stahl-Arbeitnehmer, die zunächstent-
lassen werden müßten. Unterstüt-

zung für ihren Standpunkt findet die

Gewerkschaftbei derCDU-Landtag&-
fraktion: „Es darf nicht zu einem
Knebelungsvertrag kommen, dem
Arbeitnehmerschutzrechte zum Op-

fer fallen“, sagte Fraktionschef Günt-
her Schwarz der WELT. Rn Gegen-
satz zu der UnteruehmeDsberatungs-

finna Roland Berger und Partner hält

die IG Metall Massenentlassungpn
„nicht für nötig“. Peters: „Mit dem
heutigen Instrumentarium und des-

sen möglicher Erweiterung können
wir unseren Grundsatz durchhalten,
daß es keine Entlassungen geben
wird.“
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Bonn erwartet nach
den Worten auch Taten
Schäuble: Verbesserung des Reiseverkehrs in die „DDR‘

BERNT CONRAD, Bonn
Das für zahlreiche „DDR“-Bewoh-

ner geltende Verbotvon Westkontak-

ten ist bisher nicht gelockert worden,

obwohl SED-Chef Erich Honecker

dies vor mehr als zwei Monaten ge-

genüber dem bayerischen Minister-

präsidenten Franz Josef Strauß in

Aussicht gestellt hatte.

Strauß hatte das Thema ange-

schnitten, als er am 1. September mit

dem „DDR“-Staatsratsvorsitzenden

in Leipzig zusammengetroffen war.

Dabei hatte Honecker sich erstaunt

über Berichte in der Bundesrepublik

geäußert, wonach die Kontaktverbo-

te verschärft worden seien. ET habe

im Gegenteil angeordnet, daß sie so-

gar für Angehörige des Staatssicher-

heitsdienstes, der Armee und der Po-

lizei gelockert würden. Allerdings

würden möglicherweise auf unterer

Ebene Anordnungen nicht konse-

quent befolgt, fügte Honecker hinzu.

Tatsächlich hat ach die Praxis der

Kontaktverbote seitdem nicht geän-

dert. KanzLeramtsminister Wolfgang
Schäuble erwartet trotzdem, daß den
Worten Honeckers noch Taten folgen

werden. Offenbar war der SED-Chef
auch nicht genau über die praktische

TTaTidhahung informiert, als ihn Bun-
deskanzler Helmut Kohl bei einem

Gespräch,am Rande der Trauerfeiem

für Andropow in Moskau auf das im-

mer brennender gewordene Problem
der Tamilen ansprach, die über den
„DDRU-Fhighafen Schönefeld ohne
Visum nach West-Berlin strömten.

Seit August hat die „DDR“ nun
diesen Zustrom gestoppt ohne dafür

nach Bonner Angaben eine Gegenlei-

stung erhaben zu haben. Waren im
Juli noch 2350 Bewohner Sri Lankas

ohne Sichtvermerk über Schönefeld

nach West-Berlin gelangt so betrug

ihre Zahl im August nur noch zwölf

und im September fünf

Allerdings kommen immer noch
Reisende aus anderen Ländern ohne

Überraschender Zwischenfall beim Sowjet-Empfang in Bonn

DWJKe, Bonn

Am Rande des Empfangs der so-

wjetischen Botschaft anläßlich Hpc

68. Jahrestages der Oktoberrevolu-

tion in der Bonner Redoute ist esam
Donnerstagabend zu einem überra-

schenden Zwischenfall gekommen.
Beim Verlassen des Empfangs ifeß

der amerikanische Botschafter in

Bonn, Richard Burt, seinenWagen an
einer parallel verlaufenden Mahnwa-
che vordem Gebäude halten. Zu die-

se* Demonstration hatte die Gesell-

schaft Kontinent, eine kulturelle Ver-

einigung zur Unterstützung derMen-
schenrechte in Osteuropa, aufgeru-

fen. Mit Transparenten, von Trauer-

flor umwickelten Kreuzen und Fak-
keln gedachten die Mitglieder der
Mahnwache der zehn prominenten,
politischen Häftlinge, darunter fünf
HelfdnW-Gmppen-MitgUeder, die seit

1984 infolge unmenschlicher Haftbe-

dingungen in der Sowjetunion ver-

storben sind.

Burt begrüßte persönlich zahl-

reiche der etwa 70 Demonstranten,
die ihn mit Beifall empfingen. Der
Botschafter betonte, daß erdas Anlie-
gen der Teilnehmer der Mahnwache
uneingeschränkt unterstütze und
sich mit ihnen sotidarUäere. Es sei

wichtig, daß gerade zu diesem
Zeitpunkt und an diesem Ort Men-
schen ihrer in der Sowjetunion ver-

folgten Mitmenschen gedenken. Ein
Vertreter der Gesellschaft Kontinent
übergab dem Botschafter Infonua-
tionsmateriahen zurMenschenrechts-
situation in den Staaten Osteuropas.
Anschließend wünschte Burt den De-
monstranten vor der Redoute, unter

Die Glückwünsche der Regierung
ließ Bundeskanzler Helmut Kohl, der
mit seinen Ministem in den deutsch-
französischen Konsultationen steck-
te, von AA-Staatssekretär Andreas
Meyer-Landrut überbringen. Bundes-
tagsprasident Philipp Jenninger sag-
te in letzter Minute ab.

;
***

Visum über die „DDR“ nach West-

Berlin; davon stammten im Septem-

ber beispielsweise mehr als 400 aus

Iran. 366 aus Libanon, 267 aus Bang-

ladesh. 213 aus Pakistan und 202 aus

Ghana. Die „DDR“, so meint man im
Bundeskanzleramt, könnte auch da-

gegen etwas unternehmen.

Als positiv* für das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl der Deutschen wird

die Tatsache bewertet, daß die Reisen

von Bürgern der Bundesrepublik in

die „DDR“ wieder den gleichen Um-
fang wie vor der Erhöhung des

Zwangsumtausches 1980 erreicht ha-

ben. Im vergangenen Jahr betrug die ;

Zahl 3,6 Millionen gegenüber 2.9 Mil-

lionen 1981; allein in den ersten neun
Monatpn dieses Jahres reisten 2,9 Md-

lionen Westdeutsche „nach drüben-.

Dennoch will die Bundesregierung

nicht aufhören, eine Senkung des

Zwangsumtausches zu fordern.

Als negativ für die innerdeutschen

Bemühungen Bonns empfindet

Kanzleramtsminister Schäuble spek-

takuläre Aktionen der SPD, wie den

Abschluß einer Vereinbarung mit der

SED über eine chemiewaffenfreie Zo-

ne und das Entgegenkommen der

SPD gegenüber den sogenannten Ge-

raer Forderungen Honeckers.

Wer meine, er könne mit der
*

„DDR“ eine spezifische Gemeinsam-

keit in Sachen Sicherheitspolitik er-

reichen, stärke nur das Mißtrauen bei

anderen in Ost und West Dadurch

werde der deutsch-deutsche Spiel-

raum kleiner, lautet Schäubles Urteil

Die Jenaer Forderungen, vor allem

das Verlangen nach Anerkennung

der „DDR“-Staatsbürgerschaft, nach

Festlegung der Elbgrenze in der

Strommitte und nach Auflösung der

Erfassungsstelle Salzgitter, betrach-

tet Schäuble als taktisches Instru-

ment mit gelegentlichem „Verhinde-

rungscharakter“. Wenn die SPD dies

„hochjubele“, sei das töricht

Burt und die Mahnwache
denen sich neben Deutschen auch

Polen, Russen, Tschechen und Slo-

waken befanden, viel Erfolgund Aus-
dauer.

Zuvor war US-Botschafter Richard
Burt von Fernsehkameras verfolgter

Staigast beim Empfang, zu dem So- _
wjetbotschafter Wladimir Semjonow
tausend Gäste in die Bad Godesber-
ger Redoute einlud. Den Jahrestag

der Großen Sozialistischen Oktober- __

revolution feiert Seinjonow den Ge-
rüchten nach in diesem Jahr das letz-

te Mal am Rhein. Es heißt ergehe im
Frühjahrin Pension. Der Botschafter.

ZK-Mitglied, früherer stellvertreten-

der Außenminister, ist mit 74 Jahren
heute ein Veteran des diplomatischen
Dienstes, dem er seit 1939 angehört, i

Die Sowjetbotschaft zu seiner Ablö-
sung: „Darüber wird seit drei Jahren
spekuliert.“

Dennoch: In der Bonner Gerüch-
teküche wird schon seit einiger Zeit

ein Nachfolger gehandelt: Juljj Kwi-
zinskL Noch ist er sowjetischer Abrü-
stungshändler in Genf In den Siebzi-

gern war er Gesandter und zweiter
Mann in Bonn an der Botschaft. j*

Kwizinski spricht perfekt deutsch.
Privat kam 'er immer wieder nach
Bad Godesberg, um bei der Promi-
nentenwirtin Ria einzukehren. Beide

1

duzen sich.
’

buch
Die neue Ausgabe von „buch
aktuell" gibt es jetzt kosten-

los im Buchhandel. Auf
124 Seiten finden Sie Infor-

mationen über Neuer-
scheinungen in diesem
Winter. Fragen Sie

Ihren Buchhändler nach
„buch aktuell" oder
fordern Sie das Heft

an bei Harenberg
Kommunikation,
Postfach 13 05,

4600 Dortmund
(bitte 2 - DM in

Briefmarken
als Versand-
kostenanteil
beifugen).

v.J Kostenlos
Buchhandel!

Hautnahe
Informationen

für Ihre
UriaubsptaJrtun8

16.-24.
Nov.

Messegelände

Frankfurt.

tag. 10-18
Uhr

50%
Fahrpreis-

ermäßigung

INTERNATIONALE

TounsLsa
Frankfurt
US

FRANZÖSISCH 66
EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN

IronstvkurM (S-8 Stunden pro Tm] - «ufiardem lautende Konversation bei Armesenheit der
Lehrkräfte von 5-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch pro Woche.

UntBriMifl CERAN EhuaUrMiter Im SchloS mit Duache/Bad-WC Prtvemunden und
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, matt 6 pro Gruppe] Sprachlabor und 15 Ktaaaen mH
.Video

-
Vorbereitung auf Examen: AUtur. EBS FraradUacna Literatur m WlrtachaftsfmnxO-

naeti in Zusammenarbeit mH dar Industrie- und Handetsfcamnw von Parte.

Auch fiär Ihre Kinder In den Ferien bnanahtan« (SO Stowten pm Woche). Unsere
Referenzen. Garantie Ihres Erfolg». Samens. Boehrmoer. Lufthansa. Bayer. HT. Praeter i
Gambia. EEC. Europ&ttches ParienteM. 81 Diplomaten daaAuswtetfgeri Amtes Bonn fn 1984 W*

«NIVEZE B-4880 SPA (BELGIEN)

-

i). nur 40 km von Aachen entfernt CERAN. 14) NTVE
} 87 77 39 18 - Telex «9 6S0 - in Dsutachiarw 0 21 58 1 5 9Z.B2 (nacnnHaags).

Sind Sie arischen rfea 1. 7. 1968 and 31. 3. 1971 geboren?

Dann können Sie sich um einen High-School-Platz der ideellen h
Organisation Intercultural Student Exchange (AISE) bewerben.

g|

Ein Jahr HIGH SCHOOL 1986/1987 £

DEN USA
AISE ist als „Exchange Vlsitor Program“ anerkannt
300 Plätze.stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen
Schülern und Familien zur Verfügung,

i Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt!

Tel. 0 89 / 3 54 27 84 Mo.-Fr. von 14-16 Uhr, oder schicken Sie

den Coupon an STS Student Travei Schools. Connolly-

strafie 16, 8000 München 40

Bitte senden Sie mir den Amerikaprospekt für 1986/1987 <W)

Name

Englisch in England
Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

Äs
*-ii
"A\

SPRACHINST1TUT D1AVOX - LAUSANNE
i
W
;¥a™u

..

19’ 138 - 1000 Lausanne 9
Telefon (0041 21 ) 37 68 15 (Schweiz)
Intensivkurse von 4 bis 1 1 Wochen. Kleine Gruppen. FürEnwachMpe ab 16 Jahre, Externst Vermittlung derSCSSÄT”3 aut ÖH6nai-

"•IHbW IJUJII-UI!—

_

.21 .



N
Samstag, 9. November1985 -Nr. 262-DIEWELT POLITIK

Hi-
Langes Antiatom-Politik

gefährdet Anzus-Pakt
Neuseelands Premier denkt vorwiegend kmenpoUtKch

JÜRGEN COKLEIS, Wellington
NeuseelandsMinisteipräsident21a-

vid Lange nannte dieKosten, die sei-

nem Land durch die JEtambow
Warrior“-Affare entstanden sein sol-

len: 15 Millionen Mark Die Entscha-
digungsfordenmgen : gegen Frank-
reich lägen aber weithöher, wefl.auch
die Familie des beim Anschlag getö-

teten Fotografen Pereira berücksich-
tigt werden müßte. Außerdem sollte

man auch dafür sorgen, „daß Green-
peace den Verlust des Schiffes nicht
zu beklagen hat“. Falls Frankreich
die Entschädigung von euer Haft-.

Verkürzung für die Verurteilten ab-
hängigmache, sollte Neuseeland eher
auf das Geld verachten als auf seine
Rechtsstaatlichkeit

Starke Worte. „Rainbow Warrior“

aber wird zumindest noch die näch-

sten vier Wochen. Neuseelands Au-
ßenpolitik bestimmen. Im Aoschluß
daran folgt die nächste Anzus-Krise.

Neuseeland beabsichtigt, das bereits

praktizierte Besuchsverbot für ato-

mar betriebene oder
.
bewaffnete.

Schiffe in der Verfassung zu veran-

kern, und die USA haben deutlichzu
verstehen gegeben, daßdiesiür sie

das Ende des Bündnisses 'bedeuten

würde. Der schön lange arigekündig-

te Gesetzentwurf liegt aber noch
nicht vor, und Lange begründetedies
vor der Presse damit, daß das Gesetz
„unprovokativ, nicht antiamerika-

nisch, aber antinuklear“ sein sollte.

Im neuseeländischen Außenmini-
sterium, das übrigens auch ein Res-
sort David Langes ist, gelten nun drei

schwer miteinander zuvereinbarende
Ziele als Hauptaufgaben: Sicherheit

und Stabilität im Südpazifik, engere

Beziehungen zu Australien und enge
Beziehungen mit den USA. Die Ent-

scheidung für «ne antinukleäre Poli-

tik ist irmehpolitisch begründet, sie

erlaubt Lange, die überfäffigBi wirt-

schaftlichen Reformen durchzufuh-
ren, die in seiner Partei höchst

unpopulär sind. Denn so kann ermit

der Unterstützung der Labour Partei

und der Gewerkschaften rechnen.

Bei der Befreiung der Wirtschaftvon
staatlichen Eingriffen undKontrollen
findet er dagegen den BeifeD des Mit-

telstandes.

Langes VorgängerRobertMaldoon
hatte durch eine interventionistische

Wirtschaftspolitik mit Preis- und
Handelskontrollen,

_
festgesetztim

Löhnen und Zinssätzen sowie mit

Subventionen die Wirtschaft prak-

tisch zum Erliegen gebracht langes

Knanzminister RogerDouglas werte»
- te den Dollarabund befreite dieWirt-
«»Haft WBii'staatlichen THngrifTAn und
Kontrollen. Mit einer drastisch mone-
tären Politik wiH er dasHauahaltede-

,
firit vrm IS .R MnVinrriPTiMark mnor-
hfllh von drei Jahren abbauen.
58 Prozent der Bevölkerung unter-

' stützendas Besuchsverbotfüratomar
bewaffnete oder angetziebene Schif-

,fe, aber die überwiegende Mehrheit
der. Neuseeländer ist auch pro-ame
'ritamisch. Als loyalerVert>ündeter in

.zwei
:
Weltkriegen und als ein Land

mitder glpiriwn fjpmrht» und mitden
gleichen politischen Idealen ist Neu-
seeland in erster Linie auf Großbri-

tannien und die USA ausgerichtet

Vorbehalte gegen Amerika sind erst

spürbar geworden, seit Washingtons
Reaktionen auf ', da* atomare Be-

- suchsverbot die neuseeländische

Mentalität "teM berücksichtigten.

: Es gibt Ansätze eurer anti-amerika-
nischen Stimmung, auf keinen Fäll

. aber Feindseligkeit gegen Amerika-
ner, die hier die zweitgrößte Gruppe
der Touristen stellen und ach, wie
Nachfragen ergaben, ausnahmslos
freundlich anffeiandmmm fühlen. Da
Sanktionen ausblieben, hat

auch die Geschäftswelt nichts gegen

die USA. Der Handelsaustausch zwi-

schen Neuseeland und den USA
_ nahm im letzten Halbjahr sogar zu.

Der bedeutendste Handelspartner

Neuseelands ist die Europäische Ge-
meinschaft. Sie steht mit Importen
im Wart vnn mwi 2,5 MilliardenMark
noch vor Japan (2 Milliarden Mark).

Sonderregelungen für Großbritan-

nien. erlaubenNeuseeland den Absatz
VOn Butter »f»rt HamTnrifteisrih. Zur
Zeit darf Neuseeland die Hälfte sei-

ner Butterprodnktton im Wert von
450 Millionen Mark in Großbritan-

nien auf den Markt
,
bringen. Die EG

will die Importe drosseln. Sie expor-

tiert ihre rigpram Überschüsse in die

Sowjetunion, die zuvor Neuseelands

Kunde war. Das Ergebnis ist ein dra-

matischer Riiekgamg des neuseelän-

disch-sowjetischen Handels. Der
„Dominion“,. Wellingtons . einzige
Morgenzeitung, veröffentlichte eine

14-seitige Sonderbeilage über die

UdSSR, in der, unter vielen anderen
Inseraten, minh die tiphsapISuHmpTtp

Meiereizentrale der UdSSR zu ihrem

68. Geburtstag gratuliert, auf kyril-

lisch und englisch. Neuseeland
braucht Märkte.

Der Mann mit der goldenen

Hand wußte von allem nichts
FRITZ WIRTE, Washington

„Ja“, sagte Wilson Goode, „ich ha-

be. Fehler gemacht“ Er sagte es

nicht selbstbekennerisch, sondern
eher kleinlaut Dennoch war es un-
überhörbar. Denn was Bürgermei-

ster Goode sagte, war Teil des
öffentlichsten Verhörs, dem seit vie-

len Jahren ein »mpriinmijyhw1 Bür-
germeister unterzogen wurde. Fünf
Wochen lang stand er vor dem Un-
tersuchungsausschuß, den er spftKfr

. eingesetzt hatte, und Fernsehen und
Rundfunk waren Jive“ dabei
Es war die schmerzhafte öffent-

liche Hinrichtung der Reputation ei-

nes Mannes, den man bis zum 23.

Mai den „Mann mit der goldenen
Hand“ nannte, den talentiertesten

Bürgermeister der USA, unter des-

sen geschickten organisatorischen
Hnndpn alles zu gelingen schien.

Wilson Goode war nicht nur der er-

ste farbige Bürgermeister, den Phila-

delphia je besaß, er war zugleich

auch der beste, dm diese Stadt je

hatte. Sein Ruf hatte sich nach
knapp 18 Monaten im Amt bereits

hemmgesprochen. Die Demokra-
tische Partei, der er seit vielen Jah-

ren angehörte, entdeckte in ihm ein

neues politisches Juwel und erwog
eine Zeitlang ernsthaft, ihn bei der

letzten Präsidentenwahl als Kandi-
dat für dasAmt des Vizepräsidenten
neben Walter Mandate anfaustelten.

Bis dann an jenem 13. Mai dieses

Jahres eine der eratarmiiehatew Ent-

scheidungen m da amprikanigphPTi

Kommunalgpgrhir»hte ffel ,
Ein Bür-

germeister gab Anweisung, eine

Bombe auf ein Haus in seiner eige-

nen Stadt werfen zu lassen und setz-

te damit 61 Häuserin derUmgebung
in Brand, bei dem elfMenschenums
Leben kämen, unter ihnpn vier Kin-

der. Der unglückselige Bürgermei-
ster war Wilson Goode, „the man
with the golden touch“.

Das Han«, das da bombardiert
wurde, warzum Ärgernis geworden.

Es war da befestigte Bunker einer

radikalen Gruppe, die die Umge-
bung terrorisiaie. Am 13. Mai gab
Goode Anweisung, das Haus auszu-

räuehern. Es kam zu einer Schieße-

rei, bei da die Polizei über 10 000

Schüsse abfeuerte. Als dies erfolglos

blieb, warf die Polizei aus einem
Hubschrauber pinp hochexplosive

Bombe aufe Haus, das sofort in

Brand geriet. Die Polizei und die

Feuerwehr uTitprnahnwm nichts, dag

Neuer zu löschen. Elf Insassen des
Hauses verbrannten. Neunzig Minu-
ten später war das Feuer unter den

Augen der tatenlosen Feuerwehr au-

ßer Kontrolle geraten, setzte die um-
liegenden Häuser in Brand und
machte 254 Bürger obdachlos. Ihnen
werden im Augenblick neue Woh-
nungen an gleicher Stelle aufKosten
da Stadt gebaut Gesamtkosten des

Schadens; 30 Millionen Dollar.

Bis zur öffentlichen Anhörung
schien Goode erstaunlich gut aus
dieser Affäre hervorzugehen. Die
Mehrheit da Bürger steifte sich hin-

ter ihn. Mochte da Ausgang da Af-

färe katastrophal gewesen sein, die

Absicht und die Zielsetzung da
Handlungsweise des Bürgermeisters
fanden allgemeine Zustimmung

Die,Anhörungjedoch änderte dies

alles radikal. Da stellte sich vor den
Augen da Bürger von Philadelphia

plötzlich ein ganz neuer Bürgermei-

ster da.DaMann, den sie bisha für

den glanzvollen Administrator hiel-

ten, enthüllte sich nunmehr als ein
hilflose« Bündel an Inkompetenz. Er
sagte zwar tapfer, daß er am Ende
die letzte Verantwortung für diese

Katastrophe trage, doch im Grunde
habe er nichts von den Dingen ge-

wußt, die hier geschahen. Es seien

jedenfalls nicht seine Entscheidun-

gen gewesen. Vom Einsatz eines

Hubschraubers aufdasHaus habe er
nichts gewußt Die erste persönliche
Entacheidung in dieser Katastrophe

habe er gefallt 20 Minuten, nachdem
die Bombe abgeworfen worden war.

Seine Anweisung lautete, das Feuer
unverzüglich zu löschen.

Das Peinliche: alle seine Mitarbei-

ter sahen es anders. Ihre Aussagen
machten klar, daß Goode sehr wohl
wußte, was geschah und was ent-

schieden wurde. Es waren diese Wi-

dersprüche, die Goode zum Ver-

hängnis wurden in dieserAnhörung,
die ein verwirrendes Ausmaß an In-

kompetenz in einer Verwaltung ent-

hüllte, da das Image von komrau-
nalpolitischen Wunderkindern ange-

hängt wurde. Da Verlierer dieser

fünfwöchigen Anhörung ist ganz
eindeutig da Mann, da sie selbst

inszenierte. Während vor da Anhö-
rung 79 Prozentda Bürger Philadel-

phiasdaMeinung waren, mitGoode
einen erstklassigen Bürgermeister

zu haben, teilten nach da Anhörung
nur noch 48 Prozent da Bürger die-

se Meinung.

99Martens 6“ bleibt auf

alle Fälle auf Sparkurs
TerrorweDe erschwert die Regpeningsbildung in Brüssel

HELMUTHETZEL, Brüssel

Da alte und in Kürze wohl auch

wieder neue belgische Premiermini-

ster Wilfried Martens läßt sich Zeit

Nach seinem überraschenden aba
um so deutlicher ausgefallenen Wahl-

sieg bei den vorgezogenen Paria-

inentswahlen im Oktober-das bishe-
rige und künftige Regierungsbündnis
aus flämischen und wallonischen

Christdemokratischen und Liberalen

errang dabei eine solide Mehrheit von
115 der 212 Abgeordnetensitze im
Brüsseler Parlament - ist Martens

noch imma bemüht, eine neue Re-

gierung zu formieren nnri Ha« künf-

tige RggfenmggprogTflmm mit dem
Koalitionspartner auszuformulieren.

Martens,von König Baudouinnach
dem gewonnenen Umengang als

„Formateur“ erwartungsgemäß mit
da Regierungsbildung beauftragt, ei-

ne Regierung, die nach belgischa

Zählweise den Namen „Martens 6“

tragen wird, hat sich seitha auf das
Schloß Stuyvenberg im Norden von
Brüssel zurückgezogen und fuhrt

dort die nun schon Wochen dauern-

den Kr^litinnsuerhamfinngen. Daß
diese trotz »iiws klaren Wahlsiegs
diesmal nicht einfach werden wür-

den, das hatte Frank Swaelen, Partei-

vorsitzenderda flämischen Christde-

mokraten (CVF) bereits unmittelbar

nach Bekanntgabe des Wahlagebnis-
ses prophezeit
Vor allem die flämischen und wal-

tonischen Christdemokraten, die ein-

zig und altem die Stimmengewinne
für sich verbuchen konnten, wollen

dem künftigen Kabinett .Martens 6“

ihren Stempel deutlicha als bisha
aufdrücken. Dies gilt in erster Linie

für die Wirtschaftspolitik, die Mar-

tens bereits 71irr' Hauptthema im
Wahlkampf gemacht hatte. Und nun
geht ex offenbar daran, gegenüber sei-

nen Wählern Versprechen einzulö-

sen, wenn sich dafür innahalb da
Koalition realistische Kompromisse
erreichen lassen. Zwar drangen aus
dem beinahe hermetisch abgeriegel-

ten Schloß Stuyvenberg bisha noch
nicht aÜTp viele Einzelheiten an die

Öffentlichkeit Aba es scheint be-

reits festzustehen, daß Martens sich

mit wyn Vorstellungen durchge-

setzt hat, die jetzt mit rund 12 Prozent

noch arg hohe Staatsverschuldung

auf sieben Prozent des Nationalein-

kommens bis Ende 1987 zurückzu-

bringen und damit die bisha so er-

folgreiche Sanierungspolitik da

Staatsfmanzen fortzusetzen. Martens

bleibt also auf Sparkurs und will die-

se Politik offenbar auch noch forcie-

ren. Streitpunkt, wie nicht anders zu

erwarten, ist jetzt die Frage: Wo wird

wieviel eingespart?

Hohe Priorität bei den laufenden
Koafttionsverbandlungen hat auch
dieBekämpfungdaArbeitslosigkeit,

die in Belgien mit rund 13 Prozent

und etwa 450 000 Erwerbslosen nach
wie vor erbeblich über dem europäi-

schen Durchschnitt liegt Mit bisha
im Detail noch nicht bekannten Maß-
nahmen wül ein Kabinett „Martens 6“

hauptsächlich die Jugendarbeitslo-

sigkeit in den kommenden via Jah-

ren energisch bekämpfen. Aba auch
Steuersenkungen für die Unterneh-

men, die die internationale Wettbe-
werbsfähigkeit da belgischen Indu-

strie weiter verbessern sollen, sind im
Gespräch und stehen bereits so gut

wie fest

Uneinigkeit soll noch üba die von
Martens vorgelegten Plane zur weite-

ren Föderalisierung des Landes herr-

schen, in deren Rahmen auch eine

strikte Zweiteilung des Unterrichts-

wesens angestrebt werden soll - in

einen flämischen und wallonischen

Zweig, den diejeweiligen Landesteile
dann auch völlig eigenständig zu fi-

nanzieren hätten.

Allgemein fand die Regierungsbil-

dung in den letzten Tagen in einer

durch mehrere Bombenanschläge
aufjgeheizten innenpolitischen Situa-

tion statt Es wird daher erwartet, daß
das .Martens 6“ auch neue Maßnah.

men zur Tenprismus-Bekämpfung
beschließen wird, mmal narh einer

Serie von 24 Bombenanschlägen in

einem Jahr die Sicherheitskräfte des

Landesimma noch nicht wissen,wa
sich hinterda die Anschläge ausfüh-

renden Organisation „Kampfende

Kommunistische Zellen“ (CCC) ver-

birgt Vertreter des flämischen libera-

len Regierungspartners haben diese

.
SpndermaflnaTimen* bereits Öffent-

lich gefordert

Wie die einzelnen Kompromisse
bei da künftigen Regierungspolitik

auch ausfeilen mögen, eines scheint

jetzt schon festzustehen: Das Kabi-

nett .Martens 6“ wird - bei allen Un-

wägbarkeiten belgischa Politik -

wohl in den nächsten via Jahren für

innen- und außenpolitische Stabilität

und Berechenbarkeit des Landes sor-

gen können.

In Polen

häufen sich

Verhaftungen
DW. Warschau

In Polen kam es in den letzten Wo-
chen verstärkt zu Verhaftungen unter

den Anhängern der verbotenen Ge-
werkschaft „Solidamoiö“ und jetzt

auch unter Landwirten. Neuestes Op-
fer da vermutlich im Zusammen-
hang mit den Wahlen vom 13. Okto-
ber stehenden Welle von Repressa-

lien istda stellvertretende Vorsitzen-

de da „Land-Solidarität- , Jan
KoztowskL

Da Landwirt und frühere Aktivist

da unabhängigen Bauembewegung
wurde am 23. Oktober um sechs Uhr
morgens zu einem Verhör abgeholt

und befindet sich seitdem in Untersu-
chungshaft in Sandomierz an da
Weichsel Vermutlich soll er wegen

Ämtern

Fff
Umzugs-
Partner

Hamburg
0 40/
2?40€0

I

Verstoßes gegen Artikel 278 des pol-

nischen Strafgesetzbuches („Mitar-

beit in einer illegalen Organisation“)

angeklagt werden.

Kozlowski war bereits dreimal in-

haftiert, leidet an Gallensteinen, hat

ein Leberleiden und ist auf Diät und
Medikamente angewiesen. Er hatte in

da Bauern-Seelsorge mitgearbeitet

und sich auch an da Vorbereitung
einer kirchlichen Landwirtschafts-

Stiftung beteiligt

Im Anschluß an eine Versammlung
der kirchlichen Bauem-Seelsorge in

Stalowa Wola wurden ebenfalls meh-
rere Bauern festgenommen und miß-
handelt Einige wurden von Angehö-
rigen da Sicherheitskräfte hinter ei-

ne enge Schranke gesperrt, dann ge-

schlagen und mit Gas besprüht

Aus Danzig wurde bekannt daß
die als Sympathisantin der „Solidar-

nofiö“ geltende Janina Wehrstein sich

bereits seit dem 9. Oktober in Unter-

suchungshaft befindet Was ihr vorge-

worfen wird, ist noch unbekannt

r

fee-Sorachreisen:

Auch diesmal
wiedermitder

SCHÜLER-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für die guten
Noten: Ferien-

.

und Intensiv-

kurse für alle

Leistungssrufen

in England, -

Frankreich.

Jersey. Malta

und USA.

test-Noten
für fee
Unterricht, gut

Lernerfolg, gut
Gastfamilien: gut
Freizeit gut

Reise: gut

NoteKiutc
ERWACHSENEN-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für den guten Job:
Ernzel-Crash-Kurse.

Hochintensiv-Kurse.

Intensiv- u. Ferienkurse,

in England. Schottland.
.

Jersey. Irland.

Frankreich. Italien.

Spanien. Portugal.

Malta und USA.

Gute Noten
auch von den Medien:
Geradezu ideale Lernbedingungen!
(WDR-Ferrisehen üba fee)

Endlich richtig Englisch lernen!

(SONNTAG AKTUELL üba fee)

Bitte fordern Sie von fee die

neuen ausführlichen
fee-Programme an

SPRACHREISEN

fee-Sprachreisen GmbH
7000 Stuttgart 1

Leibnlzstraße 3
I Telefon (0711)63 80 48

p

s
FACHBUCH 85 — INTERNATE
^flfSChulBrtan der BRD und Schwefe nach verertiedenen «tetttqen

mit pooaui*" iäx* die Ausbödunosmoo-

Uctiksrtan. etaetL antfk Maediiüsson. Btteitwintown, Kosten und

Voreinsendung oer Schutzgebuhr W HM* wn DM 20,- von dar

faHmtäntfafl» *6. Tal. C B8 '«<8 72 82.

Teiefonsche und persönbehe Beratung JKtetzeit mög&ch

Wir haben Erfahrung!

SUPERLEARNING
SPIELERISCH LERNEN.
Cassettenprogramme

- für Sprachen
Giafiantonnabonen bei
Gaaadachan fBr

ganzhattffeha« lernen
BaofcrStf. 2SW. 7800 Flattern

Tel 07 6t '75107

PieneuenKataloge sind da
Sprachkurse für Erwachsene und Schüler.

6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten.

Termine von Januar bis Dezember 1986.

Über 25 Jahre ESG-Spracftretsen: Qualität ist kein Zufafll

Ern großer Name bürgt für weftweite Erfahrung und

gibt Ihnen Sicherheit.

Qualitatsurtei!

IGI7TI

Kostenlose Kataloge

bitte anfontem.

Europa-Sprachdub

Stuttgarter 5tr. 161*3

7014 Komwestham
TeL (071 54) 602Ö

Eumpa-Sprachdub
Bfemarckstr. 89/3

4000 Düsseldorf

Tel.(0211)364378

Europa-Sprachclub
Ein Berteismann-Unternehmen

Leicht
lernen

ist „in“
Sprachen lernen ist „in“ bei inlinguu: individuell und imensiv.

- Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Mcthode".
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache

Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht

gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschaft:

in die inlinguu Sprach!am ilic. Rund b0 Sprachschulen in

Deutschland laden Sic ein.

So lallt Ihnen Sprachen lernen leicht:

Zum Beispiel mit dem Crash- Wenn Sie weitere infor-

Intensitv-Programme CIP 120'
. mationen wünschen,

denl schnellsten inlingua Weg zum schreiben Sie uns oder
Sprachcrfolg im täglichen Einzel- rufen Sie einfach an:

trainine.

In allen Sprachen „in"

00 inlingua
Sprachschule^^
individuell intensiv international

inlingua

Informationsdienst

Markt 10-12

5300 Bonn 1

Tel.: 022S/634255

Englisch, Franzfisisch, Spanisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prot. Dr. Losanov
lernen Sieleicht, gut und schnell. Gratisinformationen direkt vom

Vertag fiir moderne Lemmethoden
Postfach 6 28 12. 83 61 TüBltng. Tel. 0 86 33 ' 14 50

Norddeutschlands älteste freie jÜTiTt
Schule für Jungen und Mädchen. }s7rLLu.^r

d

Ab Klasse 5 (Staat!, anerkannt). üülüliilülülillülüi:’!

Abitur vor eigener Prüfungskommission.
Alle schulischen Abschlüsse .

M

Informatik (als Grundkurs,' »n der Oberstufe.
Geregelte Hausarbeitsstunden mit Lehrerbetreuung.

Vielseitiges Fördcr- und Freizeitangebot.

Legastheniker-Programm — Diabetiker-Betreuung.

INTERNATSGYMNASIUM

PÄDAGOGIUM BAD SACHSA
3423 Bad Sachsa/Sudharz - -a- 0 55 23 l 10 01

Heilpraktikerschule
SM 1962. ml seratgrm m U Staaten amte inen

sMursM taue» tur soiuinmaei.

Schule für Psychologie
Sch/rfttsyetanecte Psyawwap». Gaaeoijmmg.
Betirtsefluemiguim um «etsemenkensoncunt:

Die Lewaaag« und i»u1sMg>atMic uno ii fein

cmetcnfsgräiz saan luoeiiben Pnnpewgrars

BIL8UN&5- UND ECSUNDHEITSSNfRUM
EM -Kfm R. Ham - HetoraWitenn Ch. Haid!
MgrtfcSft X P-5557 Kaan > («129)3838 -

u. Internat« der BRD u. CH finden Sie
m. detaillierten Angaben im Internats-

katalog. Schutzgeb DM 40.-.

Boten bei ho hlonwto oV, Pf DOS«.
2 tafaa» <1.ToL 8« / <H 4BH

Englisch
in England

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anglo-Contin^ntal

Dep. 44. 33 Wimborne RcL. Bournemouth BH2 SNA/England,

Tel. 0044202/292128
oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Angto-Continental
_

c^”^ 7
'44 Angto(kontinental

Tel. 004H -4779U

F»euro
sprachreisen

• Intensiv-Sprachtraining

für Industrie u. Handel
m 1 jährige Schulbesuche

in USA u. Frankreich

• Lanqzeitkurse mit

anerk. Diplomen
• Feriensprachkurse
• Sprachen-Aus- und

-Weiterbildung an Ober

25 euro-Sprachschulen
in Deutschland

MftghMl Im Fachverband
Oautsdwr Sprachratenwanstaltar

koswntos® Farbprosprtta

3751 Stockstadt Aschatlenburg

Hauptstr. 25, Tel. 0 60 27 12 51

NICHT VERSETZT?
Rsogieran Sie rechtzeitig! Es st sinnlos, eine

Klasse zu wiederholen, wenn seit Jonren die

Gnjndtogon fehlen Wir schieden in kl

Letsfungsgruppen atte Kenntnstucken und

irtemchten weiter: Man verbessert die Lei-

stungen und verliert - bei zeitigem Wechsel
- kern Jahr!

• 2-7 Schüler/mnen pro Klasse!

• Reotschuf u. Gymnasaizweig
• AWtuivorbereitung fBW u Hessen)

Kvpfeb-btenat, Mersteinsir. 4
6901 BsaaentaJ bei Heidelberg

SUPERLEARNING
- die senhe Schne'i-Lemmefhode

CossetTenkurse für:

• ENGLISCH «FRANZÖSISCH
• SPANISCH • HAUENISCH
• RUSSISCH «SCHWEDISCH
• LATBN • WIRTSCH,

Gratiskatalog anfordem direkt vom
Fochvedog

-ÄS ?

PsycbologischeLamtysToiw
Vorlog K. G. Hinkelmann

OWeiJoer Str. O 2800 Bremen
Telefon (M 21 1 3803 3B

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth-Engels-Stiftung

Centre international
I ä|. CH 1623 Gfon

Ho C -l inn sMomreu* {Schweiz}UC WIIUI I m 0041 21*34841
Tx. 453171 «geh

STARTEN SIE IHRE HOTEL- oder

TOURISTIK-KARRIERE IN DER SCHWEIZ

Das Centre International de Glion s/Montreux, mit z. Z. über 300

Studenten aus der ganzen Welt, bietet zwei Studien- und
Ausbildungswege:

• 2 Semester HeteHacftstniHeo + Praktikum oder

• 5 SemesterMM- oder TODristik-lndretrle + Praktikum

Für beide Ausbildungswege werden in einem Vorbereitungs-

kursus die erforderlichen Grundkenntnisse in Restauration und
Service in zentrumseigenen Einrichtungen erworben.

Fachberatunasdienst und Datenverarbeitunoszentrum

DOKUMENTATION AUF ANFRAGE

6f %Seit 15 Jahren ^
die Nr.1 in Deutschland

^ ^ durch Qualität iSU
und erstaunlich niedrige Preise

Das ef-Programm für
|

Erwachsene:
i

Das ef-Programm für

Schüler:
Sprachreisen nach England,
Frankreich und in die USA
für Schüler zwischen 11 und

18 Jahren wahrend der
Oster- und Sommerferien

4 oder 6 Unterrichtsstunden
in kleinen Lemgruppen an

5 Tagen pro Woche

Unterbringung in sorgfältig

ausgewählten Gastfamilien

Wöchentliches, umfang-
reiches Freizeitprogramm

Interessante Studienausflüge,

im Preis inbegriffen

Betreute Gruppenreisen

Für Teilnehmer ab 15 Jahren

Unterricht an ausgewählten
Schulen in England. USA
und Frankreich, z B. in

Cambndge. Miami und Reims

Kleine, internationale Klassen

Kursdauer 1 - 50 WöChen
Kursbegmn: jeden Montag

Examenskurse

Individuelle

Reisearrangements

Rufen Sie uns an. damit wir Sie y individuell beraten können.

Ferienschule, Schülerprogramm Tel. 06221-29081

r»TH LUJGUAGeCOUfGES,

UJ Erwachsenenprogramm Tel. 06221 -29086

Sprachreisen • Sofienstraße 7 6900 Heidelberg

Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihre informative

Broschüre über das

ef Schülerprogramm 1986
|

|

ef Language Colleges-
Programm 1986

None:

Vfomame:

Straße: _
Alter.

^ PLZ/Ort: .Telefon-

P
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Ein Stück ecnter Natur für Gesund-
heit und Erholung: Westfalens Moor-
/Soleheilbad 3ad Sassendorf. atieu-

ma. herbi Kreislauf.
Frauenleiden Kurverwaltung Moor-
und Soleheilbad. 477t Sad T

,

Sassendort. 1-02321/5071

Briefe an DIE f§ WELT
C:Z V/=iT Sodesberger Allee 99. Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

Schtidungsfolgenrecht Gezielte Aktionei
_.V.*j .3-.-rei'i:

!.s!icil n-\cb drr Scfcel-

•Jsr.j-- “"VT »ocj 23. Oktober

Z \t :-.Ii£v*rste.p.än!sse beim Nbvel-

Liirer. ie; Schcidungsfolgenrechtes.
. :.r. iirc-r. .-.usraunmng die WELT
iieri-'i’.'e:. v.-irden den legislativen

Arsch!-—3 lmm so weniger emeut be-

srhrter. je mehr sich cie nachfoigen-

rr. 2-rur.dvs-shrheiter. von irrefüh-

render. rlakarlerungen befreien.

-? V : eiier des Novellierungsstreites

J: i.z Generalklausel des Paragra-

c her. 157“ BGB. -vonach mit der
Sr-mr-.e dc-s Bundesgerichtshofes

. •:• rt-; r. ei:hcüch schwerwiegendes

?ihl"err.alter.“ des unterhaltsbedürf-

:iger. 7:i*. den meist die Frau dar-

steil:. Lire nachehelichen Unterhalts-

tnsprü.hc gegen den Mann, dem
rdthis Bechtserhebüches vorauwer-

ter. wegen ..grober Unbilligkeit“

besor.ränlr oder beseitigt. Das gilt

auch gc-rer. die im Bericht der WELT
erwähnte Frau, die „während ihrer

Ehe Minder betreut oder sich sonst

der Firr.Llie gewidmet“ hat. wobei das

Bundesverfassungsgericht wegen der

Belange sorgeberechtigter Kinder
statt de: bisher starren eine beweg-
den? G reree setzt. Während nun die

egzereiter der Novellierung dieses

. Fe'ri\ erhalten“ nicht mehr, wie seit

ir'TT. Ln einen Vergleich auch mit kri-

irzriellen Schandtaten eingeengt se-

hen ‘.voller- halten sich manche - vor
allen*, manche wortführende - FVauen
aller politischen Parteien sogar durch
die sei: leTT iürdie Unterhaltspflicht

des ilanr.es geltende „ünterhaltshär-

tekiauael“ sürverunrechiet Nur stün-

de dieser. Frauen, würde diese Klau-

sel künftig kurzerhand gestrichen, ihr

fcitues 7/under bevor. Denn dann
würde die über allen Beziehungen

jedweden Hechtslebens. nicht nur
dem der Familie, stehende allumfas-

sende Ger.eraiUausel des Paragra-

phen 24d BGB gelten, die Ansprüche
jede: Art und deshalb auch Unter-

haitsansprüche nach „Treu und Glau-

ben," rächt nur bei „grober, sondern

bei jeder, also auch bei „einfacher“

Unbilligkeit beschrankt oder besei-

tigt. so wie cs Lm praktischen Ender-

gebnis des Scheidungsfolgenrechtes

bis 1£*77 war. Damit steht die Endrun-

de der Novellierung vor zwei Rechts-

ta tSachen: Erstens werden durch die

seit 1577 geltende ebenso wie durch

die künftig zu erwartende „Unter-

halts); arteklausei" der Schutz des

Mannes und das einschlägige richter-

liche Ermessen nicht begründet son-

dern durch das Erfordernis „grober

Unbilligkeit' begrenzt Zweitens geht

es daher gegenwärtig nur darum, die

seit 1377 gegen den Ehemann gerich-

tete Begrenzung, mit der die unter-

;

kaiisbedüritige Ehefrau vor dem
Treu-und-Glauben-Begriff des allge-

meinen Rechts mit ideologischer

Übertreibung privilegiert ist wieder
dem allgemeiner. Recht anzunähem.
© Diese Annäheamg liegt gerade seit

1977 nahe. Denn erst seit 1977 wurde
das eheliche „Lebenszeitgebot“
durch die „Kalenderscheidungen“
zur redaktionellen Farce und damit
der Inhalt dessen. wras „Ehe“ heißt
entscheidend reduziert
© .Also „Rückkehr zum Verschul-
densprinzip“ durch die bevorstehen-

de Novellierung? Aber diese „Rück-
kehr“ ist schon logisch und rechtsbe-

grifflich gar nicht möglich, da das

_Verschuldens-Verantwortungs-
Prinzip-.ohne das alles Rechtsleben
erstirbt uns auch im Scheidungsfol-
genrecht - nur mit gradmäßigen Un-
terscheidungen - nie verlassen hat,

seit 19ÖÖ nicht und seit 1977 nicht
und uns. soll die Ehe nicht ausgerot-

tet werden, auch anno 2000 begleiten

wird. Und selbstverständlich wird da-

bei die bis zum Überdruß zitierte

„schmutzige Wäsche" gewaschen,

statt lebenslang mit allem Schmutz
getragen und ertragen.

© Gelegentlich verlockt die Leere

der öffentlichen Sozialkassen zu dem
publikumswirksamen Argument der

Ehemann einer unterhaltsbedürfti-

gen Frau dürfe seine Unterhaltslast

nicht nach der Scheidungjenen au Ela-

sten. Jedoch ist nach Paragraph 1 des

Allgemeinen Teils des Sozialgesetz,

buchs von 1975 jeder Sozialbedürf-

tige von uns der Sozialgläubiger der

Allgemeinheit schon der Säugling,

der Eltern und Großeltern verlor,

aber auch die bedürftige ledige oder

geschiedene Frau. Dabei beurteilt

sich die Frage, ob nach Paragraph 9

dieses Gesetzes primär ein privater

ünterhaltsschuldner einzutreten hat,

selbstverständlich allein nach dem
Familienrecht des BGB, das durch

das SGB '.Sozialgesetzbuch) keine

Änderung erfährt und auch bei der

bevorstehenden Novellierung des

Scheidungsfolgenrechtes nicht be-

rührt wird. Daher widerspricht es al-

ler Logik und Gerechtigkeit dem
Manne, der die öffentlichen Kassen

freiwillig durch die Ehe fiir deren

Dauer entlastet h2t diese Last zeitle-

bens ohne Rücksicht aufdie Umstän-
de der Scheidung aufzubürden. Auch
der Satz „Es ist nicht gut, daß der

Mensch allein sei“ begründet keine

höherrangige anders Betrachtung.

Denn dieser Satz der Bibel und des

deutschen Steuerrechtes steht nicht

im Grundgesetz, das zwar in Artikel 6

die geschlossene Ehe schützt, aber

die Schließung einer Ehe nicht zur

grundgesetzlichen Bürgerpflicht er-

hebt
Dr. RudolfScheid,

Landgerichlsdirektor a. D., Gießen

Gezielte Aktionen
„Pretoria: Koalition von Medien and
ANC“: WELT vom 5. November

Sehr geehrte Damen und Herren.

ich habe Ehren Artikel mit großem
Interesse gelesen und beglückwün-

sche Sie zu der Offenheit mit der Sie

die Wahrheit über manche Zusam-
menhänge in Südafrika und insbe-

sondere die Haltung der Internationa-

len Presse dargestellt haben.

Mit diesem Artikel wird nachge-

wiesen. daß es sich bei den Unruhen
nicht um spontane Reaktionen frei-

heitshungriger Schwarzer, sondern

um gesteuerte, gezielte Aktionen, ver-

mutlich kommunistischer Hinter-

männer. handelt

Ich habe mich sehr über den Mut
Ihrer Frau Germani sowie der verant-

wortlichen Redaktion gefreut

Mit freundlichen Grüßen
Jürgen Müntzei

Hamburg 60

Verheizt

“

.Vwl-aiennnniio spät?“: WELT vom
6. November and „Pretoria: Koalition von
Medien and ANC“; WELT vom 5. Novem-
ber

Sehr geehrte Herren.

die Antwort auf die Frage von

Herrn Kremp. warum das Viele, was
an Reformen in Südafrika in den letz-

ten Monaten eingeleitet wurde, nicht

schon vor fünfJahren geschehen sei,

geben in aller Klarheit Professor Ort-

lieb und Dr. Lösch in ihrem (in 1.

Auflage sofort vergriffenen) Buch:
„Was wird aus Südafrika? Ein Sub-
kontinent sucht den lenkbaren Wan-

del“.

Ich mochte die Gegenfrage stellen:

Warum schüren trotz der mit großen

Schritten vorankommenden Re-

formpolitik ANC. UDF und ihre Hel-

fershelfer in der linksorientierten Me-
dienlandschaft weiterhin die Unru-

hen, und zwar Unruhen unter Ju-

gendlichen. die schon allein wegen
ihres Alters doch noch gar nicht wahl-

berechtigt sein können?

Meine Antwort lautet: Weil die

Kommunisten und Sozialisten der

Weltöffentlichkeit gerne weiß ma-

chen möchten, daß sie mit ihren Ge-

waltakten unentbehrlich gewesen
seien, um den Reformprozeß voran-

Wort des Tages

9} Niemand spricht in

unserer Gegenwart so

wie in unserer Abwe-
senheit 99

Blaise Pascal französischer Philo-

soph und Mathematiker ( 1623-1632)

Zubringer;. Wieder einmal mochte

man den Beweis antreten. daß d:e

marxistische These zutreffe, wonach
nur durch Kampf, Terror und Druck

die Welt auf das „irdische Paradies“

hin verändert werden könne.

Es ist dies der alte Hut des Grie-

chen Herakiii. der 5Ü0 Jahre vor Chri-

stus behauptete: ..Polemos pater pan-

:on\ „der Streit ist der Vater von

allem“.

ich bedauro von Herzen die

schwarzen Jugendlichen, die sich von

ehrgeizigen Politikern, die zuhause

am warmen Ofen sitzen, in Straßen-

schlachten verheizen lassen. Mit

Recht hat deshalb meiner Meinung
nach die Regierung Botha nun den
Sensationsjoumalisten das Hand-

werk gelegt!

Mit freundlichen Grüßen
Alois Mandrelia.

Andernach

Pastorin?
„Pastorin stiftet Unfrieden“; WELT vom
5. November

Sehr geehrte Damen und Herren.

mit Bedauern muß ich, der ich bis

Ende September 1985 'Wehrpflichti-

ger in der entsprechenden Einheit

war. das Verhalten der Pastorin kon-

statieren.

Meines Wissens wurden solche Ak-

tionen jährlich durchgefühn und ein

Großteü der Spenden von Wehr-

pflichtigen erbracht Diese nun abzu-

lehnetL nur weil sie durch Initiative

und Engagement von Soldaten und
deren OpferbereitschaÄ zustandege-

kommen sind, scheint mir doch sehr

bedenklich.

Religiös motiviert kann solch men-
schenverachtendes Handeln wohl
kaum sein. Politische Motive schei-

nen im Vordergrund zu stehen - wie

so häufig in unserer evangelischen

Kirche.

Die Reaktionen Hauptmann
Schmidts und des Standoitpfarrers

Kreon jedenfalls scheinen mir ge-

rechtfertigt und wohl auch im Sinn

aller Soldaten, besonders der Wehr-

pflichtigen.

Hochachtungsvoll
Thomas Brand,

Herford

Zuviel Ehre
-Krin Rennpferd rettet uns vor der Nich-
te Trab“: WELT vom 28. Oktober

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben mich zum Chefredakteur

der „Deutschen Tagespost“ in Würz-
burg befördert. Das ist zwar sehr

schmeichelhaft für mich, diese Ehre
gebührt jedoch nach wie vor Herrn
Ferdinand Römer. Ich bin Chefkor-

respondent und Verlagsleiter dieser

Zeitung.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Harald Vocke,

Würzburg

AvD
.Flüjrxradjrio tot Prob« für Anfiocrr
von Experten bejraS« «nd krHulcrt-;
WELT vom — November

Sehr geehrte Redaktion.

jedem sei die Feder an den Hui
gegönnt, wenn wenigstens ein Fünk-

chen des Erfolges der Wirklichkeit

entspricht. Dieser Führerschein auf

Frobe wurde bereits 1979 anläßlich

einer Tagung des AvD angeregt und
besprochen. Im Verkehrs beirai des

Deutschen Bundestages hat der zum
AvD-Präsidium gehörende Herr

Egon Suse bereits als Arbeitspapier

diesen Verschlag erngtbracht.

Anläßlich des Bundesdelegierten-

lages des AvD wurde dies sogar vor«

den Delegierten des AvD beschlos-

sen.

Afi; freundlichen GrüSer
Christoph A Weidlich

Berlin 3t

Süssmuth
„Punlll« Oder E*odwilUer-?; WELT vom
2t Oktober

Die für Fraueiuragen zuständigen

Stellen aiier Bundesländer mißbilli-

gen auf das schärfste den .Artikel von
Herrn Zehm über die Arbeit der Mini-

sterin Rita Süssmuth. der die Funk-

tion der Kommentierung zugunsten

einer ausschließlichen Polemik auf-

gibt.

Die Fachkonferenz sieht darin so-

wohl eine persönliche Verunglimp-

fung von Frau Ministerin Süssmuth
wie auch generell des frauenpoliti

sehen Engagements.

Der Artikel verdeutlicht in an-

schaulicher Weise, daß eine Rand-

gruppe von Journalisten nicht bereit

und in der Lage ist, die gesellschaftli-

chen Verhältnisse und Entwicklun-

gen zur Kenntnis zu nehmen.

Angesichts der immer noch herr-

schenden und verstärkt festzusielen-

den Benachteiligung von Frauen mu-
tet dieser unsachliche und undiffe-

renzierte «Artikel wie Hohn an, be-

weist aber die Notwendigkeit des

frauenpohtischen Engagements der

Ministerin.

Dr. Orla-Maria Feis

Christine Saudisch
Baden- Württen bers.

Ingrid Rehwagen.
Bayern

Carola von Braun.

Berlin

Ursula Kersleur..

Bremer.

Eva Rühmkorf.

Hamburi
Brunhilde Ritzefeld-Krämer.

Hessen.

Mechthild Immenköner.
Nordrhein- Westfalen.

Dr. Maria Böhmer.
Rheinland-Flak

Dr. Otri Stein.

Saarlar:c
Renate Bröcking.

Schleswig-Holstein
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GEBURTSTAGE
Der emeritierte Professor Dr. Her-

bert Krimm. Gründer und erster Di-

rektor des Diakoniev/issenschaftli-

che.n Instituts der Theologischen

Fakultät ar. der Universität Heidel-

berg. feierte seinen SO. Geburtstag.

Professor Krimm, ln Österreich ge-

boren und dort aufgewachsen, war
neun Jahre lang an der Inr.erstäd ti-

schen Evangelischer. Kirche in Wien
tätig ur.d wurde von dort wegen sei-

ner Vertrautheit mit den kirchlichen

Verhältnissen Ln der osteuropäi-

schen Diaspora von der Leitung des

Gustav-Adolf-Vereins nach Leipzig

gerufen. Dort habilitierte sich

Krimm und leitete ein Heim füraus-

lancsdeutiche Theologen. Eugen
Gerstemnaier holte Herben Krimm
Ln die Leitung des in den Notstän-

den nach :S~5 gegründeten Hilfs-

werkes der Evangelischen Kirche.

Iiach der Wahl von Gerstenmaier

zum Präsidenten des Deutschen

Bundestages übernahm Krimm die

Leitung selbst- Die vielfältigen For-

men der Not in dieser Seit ließen in

ihm den Plan wachsen, dieses ganze

Eiend als eine der Christenheit ge-

stellte Aufgabe den zukünftigen

Pianem de: Kirche nahezubringen.

So habilitierte sich Krimm neu an
der Theologischen Universität Hei-

ielfc-erg. Seine Vorlesungen über die

sozialer. Notstände erweiterter, sich

allmählich zu Seminaren und Übun-
gen. Aus dieser Arbeit entstand 1954

das vor ihm gegründete und in den
ersier. Jahren geleitete Diakoniewis-
senschaftliche Institut, das einzige

r einer Art in ganz Europa.

Er wurde „Schorsch" gerufen und
man nannte ihr. den ..Gußeisernen

Zwischen 1935 und 1953 kannte Ihn

jedes Kind an den Rennstrecken:
:3ecr? Meier. Vor 22 Jahren hat sich

der wohl bekannteste deutsche Mo-
•orredrennfährer aller Zeiten nach
einmaligen Erfolgen von den Pisten

zurückgezogen, heute feiert er sei-

nen 75. Geburtstag. Schersen - so

jetzt sein offizieller Name - Meier,

dessen Name auf das engste mit
BMW verbunden ist. weckt Erinne-

rungen an lange vergangene Renn-
zeiten, als es noch Strecken gab. die

heute verschwunden sind. An die

200 Siege hat er in seiner Karriere

zuiarr.mer.gefahren. An einen Sieg

erinnert er sich noch genau: an die

berühmte „Seriior Race“ im Jahre

193? bei der Tourist Trophv auf der

Insel Man. .Mit seiner 50 PS starken

ur.c über 200 kräh schnellen Halbli-

ter-Kompressor-EMW-Werksma-

schine war er zum Entsetzen der

Engländer der erste Ausländer, der

dieses Rennen gewann. Im Jahre

1953 stellte er die Rennmaschine in

die Ecke, aber „ich fahre heute noch

so 5000 bis 6000 Kilometer im Jahr“.

Eis dahin war der ehemalige
Landpolizist sechs Mal Deutscher
Meister auf der 500 ccm BMW, 1938

sogar Europameister (eine Weltmei-
sterschaft gab es noch nicht). Mit
seinen Polizei-Kollegen Josef För-

ster und Fritz Linhardt bildete

Meier 1933 ein BMW-Dreierteam,
das in den damaligen schweren Ge-
ländefahrten mit unglaublicher Här-

te allen Strapazen widerstand, alles

gewann, was es zu gewinnen gab
und sich dadurch den Rufder „Guß-
eiserner.“ erwarb. Die gesamte
sportliche Erfolgsskala dieses Renn-
fahrers würde Bände füllen mit erre-

genden Schilderungen großer Ren-
nen und Duelle.

*
Der aus Wirtlich in der Eifel stam-

mende Architekt Dr. Justimus Ben-
dermacher feiert am Sonntag in

Neuss seinen 80. Geburtstag. Be-
kannt geworden ist Bendermacher
vor allem durch seine Bestandsauf-

nahmen von Dorfformen in Rhein-

land-Pfalz und Nordrhein-Westfalen

und durch seine „Dorf-Inventarisie-

rungen“. Seine Kritik an der bis da-

hin üblichen Bewertung in den
Wettbewerben „Unser Dorf soll

schöner werden“, durch die er den
Abriß historischer Gebäude seiner

Ansicht nach zusammen mit un-

ländlichem Aufputz von Dörfern ge-

fordert sah, setzte ihn scharfer Kri-

tik aus, brachte aber die gewünsch-
ten Änderungen. Mit seinem Satz

„Das im Wettbewerb gepflegte Ge-
schmacksniveau ist miserabel un-
würdig und geht am Eigentlichen

vorbei die Bewertungspraxis wirkt

infantil“ erzeugte Bendermacher
1977 erhebliche Turbulenzen.

VERANSTALTUNG
Es war ein würdiger „Ressort-

abend“ des Bayerischen Justizmini-

steriums in Münchens Bonner Ver-
tretung, garniert mit Bundes]ustiz-
minister Hans Engelhard, den Ju-
stizministern Professor Rupert
Scholz 'Berlin), Walter Hemmers
(Hannoven. Henning Schwarz
fKieli und Arno Walter (Saarbrük-

kani und anderen Notabeln. Aber
was Bayerns Justizminister August
R. Lang zu sagen hatte, war absolut

kabarettreif, von den Begrüßungen
. . und der Benno Erhard, der

Personalien
sitzt natürü woanders wia da Kinkel

- gell Kinkel?“ - „Etz muaß i no an

Sozi begrüaßn - da Emmerlich is aa

da“) bis zu den Sorgen betreffend

die Auswirkungen auf die bayeri-

sche Justizlandschaft, wenn nun.
nach Hermann Hocherl, auch der

CSU-Landesgruppenvorsitzende

Theo Waigel als Rechtsanwalt zuge-

lassen würde. Da hielt es den Betrof-

fenen nicht länger. „Wia da Gustl

Lang noch Fraktionsvorsitzender

war Ln München - dortmals war er
noch der Gustl nicht der Herr Au-
gust Errrr Lang da hat er uns vui

g
1

ärgert, aber mir hamma nia koa
Mehrheit in der Fraktion net zarara-

bracht gegen ihn. Bis eris araoi z’arg

trieben hat. Da is erzum Herrn Mini-

sterpräsidenten bschtellt wom.
Aber da Gustl hat se ins Auto gsetzt

und is ab nach Norden. Aber mir
hämmern am Autotelephon da-

wischt Und a jedsmoi hat er gfragt:

wos gibts Neues. Und wenn mir
gsagt harn: Gustl du muaßt sofort

ins Prinzregentenpalais, dann hat er

a jedsmoi gschrien: i kann nix
vaschtehn, etz kimmt a Tunnel Und
so is’s ganga bis daß er dahoam war.

Da hämmern wieda dawischt - wos
gibt’s Neues - und da war koa Tun-
nel Aber da hat er gsagt: etz gehfs
nimma, i bi scho in da Unterhosa
Und so. liabe Leit is oana vom
klaana Fraktionsvorsitzenden im
Bayerischen Landtag zum groß-
mächtigen Herrn Justizminister
aufg'schtiagn. Und wannst mi du
net als Anwalt zuläßt, Gustl, äh, Au-
gust Errrr, nacha nimm i mir an
Köcher] und vaklag dl und dann
host koa Chancen!“ Der Jubel kann-
te keine Grenzen.

EHRUNG
Der niedersächsische Minister-

präsident Ernst Albrecht ist gestern

abend von der Stadt Cuxhaven für

seine erfolgreichen Initiativen zum
Erhalt und der Stärkung des Stand-
ortes Cuxhaven als Zentrum der
deutschen Hochseefischerei mit ei-

ner großen Feierstunde in der Ku-
gelbake-Halle geehrt worden. Die
Stadt dankte ihm insbesondere da-

für, daß durch seinen Einsatz die

Voraussetzungen für die Gründung
der Fangunion und den Kauf des
„Seeadler-Gebäudes geschaffen

wurden. Zu der Feierstunde waren
weit über 1000 Bürger der Stadt.

Kommunalpolitiker, Gewerkschaf-
ter, Betriebsräte und Vertreter der

Wirtschaft gekommen.

AUSZEICHNUNGEN
Das Deutsche Nationalkomitee

für Denkmalschutz hat seine höch-
ste Auszeichnung, den Karl-Fried-

rich-Schinkel-Ring, zum erstenmal
an einen Vorkämpfer des Denkmal-
schutzes aus Mitteldeutschland ver-

liehen. Der 75jährige Professor
Hans Nadler, langjähriger Leiter der
sächsischen Denkmalpflege, war
aus Dresden angereist und konnte
die Auszeichnung aus den Händen
des Präsidenten des Deutschen Na-
tionalkomiteses für Denkmalpflege,
des bayerischen Kultusministers
Professor Hans Maier, persönlich
entgegennehmen. Neben Nadler
wurden in dem frisch restaurierten

und zum Bürgerhaus umgestalteten
Südbahnhof in Frankfurt-Sachsen-

hausen anläßlich der Jahrestagung
des Nationalkomitess für Verdienste
um den Denkmalschutz geehrt: Dr.
Dieter Hoffmann-Axthelm aus Ber-
lin, Dr. Arnim Leebmann aus Rot-
thalmünster, Dr. Michael Metschies
aus Wuppertal der Greifenstein-
Verein e. V. aus Greifenstein, die
Vereinigung für Denkmalpflege aus
Warendorf und die Aspekte-Redak-
tion des ZDF - alle mit der „Silber-
nen Halbkugel“.

Viceo von Bülow, Lesern und
Fernsehzuschauern eher bekannt
als Loriot, ist als erster Künstler mit
dem Kasseler Literaturpreis für gro-
tesken Humor ausgezeichnet wor-
den. Preiswürdig war für die Jury,
der auch das Kasseler Schriftsteller-
ehepaar Christine Brückner und
Otto-Heinrich Kühner als Stifter an-
gehören, die doppelbödige, doch hu-
morvolle „heile Welt“, die der
61jährige Loriot in seinen Geschich-
ten und Cartoons darbietet. Außer-
dem wird ihm eine von der Frank-
furter Künstlerin E. R. Nele geschaf-
fene Statuette verliehen. Der mit
15 000 Mark dotierte Preis wird im
jährlichen Wechsel an einen Schrift-
steller und an einen Wissenschaftler
für eine Arbeit über grotesken Hu-
mor vergeben.

Erstmals seit 1978 hat die Gemein-
nützige Bayerische Landesstiftung
in diesem Jahr auch einen Preis fiir

besondere Verdienste um die Um-
welt verliehen. Er wurde, wie die
alljährlich vergebenen Sozial- und
Kulturpreise, mit 10 000 Mark do-
tiRjjjmd der „Schutzgemelnschaft

Wemdinger Ried“ zuerkannt. Die
seit 1970 bestehende Gemeinschaft
hat aus privaten Mitteln bereits ca.

80 Hektar Feuchtgebiete erworben,

um deren Fauna und Flora zu erhal-

ten. Mit Sozialpreisen wurden der
Caritashelfer-Kreis der Pfarrei St.

Peter und Paul und St. Marien in

Erlangen-Bruck und der Münchner
Verein „Brücke“, dessen Mitglieder

sich um straffällige Jugendliche
kümmern, ausgezeichnet Mit Kul-
turpreisen würdigte die Stiftung den
Wissenschaftler Professor Thorsten
Gebhard für seine wegweisenden
Publikationen über bayerische Hei-
mat-, Museums- und Denkmalpflege
und den Erlanger Professor Ger-
hard Pfeiffer als „bedeutendsten le-

benden Vertreter der fränkischen
Geschichtsforschung“.

Professor Dr. Kurt Vogel, Professor
für Geschichte der Naturwissen-
schaften und Gründer des Instituts

für Geschichte der Naturwissen-
schaften der Ludwig-Maximilians-
Universrtat München, ist im Alter
von 97 Jahren in München verstor-

ben. Professor Vogel der älteste
Professor der Münchner Universi-
tät, war bis in die letzten Tage wis-
senschaftlich tätig. Vogel der sich
vor allem mit Arithmetik und Alge-
bra von den Anfängen bis zur Neu-
zeit befaßte, hat wesentliche Beiträ-
ge zum Verständnis des Rechnens
der Ägypter, Babylonier, Griechen
und Chinesen geschrieben und mit
75 Jahren noch Chinesisch gelernt,
um die Quellen zu studieren. Profes-
sor Vogel, in Altendorf geboren, hat
Mathematik in Erlangen und Güttin-
gen studiert und 1911 die Prüfung
für das höhere Lehramt abgelegt.
Seine Dissertation 1 1929 ) über
Grundlagen der Arithmetik bei den
Ägyptern gehört zum klassischen
Bestand mathematikhistorischer Li-
teratur.

Der frühere Chefdirigent des
Bayerischen Rundfunks i.BR), Wer-
ner Schmidt-Boelcke. ist im Alter
von 82 Jahren in München verstor-
ben. Schnudt-Boelcke, gebürtiger
Berliner, entstammte einerMusiker-
familie und war schon mit 25 Jahren
in seiner Heimatstadt der jüngste
Chafdirigent während der Glanzzei-
ten der Ufa. 1Ö47 kam der Dirigent
nach München, wo er bis zu seiner
Pensionierung Chefdirigent des
Rundfunkorchesters des BR war.
Danach schrieb er von 1973 an fiir

das ZDF die Musik zu alten Stumm-
filmen.
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Notprogramm
fiir „Bauten
unserer Väter“

D. GURATZSCH. Frankfurt

Das Deutsche Nationalkomitee für

Denkmalschutz hält die historische

Bausubstanz in der Bundesrepublik

für so gefährdet, daß es auf seiner

Jahrestagung in Frankfurt gestern

„Notprograrame“ beschlossen hat.

Zum erstenmal seit dem Europäi-

schen Denkmaischutzjahr 1975 ist

darin von einer akuten Bedrohung
des historischen Erbes in größtem,

flächenhaftem Umfang die Bede.

Hans Maier, bayerische Kultusmi-

nister und Präsident des Komitees,

dem Vertreter aller Parteien, der gro-

ßen gesellschaftlichen Verbände und

der Kirchen angeboren, nannte als

Hauptgefahrenbereiche neue Ent-

wicklungen in der Gesetzgebung zu

Lasten des Denkmalschutzes und die

Umweltproblematik. Forderungen

der Architekten, die „Bauten der Vä-

ter abzubrechen“, damit Platz für

Neubauten entstehe, solle man nicht

ernsthaft diskutieren. Maier. .Wo kä-

men wir hin, wenn die Humanärete,

wenn es dort einmal Beschäftigungs-

mangel geben sollte, Vorstellungen

entwickeln würden, es diene der Ar-

beitsbeschaffung für sie, Leute recht-

zeitig krank zu machen?“

In dem vom Nationalkomitee ver-

abschiedeten Notprogramm „Mehr

Umweltschutz für Denkmäler“ wer-

den private und öffentliche Denkmal-
eigentümer und -nutzer aufgerufen,

„dem Gesichtspunkt der Substanzer-

haltung höchste Aufmerksamkeit zu

schenken“. Das Zusammentreffen ei-

ner Reihe außergewöhnlich belasten-

der Umstände im Umweltbereich las-

se die kommenden Jahre als eine „Pe-

riode großer Gefährdung für den
Denkmalbestand erscheinen“. Alle

Kräfte müßten vorrangig daraufkon-

zentriert werden, die historische Sub-

stanz über diesen kritischen Zeit-

raum hinweg zu sichern.
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5011 Das Komitee: „Jedes Kulturdenk-

mal. das heute zugrunde geht ist für

. alle Zeit verloren. Was wir jetzt nicht

retten, kann nie mehr gerettet wer-

^
den. Was wir jetzt versäumen, kann
keine künftige Generation nachho-

.. len. Vor dieser Aufgabe gibt es kein

^ ausweichen.“

pra Die akute flächenhafte Gefähr-

dung der Bausubstanz durch Um-
— wettbelastungen selbst in Reinluftge-

bieten mache eine völlige Neuorien-

tierung der Denkmalpflege nötig.

Statt Verschönerungsmaflnahmen
müßten Rettungs- und Vorsorgemaß-
nahinen getroffen werden. Dazu ge-

höre die Konservierung figürlicher,

ornamentaler und architektonischer

Teile, die Bergung von beweglichen

Teilen in Schutzräumen, die Herstel-

lung von Abgüssen gefährdeter Teile

und Inschriften. Die Mittel für den
Bauunterhalt müßten landesweit

„nachhaltig verstärkt“, das Personal

„erheblich“ aufstockt werden.

Alarm schlägt das Nationalkomitee

auch wegen der Gefährdung archäo-

logischer Denkmäler. Durch immer
intensivere Flächennutzungen sowie

tiefe und ausgedehnte Bodeneingriffe

wurden die Spuren der deutsche Ge-
schichte getilgt Hugo Borger, Vorsit-

zender des Verbandes der Landesar-

chäologen und Generaldirektor der

Kölner Museen: „Wenn wir dem Zer-

störungsprozeß nicht jetzt Einhalt ge-

bieten, geht die archäologische Sub-

stanz den Bach hinunter. Es ist der

letzte Augenblick, in der Bundesre-

publik architektonische Schutzzonen

auszuweisen.“

Das Komitee fordert deshalb die

Schäftung archäologischer Reservate

durch öffentlich geförderten Ankauf
von Flächen. Der hessische Landes-

konservator Gottfried Kiesow:

„Sonst werden wir ein Volk ohne Ge-

dächtnis und hinterlassen kommen-
den Generationen eine spurenlose,

ausgeräumte Landschaft.“

Noch vor 1987 Beschluß

über längere Wehrpflicht?
Theo Waigels schwierige Lage / Motivation schwierig

RÜDIGER MONIAC, Bonn

Die Verantwortlichen in der Regie-

rungskoalition sind sich einig, daß
eine Verlängerung des Grundwehr-
dienstes von 15 auf 18 Monate Mitte

1989 nur in Frage kommt, wenn vor-

her die sogenannte Wehrgerechtig-

keit hergestellt ist: Dazu muß der

häufig von Bundesverteidigungsmi-

nister Manfred Wöraer und CDU-Ge-
neralsekretär Heiner Geißler beklag-

te Zustand beseitigt werden, daß ge-

genwärtig zwei von drei Wehrpflichti-

gen auch in die Kasernen müssen. Mit

dem Rückgang der in den nächsten

Jahren wehrpflichtig werdenden Ge-
burtenjahrgängen soll sich das än-

dern.

Dennoch rechnen Bonner Politiker

trotz eines anderslautenden Be-
-chlusses des CDU-Präsidiums vom
vergangenen Montag damit, daß
Wehrdienstausnahmen zugunsten

des Dienstes bei der Polizei, der Feu-

erwehr, desTechnischen Hilfswerkes

(THW) oder anderer wichtiger sozia-

ler Hilfsorganisationen nötig bleiben

werden. Die CDU-Spitze hatte sich,

allerdings ohne Rücksprache mit den
Fachleuten in Partei und Fraktion,

darauf verständigt, ohne Ausnahme
alle Wehrpflichtigen ™m Dienst bei

der Bundeswehr heranziehen zu las-

sen. Auch wenn dadurch künftigzum
Beispiel für das THW keine Freiwilli-

gen für eine heute zehnjährige Ver-

pflichtungszeit mehr zur Verfügung

stünden. Das Gesamtkonzept für den
von der Bundesregierung beschlosse-

nen „W 18-Gesetzentwurf* ist damit

in den Reihen der Koalition noch voll

in der Diskussion. Und manche Poli-

tiker hegen schon die Sorge, ein für

alle Seiten befriedigender Gesetzes-

Kompromiß werde sich vor dernäch-

sten Bundestagswahl nicht mehr fin-

den lassen.

Der jüngste Vorstoß von Franz Jo-

sef Strauß wird die Suche danach, so

vermuten Bonner Fachleuten, eher

erschweren. Der bayerische Minister-

präsident teilte Womer kürzlich mit,

er sei wegen der zusätzlichen Bela-

stung der Betroffenen zur Durchset-

zung von „W 18“ nur bereit wenn
diesen ein steuerlicher Ausgleich ge-

währt werde. Dies hat Strauß schrift-

lich auch der Bonner CSU-Landes-

gruppe eröffnet Deren Vorsitzende1

Theo Waigel steht nun vor der

schwierigen Aufgabe, die Position

von Strauß mit den anderen Mög-
lichkeiten zur Steigerung der Wehr-

Erhöhen Kassen

ihre Beiträge?
pje.Bonn

Die gesetzlichen Krankenkassen

werden Anfang 1986 ihre Beiträge

voraussichtlich um 0,3 Pro-

zentpunkte auf mehr als zwölf Pro-

zent erhöhen müssen. Zu diesem Er-

gebnis kommt das Bundesarbeitsmi-

nisterium in seinen Berechnungen
über die Finanzentwicklung der

Krankenkassen, die jetzt den Verbän-
den des Gesundheitswesens zur Vor-

bereitung der Konzertierten Aktion

am 18. November in Bonn zugestellt

wurden. Unter Fortschreibung der

Daten aus dem ersten Halbjahr 1985

ergebe sich bei einem Beitragsniveau

von durchschnittlich 11,8 Prozent ein

Defizit von rund zwei Milliarden

Mark, berichtet das Ministerium.

Die Kassenärztliche Bundesverei-

nigung hat demgegenüber zugleich

deutlich gemacht, daß ihre Bereit-

schaft, die Gesamtvergütungder Kas-

senärzte an die Entwicklung der

Gnindlohnsumme zu binden, bei den
Ärzten auf wenig Verständnis stieße,

wenn der Gesetzgeber die Kassen mit
weiteren finanzwirksamen Forderun-

gen in Höhe von 5,2 Milliarden Mark
belasten wolle (WELT v. 16.10.).

gerechtigkeit, die sich nach Ansicht

der Fachleute auch noch bieten, in
Einklang bringen zumüssen. EineAl-
temative wird vor allem favorisiert:

Die drastische Erhöhung des Entlas-

sungsgeldes und des Wehrsoldes für

Wehrdienstleistende.

CDU-Generalsekretär Geißler be-

kannte sich noch am Donnerstag-

abend auf einer Diskussionsveran-

staltung der CDU im Konrad-Ade-
nauer-Haus aus Anlaß der 30-Jahres-

Feiem der Bundeswehr nachdrück-
lich zur Schaffung von Wehrgerech-
tigkeit Bei dieser Gelegenheit, bei

der Soldaten, Wissenschaftler, Politi-

ker und Vertreter der „Friedensbewe-

gung“ über die fwflitiarhpn und sittli-

chen Bedingungen der Friedenssi-

cherung mit militärischen Mitteln

diskutierten, rückten die Probleme
der Wehrpflichtigen in den Mit-

telpunkt des Interesses. Der Leiter

des Sozialwissenschaftlichen Institu-

tes der Bundeswehr, Bernhard FTek-

kenstein, berichtetevon neuenUnter-
suchungen über die Bedingungen für

deren Motivation. Sie ist von folgen-

den Faktoren abhängig: Unterstüt-

zung »nd Billigung der Bundeswehr
durch die Öffentlichkeit, Verhalten

der Vorgesetzten, Kameradschaft un-
ter den Soldaten sowie JRahmenbe-
dingungen“ des täglichen Dienstes in

der Kaserne wie Unterbringung; Ver-

pflegung und FreizertmägÜchkeiten.

Nach Ansicht Fleckensteins ma-
chen die Punkte zwei bis vier kaum
Sorgen.Um sie bemühe sich die Bun-
deswehr selbst nach Kräften. Auf
Punkt eins, die öffentliche Unterstüt-

zung. habe die Truppe aber den we-
nigsten Einfluß. Die Wehrpflichtigen,

die von seinem Institut befragt wur-

den, vermißten unter Angehörigen
iinH Freunden die Zustimmung zu

ihrem Dienst und zur Bundeswehr.

Daraus schloß der Institutsleiter, das
Ergebnis der Befragung stehe zwar

im Gegensatz zu Realitäten anderer

über die Wichtigkeit der Bundes-
wehr, scheine aber die „derzeitige

Stimmungslage unter den Soldaten

richtig wiedexzugeben". Fleckenstein

wußte zudem auch Bedeutsames

über die innere Einstellung der iän-

gerdienenden Zeitsoldaten und der

Berufssoldaten zu berichten. Danach
wächst unter diesen der Unmut über

die Tatsache, daß sie „ihm berufliche

Entscheidung für den Dienst in der

Bundeswehr ständig öffentlich recht-

fertigen müssen.“

Rau: Mit mir auch

keine Tolerierung
dpa, Hamburg

Der designierte SPD-Kanzlerkan-

didat Johannes Rau hat einer Koaliti-

on mit den Grünen oder auch nur
einer Tolerierung durch die Ökopar-

tei nach der Bundestagswahl 1987 ei-

ne eindeutige Absage erteilt Im
Zweiten Deutschen Fernsehen (ZDF)

sagte Rau, er stehe „weder für eine

Koalition noch für eine Tolerierung*

zur Verfügung. „Die Bundesrepublik

braucht eine starke Regierung nach
innen wie nach außen." Diese seiaber

nicht zu erreichen, indem man mit
emem Partner zusammenarbeite,

„dessen Verläßlichkeit in Fragen der

Wirtschafts-, der Verteidigungs* »nd

der Außenpolitik“ nicht gegeben sei

Ziel derSPD für die Bundestagswahl
1987 sei die Mehrheit der Mandate.

Der gikfinftjge SPD-Kanzierkandi-

dat betonte: „WerJohannes Rau will,

muß Johannes Rau wählen. Umwege
gibt es da nicht“ Er lasse sich nicht

7iim TTnnylcr einer Minderheitenre-

gierung wählen, wenn er dabei von
den Grünen abhängig wäre. „Ein hes-
sisches Modell für Bonn gibt es

nicht,“ für den Fall, daß dieSPD 1987

die absolute Mehrheit verfehle.
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Heinz Nixdorf, Berthokl Leibinger, OttoWoHfvon Amofoogon potos: xjpp darcwnger

Wenn der Computer zur
Konkurrenz für Lehrer wird

PETERPHILIPPS, Bonn
SPD-Bundesgeschäftsführer und

Technologie-Fan Peter Glotz ver-

säumte die Ankündigung einer tech-

nischen „Revolution“ durch Compu-
ter-Hersteller Heinz Nixdorf: Dem
vom Deutschen Industrie- und Han-
delstag (DWT) in der IHK-Dort-
rmind ausgerichteten Symposium
„Herausforderung Technologie -

Neue Aufgaben für die berufliche

Weiterbildung“ gab der seitWochen
avisierte Sozialdemokrat zu Ta-

gungsbeginn fernschriftlich Einblick

in Termin-gestalterische Weiterbil-

dungs-Aufgaben der SPD: Partei-

chefBrandt habe kurzfristiggebeten,

^nit ihm in die Tschechoslowakeizu

fahren“.

Die „Revolution", die Nixdorf fiir

Hag Bfldungswesen an dieWund mal-

te, setzt Phantasien freu Seine Bran-

che bereite gerade vor, daß Jeder
pinpn Warhhflfrlphnarm jwfc»m TTw>-

ma an jedem Ort zu jeder Sekunde“
frei zur Verfügung habe. Der Weg
führe über Computer, deren Fähig-

keiten so „verdichtet“ würden, daß
sie Jhr Wissen an Fragende weiter-

leiten“ könnten — ninht als elektroni-

sches Lexikon, sondern als echte

„Konkurrenz für Lehrer“.

Nixdorfschwärmte von seinem ei-

genen, kürzlirhpn Erlebnis mit ei-

nem „Computer, derinderLage war,
englische Grammatik selbst zu ler-

nen“ und dann zu unterrichten, mit
Fehler-Korrektur beim Schüler. Das
Wort „künstliche Intelligenz" wider-

strebt ihm noch, aber er kolorierte

Hag BfiH von He» zentralen Rechner-
«Hnheiten, die über Tdefanlefamg
vom wissensdurstigen Bürger zu er-

reichen sind.

Abgesehen von dipgpm Blick in

bevorstehende Bildungs-Zukunft
HiginitipTten drei prfnlgngiche Unter-

nehmer, ein Uni-Präsident und ein

GewetechafteraufdemDIHT-Podi-
um jedoch über die grundsätzlichen
Anfhrrlcrungpn an Qmnd-und beruf-

lich» Weiterbildung angpsichtg der
Innovations-Sprünge. Den gemein-

samen Nenner formulierte Nikolaus

F^ebiger, Präsident der Universität

Erlangen, so: „Möglichst effizient ler-

nen, Grundlagenwissen auf neuge-

steQte Probleme anzuwenden." Her-

bert Gassert, Vbrstandsvorsrtzender

des Elektro-Konzerns BBC: „Es geht
mehr dämm, MafrhnHischpR

,
als dar-

um, Sachkenntnisse zu vermitteln.“

Allpamcinhildimg soll wieder ZUT

tragShigen Ram« werden, Techrük-

Ängste überwinden hplfep, so daß
Rnrialvprträglichkeit“ nicht zum
HmHcmis für die Entwicklung wild.

Berthold Leibinger, Präsident der

IHK MittlererNeckar (Stuttgart)und
international erfolgreicher Werk-
TPiigmaschmen-Prfxfazept, wischte

das Schreckgespenst Japan weg:

„Mit den Japanern können wirschon
mithalten- TOnpriincmremtmiitinnal

wesentlichsten Vorteile ist unsere

duale Ausbildung." Er rechnete am
Beispiel seines Betriebes vor, wie se-

gensreich sich Chips gepaart mit zieh

gerichteter Weiterbildung auswirken
können: Durch Automatisierung hat

sich bei ihm der Pro-Kopf-Umsatz

pro Jahrvon 60 000 imJahre 1970 auf
220 000 im Jahre 1985entwickelt. Pa-

rallele Weiterbildung verhinderte

Entlassungen, vielmehr stieg die

7.phl der Mitarbeiter von 600 auf
knapp 1400.

DGB-Vorstandsmitglied Michael

Geuenich war in Dortmund auf ver-

lorenem Posten - ob er eine „Unüa-

gen-Finanoerung“ der Lehrlings-

Ausbildung forderte, den Büdungs-

uriaub verteidigte oder technolo-

gische Entunckiimgcn mitbestimmt
sehe» wollte. Die Unternehmer se-

hen keine Alternative zurbetiiebsna-

hen Weiterbildung in privater Eigen-

verantwortung. Leibinger „Bildung
ist Hol-Schuld, keine BrmgSchutö“
des Unternehmens oder des Staates.

DIHT-Präsident Otto Wolff von

Amerongen hoffte, daß der „Streit,

ob ChipsJob-KilleroderJob-Knüller

and, bald der geschichtlichen Lä-

cherlichkeit preisgegeben“ sei. Vom
Chip gingen „Impulse" aus, die sich

in der Weiterbildung nieHerschiagen

müßten.Wolffforderte die Unterneh-

mer aufj „Weiterbildung z»m Be-

standtal der Personal- und Fir-

menpolitik*1 zu machen. Die Politi-

ker hat er im Verdacht, daß sie „frei-

werdende Schulkapazitäten unnrid-
men “ wollen. Er warnte vor jegli-

chem „interventionistischen Ein-

griff*: Das „nächste Jahrzehnt" wer-

de „von der Weiterbildung geprägt“,

weil es das „Reparatur-Instrument

für fehlgeleitete Absolventen des
staatlichen Bildungswesens“ sei

Wissenschaft - von Gesetzen bedroht
p,p.Boim

Die Wissenschaftler in der Bun-
desrepublik Deutschland sind in gro-
ßer Sorge, daß der Bundestag mit
schlechten Gesetzen ihre For-

schungsmöglichkeiten so stark ein-

schränkt, daß fortschreitende Er-

kenntnis zum Wohk der Menschen
immer schwerer wird. Die Max-
Planck-Gesellschaft und die

Deutsche FnTgrhimgsgpmpiTvsrhflft:

(DFG) hatten deshalb Abgeordnete

aus Koalition und Opposition zu ei-

nen „parlamentarischen Abend" in

Bonn geladen. An den Beispielen

„Tierschutz* und „Datenschutz“ be-

legten renommierte Forscher aus ih-

rem Arbeitsfeld, welche Bedrohung
sie aus Gesetzesvorbaben auf ach
T^ikomimm sehen.

Heinz A. Staab, Präsident der
Max-Planck-Gesellschaft, stellte

klar, „daß Forschung nicht völligun-
begrenzt sein kann, sondern dort an
ihre Grenzen stößt, wo sie andere
Rechte berührt". Aber die sowohlim
Tierschutz-Gesetzentwurf der Koali-

tion, als auch der Opposition vor al-

lem auf Druck der lautstarken Tier-

versuchs-Gegner gezogenenGrenzen
seien „viel zu eng gefaßt*. Von den
Vorschlägen der Wissenschaftsorga-

nisationen habe „so gut wie nichts

Eingang gefunden“.

Ebenso wie zu dm Einschränkun-

gen wissenschaftlicher Forschung
durch ein zu restriktives Daten-

schutzrecht belegten Staab sowieDi-
rektoren von Max-Planck-Instituten,
Haß dfe Bonner Politiker die Chan-
cen zu wissenschaftlichen Erkennt-

nissen verhinderten. Staab: „Die Li-

ste der mit ganz anderen Fragestel-

lungen aus dem Bereich der biologi-

schen Grundlagenforschung begon-
nenen XJntersiy^hunffFn, dfe auf-

grund nicht vorauszusehender Er-

gebnisse zu den großenFortschritten
in der Mwbrm geführt hafom, ist

lang. Im Grm-Hfe kann man dam fast

alte EntrierfaingRn tSHptv die mit

den Medizin-Nobelpreis ausgezeich-
networden sind.“ Dfevom geplanten
'Kerschutzgesetz vorgesehenen
Grenzen wären in fast ailan Fällen

nicht zu erfüllen, Tierversuche mit-

hin verboten gewesen, die Erkennt-
nis ausgeblieben—einichMeßHch der
für die Anti-Baby-KDe grundlegen-

denForschungsarbeitenButenaudts.
Für dm Zuhörer eindrucksvoll

wardasmanchmal allzu h**r-

vortretende Unverständnis von Ab-
geordneten für die exakten, nicht im

Soziologen-Deutsch dargebotenen
Erkenntnisbeschreibangen der Wis-

senschaftler. Einer rettete sich in den
Itotlastuiigs-Angriff: Die Wissen-

schaftler sollten „nicht so elitär re-

den“. Somußte es wohl zu Tempera-
ments-Ausbrüchen von Forschem
kommen, wie: „Sie erwischen mit ih-
ren Gesetzentwürfen genau die

Gnmtflagenforsduing.“ Und: „Das
Tierschutz-Gesetz schneidet tief in

die wissenschaftliche Landschaft
ein.“ Dam die Tierversuche, die vor
allem öffentlichesÄrgernis erregtha-
ben, sind „vom Gesetzgeber vurge-
schriebene Sicherheitstests

1

*, die

vom neuen Gesetz überhaupt niete

erreicht würden: 63 Prozent aller

Tierversuche. Nur rund 22 Prozent
erfolgen in der nun von Restriktio-

nen bedrohten Grundlagenfor-
schung. -

Von der „paranoiden Angst vor
Datenmißbrauch“ war auch die Re-
de Und die Prognose der Wissen-
schaftler, die vorher aneindrucksvol-
len Forschungsergebnissen darge-

legt hatten
, welche Erkenntnisse

nach neuem Recht ausgeblieben wä-
‘

ren, lautete: Forschung auf den Ge-
bieten der Gerontologie und Psych-
iatrie ist kaum noch möglich.

Kohl: SDI ohne
Geld aus der
Bundeskasse

HEINZ HECh/DW. Bonn
Alle Fraktionen mit Ausnahme der

Grünen haben tm Bundestag ihre Un-
terstützung fürdaseuropäischeTech-
nologxeprograrnm Eureka betont.

Umstritten waren allerdings

Schwerpunkte und die finanzielle

Ausstattung-

Für Außenminister Hans-Dietrich

Genscher, der zusammen mit For-

schungsminister Heinz Riesenhuber

in Regierungserklärungen das Parla-

ment über die zweite Eureka-Mini-

sterkonferenz in Hannover Anfang

dieserWoche informierte, bat sich da-

j
bei gezeigt, daß Westeuropa auch im

: Übergang in die dritte industrielle

1 Revolution ein weltweit unüberseh-

I
bares Kraftzentrum bleiben werde.

• Innerhalb weniger Monate sei diese

Initiative in der politischen Land-

I schaft Europas zu einem unüberseh-

j

baren Faktor geworden,

i
Während Riesenhuber bekräftigte,

j

Schwerpunkt des Technologfepro-

1 gramms dürften nicht nette Subven-

i
tionen sein, forderte die SPD erheb-

\
lieh mehr staatliche Mittel,

j

Der stellvertretende SPD-Frakti-

> onsvorsitzende Horst Ehmke weitete

i die Diskussion auf die amerikani-

I

sehen Pläne für ein Raketenabwehr-

i

system im Weltraum aus und hielt der

I
Koalition vor, über Eureka und SDI

; zerstritten zu sein. Die Behauptung,

1 beides habe nichts miteinander zu

i tun, sei Täuschung und Selbsttäu-

schung zugleich. Das SDI-ProjekL

für das der Ränder ein Rahmenab-

kommen anstrebe, stelle Westeuropa

vor die Frage, ob es endgültig ein

politisches und technologisches An-

hangseider USA sein oder ob es sich

zur Selbstbehauptung auftaffen wol-

le.

Unterdessen verdeutlichte der

Bundeskanzler im Deutschen Fernse-

hen: „Bei Eureka werden wir Steuer-

mittel investieren, bei SDI wird es

keine öffentliche Finanzierung aus

der Bundeskasse geben." Kohl hatte

bereits in Hannover die Bereitschaft

der Bundesregierung betont, „inter-

essante und ausgewählte Projekte

aus dem Bundeshaushalt (zu) unter-

stützen“.

Die Haltung der Bundesregierung

bleibtjedoch trotz dieser grundsätzli-

chen Bereitschaft restriktiv, wie Fi-

nanzminister Gerhard Stoltenberg

am Freitag auf dm Parteitag der

schleswig-holsteinischen CDU in Ek-

kemforde erklärt hat: „Eureka hat

nicht das Ziel, kapital- und ertrag-

starken Konzernen neue Subventio-

nen aus Steuermitteln für ihre fir-

meoeigenen Entwicklungen zu ge-

ben. Wir sind dafür, daß die Unter-

nehmen bessere Erträge erwirtschaf-

ten, aber wir sind dagegen, daß Groß-
betriebe unte dem Vorzeichen euro-

päischer Forschungspolitik die ihnen

zuknmmenden Aufwendungen auf
den Staat abwälzen. Dies ist auch aus

Wettbewerbsgründen abzulehnen.

Wir müssen bessere Wettbewerbsbe-
dingungen vor allem für die KTein-

und Mittelbetriebe schaffen. Ihre

Starke und Irmovationskraft ist die

wichtigste Grundlage einer lebendi-

gen Sozialen Marirtwirtschaft“

Der Haushaltsausschuß des Deut-

schen Bundestages hat in seiner Be-
reinigungssitzung am Donnerstag
vorgeschlagen, dem Forschungsmini-
ster 1986 bis zu 40 Millionen Mark für

Eureka-Frojekte zu bewilligen, ohne
aber den Etatansatz zu erhöhen.
Wenn das Parlament zustimmt, kann
Riesenhuber diesen Betrag aus sechs
anderen Titeln in einen Eureka-Leer-
tätel übernehmen. Die Projekte be-

dürfen jedoch der Zustimmung des
Ausschusses, da den Haushältern die

Eureka-Idee bisher noch zu wenig de-

finiert erscheint

In der Debatte bezeichnete die Ab-
geordnete da Grünen Petra Kelly
Eureka als Teil eines Plans, Europa
zu einer „ausbeuterischen, technolo-
gischen und militärischen Groß-
macht“ zu machen.
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Das neue Laufen,

ohne zu schnaufen

Der ganz
andere StuhL
Vorgestellt im ZDF „Gesund-
heHsmagazin Praxis“ am 7.1LS5.
Aktives und gesundes Sitzen auf
Kufen.
Exklusiv bei Vogel mitder Natur-
Polsterung.

14 Tage kostenloses-und unver-

bindliches Probesitzen zu Hause.
Bitte fordern Sie unsere Gratis-

-

Information „Der baians Variable
aus ärztlicher Sicht“ an. I

Vogel bringt Natur Ins Haus-
Schloßstr. 4L 7140.Ludwigsburg
Telefon (07141) 217.42
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Mit Worten unterwegs

Schriftsteller

arbeiten mit
Inhaftierten e. V.

Im neunten Jahr arbeiten wir im
Rahmen dieses als gemeinnützig
anerkannten Vereins mit der Lite-
ratur in den Gefängnissen Nord-
rhein-Westfalens. Wir veranstal-
*en Lesungen, führen Gespräche
und fördern Ausbildungen. Unser
Ziel ist, den Kontakt zwischen Ge-
fängniswelt und der Öffentlichkeit... herzustellen und Alternativen für
die Zukunft zu offnen. Der Kultus-

; minister unterstützt die Aktion.
Aber das reicht nicht. Deshalb su-
chen wir private Spenden. Unsere
Konto-Nr. BLZ 300 70010/
230 3600 Deutsche Bank AG,
D’dorif (Spendenqüittung wird
ausgestellt). Bitte fontem Sie Pro-

Aspekte,: Presseberichte untf Bü-
cher an:

Dr.Astrfd Gehtttoff-Oaes
Kaiser-Friedrich-RJng 53, 4000 Düsseldorf 11

L
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die Bahn
Mk. - Die HaushaJtspoiSfcer smd'

mit der Bundesbahn grätig ujnge-
gangen. Zwar haben sfc dem .im

Etat-Entwurf des Valehrsmini-
sters vorgesehenen Geamtbetrag
von 13,16 Milliarden Martnicht auf-
gestockt Aber sie haben- Umbu-
chungen vorgenommen.diedasDe-
fizit der Bahn, das 1985nit2£MHli.
arden Marir mm erstm MalW
zehn Jahren wiederunterdieMarke
von drei Milliarden snken -wird,
1986 weiter verringernwerden. Die
LiquiditätszuschSsse' wurden um
100 Millionen Mark -gekürzt Dafür
wurden die Mittel fin den kombi-
nierten Ladungsvertohr um diesen

Betrag aufgestockt, cfe Subvenöo-
' nierung dieses Bereühs läuft also
nicht wie geplant am. Diese Mittel

zählen jetzt jedoch m den erfblgs-

wirksamen T^istauipm nnd schmä-
lern damit den Verlust

Die HaiiahSTtAr Karen ai^ keine
Konsequenz aus den Umstand ge-

zogen, Haft die Bahrtm .rifr>fiAni Jahr

ihre Investitionsplaa nicht reafisie-

ren kann. Im Wirtschaftsplan waren
zunächst 5,9 MSDiaräeiMark vorge-

sehen. Dieser Betrig wurde inzwi-

schen um 600 Mjflbnen nach unten
korrigiert Erklärt wird dies mit
Preissenkungen, so daßbißiger als

geplant gebaut Werden konnte.

Dieses zeigt aber auch, daß die

Bahn kurzfristig sine solche Sum-
me nicht zusätzlich sinnvoll inve-

stieren kann. 1986 sind furlnvesti-

tiohennnmeriün 6£ SBBiaiden vor-

gssehsvdie Bundeszuschüsse dar

für wurden jetztum 100 Miffionen-

nuch durch Kürzung der Iiqiddi-

tätszuschüsse - aufjgestockt' Es

'blmfat'zu hoffen, daß das.Maß für

,
d»»WlrfarhaftlinhlrpTt nif»Kt gwriirir-

gesdnaubt wird.

Kalte Schulter
•

• J. G. - Der Vorfall hat schon- ei-

nenHauchvonSymbolik.ZuIhrem
; .T»lvT5»im^Ei«axn>mttpptng jn Düs-
seldorf dem 125. seitGründungdie-

sar Spitzenorganisation der Bran-
cfae, könnten sich die zahlräch ver-

sammelten deutschenStahlprodu-
zenten zwar über den Btmdesprasi-

-/denten als Ehrengast fretien. Die
Präsenz der Regferung des Stahl-

Bundeslandes Nordrfaein-Westfalen
- aber beschränkte sk* auf den Ju-

.
strammster. Vermutlich hatte auch
dfisrnodi den TZiconhitttimlwitPn die

-hätte Schütter gezeigt wäre er bei

^Anwesenheit des Bimdespräsiden-
ten nichtvom Protokoll indieRolle
des Begrüßungsredners gedrängt
Politik, in i-and und Bund,. das

'bleibt dazu anzumerken, setzt für

die vom politisch tolerierten Sub-
venüonswettlauf ihrer EG-Vettem
unverändert . tat ' bedrängte
.deutsche Stahhndustne die ent-

scheidendenÜbertebcsisdaten.£Ü£h
hören auf die Sorgendieser für das

Schicksal Hundezttansender von
Arbeitsplätzen wichtigen Grund-
stoffindustrie können die Regieren-

den natürlich auch bei andser Ge-
legenheit Aber auch das tun sie

nicht effizient genug.

EISENHÜTTENTAG / Zukunft gibt es nur mit Qualitäts- statt mit Mengenwachstum I
US-NOTENBANK

Kufshüpfer des Dollar
Von CLAUS DERTINGER

P eigentliche Doüarkurshüpfer

vJ wie der von Dcmnerstag nach-

mittag bis gestern ändern nichts an
der Feststellung, daß die auf dem
New Yorker Fünfer-Finanzgipftel am
22. September beschlossenen Inter-

ventionen allen Unkenrufen zum
Trotz bislang recht erfolgreichwaren.
Gegenüber der DMark und - über
den Verbund im Europäischen Wäh-
rungssystem - auch gegenüber den
meisten anderen europäischen Wäh-
rungen hat sich der Dollar seitherum
knapp zehn Prozent abgewertet und
gegenüber dem japanischen Yen, der
für die USA die eigentliche Prohign-
wihrung ist, um rund 15 Prozent

Das reicht zwar bei weitem nicht

aus, um eine Korrektur des außen-
wirtschaftlichen Ungleichgewichts

der USA in Gang nt bringen; dazu
bedarf es überdies vor allem einer

drastischen Reduzierung des Haus-

haltsdefizits, der eigentlichen Ur-
sache der Schwierigkeiten mit der

Handelsbilanz anddemWechselkurs.

Aber der Dollar marschiert wenig-

stens in die richtige Richtung.

Um das zu erreichen, habe: Zen-

tralbanken der großen Industrielän-

der mehr als zehn Milliarden Dollar

auf den Markt geworfen, aßen voran

die japanische, die wegen eines ge-

zielt aufJapan gerichteten amerikani-

schen Protektionismus das stärkste

Interesse an einer WechselkuTskor-
rektur haben muß. Der Erfolg der

gemeinsamen Interventionsstrategie

beruht zu einem erheblichen Tal na-

türlich vor allem auch darauf daß
auch die USA selbst bei dieser Aktion

nicht nur wie früher mit ein paar lä-

cherlichen Millionen mitgewiikt ha-

ben Sogar die Italiener waren mit

einer Milliarde noch stärker mit von
der Partie, allerdings nicht, weil sie

den Amerikanern bei einer Dollarab-

wertung helfen wollten, sondern zur

Stützung der Lira gegenüber den
EWS-Wähmngen.

A m Markt hört man, besonders bei

Ausrutschern wie gestern, im-

mer wieder die skeptische Frage, wie

lange wohl die Notenbanken den

Atem haben, um diese Politik durch-

zuhalten uni ob es wohl getingen

kann
,
den Dollar noch aufein weitaus

niedrigeres Niveau zu drücken, so

daß sich Wirkungen auf die Waren-

ströme einsteUen. Zu Frage ems wäre
zu sagen, daß die Bundesbank und
auch die Bank von Japan auf einem

üppigen Dollarreservepolster sitzen.

Noch wichtig«» ist MlteTdinjgs, Haft Hip

USA praktisch unbegrenzt interve-

nieren könnten. Denn im Gegensatz
m amWn TäivWn hwtartrt das fnr

steb daß sie Währungsreserven auf-

bauen. Das kfimrta Oman nicht schflr

Schwieriger ist schon die Antwort
auf die Frage, wie weit die Zentral-

banken den DaÜarkuzs noch drücken
können. Denn Interventionen sind.

w^tiioh ein Bafanmakt, bei dem es

auf zwdddo. arikommt. Einmal dar-

auf, mit notfalls energischen Eingrif-

fen, wiegestern praktiziert, zu verhin-
dern,daß der DoHarkurs gelegentlich

wieder nach oben ausbricht, womit
man allein aus technischen Gründen
immerwieder rechnen muß; zum an-

deren muß abo* gieichzätig verhin-

dert werden, tfaB aßzu massive Inter-

ventionen den Dollartors im freien

Falt dmchsadcen lassen.

Demi das wäre das „crash land-

ing“ vor dem mettt nur die Ame-
rikaner Angst haben,* weil dann die

US-Zmsm auf eine, sfowindelerre-

gende, die Konjunktur zerschlagende
Hohe klettern müßten, damit weiter

Kapital »»s «fam Ausland angrinrict

wini. Audi für die übrige Welt wäre
eineDollarkrise von ÖbeL

In der aßsjüngsten Zeit waren
nicht einmal nennenswerte Eingriffe

in den Markt notig um den Dollar-

kurs voraßm gegenüberdemYenin

die richtige Richtung zu bringen. In

Tokiogenügten oftschon gezielteBe-

merkungen der Wahrungspolitiker,

daß eine weitere Yen-Abwertung
wünschenswert sei Ob die jetzt vom
Fmanzmmister geäußerte Hoffnung

auf eine Stabütarang des Yen, die

freüBch sofort weltweit kurstreibend

wirkte, mehr war als nur eine Bernhi-
gungspille für besorgte Exporteure,

bleibt offen. Jedenfalls bat die Tokio-

ter Zentralbankauch gestern interve-

niert Devisenerperten rechnen zwar
«4arwTt riflR «ichimmerimiw »inmal

Auftriebskräfte für den Dollar be-

merkbarmachin werden, wenn kom-
piffl-ärile Zahlungen gpw»igtpt wpniAn

missen, die in der Hoffnung auf ei-

nen niedrigeren Kurs aufgeschoben
Wurden. Aber allem schon die Tht-

sache, daß dies geschieht, zeigt daß
der schier unbeirrbare Glaube an ei-

nen festen Dcilar gebrochen ist Auch
das isteinHrffigderInterventionspo-

litik.

Für die Stahlindustrie ist der

Kapazitätsabbau noch nicht zu Ende

Paul A. Volcker gab den

Märkten ein rasches Signal

JOACHIMGEHLHOFF, Düsseldorf
’Wie einst die Gründungsvatervon 1860 riefderVorsitzende des Vereins

Deutscher Eisenhüttenleute (VDEh), TheodorWuppennann, aufdemvon
4000 Telnehmem besuchten 125. Düsseldorfer Eisenhüttentag auf, .alle

Kräfte zu vereinigen, um die vor uns liegenden Auftoben gemeinsam zu
lösen“. Die Traditionsbranche habe zwar im eilten Stahlkrisenjahr 1985

„etwas durchatmen“ können, bleibe aber mit vielen noch unbewältigten

Problemen konfrontiert

Die. deutsche Rohstahlerzeugung,

so resümiert der Vorsitzende der
Techiriker-SpitzenQrgaiusation der
Stahlindustrie, werde 1985 mit knapp
vierprozentigein Anstieg auf rund 41
MTnTpngn Tonnen wnp Verbesserung

der Kapazitätsauslastung auf das be-

friedigende Niveau von etwa 80 (nach
70) Prozent bringen. Aber sie bleibt

um fest ein Viertel hinter ihrem letzt-

mals 1974 mit 53,2 MiilinriPn Tonnen
erreichten Boomniveau zurück.

Was seit damals in aller Welt in

Erwartung «tw« im kommendAn
JnhrTPhnt aufpnrhffioh ein» MflTiawfa

Tonnen steigenden Stahlverbrauchs

an Kapazitätserweiterungen begann,
.warauch dann nicht zu bremsen, als

die Entwicklung zagte, daß der Roh-
stahlverbrauch in Wirklichkeit über
ein Drittel geringer sein würde als

ursprünglich angenommen“. Der dar-

aus folgende steinige Weg konse-

quenter Kapazität®- »nd Personalre-

duzierung sä für die deutsche Stahl-

industrie noch niebt ZU Ende.

Bis 1987 werde die Branche die

Kapazitäten gegenüber ihrem 1978/80

erreichten Höchststand bei Rohäsen
um 25 Prozent und bä Rohstahl um
30 Prozent reduziert haben. Hier wie

AUF EIN WORT

99 Ehe Überlastung der
Finan^gerichtsbarkät

hat ihre Ursachen nicht

in der Rechtsschutzge-

währung gegenüber
dem Bürger, sondern
im unsystematischen,

überkomplizierten

Steuerrecht Ein guter

Gesetzgeber wird nicht

an Symptomen kurie-

ren, sondern Ursachen
beseitigen. 99

Dieter Krüger, Präsident des Deut-
schen Stenerberaterveibaads, Bonn

FOTO: WEWar

Mehr Bußgelder
für Schwarzarbeiter

Mk. Bonn
Die Bußgelder gegen Schwaizar-

beit sind im ersten Halbjahr nach An-
gaben des Zentralverbands des Deut-
schen Handwerks um 1942 Prozent

auf 3,7 MüL Marie gestiegen. Da der

überwiegende Tefl der Bußgeldbe-

scheide in der zweiten Jahreshälfte

verteiltwird, geht derVerband davon
aus, daß der Gesamtbetrag 1985 an
die iO-MOlionen-Marke herankom-
men wird. 1984 war die Summe um
22,5 Prozent auf8^ Mül. Mark gestie-

gen. Nach Schätzungen des Verban-
des dürften rund zehn Prozent des

Handwaksumsatzes, und damit rund
40 Mid. Mark jährlich, von Schwarz-

arbeiten! umgesetzt werden.

bä der von damals bis heute auf
215 000 (300 000) Leute verringerten

Belegschaft: werde der bereits weit

gediehene Schrumpfungsprozeß

demnächst noch weitere Personalre-

duzierungen und Betriebsstillegun-

gen bringen.

Wachstum kann die Branche nach
Wuppermanns Prognose in solcher

auch für die anderen großen Tradi-

tionsländer der Stahlerzeugung typi-

schen Lage nicht mehr mit Produkt-
tonnen, sondern nur durch Vor-

marsch in immw höhere, noch star-

ker .den Problemen unserer Kunden
gerecht werdende“ Stahlqualitäten

erwarten. Was die deutschen Produ-
zenten heute da bereits bä da heimi-

schen Kundschaft an .konkurrenzlo-

sen“ Vorteilen der Produktqualität

errungen haben (vor allein bei Fein-

blech und Edelstahl), müsse vorran-

gig weiter ausgebaut werden.

Der VDEh-Vorsitzende verschwieg
nicht die nationalen Hypotheken, die

auf diesem Marsch zur Produktinno-

vation mitzuschleppen sind. Beson-
ders drückt die Stahlproduzenten

derzeit die erneute Verschärfung der

Umwettschutzvorschriften, aus de-

STEUERPOLITIK

nen („mit Milliardeninvestitionen

und kaum noch erkennbarem Um-
welt-Nutzen“) eine Veidoppäungder
Umweltschutz-Betriebskosten je

Rohstahltonne auf reichlich 100 DM
(ein Zehntel des Walzstahlprodukter-

löses) zu befürchten sä Bä den
Nachbarn in da EG liege diese Ko-
stenlast auch künftig famm haih so

hoch, woraus „weitere Wettbewerbs-
Verzerrungen zugunsten unserer
Konkurrenten“ zu erwarten säen.

Aktuell noch schwerer drückt die

deutsche Stahlindustrie, wie nun ge-

rade auch aus Techniker-Sicht betont
wurde, daß als Folge da bä den EG-
Nachbarn rollenden Subventionsla-

winen nicht nur die Stahlpreise ge-

drückt blieben. Viele Konkurrenten
rückten mit staatlich geförderten In-

vestitionen auch zum technischen
Spitzenstandard da in da langen
Krise notgedrungen investitionslab-

men Deutschen aut

Eine Steigerung deutscher Stahl-

Investitionsintensität fordert derVer-
einsvorsitzende insbesondere für

„strategische Investitionen“, bei-

spielsweise für die Entwicklung
neuer Technologien. Dafür müßten,
und auch dies von Wuppennann mit
Bezug anf den Gründungsaufruf der
Vereinsvorfahren angemahnt, „im
großtechnischen Maßstab diejenigen

zukunftsweisenden Technologien
entwickelt und erprobt werden, die

allem die Existenz einer «garen
Stahlbasis in unserem l^nri sichern

können“.

Bangemanns Pläne für die

nächste Legislaturperiode
HH-Bonn

Die Entlastungen bä den ertrags-

abhängigen Steuern, vor allem bä
daLohn- imri Einkommensteuer hat

Wirtschaftsminister Martin Bange-
mann vor da Steuerberaterkammer

Nordbaden in Karlsruhe als

Schwerpunkt eines zukunftsweisen-

den Steuerstruktur-Programms da
nächsten Legislaturperiode bezeich-

net

Im einzelnen sollen

- da Grundfreibetrag (Null-Zone) so

erhöht werden, daß das Existenzmi-

nimum der Burger nicht besteuert

wird (derzeit 4212/8424 Mark für Le-

dige/Verheiratete);

- die Spitzenbelastung bä da Ein-

kommen- und da Körperschafts-

steuer unter 50 Prozent gesenkt wer-

den;

- die progressive Besteuerung linear

ansteigen und

BÖRSENWOCHE

- die Gewerbesteuer durch eine ge-

meindefreundliche Attemativ-Finan-

zierung ersetzt werden.

Bangemann bezeichnete dieses

Paket als „sozial ausgewogen“. Nicht

zuletzt im Interesse der internationa-

len Wettbewerbsfähigkeit müsse die

Bundesregierung diesen Weg - auch
bä dem Abbau der Spitzensteuersät-

ze - AinsrhlagAn In anderen Indu-

strieländern wie Großbritannien und
den USA säen bereits größere Steu-

ersenkungsprogramme aufdem Weg.

Zwar wehrt sichdaMinistergegen
einen Wettlauf der Industrieländer

um die günstigsten Ertragsteuersät-

ze, fürchtet abernachlassendeAttrak-

tivität des Produktionsstandorts

Bundesrepublik, „wenn wir an den
hoben Steuersätzen festhalten“.

Hand in Hand damit müsse aber

schon aus fiskalischen Gründen ein

fühlbarer Subventionsabbau gehen.

Nach neuen Höchstkursen
ist die Kulisse ängstlich

cd. Frankfurt

Von dem deutlichen Rückschlag,

da auf die neuen Spitzenkurse vom
vorangegangenen Freitagund diesem
Montag folgte, hat sich die Börse zwar
am Mittwoch und Donnerstag wieder
recht gut erholt; doch die gestern wie-
der einsetzenden Minuskorrekturen

besonders bä den Marktführem und
den zuletzt favorisierten Papieren wie
Stahl, und Mw-hnrenhaiialrtfon— All-

toaktien machten eine Ausnahme -

signalisieren Angst beim Berufshan-

del, daß es vor einen neuerlichen

Überschreiten da bisherigen

Hochstkurse eine mglicherweise ein-

mal etwas längere Knnsftiidierimgs-

pause mit wachenden Notierungen
geben kann. Die Kulisse hielt es je-

denfalls für richtig, erst einmal Ge-
winne zu realisieren und das um so
mehr, als zuletzt auch etwas Angebot
aus dem Ausland an den Markt kam.

Da Rückgang des WELT-Index

um nur fünf achtel Prozent im Wo-
chenvergleich unterzeichnet die Ent-

wicklung an einzelnen Teilmärkten.

Immerhin büßten Spitzenpapiere wie
Siemens und die Farbennachfolger

drei bis mehr als fünf Prozent ein,

und Maschinenbauwerte Valoren
teilweise noch mehr. Lediglich Auto-

aktien unter Führung von VW, die

wegendaDividendenerwartung stie-

gen, bewegten sich deutlich gegen

den Allgemeintrend.

Supergewinne erzielten die beiden

Börsenneueinfuhrungen dieser Wo-
che. Kugelfischer, zu 310 Mark emit-

tiert, wurden gestern mit 419 Markt
bezahlt; das Plus von 35 Prozent ver-

anlaßt manche Zeichner zum Kasse-

machen. Die zu 335 DM emittierte

Springer-Aktie gab gestern ihr Bör-

sendebut mit 510 Marie und damit um
52 Prozent über dem Zeichnungs-

kurs.

H.-A. SIEBERT, Washington

Der ungewöhnliche Schritt des
Vorsitzenden des Federal Reserve

Board, Paul A. Volcker, kurz nachda
Sitzung des Offen-Markt-Koraitees

die Nahziele der amerikanischen
Geldpolitik auszuplaudern, hat am
New Yorker FLnanzplalz starke Be-

achtung gefunden. Banka und Bro-
ker sehen darin die Bestätigung, daß
die US-Notenbank mit allen Mitteln

die Konjunktur auf Wachstumskurs
halten und den Dollarwert weiter

drücken will Nach allgemeinem Ur-

teil ist daher mit eher sinkenden kurz-

fristigen US-Zinsen zu rechnen, was
die Auslandsnachfrage nach Treasu-

ry-Papieren dämpfen müßte.

Normalerweise werden in Wa-
shington die Beschlüsse des Offen-

Markt-Ausschusses, da Anfang die-

ser Woche tagte, erst sechs Wochen
später veröffentlicht Volcker benutz-
te. was noch nie vorgekommen ist

ein Schreiben anden demokratischen
Abgeordneten Walter Fauntroy, da
im Repräsentantenhaus den für die

monetäre Politik zuständigen Unter-

ausschuß leitet um den Märkten ein

rasches Signal zu senden. Darin
machte er klar, daß die seit Juli um
11,2 Prozent gestiegene Geldmenge
Ml (Bargeld und Sichteinlagen) ein

aggressives Anziehen da Kredit-

bremsen nicht rechtfertige.

Volckers Brief unterstreicht die

Verpflichtung des JTed“, die von den
„Großen Fünf* am 22. September in

New York getroffenen Absprachen,

die da amArikanjscben Wahrung ei-

ne weiche Landung ermöglichen sol-

len, Punkt für Punkt zu erfüllen. Wie
Bankenvertreter in New York gegen-

über da WELT erklärten, „hat da-

durch die Strategieda Industriestaa-

ten an Glaubwürdigkeit gewonnen“.
Volcker verwies ausdrücklich auf

„den relativ hohen Außenwert des
Dollars“ - obwohl er seit seinem

Höchststand im Februar im gewoge-
nen Mittel gegenüber den wichtigen

Handelspartnern bereits um nahezu
20 Prozent zurückgefallen ist

Daraus ist nur da Schluß zu zie-

hen, daß auch der US-Notenbank da
bisherige Rutsch noch nicht aus-

reicht um Amerikas Exporte stärker

anzukurbeln und die wieder steigen-

de Importflut einzudämmen. Immer-
hin brach das US-Handelsbüanzdefi-

zit im September mit 15,5 Mrd. Dollar

alle Monatsrekorde; in den ersten

neun Monaten erreichte es 106,7 Mrd.

Dollar, gegenüber mit 95,5 Mrd. Dol-

lar in da Vergleichszeit des Voijahrs.

Daß kein geldpolitischer Hand-
lungsbedarf besteht begründete
Volcker auch mit den geringen infla-

tionären Gefahren. Die Ausweitung
von Ml, auf die die Wirtschaft gar

nicht reagiert habe, habe keinerlei

Teuerungseffekt betonte a. Für den
„Fed“-Chefreicht es aus, daß die brei-

teren Geldaggregate innerhalb da
Ziäkorridore bleiben. Ein weiteres

bestätigt Volckers Brief; Die US-No-
tenbank entfernt sich immer mehr
von den strikten Regeln da moneta-

ristischen Schule des Nobelpreisträ-

gers Milton Friedman.

WIRTSCHAFTmJOURNAL
Doliinger plädiert für

liberale Verkehrspolitik

Bremen (dpa/VWD) - Bundesver-

kehrsminister Werner Doliinger

(CSU) setzt bei da Luftfahrt auch
weiterhin auf eine liberale Ver-

kehrspolitik. Da Wettbewerb im
Luftverkehr müsse nach wie vor re-

gulierend wirken, sagte Doliinger in

Bremen aufeinerTagungdaArbeits-

gemeinschaft Deutscher Verkehrs-

flughäfen (ADV). Ein ordnungspoliti-

scher Rahmen sei allerdings unerläß-

lich, weil die Luftfahrt»ntemehmen
unterschiedliche Wettbewerbsvor-

aussetzungen hahpn An einem ruinö-

sen Preiskampf kann auch dem Kun-
den nicht gelegen sein, sagte Dollin-

ger weiter. Gleichzeitig plädierte er

für eine stärkere Nutzung der Bahn
auf den Strecken, die bä gleicher

Qualität vom Luftverkehr nicht ko-

stendeckend bedient werden könn-

ten.

Deutsche Autos in Japan
Tokio (dpa/VWD} - Mehr als acht

von zehn importierten Automobilen
in Japan kamen in den ersten zehn

Monaten 1985 aus der Bundesrepu-

blik. Nach Angaben der Importeur-

Vereinigung steigerten die deutschen

Herstella ihre Lieferungen nach

Japan bis Oktober um 24,8 Prozent

(gegenüber dem Voijahr) auf 33 202

Wagen. Die Gesamtzahl da impor-

tierten Fahrzeuge wuchsum 20,3 Pro-

zent auf 41 227.

Jamani erwartet Preiskrieg

Paris (dpa) - Da saudi-arabische

Erdölminister Scheich Ahmed Zaki

Jamani erwartet für Sommer 1986 ei-

nen erbitterten Preiskrieg zwischen

den Ölforderländern. Dabä könne
der gegenwärtig bä 27 Dollar liegen-

de Barrel-Preis unter 20 Dollar sin-

ken, meinte er in einem Zeitungs-In-

terview.

Aufträge für Boeing
New York (dpa/VWD) - Die Flug-

gesellschaft United Airlines hat bei

da US-Fluggesellschaft Boeing
Corporation bis zu 116 neue Maschi-

nen mit einem Gesamtwert von 3,1

Mrd. Dollar in Auftrag gegeben. Nach
Mitteilung Boeings ist diesda größte

Einzelauftrag in da Geschichte da
Luftfahrt Da Auftrag umfaßt 110

Twinjets vom Typ 737-300 und bis zu

sechs 747-200BJumbos für den Ein-

satz auf den Pazifik-Routen, die Uni-

ted Airlines von da Pan American
World Airways übernimmt Die Ma-
schinen sollen zwischen November
1986 und Dezember 1990 ausgdiefert

werden.

MBB beteiligt sich

München (dpa/VWD) - Durch das
Projekt Phototronics ist die Mes-

serschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
(MBB), München, jetzt an dem euro-

päischen Technologie-Programm Eu-

reka beteiligt Phototronics ist eines

da zehn von den europäischen Au-
ßen- und Forschungsministem aus-

gewählten Hochtechnologie-Projek-

te. Es dient da Anwendung von Sili-

zium zur Umwandlung von Sonnen-
energie in elektrische Energie. Photo-

tronics wird gemeinsam von MBB
und da Total Compagnie Francaise

des Petroles, Paris, betrieben.

Italien senkt Diskontsatz

Rom (dpa/VWD) - Das italienische

Schatzministerium hat den Diskont-

satz um einen halben Prozentpunkt

auf 15 Prozent gesenkt

Delegation nach Albanien
Bonn (Mk.) - Zum ersten Mal reist

eine deutsche Wirtschaftsdelegation

vom 11. bis 15. November nach Alba-

nien. Da Ost-Ausschuß der Deut-

schen Wirtschaft will die Möglichkei-

ten für den Ausbau da Wirtschafts-

beziehungen ausloten. Die deutschen
Lieferungen nach Albanien lagen im
vergangenen Jahr nurbä 41 MUL, da
Import bä 42 MÜL Mark. Albanien ist

nach Südafrika da zweitgrößte

Exporteur von Chromerz.

Wochenaasweis

3L10. 23.10. 304.

Netto-Währung*-
reserve (Mrd.DM) 63,4 63,3 64,7

Kredite an Banken 100,4 97,6 98,4

Wertpapiere 4.5 4,3 3,4

Bargeldumlauf 110.1 106, 6 109,6

Einl v. Banken 44,9 43.2 50,2

Einlagen v. offentl

Haushalten 2,2 12,3 5,6

Die Marktchance, die Millionen wert ist!
cpur-sax. der teilbare Getränkekasten, löst auf denkbar einfache weise ein verpackungsprobleni des Getränkemartctes und erfüllt so die Anforderungen der Verbraucher, des Han-

dsis uni der Getränkeindustrie. sput-BQX ist auch eine tragbare Alternative zur Bnwegverpackung und so ein Signal für den Umweltschutz. f«

F
1

^ * 4

Kampf len Gesuntflieltsscha-

den, dteftureft Oöeröe*astung
des meisctiBchen Körpers, tns-

besondtfe der vwmefeäuie und
der Hänle beim Tragen der im-
nancfflcJen, bis zu 25 kg schwe-
ren Getäntekaseen entstehen.

Oer Ma«.oö Croß- Otter SnzeJ-

handet ob Zwischenhandel

oder, rransponsewertw. De-

grüßt «nterajaren Getrtntefca-

sottk «e SPUT-BOX «fflftt ver-

üraodefwonsche. msbestmde-
re dtetier wearteften BnJäufer

n* ftrer beschränkten KOrper-

KraftWt einem teilbaren Ge-

träRftkasten wird auch den Be-

rtßriwsen der ständig wach-

senden Zahl der Singles. Rent-
ner- und Hetahaushaite Rech-
nung getragen, c&verse Geträn-

. foe fin „einem“ Kasten emzuicau-

fen <;.& halb Ser/hafo alkohol-

freieGetränke). also HALBE/HAL-
BE oder nur HALBE.

PatentfiUais
Der teilbare Geträntekasten ist

nicht nur patentfähig, sondern
die Patente für <Se Bundesrepu-
blik. «e Europäische Gemein-
schaft und weitere Staaten ln

Europa sowie in Übersee (z. B.

USA) sind erteilt.

Fabrikationafeliifl
Der Marnfonrer In der Herstel-

lung von Kunststoffkasten, mit
einem Marktanteil von Ober

25%, bekennt sich zur SPUT-BOX
ab dem Getränkekasten der Zu-
kunft Br hatsich die Lizenzrech-
te fQrcfie Produktionm derBun-
desrepublik gesichert, erhebli-

che MtteMn die Herstellung der
entsprechenden PreBwerkzeu-
ge investiert und die Produk-
tion angenommen.

Professionelles

Kein Utopist Ist der Schöpfer
des seit Jahrzehnten geförder-
ten zwefteiBgen Getränkeka-
stens, sondern ein Maral an der
Spitze einer namhaften Braue-
rei. Sn solcher Mann aus der
Prafls kennt die Bfordemlsse
für ein erfolgreiches Produkt

und bietet die Idealen Voraus-
setzungen. um als Geschäfts-
führer der BetelBgungsgeseii-

schaft die Vermarktung zu steu-

ern.

ln dem Spannungsfeld zwischen
Theorie und Praxis ermittelten

die Gutachter (u. a. efo weltweit

tätiges deutsches unterneh-
men) ln ihren Mariastudien
übereinstimmend, daß es sich

bei der SPUT-BOXum ein ausge-

reiftes. nachgefragtes,
alterna-

tiv nicht Kopierbares, stabltes,

handliches und umweffiffeundl-

ches Erzeugnis handelt, wel-

ches sich aus der sicht des Ka-

stenhercteBers. des Getränke-

Produzenten, des Handels und -
vor allem - der des Verbrau-
chers in da Zukunft als Ideale
Transportverpackung auszeieb-
nen könnte.

Marktchancen
Bei einem Bestand von ca. 300
Mlffionen Getränkekästen allein

ln der Bundesrepublik ist auf-

grund von Untersuchungen die

Schätzung eines Marktanteils

von io bis 20% realistisch. Daher
reelle Gewinnchancen Im Rah-

men von Aufwand und Kosten.

oasamturteHürcBe Manctchancc;
OPTIMAL!

Es ist kaum vorsteNbar. daß der
teBbare Getränkekasten rächt ein

dureftscMagander Erfolg wlidi

m r Prospekt anfordem, oder^ 1besser: Greifen sie zum Telefon;
Samstags- und Sonntagsdienst.

^lOiX) bts 1400 Uhr TW. 02 21 /OS 10 S1

SPUT-BOX-VERTRIEB
Pferdmengesstrase 1. 5000 Köln Si

Telefon 02 21/« 10 31
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AGRARPOUTIK / Erleichterungen bei Landverkäufen |
HG / Die Kommission setzt sich für eine Harmonisierung im Lebensmittelrecht ein AXELSPRINGER VERLAG / Wendender Aktienstart

Neuer Freibetrag geplant Einheitliche Mehrwertsteuer im Blick
HANS-JÜRGENMAHNKE. Bonn

Weitere steuerliche Erleichterun-

gen für Landwirte sollen im nächsten
Jahr eingefuhrt werden. Mit Überra-

schung wurde dabei in Bonn das Zu-
geständnis von Bundes&ianzmini-
ster Gerhard Stoltenberg registriert,

einen Freibetrag für Gewinne aus der

Veräußerung von Grund und Boden
einzuführen, wenn der Veräuße-
rungserlös zur Tilgung betrieblicher

Schulden verwendet wird. Uber die

Ausgestaltung des Freibetrages müs-
sen noch Gespräche zwischen dem
Finanz- und dem Landwirtschaftsmi-

nisterium stattfinden. Im Gespräch
ist ein Betrag von 60 000 Mark, befri-

stet auf drei Jahre für zwei bis drei

Jahre alte Schulden.

Die anderen Maßnahmen, über die

bereits Einigung besteht, zielen auch
darauf ab, den Strukturwandel zu er-

leichtern. So wird der Freibetrag bei

der Veräußerung oder Aufgabe klei-

ner und mittlerer landwirtschaftli-

cher Betriebe von bisher 60 000 auf

JS0 000 Mark erhöht Durch die Anhe-

bung der Grenzen für den Wirt-

schaftswert von 30 000 auf 40 000

Mark und für nichtlandwirtschaft-

liche Einkommen wird der Kreis der
Begünstigten erweitert.

Der Freibetrag fürGewinne aus der
Veräußerung oder Entnahme von
Grund und Boden zur Abfindung
weichender Erben von 60 000 Mark,
der bisher nur im Erbfell gewährt
wurde, soll künftig in allen Fällen,

also auch bei vorweggenommener
Erbfolge, eingeräumt werden. Auch
die Besteuerung der selbstgenutzten

Wohnung wird neu geregelt Wäh-
rend einer zwölfjährigen Übergangs-

zeit können die Landwirte fürdie Pri-

vatgufr-Lösung optieren. Bei der Ent-
nahme der Wohnung aus dem land-

wirtschaftlichen Betriebsvermögen
soll keine Nacfaversteueiung stiller

Reserven erfolgen. Die von der Steu-
erverwaltung an eine steuerunschäd-
lirhg Verpachtung landwirtschaftli-

cher Flächen gestellten Anforderun-

gen sind bereits zugunsten der Bau-
ern geändert worden.

FRANKREICH / Liberalisierung in kleinen Schritten

Weniger Preiskontrollen
J. Sch. Paris

Die französische Regierung setzt

ihre Politik der kleinen Liberalisie-

rungsschritte auch bei den Preisen

fort Für die Industriegüter soll die

Liberalisierungsquote auf Produzen-

tenebene Anfang 1986 von zur Zeit 80

auf 90 Prozent erhöht werden, kün-

digte Wirtschaftsminister Börägovoy
an. Er bleibt damit aber hinter dem
früheren Versprechen der vollständi-

gen Freigabe dieser Preise bis Ende
1985 zurück.

Unter Kontrolle bleiben weiterhin

die Industrien, die keinem „genü-

gend starken“ Wettbewerb ausgesetzt

sind. Als Beispiele nannte Börägovoy
Bekleidung, Getränke, Speiseöl, Bü-
cher, Pharmazeutika, Tabak sowie

Ersatzteile für Automobile. In diesem
Sektor mit einem Jahresumsatz von
etwa 30 MrcL Franc dürfen die Preise

1986 nicht mehr als um ein Prozent

erhöht werden.

Die sehrkomplizierteReglementie-

rung der Handelsspannen
,
die für die-

ses Jahr Kürzungen um bis zu zwei

Prozentpunkten vorgesehen hatte,

wird vereinfechtund etwas gelockert

Jedoch müssen alle Groß- und Einzel-

händler sowie die Importeure einzeln

oder über ihre Verbinde .Stabüisie-

rungsverträge“ (um die Nullgrenze)

mit den Behörden abschließen. Wer
dies nicht tut, bleibt dem bisherigen

Regime unterworfen. Wer sich nicht

daran hält, bekommt seine Spannen
behördlich festgesetzt, das heißt ge-

gebenenfalls zwangsweise ermäßigt

Bei den Dienstleistungen bleibt die

Kontrolle grundsätzlich bestehen.

Hier wird eine einmalig«* Tariferhö-

hung um 1^5 Prozent zum 15. Juni

1986 erlaubt Soweit es sich um Lei-

stungen an die Industrie handelt, ist

Im übrigen kann die Regierungauf
Grund eines Ermächtigungsgesetzes

aus dem Jahre 1946jederzeit aufdem
Verordnungswege nach eigenem Er-

messen eine selektive oder globale

Prpishlnrkienmg oder -reduzierung

anordnen. Dieses Gesetz war auch
von den bürgerlichen Regierungen

niemals angetastet worden.

Zum Aufbau eines

Gesundheits-Zentrums
(Heügymn.. Sauna, Badeeinr„ Bodybuilding. Kosmetik, Arztpraxen
u. a.) in Naherholungsgebiet (ca. 130 Tsd. EmwJUmkreis 30 km) wird
Bauträger zur Komplettierung vorhandener Einr. auf Grundstück
(ca. 100 Ar) u. evt. Finnengründung gesucht Investitionssumme ca.

2 Mio. DM. TCnntoktoufnahmg über
Unternehmenaberatcmg Dr. Ulrich Kühn

PF 162, 7306 Efiliagen/Nn TleL 07 11/350375

Hamburgs
Unternehmen
lassen sich nicht

an den Rand
ziehen.

Hamburgs Unternehmer wissen, daß ihre

Stadt neben den anerkannten Vorzügen

einer Handels- und Industriemetropole auch

eine wachstumsorientierte Wirtschafts-

förderung anbietet Dazu gehören

• erschlossene Gewerbegebiete und
Industriegrundstucke für jeden Bedarf

• branchen- und produktspezifische

Finanzierungsprogramme

• unkomplizierte und schnelle Beschaffung

von Risrkokapttal für innovative Unter-

nehmen

Bereitstellung von AusfaHbürgschaften

Rufen Sie uns bitte

HWF
Hamburgische Gesettschaft für

Wirtscfcaftsfördening mbH

Hamburger Straße 11
D-2000 Hamburg 76
Telex 2165210 hwfd

HWF Wir bringen Sie bis Geschäft

WILHELMHADLER, Brüssel

Ein Stillhalteabkommen im Be-
reich der Mehrwert- und Verbrauchs-
steuern hat die EG-Kommission den
Mitgliedsstaaten vorgeschlagen. Er-
ste Reaktionen darauf ließen jedoch
schon erkennen, daß der Plan kaum
Aussicht auf (einstimmige) Billigung

im Ministeirat hat

Der Vorstoß soll sicherstellen, daß
sich die stark differierenden nationa-

len Steuersätze nicht noch weiter
voneinander entfernen als bisher.

Dies wäre ein erster Schritt für ein*

stufenweise Angleichung der Steu-

ern, die das wichtigste Hindernis für

die Abschaffung der Grenzkontrollen
in der Gemeinschaft darstellen.

Die Kommission schlägt - wie in

ihrem „Weißbuch“ überden europäi-

schen Binnenmarkt angekündigt -
Zunächst einmal eine Verpflichtung

der Regierungen vor, Zahl und Hohe
der Umsatzsteuersatze nur noch in
Richtung auf einen gemeinsamen

Mittelwert zu verändern: Länder, die

mehr als drei Steuersätze anwenden

(wie Belgien, Frankreich und Italien)

sollen auf drei gehen können, wah-
rend es Staaten mit nur einem Satz

(Großbritannien) erlaubt sein soll, ei-

nen zweiten Satz (wie in der Bundes-
republik) pmyiTffihrpn.

Die Höhe des Regelsteuersatzes

soll künftig nur noch variiert werden
können, wenn sich die Steuer da-

durchdem durchschnittlichen Satzin

der Gemeinschaft annähert. Im Var-

brauchssteuerbereich betrifft der

Vorschlag nur solche Steuern, die ab-

geschafft werden könnten, also kei-

ner Harmonisierung bedürfen. Als er-

sten Schritt regt die EG-Behöide an,

keine neuen Abgaben dieser Art
mehr zu schaffen und diegegenwärti-

gen Sätze sowie den Anwendungsbe-
reich der Steuern nicht mehr zu ver-

ändern.

Der für den Binnenmarkt zustän-

dige britische Vizepräsident Lord
Cockfield erinnerte bei der Präsenta-
tion spmer Vorschläge «faran

, daß —

solange sich Verkehrsverlageningen

als Folge unterschiedlicher Steuersy-

steme als lohnend erwiesen - auch
die Steuergrenzen nicht abgeschafft

werden könnten. Ob die Mitglieds-

staaten sich in ihrer Handlungsfrei-

heit allerdings in Hwn von der Kom-
mission vozgeschlage&en Ausmaß
emsigen lassen, ist fraglich.

Aus dänischen EG-Kreisen wurde
jedenfalls klar signalisiert, daß dar

Plan für Kopenhagen nicht akzepta-

bel sei Die dänische Regierung muß
jede einzelne Brüsseler Ratsentschei-

dung bereits einem Parlamentsaus-

schuß voriegen. Auch in anderen De-
legationen herrscht große Skepsis.

Britische Beamte bezeidmeten den
Plan als „überaus unrealistisch**.

Auch für den Bereich des Lebens-
mittelrechts Hart- die Kommission
neue Hannonisieiungsvorechlägeun-
terbreitet Danach sollen die EG-
Ri>htifnipn künftig auf wenige Rah-
menbedingungen zum Gesundheits-

schutz beschränkt werden. Grund-
sätzIichscJten die ineinemMitglieds-
land anfgpgfrPtpn Regeln auch bei
Hpn anderen aitgrpjrhert
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NIEDERLANDE / Die deutsche Unternehmen schöpfen ihre Chancen nicht aus

eine etappenweise Lockerung im
Verlaufvon 1986 vorgesehen. Bei den
privaten Dienstleistungen, die sich in

diesem Jahr übermäßig verteuert ha-

ben, können die Behörden Tarifredu-

zierungen anordnen.
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DIEUWELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

. . . sollte *ICMA kennen.
- Das internationale Cash Management 4- Account von Merrill

Wfcrm Siez. B. US-S-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept
niqht verzichten.

Montag, 11. November 1985

itortige Verfügbatkeit Ihre* angelegten Kapitals*

jrch uS-S-Schecfc und eine Sonder-VBA-Karte können Sie sofort und
eltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Miete GuHiabemrerzhwnng

• Eki Wertpapteffconto mH BeMumgamAglichkett

• vlrstchenrng

US-$ 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto

Auth nach Feierabend - täglich bis 2Z00 Uhr

jhrungsgebühr von $ 75 p a.

»Oe Beratung * Mntnram-EMage ab S 25.000

M errfll Lynch

Bn tütirandes Investmenthaus aut dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

GESTERN—HEUTE
Jede Zeit hat ihre Idole. Man träumt ihnen nach, bewundert
oder vergöttert sie. Jedes Idol ist ein Produkt seiner Zeit
Generationen schaffen sich Vorbilder

Elvis Presley oder Albert Schweitzer, Lech Walesa oder
Popstar Nena.

Der kometenhafte Aufstieg zum Leitbild bleibt immer ein
wenig rätselhaft. Welchen Leitbildernjagte die Nachkriegs-
generation nach, welche Idole versetzen heute die Jugend
in Entzücken? Wie schnell altem \brbilder?

DieWELT stellt in einer Serie Idole der letzten Jahrzehnte
vor und fragt nach den Motiven der Bewunderung.

Knuten Sie sich

DIE®WELT

für Jurisen und Informatiker, für Herstel-

oV™? indei; Beratei; für Unternehmen,
Behördm, Verbände - monatlich
Besten« Sie Ihr kostenloses Probeheft

Name, Vorname)

Rrma oder Stamj

Strafte
7 ’

PIZ Ort

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND .c..uV,

Aifretl MetznerVeria.6QQQ Frankfurtam MainQ7 ^ Pnctfa^hotrym «in

L



Samstag, 9.November®5 ritfr. 262-DIEWELT WELT DER 9 WIRTSCHAFT

VERBAND DEUSCHERPRÄDIKATSWEINE METALLMÄRKTE / Metallgesellschaft schätzt Mengen-Entwicklimg positiv ein FRANKONA RÜCK / Mehr Impulse aus dem Ausland

Marketing statt Tradition INoch Nachholbedarf bei den Preisen »Vorsichtiges Wachstum“
J-NEANDJ,Frankfort

Ein Graf ist der Pnflent Und
manche I«ite haliton fffgarawi VW.
ein für einen Adelskk Aber das
Stimmt nicht DerVeibd Deutscher
Prädikats- und Qualiswemgüter,

und lang®LagerzeiterzeugtenWeine
der berühmten deutschen Lagenam
Markt auch die entsprecbendöi Prd-

se zu . ernsten. Der junge Graf stieg

um In wenigenJahren schaffte er es,

denVoIhadser Wein® wieder' ihren
der in dies® lägen inen 75, Ge- gebührenden Hatz im In- und Aus-
burtstag mit einer frühen Spifczen-

weinversteigening (dunter Raritä-

ten der Jahrgänge 33,.1911-and
1921} in dar Grundunstadt Trierbe-'

geht hat unter seinetfO Mhgtieds-
betrieben zwar etwan Viertel Trä-
ger adliger Namen thinauf zu den
Prinzen von Preu- -

ß® Aba* nur mit'

Traditionspflege

wenn »»wh der be-

sten deutschen
Wemtraditkra -

konnten auch d&
se teilweise welt-

berühmten Güter
i

im harten Wettbe
werb nicht überie.

ben.

land zu erringen. Seine Philosophie;

Exzellente Weine zu erzeugen, reicht
‘ mdrt aüa. Man ypruR gjp.awh verfcsu-

fenkönn®

‘Vielleicht ist dt
Pmsident em tr -

sfcuktives Beispi. r ma
für den Umbruc.
in dem «w»h Jasalle diese Henom-
naerbetriebe dt deutschen Wein-
bars befinden. Erwein Graf Ma-
tiixhka-GreiffeiJau, 47 Jahre alt,

hate mit WeT früher eigentlich

nidxts im Sinniem Vater, Heir auf

den romantischi Rheingau-Schloß
Voirads bei esfcrich-Winkel und
kpgähriger

.
ßsident des. .Deut-

schst Weinbauebandes, war bis zu
seirrin Tode 175 fast so etwas wie
eine penkmajgur des deutschen
Weild Den Son zog es fort Er wur-

de Kiränannaai sehrerfblgreicher

Mario ingchqfemefbplr^nnfon italift.

nisdwCompterfinna.

nachies Vaters Tod wurde
l deuäch, in weiche Proble-

meistn dieser Traditionsbe-

er Winbranche geraten wa-
i Beriebskosten, dazu große

. fürdie Erhaltung der riesi-

l, uiter Denkmalschutz ste-

3etäude. Auf da ander®
»cfc wird es immer schwieri-

düse besonders sorgfältig,

rv geringem Mengenertrag

frä- . Audi Originelles verschmäht Graf
den Matuschka, ein hocfiaufgesdiosse-

- ner, ' ®tschluß-
. freudiger, schnell

denkender und
gphwll ff>f_

moligender Ma-
nagertyp, keines-

wegs

..
•- Seine inzwi-

schen berühmt ge-

wordenen kulina-

.
rischen Weinpro-

beri sind auf lange
Zeit ausgebucht
& verhandelt mit

• ^japanischen Eon-
ZBCmUNG: KLAUS BÖHtE. fernen, ttift franrfv-

agchen SpitzenkÖ-

om- eben, mit deutschen Kommissionä-
em- ren (übrigens Oft iaiuch im Interesse

Ma- und Auftrag der glitschen Güter all-

alt, gemein) ebenso erfolgreich wie mit
lieh jener groß® SmtirFamilie, die auf
auf den VoQradser Weinberg® seit vie-

doß ten Jahr® pünktlich und zuverlässig

und die Weinlese besorgt

Seite jt

ger, fi

mit re

Daß eines der
;
angesehensten

VDP-MitgEeder, der frühere Wem-
baupräsidentTyreD (er ist inzwischen

nicht mehr Mitglied), als Weinpan-
scher entlarvt und Verurteilt worden
ist, belastet die ‘B^mii'hnngpn des
.Graf® »nd des von ihm geführten

Verbandes natürlich^dhr. So scheint

es verständlich, daß cer VDF, dess®
2dch® auf dem EtiJBtt »Tier Weine
der Mrtgliedsbetriebf erscheint, jetzt

seine an sich streike Satzung von
jpm»m Passus befreit hat, der von al-

len Betrieb® einen \nted von min-

destens SO Prozent hsdikatsweinen

im zehnjährig® Duchschnitt ver-

langte. Das konnte Ijer und da eben

doch als falsch verstridene Aufforde-

rung zum Nachhelfa wirk®.

NAMEN
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INGEADHAM, Frankfürt

Auf Freisprognosen mochte sich

Walter Sies, Generalbevollmächtigter

der Metangeseflschaft AG (MGX
Frankfurt, bei der Vorlage des neu®
Jahresbandes „Metallstatisük“ nicht

festlegen. Nach dem stark® Preis-

verfall bei NE-Metallen in d® letzten

Monaten sieht er aber grundsätzlich
rin»n mm Teü erheblich® Korrek-

turbedarf nanb ob® für das nächste
Jahr, der umso starker sein wird, je

geringer die Produktionsauswertung
ausfallt. Allerdings klafft® hier

Wunsch und Wirklichkeit sehr aus-

einander, erinnerte Sies. Aus Kosten-

gründ® sei® die Erzeuger meist be-

strebt, ihre Produktion hochzufah-

ren, um ein® Nachfrageanstieg (mit

dem er rechnet) zu nutz®. Eine sol-

che Ausweitung sei zur Zeit möglich,

da freie Kapazität® besteh®
R«»mp positive Einschätzung der

Mengenentwicklung stützt Sies auf
die weiter erwartete Aufwärtsent-

wicklung der Weltkonjunktur, wobei
die Impulse weniger aus d® USA als

aus der stärkeren Binnennachfrage in

Japan und Westeuropa komm® Zu-
sätzliche Mengenimpulse bringt der

beendete Lagerabbau bei d® Verar-

beitern.

Der international anerkannte Me-
tallexpertederMG rechnetaufmittle-
re Sicht wieder mit stärkeren Ver-

brauchszuwächsen und erinnert in
Hipym TiHBrmmpnhaTig an die Ver-
besserung® in der Qualität indu-

striellerErzeugnisse. „Dies hat positi-

ve Auswirkung® auf d® Metallver-

brauch“,, betont Sies und nennt als

Beispiel die Verzinkung von Fahr-

zeugkarosserien (Audi) oder die neue
VATinhi ngtetegtenmg „Galfan“.

Durch d® steig®d® Anteil qualita-

tiv höherwertiger Edelstahle werde
mehr Nickel benötigt und so der
strukturelle Rückgang bei der Ver-

wendung von Nickel für galvanische

Zwecke ausgeglichen; selbst bei Blei

sei der Verlust des bedeut®d® Ver-
wendungsanteils für Tetraäthyl men-
genmäßig durch andere Verwen-
dungszwecke fast ersetzt worden.

Kritisch setzt sich Sies mit der Ent-
wicklung der Aktivität® der euro-

päisch® Bergbauuntenehmen aus-

einander, die Tiaeh seiner Ansicht der
Erschließung von Grub® eine zu ge-

ringe Aufmerksamkeit widmen. Sies:

„Das ausreichende Angebot und die

gegenwärtig niedrig® Preise mög®
uns zwar in Sicherheit wieg® sie

stell® für die zukünftige Versorgung
der verarbeitend® Industrie zu ver-

nünftig® Preis® aber eine gewisse

Hypothek dar.“

Erheblich® Einfluß auf die Preis-

bildung an d® NE-Märkten hatte iro

vergangen® Jahr der Dollarkurs. Im
Zuge des Kursrückgangs hab® sich

die DoUarpreise der Metalle geringfü-

giger nach unten verändert als in D-
Mark gerechnet Der Kupferpreis ist

sogar leicht gestiegen. Dies erhöhte

die Wettbewerbsfähigkeit der ameri-

kanischen Bergbauindustrie und ver-

anlaßte sie zur teilweis® Zurücknah-
me von Produktionskürzung®

Unabhängig davon nimmt jedoch

der Anteil derUSA an Verbrauch und
Produktion von NE-Metall® in der
westlich® Welt ständig ab, skizziert

Sies strukturelle Verschiebung® auf

d® Metallmäikt® . Dazu gehört auch
die Entwicklung derjapanisch® Alu-
mmiuznindustrie, wo vorzehn Jahr®
rund eine MilL Tonn® jährlich her-

gestellt wurde, heute aber nur noch
ein Viertel davon produziert wird.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Beteiligung an Rothfos

Hamborg (dpa/VWD) - Der schwei-

zerische Nahrungsmittelkonzern Ja-

cobs Suchard AG, Zürich, will sich

im Hamburger Rfthkaffpp-Handels-
haus Bernhard Rothfos KGaA ein-

kaufen. Wie das Rothfos-'Vorstands-

mitglied Günther Lange mitteQte, ist

man vorbehaltlich der Zustimmung
durch das Kartellamt in Berlin bereit,

Jacobs Suchard eine Beteiligung zwi-

sch® 25 und 50 Proz®t einzuräu-

nwn. Rothfos istmit 110 Mitarbeitern

und rund 3 Mrd. ttm-Handelst»Tn gat?

(1984) weltweittätig.

Positives Ergebnis

Berlin (tb.) - Die InnovatiosgeseD-

schaft für fortgeschrittene Produk-

tionssysteme in der Fahrzeugindu-

strie mbH (Inpro), Berlin, wird auch

1985 mit einem positiv® Ergebnis

abschließ® Es wird ein Umsatz von

5^2 (4,6) Mill- DM erwartet; für 1986

sogar rund 10 Mül DM. Beschäftigt

werden 52 Mitarbeiter. An der Gesell-

schaft sind neb® dem Land Berlin

VW, BMW, Daimler-Benz und Sie-

mens beteiligt Neuer Aufeichtsrats-

vorsitzender ist Werner Niefer (Daim-

ler).

Kapitaierhöhung

Monster (dpa/VWD) - Die „West-

fleisch Schlachtfinanz AG“ in Mün-
ster, gegründet zurUnterstützung der

Vermaiktungsaufgabe der „West-

fleisch Vieh- und Fleischzentrale

Westfalen eG“, hat zum zweiten Mal
in Jahr ihr Grundkapital um 8

MüL DM auf 40 MilL DM erhöht. Die

Aktien des Unternehmens befind®
sich überwieg®d in d® Hand® von
rund 1600 Landwirten und landwirt-

schaftlich® Organisation® Westfa-

lens.

Aufwärtstrend hält an
Berlin (tb.) - Der Aufwärtstrend in

der Berliner chemisch® Industrie

hat sich in diesem Jahr weiter fortge-

setzt So stieg der Umsatz in den er-

st® acht Monaten um 10,7 Prozent

auf rund 2,02 Mrd. DM. Dabeikamen
die Nachfrageimpulse vor allem aus
dem Ausland. Gesteigert wurde auch
die Zahl der Mitarbeiter auf 11 777

nach 11 493 Ende 1984.

Hoesch kauft

Düsseldorf (J.G.) - Die Hoesch AG,
Dortmund, kauft per 1. Januar 1986

das ihr noch nicht gehörende Kapi-

tal-Drittel der Eis® und Metall AG
(EuM), Gelsenkirchen. Als künftiger

Alleinaktionär des Handelsunterneh-

mens (800 Min. DM Umsatz) will Ho-
esch mit konzernintemer Koopera-

tion sein® Handels- und Dienstlei-

stungsbereich stärken.

MILCHWERKE WESTFALEN / Bei Kindernahrung in Italien die Nummer eins

Als Markenartikel-Hersteller etabliert

MmMmhröiMfemrmfmftm
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HEINZHILDEBRANDT, Herford

Die Milchwerke Westfal® eG,Her-
ford, einer der führend® MÜchverar-

beiter in der Bundesrepublik, hab®
sich zu einem nahezu reinrassig®
MflritenaTtiVpTKeratelter entwickelt.

Im BereichMolkerei-Frischprodukte,

mit 40 Prozentam Gesamtumsatz be-
teiligt, produziert das Unternahm®
mit 965 Mitarbeitern in Bochum und
in Herford in Zusammenarbeit mit
anderen Partnern für das Westmikh-

und das gehob®e Hffimy-Soitiment

und ist dabei auch durchaus innova-

tiv tätig.

Besonders erfolgreich ist der But-

terbereich, wertmäßig 25 Prozent der

Gesamtprodukt!® Die 1984 produ-

zierten 12 000Tonn® könnt® bis auf

geringe Meng® vermarktet werden.

1985 wird die Produktion auf 10 000

Tonn® zurückgefohr® eine der Fol-

g® der EG-Müchquotenregelung.

Besonders positiv war das Geschäft

im Milchpulverbereich, bei dem die
Kmripmahnmg Humana eine aus-

schlaggebende Rolle spielt Trotz

sinkend® Geburtenziffern stieg hier

der Umsatz 1984 um 10,5 Prozentund
1985 vermutlich nochmals in ähnli-

cher Größ®ordnung. Überdurch-

schnittlich stieg das Exportvolumen,

1985 um mehr als 20 Prozent Hi®
wirkten sich die Aktivität® der

Tochtergesellschaft Humana-Italia

besonders aus. Sie sorgt® dafür, daß
das Herforder Produkt in Italien

Marktfuhrer bei Kindernahrung wur-
de, während es in der Bundesrepu-

blik nach Müupa „nur“ d® zweiten

Platz einnimmt

Bei all® positiv® Aspekten wird

das Geschäftsjahr 1984 jedoch als ei-

nes der schwierigsten bezeichnet und
zwar weg® der Quotenregelung und
der damit verbunden® Anpassungs-

schwierigkeiten. Immerhin ging die

Müchanliefrrung 1984 für das Unter-

nehmen gegenüber dem Vorjahr von
416 auf 401 MilL kg zurück, sie dürfte

sich 1985 auf den bisherig® Tief-

stand von 380 MilL kg einp®deln.

Die Umsatzeriöse, 1983 noch 483 MilL
DM, machten die Talfahrtzwangsläu-
fig mit, für 1984 wurd® nur noch 460
MilL DM genannt

Die Ertragslage bezeichnet Vor-

standssprecher Hans-Günter Saalfeld

de® auch als unbefriedigend. Für
1986 rechnet er mit Preiserhöhungen,

die im Interesse der Erzeuger drin-

gend erforderlich sei® Da die Wett-

bewerbslage jedoch immer noch von
einer 115 bis 118prozentig® Selbst-

versorgung innerhalb der EG be-

stimmt wird, dürften sich nur be-

scheid®e Erhöhungen durchsetz®

lass®. Die Milchwerke Westfal®

woll® sich weiterhin darauf konz®-
trieren, für d® Markt und nicht für

die Intervention zu produzier®

DANKWARD SEITZ, München

Unbeirrt hat die Frankona Rück-
versicherungs-AG, München, im Ge-
schäftsjahr 1984/85 (30.6.) an ihrer

seit Jahr® betrieben® Sanierungs-

und differenzierten Wachstumspoli-

tik festgehalten. Wie Vorstandsvorsit-

zender Achim Kann erläuterte, wur-

den zu risikoreiche Verträge gekün-

digt und Zurückhaltung auf „unbere-

chenbaren Markt®“, wie beispiels-

weise dem US-Haftpflichtsektor, ge-

übt So habe man unter anderem
auch die Rückversicherung der italie-

nisch® Fluggesellschaft Alitalia

„trotz besten Schad®verlaufs“ abge-
lehnt

Über alle Sparten hinweg verbes-

serte sich allerdings, so Kann, die

Schadenquote „noch nicht ausrei-

chend“, um zu einem „insgesamt zu-

friedenstellenden Ergebnis zu kom-
men“. Immerhin gelang es aber, den
technisch® Verlust vor Verwal-
tungskost® und Veränderung der

Schwankungsrückstellungen auf 23,6

(27,3 nach 60,1) MilL DM weiter zu
senk® „Größtes Sorgenkind“ blieb
dabei die Feuerversicherung, obwohl
auch hier der Verlust auf 25,8 (31,3)

MilL DM zurückging. Die tendenziel-

le Verbesserung des technischen Er-

gebnisses erlaubte die Dotierung der

Schwankungsriickstellungen mit 16,8

(5,3) MUL DM.
Der Rückzug nicht-professioneller

Rückversicherer auf d® internatio-

nal® Märkten ermöglichte es der

Frankona, so Kann, teilweise wieder
„den Risiken angemessene Prämi®“
zu eiziel® und nach zwei Jahr® der
Zurückhaltung auf „vorsichtiges

Wachstum umzuschalten“. So erhöh-

te sich die Bruttoprämie um 8,7 (1,8)

Prozent auf 1,43 Mrd. DM. Bei einer

Selbstbehaltquotevon 77,5 (76,1) Pro-

zent verbesserte sich die Nettoprämie

sogar um 10,7 (1,0) Proz®t auf 1,11

Mrd. DM.

Deutliche Wachstumsimpulse ka-

m® 1986 nach Angaben von Kann
aus dem Ausland (plus 14 Proz®t), so

daß dessen Anteil an der Bruttopra-

mie auf 42,8 (40,8) Prozent zunahrr

Die Zuwachsrate auf dem deutsche)

Markt lag dagegen nur bei fünf Pro
zenL Sehr unterschiedlich entwickel

ten sich die einzelnen Branchen
Überdurchschnittliche Steigerung®

rat® ergaben sich im Luftfohrtge

schäft mit plus 50 Prozent auf 34,!

MilL DM Bruttoprämie. Unterdurch

schnittlich waren sie bei Leben (plu:

2,9 Proz®t auf 209,5 MüL DM) uni

Das neue Magazin

FÜR ALLE

Jetzt überall am Kiosk

Allgemeine Haftpflicht (plus 5,1 Pro
zent auf 104.1 Mill. DM). Im Trans
portbereich führte die Bestandsberei
nigung zu einem Minus von 15,7 Pro
zent auf 112^ MiLL DM.

Im allgemein® Geschäft erzielte

die Frankona bei einer Durch
schnittsverzmsung von fast unverän
dert 7,3 Prozent aus d® auf etwa 2,5

(1,9) Mrd. DM gestiegenen Kapitalem
lagen (einschL Depotforderungen vor

wieder 1.1 Mrd. DM) Ertrage von 11t

(100) Mill. DM. Als Ergebnis vor Steu
em werden 15,2 (13,2) Mül DM ausge
wies® Aus dem Jahresüberschul
von 4,6 (5,3) MilL DM wird derHaupt
Versammlung am 16. Dezember vor

geschlag® eine auf 6 (5) DM erhöhte

Dividende auszuschütten.

Die Entwicklung von Prämi® unc
Schäd® im 100. Geschäftsjahr

1985/86 unterscheidet sich, so Kann
„nur unwesentlich“ von d® Dater
des Vorjahres. Trotz der zahlreicher

Naturkatastrophen wie das Erdbeber
in Mexiko und die Wirbelstürme
„Elena“ und „Gloria“ in d® USA
dürfte sich das Nettoergebnis nichl

nachhaltig verschlechtern. General:

könne sogar mit einer günstigerer

Schadenquote gerechnet wrerden.

Fischer-Ski mit Dugena bleibt

hohem Umsatzplus in roten Zahlen
dpa/VWD, Manch®

Der österreichischen Skihersteller

Fisch® Ried, rechnete nach Anga-
ben von Geschäftsführer JosefHörm-
andinger für die laufende Saison

1985/86 mit einem Absatz von 845 000

Paar Ski, davon 450 000 Paar Alpin-

und 395 000 Paar LanglaufskL Bei

Tennisschlägern erwartet Hörman-
dinger einen Verkauf von 160 000

Stück. Der Gesamtumsatz werde sich

einschließlich der Teiieproduktion

für Luftfahrt und Autos um knapp 7.8

Proz®t auf 765 MilL Schilling (109

MilL DM) erhöh®
In der vergang®en Saison setzte

Fischer insgesamt 791 111 Ski ab. da-

von 422 000 Alpin- und 369 000 Lang-

laufskL Hinzu kamen 180 000 Tennis-

rackets. Der Umsatz belief sich auf

710 Mill Schilling. Das Unternehmen
beschäftigt 1 100 Mitarbeiter. Der
Exportanteil beträgt 85 Prozent; 49

Länder stehen auf der Lieferliste.

D® wirtschaftlich® Erfolg führte

Hörmandinger auf technische Inno-

vationen und die Erfolge im Renn-
sport zurück- Fischer sei in elf alpi-

nen Skipools und 14 nordisch® Ski-

pools vertrat® Im Langlauf sei Fi-

scher weltweit die Nummer eins.

dpa/VWD. Frankfnrt

Die seit Jahr® verlustbringende

Dugena, Darmstadt, wird auch 1985

in den roten Zahlen bleib® DerAuf-
sichtsratsvorsitz®de der DugenaAG
und G®eralbevollmächtigte der

Muttergesellschaft Rewe Leibbrand,

Klaus Wiegandt. bezifferte den erwar-

teten Verlust aufeiner außerordentli-
chen Hauptversammlung in Darm-
stadt aufrund 9 MUL DM 1984 schloß

Dug®a mit einem Jahresfehlbetrag

von 9,87 MilL DM Einschließlich des
Verlustvortrags betrug der Bilanzver-

lust 13/33 MilL DM
Zum I. Januar 1986 soll die Dugena

wieder in eine GmbH umgewandelt
werden. Dies wird der Hauptver-

sammlung am 13. Dezember vorge-

schlagen. Danach soU die Dugena vor

aUem als Dach für die wachs®den
Aktivität® von Rewe Leibbrand im
Nicht-Lebensraittelbereich di®en,
so zunächst für eine Jeans-Firma im
Besitz der Rewe Leibbrand.

Die außerordentliche Hauptver-

sammlung erhöhte das Grundkapital

der seit Marz 1985 im Besitz der Le-

bensmittelgruppe Rewe-Leibbrand
OHG, Bad Homburg, befindlichen

Dugena von 12.7 auf 17,7 MIL DM

'r, . V® Mercedes Benz kommt das gute

Auto. Von uns der gute Mietpreis:

MA-WT 387

Die Sixt Budget Autovermietung

bietet Ihnen einen Mercedes 190 E

zum Preis von nur DM 65,- 'Tag

{+ 0,54/km). Das gute Auto zum
guten Mietpreis.

Reservieren Sie zum Ortsgespräch

unter toll-free 01 30 - 33 66.

Wo sonst bekommen Sie Mer-

cedes-Qualitätund -Komfort zu ver-

gleichbar günstigen Konditionen?

Gutschein
Nutzen Sie die Vorzüge der Sixt Budget
Kreditkarte!

Ja, kh mach?« runünrtig Nutznießer de' attrakti-

ven 5i*t Büdae' Tarife iem und besiege hiermir

kostenlos und unverbindlich meinen persönlichen

K rednk artencr rnzc.

' Ooiwr Unterschritt

Telefon 089/7 91 07-bfotex 522733 s»td *6“ *

Autovermietung rent a car

An aüen deutschen Flughäfen und Wirtsciichszentren

Weltweit 2.500 Stationen.



Doch neue Höchstkursei
DW. - Auf dem Aktienmarkt hielt dio Konsoü-
diemngsphase noch cn. Abgaben aus dem
Soreich der Inlandskunden standen diesmal
nur wenige Kaufaufträge aus dem Ausland
gegenüber. Kursrückgänge «raren die Folge,
rur die Tendenzbildung spielen die Erwartun-

;end nachgebend
n?i Daimler und Mercedes

§
en auf die Zwischenberichte für das dritte
uartai eine zunehmende Bolle. Bei den Aute-

kointernen werden sie neue Spitzenergebnis*
se bringen. Das wird als Grand für die anbal*
tende Nachfrage zu neuen Spitzsnkurson bei
Daimler und Mercedes angeführt.

AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN/OPTIONSHANDEL/ANLEIHEN

Fortlaufende Notierungen und Umsätze

DIE WELT - Nr. 262 - 5,9. November 1985

Die leichte Abscbwächung der Halite befriedigt werden. Kugelfi-

Auftragse'ingänge im verarbeiten- scher fiel auf unter 420 DM.
den Gewerbe hat den Markt d«.-r Frankfurt: v.'oiter fest lagenden Gewerbe hat den Markt di-r

Maschinenbauakiiec verunsi-
chert. NGl einer gewissen Verlang-
samung des Umsat=wachs»uras im ton 13 DM. CasseLla IS DM und
driLten Quartal wird bei BASF, Goldschmici ö.50 DM ein. Aav ga-

Bayer und HoechsL gerechnet t>en um ö.St» DM nach.
Dies gUl als Grund für die seit eirJ- Düsseldorf: Aseag verminder-
sea Tagen zu beobachtenden Ge- um 20 DM. .AEG -Kabel uro 4.50

üinnmftnahmen. Der .AEG-Kurs DM und Dohibuseh VA um il DM.
blieb nahezu unverändert. So- Verbessert haben .sich DAT um 10

lange das Karteikuni nicht die Er- DM und Kochs Adler um 5 DM.

sich um 2 DM. DeTeWe um 7 DM.
Dt-TS-Schullhelss büßten 9,50 DM
ein. Kempinski stockten um 2 DM

Kochs Adler mit oius ö DM Ymos und Berthold um 2^0 DM auf.

zc*sen um 0.50 D?.i ar. Altana büß- TempelJcld wurden um 5 DM hö-

blieb nahezu unverändert. So- Verbessert haben .sich DAT um 10

lange das Kaneiiatm nicht die Er- DM und Kochs Adler um 5 DM.
’aubnis für ein Engagement von Audi NSü verloren M DAL Aache-
DairrJer bei AEG erteilt haü ivird ner Rück gaben um 150 DU und
mit keiner großen Kursbewegung Allianz Leben um £t) DM nach,

der AEG-Aktien mehr gerechnet. Hamburg: KE'»V stockten um
Wie bei allen Börse neinlührungen. 1.40 DM und NWK-Vz. um 2.50 DM
?o erlebten auch die Springer-Ak- ;iU? Phoenix Gummi erhöhten um

ton 13 DM. CasseLb IS DM und her taxiert.

Goldsehmici 6.50 DM ein. Aav ga- München: Audi AG schlossen

ben um 6.50 DM nach. um 17 DM und Leonisehe Draht
Düsseldorf: Aseag verminder- um 15.50 DM fester. Tücher und

!en um 10 DM. .AEG Kabel uro 4.50 Wanderer stockten umje 5DMauf
DM und D.ih!bu#ch Va um 17 DIL und Zahnräder Renk gaben um 3

Verbessert haben .sich DAT um 10 DM nach. Bay. Hartstein verloren

DM und Kochs Adler um 5 DM. 20 DM und Südchemie 8 DM.
Audi NSü verloren H DAL Aache- Stuttgart: Mercedes bcschleu-

ner Rück gaben um 150 DU und nigten um 47 DM. Kolbenschmidt
Allianz Leben um iö DM nach. verbesserten sich um 2.70 DM. Au-
Hamburp: HEW stockten um di waren um 34 DM gedrückt.

1.40 DM und NVVK-Vz. um 2.50 DM Stuttgarter Hoforäu St. büßten 29

iien einen Anstieg weit über ders j .50 DM Beiersdorf verloren 6.50

Entissionspreis von 335 DT.I hinaus: DAL Hapag Lloyd 1.70 DM und Tri-
ier erste Kurs wurde auf 5i0 DM ton 5 DAL Vereins- und Westbank
festgesetzt und auch hierzu konn- verminderten um 2 DM

auf Phoenix Gummi erhöhten um DM ein. Aesculap verloren 11 DM.
1.50 DM Beiersdorf verloren 6.50 Sekt Wachenheim gaben 30 DM ab.

DAL Kapag Lloyd 1.70 DM und Tri- Nachbörse: nachgebend

le die Nachfrage nur etwa zur

Inland I ? §2

Berlin: Schering verbesserten
WELT-Akdsmndex: 2A9JQ (250.81)
WELT-Umsatzindsx: 4885 (6845)
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Mit Verlosten schlossen am Donnerstag die
Gold-, Silber and Kupferaodenmgen an der New
Yorker Comex. Fester gingen Kaffee and Kakao
aus dem Markt.
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kpamdadm AtaMMkot.

1 Monat 5 Monats 6 Monat«
DoBarTDM 00-4172 245-2,15 *#*»
PfundTOalar H42-O40 1JT4-1JE1 231 -2.26

PtWXVDM 230-1 AH 7.00-530 123-11.1

fWBM 20-4 47-31 «MO

Geldmarktsätze

BdodoaKkatiMato CDraJout vaa 1. Ho*. 1*85an Zkmaflal
Ln Pro»« fOhrSdi, in Kkanawm ZyrmcbemenÄen bi P»w*
fOr da jawaUja Bmtadauer): Aingaba 1*85711(Typ A) 440
(44DJ - 540 (MW -440 (437) - W5(534) -WO P3«) - »40
P44L Atnaaba 1*85/12 (Typ B] 440 (440) -540 (430) - 440
J5J0) - 4JSR31) - WO (535) - 840 (535) - B40 (M«>H—himpukan, da* Baata (RaadHan in Pkw*«}: 1

Mhr 445»TjahraW?. ndaMbHgalioaoa (AutgtdMfaxSn-
guttgaa hi Ptozanl): Zka «S , Km WBO. tem«a 444.

Nullkupon-Anleihen (DM)

Renditen und Preise von
Pfandbriefen und KO

49440-4*540 48540-48640

27730-27830

9640-94400
9754M7400
9494G9W40
97940-97930

92840430(00
94040-94140

9794D-97930

93240-93340
9424044340

3984040000 3974039940

fWOLLEtydaoy (oultr. cJ

|
MTvino-SdiwaBSw. StnndordtniwV—l

8Jt

MAlSCUaag»(c/biBh)
23475

Mc.-: 245/5
Ms 247/5

OCBSTt WhaTpog (coaS/T)

«430
vte 111/D
Mo. 11540

GowSaittel

B*JM> TTLLGNmi Tack (c/fc)

243/S 10p whit* 1540
W7/8 iaocf «30

blaust. 14/5
yafltw axBL WS fcF

10540 . ffi/5

11140
11540

(DM/IQOkg) Ml. 7.1t
Leg. 225 315 315

Leg. 226 317 317

leg. 251 3SM52 350-352

Leg. 233 360-362 360-362

Pns» för Abnahme van 1 bis 5 fr« Werte

KAKAO NawTofk(S/I)

I0CKES Haar Tarif (c/b)

Sr Tt Jcr. 5/0
Mer; 5,91

Vc 448
i.5 4.28

its-Prga lob karlbiidw Höfaa (UOc/8)}

5.81 iM

U«E£10«1mUA) tBbU»
T.n. mi.

Ncv 7870-1878 »»-1075
Icr 1905-1908 1905-1905

l-Vt 18901900 »80-1882

‘.•rasa 4492 7448

KAKAO laadna (E<1)

C*L 1631-1435 1407-W88

htän 1679-1480 1439-1640

Mal 1708-1709 1689-100

I4«CR MS 1®
iuaea»ioodoo(Ä/2)Mr.*

7.n. 4.1t

Dm 14140-14340 14840-14940

Mtw 1^00-0420 10/0-24140
Mtb 15840-159/0 14440*14530

Dmaz 2408 2900

Pffffg Ihuioum (Siragrfing. SrtflO leg

icti* Ml. 7Jt
SCW.I?«. 87540 «WO
•wäidrtnr. 1W4J»
«flMuni. 1055,00 104230

HÄUTECUcaQ*(c/b)
7.1t

fii Od»w amh. ockwa» Bvar Morihamm 4340
Titf lüMimaiawiWBWNoraiim
Im ^
3640

NradUMiMbBo am 7.11. : 10 bi, 2* Toga t55 G-5,408

Prhmi; und 30 bb 90 Taoa 3^5 6-t40B PyoEOrt. MofcomMbi
dar BundMbank am 8.11. : 4 hozam; Laaibrndoau 53 Pla-

za«.

Euro-Geldmarflctsätze
MaAtgil- «od Hftdnifcum» Im Hand« uaiar Banken am
Ml«; RadakdonaKfaU «JO Uhr

US-S DM sfr.

1 Mona 8-8*. 44M«a SV5V
3 Manna 8-011 41WÄ 4-4V4

4 Mona» 8-8*. 48V-4V 410-4«

12 Monau 8W-8V 4V-5 4M-4H
MKgatadt von: Oauttefca Sank Compognla Rmdw La-

xombouig, Unomburg

CMomUm* am L11. (Ja 100 Maik OM) -Bartn: Ankauf 18/0;

VMmf 2140 084 WtaH; Fnmkfurt: Anlauf 1830: VOthauf 2130
DMWool

EDergie-TenBbkofltiakte

HHZÖt Nt.2-NbwTo* (cflSaBor»)

711 l
Mt «*.

874047.10 8W046/5
•"'Jan. 86,90-87,10 8^404630

Fahr. 853045/8 854545.10
Mfln 81304130 80304H50

KAUTSO«KHiriBftia(md. tAs)
7.1t 6Jt I (Basis Londonar

Mt Dez 18140-18240 10030-18130 Daa-VUpr.

_ Jan. 18240-18340 «130-18330 Rödn-Pr.
6540 Nl 2 N». 17230-17330 1724D-173JOO «eraifwtM

Ny. 3 Neu. ITOiB-inJO 16933-12030

GASOL-UodaafSA]
7.1t Mt

263/5-26640 24040-240/5
26130-261/5 257/0-257/5
25730-257/5 253^-25330

—24940 244/5-24430
April 24/»2«J5 2SS,J3-m2S
Mal ZS4/5-2353B 230/5-75140
Juni Z32JS-23340 22840-22940

Goldmünzen
ki riantfun uwdan an 8.11.

genannt (ta DMJt

20U5-DaBar
5 US-DoHa (ttKÜana)"
5 US-DoDar GübMty)
1 £ SovarNgnak
1 £ Sov*r*Jgn Bbabath IL

20 belgisch* Franken

10 Rub*iTschwwon*z
2 ddahftadidi* Baad
Krflgar Rand neu

folgend* GokknOnzenpnixe

UaptmlMoi
Platin Noble

»GaUmaik
20 «chwali. Franken .VraneT
20 franz. Franken J*jpc4*on-
100 Osten. Kranen (Neupdlguag)
20 Seien. Kimen {Neapfdgimg}
lOflcMrr. Klonen (Nwpdlämg)
4 änerr. Dukaten Ptojprögungl
1 Osten. DiAOten (Neuprägung)

Verkauf Inkknim MS MetawertstBuer
"Vertntri Mdusfve 7% Melm ie i lsteuer

BW-Bonk E69
BW-Breik t7D
Bert.Bfc.C34

Bort. Bk. C35
CommarzbreA
Comnerzbank
Dautscfw BfcS

DStrBank RJ64
DSL-Bank R.2&5

DSL4enfcU66

Pr. Hyp. KO 461
Hbg.Ldbfc.AJ
Heu.Ldbk.245
Han.Ldbk.246
Han. USA. 247

Ken. Ldbk. 748

SGZ-Bank040

WestLB 600

WastLB 601

WmlLfl 4TO
WestLB M»
WestLB 501

WaMLB 5IB

WestLB 504

Osteneich
Qöerreich

AtL Richfield

CampbaB Soup
PiudReafcy

EnbteeHe (DeBml
VFekForgo(AA)
Pepsl-Co. (AA]
Beatrice Foods
Xerox (AA)
GuHOfl(AAA)
Gen. Bac/AAA)
GaterpJHn (AA)
hrnnay (Ar)

PNEpMonta/A
Sears (AA)

Gea Bec(AAA)

4,95 (542)

530 (535]

640 1643)

«v4i (630)

435 (633)

ATS (4,75)

A92 (M5)
74/ P.10)

7.12 (7,1 S)

7.15 (7.14)

7J2 (7J4)

100.1 1014
*9.1 100.9

97.1 1004

94/ 98,1

924 949
*U 940
89.1 *43
87/ *3.1

85/ *2/
84.4 *13
7814 87.4

101,9 1024

1023 104.4

1023 105.1

1013 1054
T0T.1 105/
101/ 1053
1003 W53
993 W4.9
99/ 105.1

994 «5/
943 105/

1033 104,7

1063 108.1

1074 «0,4
UH3 1114
1093 113,4

1103 115,1

110.7 11A1
110.9 1144
1113 1104
112/ 119.1

1144 122.9

Die Randu» wird auf dar Basis afctvener Kupons berechnet

Aufgrund der Marfcirendite enechnete Preise, cfio von den
amttdi notierten Kursen vergleichbarer Papiere abweichen
LdbuiuKWMNL

SerieaaSSseelealadsn 250412
?

Coiwi?
5

kftgeteft von der COMMSCTANK

New Yorker Ftnanzmfirkle

20040 243.95 109/5 439
294.1? 24340 11130 6,91

S 100 4J.92 14740 11,12

S100 214.92 148/0 1Q/0
1100 151.99 6930 «34

Coavnerod Paper 50-11* Toge 7AS
(Dknktplaziarung) 120-270 Tage 7,75

COmmendal Paper SO Tag* 7 875
(HOntSeiplnziening} 40 Tag* 45

90 Tage ja

Cenlfktnes ot Deposit 1 Monat .70

2 Monat* .70

3 Monate /ü
6 Monate .70

12 Monate 45

US-Schotzweehtm 13 Wochen JO
24 Wachen J1

US-Stoatsnnleihe

US-Dbkontsatc

Geldmenge Ml 6113 Mid. $
(- 2/ Mid. 5)

MTff-AiTl ,n"|f'.: [Sw Torfc)

11JJn
Mfln 111.90

KBtgete8i von Horablower Ftscher & Ca, Frankfurt

CSAHGENSAFTHawTotfc (cflbj

. 7Jt
*4cv. 113.95

1M.10
Atar 1M.40
Ma 11430

114,10

Umsaii 600
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Der deutsche und internationale Straßengüterverkehr

trauert um

Lothar Raucamp
Träger des Großen Verdienstkreuzes des Verdienstordens

der Bundesrepublik Deutschland

der kurz nach Vollendung seines 80. Lebensjahres

verstorben ist.

Der Verstorbene hat in Jahrzehnten die Entwicklung

des deutschen Güterfernverkehrs entscheidend

geprägt. Der Aufbau und die heutige Bedeutung der

Weltorganisation der Transporteure im Straßenverkehr

sind untrennbar mit seinem Wirken verbunden.

Das Leben des Verstorbenen war erfüllt vom Dienst

an dieser Gemeinschaft Was er geschaffen hat,

bleibt als ständige Erinnerung an sein Lebenswerk.

Bundesverband des Deutschen
Güterfernverkehrs (BDF) e. V.

Frankfurt am Main

International Road Transport

Union (IRU)

Genf

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Am 31. Oktober 1985 ist Frau

TAJT MARTHA GLEISSNER
Prokuristin der Firma Joh. Carl Kochen

HERKULA Spezialfarbenfabrik, Krefeld

Verwaltungsratsmitgüed und Aktionärin

der FARBWERKE HERKULA St. Vith S. A. ,
St. Vith

einem beispielhaft tätigen Leben entrissen worden.

Der Ehrenpräsident ____
des Bundesverbandes des Deutschen Güterfernverkehrs (BDF)

und der International Road Transport Union (IRU)

Lothar Raucamp
Träger des Großen Verdienstkreuzes des Verdienstordens

der Bundesrepublik Deutschland

ist wenige Tage nach Vollendung seines 80. Lebensjahres verstorben.

Der Verstorbene gehörte, zu den Gründern und führenden

Persönlichkeiten von Wirtschaftsorganisationen im gewerblichen

Straßengüterverkehr. Er war

Ehrenmitglied des Vorstandes der

Bundes-Zentralgenossensdiaft Straßenverkehr (BZG) eG
Ehrenvorsitzender des Anfeichtsiates der

KRAVAG'Sadi Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG
Ehrenvorsitzender des Aufskhtsrates der

KRAVAG-Leben Vemchenmgs-Aktiengesellschaft
ehern. Vorsitzender des Aufskhtsratesder

Deutschen Transportbank GmbH
ehern. Vorsitzender der Geseüschafteiversarnnilung der

Handelsgesellschaft für Kraftfahrzeügfcedarf GmbH & Go. KG
ehern. Vorsitzender der Gesellschaftgrversammlung der

Kombrverkehr GmbH& Co. KG

Wir trauern um eine große Persönlichkeit, der wir in

dankbarer Erinnerung verbunden bleiben.

Bundes-Zentralgenossensdiaft

Straßenverkehr (BZG) eG

Handelsgesellschaft für .

Kraftfahrzeugbedarf GmbH & Co. KG
Deutsche Transportbank GmbH

KRAVAG-Sacb
Versicherung des

Deutschen Kraftverkehrs VaG

KRAVAG-Leben
Veradienii^s-Aktiengesellschaft

Kombiverkehr GmbH & Co. KG

Erika Lenz
gcb. Bredernaer ....

* 2. Dezember 1908 1 25. Oktober 1985

Nach 55 Jahren gemeinsamen Lebensweges ist meine geliebte Frau, mein in Freud und Leid so tapferer

und treuer Lebenskamerad, sanft entschlafen. Siewaruns eine herzensgute, immerum uns besorgte liebe

Mutter, Schwiegermutter und Großmutter und mir eine Hebe, verehrte Senior-Chefin seit 1940.

Durch ihre außergewöhnliche Persönlichkeit war sie der stets lebensfrohe Mittelpunkt unserer Familie.

In stiller Trauer

M. O. Wilhelm Lenz
• Dr. med. Wflhehn Lenz
• 'i)r. med. HmengardThoumscheckgeb. Lenz

Priv.-Doz. Dr. med. Günter Thomaschecfc
mit Susanne und Jaha
Dr. med. denL Adelheid Wdßflog geb. Lenz
Dr. med. deat. Bernd Wdßflog
mft Christian und Florian
CharlotteJam

8980 Oberstdorf, Baumannstraße 35, den 2. November 1985

8000 München 70, 8050 Freising

Id liebe und Dankbarkeit haben wir un engsten Familienkreise von ihr Abschied genommen.

Ihre lautere Persönlichkeit und soziale Aufgeschlossenheit

werden der Dahingeschiedenen

ein ehrendes Andenken für immer sichern.

Bodo Franke und dpe Mitarbeiter

der Finnen

Joh. Carl Kochen GmbH & Co. KG.

HERKULA Spezrattarbenfabrik, Krefeld

FARBWERKE HERKULA St Vith S.A, St Vith,Belgien

Wir sind tief betroffen von dem plötzlichen Tod unseres

Dr.-Ing. Hans Joachim Bilo
.10.11. 1929 bis 6. 11. 1985

Wahrend der sieben Jahre, die Herr Dr. Bilo unserem Aufädasrat nngphörte, hat er uns als Raioeher
und Freund zur Seite geständen. Durch seinen engagierten Einsatztrugermaßgeblich dazu hei
Unternehmen seine heutige Form za gehen. -

* öcrera

Wir werden Hem. Dr. Büo im Kreis der AnfiSctarite sehr vermissen oad flun ein denktan^
ehrendes Andenken bewahren.

5600 Wuppertal-Crooenberg, den 9. November 1985

Au&khisraL, Geschäftsführung n«l
der

BELZER-DOWIDAT GMBH
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Am 6.

-
. y

Dr.-Ing. Hans Joachim Bilo
* 10. November 1929

Sein Leben war geprägt von Liebe und Fürsorge für uns

alle..-

In tiefer Trauerund Dankbarkeit

Helga Bilo geb. Beckmann
Grete Klo als Mutter

im Namen aller Anverwandten

Auf dem Stappenberg 4b, 5330 Königswinter 1

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

An Stelle zugedachterBlumenoderKränzebittenwirumeineSpendezugunsten
des „SOS Kinderdorf München e.V., Renatastr. 77, 8000 München 19“,

Postgiroamt Köln, BLZ 370 100 50, Konto 171 414 504.

Wir trauern um

Dr.-Ing. Hans Joachim Bilo
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes

unserer Gesellschaft

Er verstarb unerwartet, kurz vor Vollendung seines 56. Lebensjahres.

Hans Joachim Bilo hat in 30jähriger Firmenzugehörigkeit die Entwicklung der

VAW-Gruppe wesentlich geprägt. Sein unternehmerisches Engagement, seine

Dynamik und seinen klugen abwägenden Rat werden wir schmerzlich ver-

missen.

Wir schulden ihm großen Dank. Seine überzeugende Persönlichkeit und sein

menschlich gewinnendes Wesen bleiben unvergessen.

Bonn, den 6. November 1985

VEREINIGTE ALUMINIUM-WERKE AG
Aufsichten^, Vorstand,

Betriebsrat und alle Mitarbeiter

zugleich im Namen
aller Gesellschaften unserer Gruppe

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt.

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende zugunsten des „SOS
Kinderdorf München e. V., Renatastr. 77, 8000 München 19“, Postgiroamt Köln, BLZ
370 100 50, Konto 171 414 504.

Wir trauern ran

Dr.-Ing. Hans Joachim Bilo
der am 6. November 1965 völlig unerwartet verstorben ist

Er hat seit vielen Jahren ab Vorsitzender bzw. stellvertretender Vorsitzender des Arrfsdrtsrates unserer

Gesellschaft und Repräsentant eines unserer beiden Gesellschafter der Entwicklung unseres Unterneh-

mens wesentliche Impulse gegeben nnd unsere Arbeit immer mit wertvollem fachlichen Rat und

menschikhem Verständnis gefördert.

Wir sind Herrn Dr. Büo für sein unternehmerisches Wirken zu großem Dank verpflichtet .und werden

ihm als einer noblen Persönlichkeit ein ehrendes Gedenken bewahren.

Neuss-Stüttgen, den 7. November 1985

ALUMINIUM NORF GMBH
GesdbchaAer AaMchtnt Geschäftsführung

Betriebsrat Belegschaft

Die Europäische Ahuniniumindustrie trauert um

Dr. Hans Joachim Bilo

der seit vielen Jahren in verantwortlicher Position die Geschicke unserer Vereinigung

mitgestaltet hat.

Präsidium, Vorstand
Sekretariat

EUROPEAN ALUMINIUM ASSOCIATION, DÜSSELDORF

Plötzlich und für uns alle- unfaßbar, verstarb Herr Die Alunrinhimmdustrie und die NE-Metallindustrie trauern um

Dr.-Ing. Hans Joachim Büo
Stellv. Vorstandsvorsrtzender der Vereinigte Aluminium-Werke AG

Herr Dr. Bilo war seit 1977 Mitglied unseres Beirates und von 1979 bis 1981 dessen

Vorsitzender.

Wir verlieren mit ihm einen engagierten und verstäödnisvüUeai Begleiter unserer gemeinsamen
Arbeit, der er sich immer besonders verbunden fühlte.

Für uns war er ein Freund, dessen Rat wir vermissen weiden.

ALUMINIUM-ZENTRALE E. V.

Dr. Hans Joachim Bilo

«ne Untemehmcrpcrsöolichkeit , die sich mit hohem Engagement über ihre Aufgaben im Unternehmen
hrnaire für die wirtsdbaftspoiitischen Belange der Aimmniuminchistrie national and international selbstlos

eingesetzt hat- Dr. BDo war Präsident des Verbandes der Aluminium verarbeitenden Industrie e. V.,

Präsident des Gesamtvexbandes der Deutschen Ahmimiumindustrie und Vizepräsident der Wirtschafts-

vereinigung Metalle e. V.

Er hat mir seinem klaren Urteil, seinem Mur und seiner Einsicht in übergeordnete gemeinsame
Interessen besonders erfolgreich in den Vorständen und an der Spitze unserer Vereinigung gewirkt.

Er hat skh außerordentliche Verdienste um unsere Industrie erworben.

Verband der Ahunmmm
verarbeitenden Industrie

e. V., Frankfurt

Gesamtverfaand der Deutschen

Ahumnimnindustrie, Düsseldorf

Wirtschaftsveremigung Metalle e. V., Düsseldorf

V.
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Neues aus der Industrie
Systems *85, Teil I / Das moderne Büro

Margret Scheibe! stellt vor: Kettwig: 0 20 54 / 101-580 • Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97-98

Eine neue Dimension im Umgang mit Dokumenten:
SAFIR OS 2000:
Das Digitalisieren von Dokumenten und Speicherung von bis zu 2x 20 C

deren Speicherung auf optische Spei- menten im DIN-Ari-Format i

eher platten ist ein Verfahren, das eine Zeichnungen und Fotos aul ec
neue Generation von Speicherungssy-
stemen bildet. SAFIR OS 2000 bietet ln
der Gesamtheit: bebe Speicheifcapazi-
tät, schnelle Zugriffszeh und Aidrivfö-
bigfceh. Das System besteht aus Scan-
ner, Zentraleinheit mit Bildschirm und
Tastatur, Schlüsse Iwort-Cod ier-Ta fel,

Bildplaneneinheit und Laserdrucker.
Um Dokumente ou fzeichnen, speichern
und wieder ab rufen zu können, bedarf
es der Umwandlung in eine maschinen-
lesbare digitale Form. Der Bildschirm
ermöglicht eine visuelle Kontrolle des
umgewandelten Originaldokumentes
vor der endgültigeR Aufzeichnung und
Speicherung. Durch logische Und-/
Oder-Verknüpfung ist der sofortige Zu-
griff zu jedem Dokument (oder Grup-
pen von Dokumenten) mit gemeinsa-
men Charakteristiken über die Schlüs-
selwort-Cod ler-Tafel möglich. Zwei we-
sentliche Komponenten fü r die Speiche-
rung des SAFIR OS 2000 sind die opti-
sche Platte und ein miniaturisierter La-
ser (Dioden-Laser). Die optische Spei-
cherplatte besteht aus bruchfestem be-
handelten Spezial-Kunststoff. Die hohe
Spurendichte der nicht löschbaren opti-
schen Speicherplatten ermöglicht die

? '.V-

' V - V 4

mststoff. Die hohe Ranker GwbH A Co KG. fest! 4«.
11 löschbaren optl- Kreuzauwr Strafte SS, 5160 DOraa.
»n ermöglicht die ToL 0 24 21 / 59 71

Ein exklusives Datentenai-
nal für höchste Ansprüche:
AC-Plosma-Diftplay
Auf dem Gebiet der Bildschirm-Ergono-
mie setzt die AC-Plasma-Display-Serie
neue Maßstöbe. Die Anzeige auf dem
BOdtcUim ist baaonden scharf, klar
und fllmmarfral, so kans «tuadenlang
etmfiduiigsftei gearbeitet werden.
Darüber hinaus entsteht nur eine gerin-
ge Beeinträchtigung durch die Umge-
bungsbeleuchtung, Unempfindlichkeit
bei Erschütterungen und Vibrationen.
Die Auswahl verschiedener Display-
Größen läßt viele Anwendungen zu.

Durch ihre besondere Konstruktion und
die Abmessungen wird eine anforde-
rungsgerechte Arbeitsplatzgestaltung
ermöglicht. Die herausragenden Eigen-
schaften von AC-Plasma-Displays sind
von großer Bedeutung. Hier setzt dkl
Technik neoe wirtschaftliche Bewertun-
gen von Preis eed Leistung.
BnuuMkrotcnuCeM, Ofeerseering 51
2000 Hmberg 60, TeL 0 40 / 63 20 03-0
Telex 2 13 288, Telefax 65 200 S49

*
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Schnellere, sichere und
fehlerfreie Eingabe
von Betriebsdaten
STRICH-CODE-LESER
Mit dem neuem DATAPEN werden Daten
durch einfaches Überstreichen von
St riehcodes mit dem Lesestift erfaßt
und schnell und sicher Ins System über-
nommen. Fehleingaben durch das Be-
dienungspersonal sind ausgeschlossen.
Die Dateneingabe über Strichcode
kann z. B. erfolgen bei Inventuraufnah-
men, im Handel, in der Industrie sowie
im technisch-wissenschaft/ichen Be-
reich. Produkte, Briefe, Belege etc las-
sen sich so problemlos identifizieren.
Der DATAPEN wird zwischen Tastatur
und PQTermfnal geschaltet. Er ist ohne
Hard- oder Softwareänderung an-
schließbar an fast alle handelsüblichen
PC/Terminais.

DATAIOGIC GmbH
Datakrrrtrafte 2
7511 EffceafacecbtsweJler

«mm"» fit

PC und Hauptrechner
wachsen zusammen:
URUS heißt ein neues Softwareprodukt,
dos die Nutzung aller Ressourcen von
PC und Großrechner mit einem System
vereinhell licht. Sein Koauninikatloas-
syctom bl frei programmierbar and da-
mit bi alle PC-PrograauM lategrierfaor.
Außerdem sind Programme zwischen
PC und Mainframe austauschbar. Die
Ressourcenverwaltung erlaubt eine dy-
namische Aufgabenteilung von PC und
Mainframe. Das bedeutet, daß mit
URUS z, B. die Kommunikation zwischen
Programmen aul beiden Rechnern, phy-
sisches Speichern von PC-Dateien auf
Speicherelnheiten des Hauptrechners
und der Zugang des PCs zu Dateien auf
dem Hauptrechner möglich sind. URUS
eröffnet somit der Pqtnnwfmbeitueg
eine völlig neue Dimension. DVO-Da-
Beevwwbeftirnge-Servkv Oberkanten
GmbH, Duisburger Strafte 575, 4200
Oberkanten 1, ToL 02 08 / 8 55 - 32 10.

Wie man Disketten
aufbewahrt und Computer
pflegt
zeigt das ergänzte Computer-Zubebär-
Programm von Peflkan. Es sind dies die
Dbketten-Box 3/60 für60Disketten 3%'",
die aufklappbaren Disketten-Kassetten
und die Disketten-Kassette 15 für 10-15
Disketten SW. Sin sind äußerst bruch-
stabil, da sie aus hochwertigem Kunst-
stoff hergesteBt sind, sie schützen die
Disketten in idealer Welse vor Staub
oder sonstigen negativen äußeren Ein-
flüssen. Dabei sind die Boxen ab-
schließbar und mit Stützpfatten verse-
hen, ihr Oberteil ist abnehmbar. -Com-
puter sind empfindlich und pflegebe-
dürftig. Neu hier die Reiragungsdbket-
te 3%”. die mit SpezfolfHmiglceit den
Schreib-/leseköpf von festsitzendem
Schmutz reinigt.

PeUkae AktleageseilKbaft
PodbMskbtr. 141, 5000 Hannover 1
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Praktisch in

der Veiwendung
ist die Mu It iform-Drudcerplattfonn, ein
Sockel von hoher Stabilität Er besteht
aus einer Trägerplatte für den Drucker
und einer darunter angeordneten Trä-

gerplatte für rund 1000 Blatt Papier,
beide sind durch stabile Seitenwände
miteinander verbunden. Diese Platt-

form ist zerlegbar, wird solide verpackt
geliefert und kann von jedermann zu-

sammengebaut werden.

MattUona Vertrieb GmbH A Ce. KG
Solltagwag 19, 4950 Medan/Westf.

Hier kommt Handarbeit
nicht mehr mit
Dann Aristo toolCAD eignet sich her-
vorragend zum Konstruieren und Ferti-
gen hoeftpräzfser Masken und Vorla-
gen. Es Ist dkl komplettes CAD-Smtem
mH Integriertem PrÖzijJbBi|*mer. das
•pazlell auf Aeweedör fa daa Banri-
cfcae Sensorik, WkrawaHea Todmolo»
gla und dte HentaKarvoe Praffedriolf»
«orlagaa rieft. Dabei schneidet, gra-
viert und zeichnet der Plotter mH her-
vorragenden Tangemkriübergängea,
auch als Produktionsanlage für kleine
Serien kann er eingesetzt werden, was
Zeit und Kosten spart. Nach einem be-
sonderen Programm werden alle Kontu-
ren folgerichtig abgefahren, ohne daß
das Zeichenwerkzeug von Bement zu
Semen! springen muß. Entwickelt wur-
de toolCÄD von der Hamburger rot-
ring-Rrmentochter Aristo Graphic Sy-
steme, de seit 1928 über 4000 Ptttd-
iloBuxa liehennnlagoo fa Markt lastal-
Hart bat Rechner, Speicher und Bild-
schirm des neuen Systems bieten nicht
nur Genouigkeir bei der Masken- und
Vorlagenherstellung: an kam das Sy-
stem auch zub lefchteg Einstieg ia 20-
CAD alasatxaa und über gesonderte
Programme die Möglichkeiten eines lei-

stungsfähigen Personal-Computers nut-

zen. Aristo Graphk Systeme
Haferweg 46.

3
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Speicherung von bis zu 2x 20 Q0Q Doku-
menten im DIN-A4-Format mit Text,
Zeichnungen und Fotos aul einer einzi-

gen Loserplatte. In nur 2,3 Sekunden
„graviert" der Laserstrahl den Inhalt
einer DIN -A4-Seite auf die Platte. Der
Laser-Drucker bietet die schnellsten
Ausgabe auf Papier. In nur 15 Sekunden
Ist die erste Seite ausgedruckt. Für jede
wertere Seite benötigt der Drucker
dann nur noch 3 Sekunden. Das System
ist ausbaufähig bis zu 16 optischen
Speicherplatten im direkten Zugriff. Die
Firma Ranker hat diese Technik mit in-
teressanten Perspektiven aufgegriffen.
Das Unternehmen ist bekannt als Her-
steller beschichteter und kaschierter
Papiere, Fo&en für graphische und re-
prographische Informations-Verarbei-
tung und BOro-lnformations-Systeme.
Reaker bat eia dicht« Vertriebsaetz
nrit 12 VaritoofsbOras ln allen Wirtschaft»

Rebe* Zentren fa der Buadosrapebflk
mit Lagerhaltung, Verkauf»personal
und technischem Kundendienst. Hinzu
kommen neuerdings neben Auslands-
vertretungen eigene Niederlassungen
In der Schweiz und In England.

Systeme von Marconi
sind in der Loge,
Lösungen zur Integration von Entwick-

lung und Fertigung anzubieten. Dazu
gehört auch MicroQuad II, die neueste
Version des erfolgreichen Letterplat-

tenentwurfsystems. Dieses neue Modell
gebietet Ober Elemente, die es dem
Entwickler noch leichter machen, seinen
Leiterptattenentwurf zu gestatten. Dia
selbsttätige Skalierung gehört dazu
wie auch unterbrochene und durchge-
zogene Linien, die leistungsstarken Her-
voThebungsmöglichkeiten und die Ver-

bindung kompletter Segmente nach
dem Gummibandverfahren. Aber auch
die flexible Behandlung von Kompo-
nenten und die Hochauflösungstextfö-
higkeit sind gegeben, während die Da-
tensicherung selbständig und wählbar
ist

Maroni Meflteduilk GmbH
Landsberger Str. 65, 8054 Getwariag

Für kleine und mittlere

Betriebe des
Facheinzelhandels
Metel NCR nunmehr SAFE (Sortiments-

Analysen Facheinzelhandel) an, ein

neues Warenwirtschaftssystem, das auf
Warengruppenebene, vor allem aber
auch auf Artikel- und Identnummem-
ebene anwendbar ist. Zu seinem Infor-

mationsumfang gehören Inventur und
Bestellungen, Wareneingong und Re-
tourenabwickJung, Verkäuferabrech-
nung und Bestandsanalysen. Verteil-

baft ist hierbei, daft NCR sowohl dto
Hardware poduriurt als aeefa das Pro-
gramm entwickelt und pflegt, lattalla-

non und Sdmfuag Bbwutoet, so daß
der Anwender ganz individuell den Ein-

satz der EDV im eigenen Geschäft pla-
nen kann. Bei diesem System können für

die Datenerfassung, abgesehen von
der PC-Tastatur, Handleser für Strichco-
de und OCR-A, mobile Datenerfas-
sungsgeräte, Kassettenleser und Da-
tenkassen von NCR eingesetzt werden.
Auch ist dieses neue System selbstver-
ständlich Bestandteil des pfiffigen
„Partner-Computer-Konzeptes“ der
NCR-Service-Rechenzentren, mit dem
flexible und deshalb auch kostengün-
stige EDV- Dienstleistung angeboren
wira.

NCR GmbH
Utaaer Str. 160, 0900 Aogsborg

Wer viel unterwegs ist

sollte sich für den Toshiba T 1100 ürter-
essleiew, dev zesätzScb la cBe Aktea-
taseba paftl Bad bei dem dia Schwocfc-
steUea vlelav traasportohler Rachaar
onsgament worden. Der Bildschirm läßt
sich deutsch ablesen und stellt ebenso
wie herkämmBche Monitor© 25 Zellen
mit jeweils 80 Zeichen im Textmodus
dar, zusätzliche Anschlüsse für externe
Monitors sind als Standard vorhanden.
Im T 1100 arbeitet der Microprozessor
8088 mit einer Taktlrequenz von 4,77
Megahertz - er bietet neben IBM-Kom-
patibiHtät eine selbst für komplexe An-
wendungen hohe Rechenleistung. Die
Hauptspeichericapazität beträgt schon
in derGrundausstattung 256 KB, die sich
bei Bedarf noch verdoppeln läßt. Das
eingebaute 3,5-Zoll-DIsketienlaufwerfc
verwendet widerstandsfähige Mini-
Disketten, Anschlüsse für weiteres Lauf-
werk sind vorhanden; Anschluß an Da-
tendienste ist möglich.

Toshiba Esrapa GmbH
llommer Landstz. 115, 4040 Noms 1

MH ihm werden 8 Farben
gut lesbar gedruckt,
nrit dem Intelligenten Profidrucker DL
2400 von Fujitsu, einer absotefea Web-
—halt Bne 24-Nadei-Maschine, die
218 CPS schnell, 72 CPS schön drudcL
Neben dem besonders leisen Betrieb
mit 55 dB (A) ist vor allem die Benutzer-
freundilchkeit mit einzigartigem 16-di-
gh-Display für Initialisierung und Be-
triebssteuerung hervorzuheben; be-
merkenswert auch die zahlreichen Zei-
chensätze und RAM- und ROM-Ka»ret-
ten für individuellen Ausdruck. Durch
den automatischen Papiereinzug von
Enzeibiatt und Endlospapier wird Mn.
wechselseitiges Arbeiten ohne weite-
ren Arbeitsaufwand ermögilchf. Zur
Verfügung stehen auch parallele und
serielle Schnittstellen für den Anschluß
an jeden Computer. Bei diesem Gerät
nutzte man die enormen Produkt!onser-
fahrunqon: man erhöhte die MTBF-Zei-
ten auf6000 h und machte dadurch den
neuen Drucker extrem zuverlässig.

Fußtm Elektronik GmbH
Tn—nstr 29, 8000 MBadme 2

52-BH-Tochnologie zun
günstigen Einstiegspreis
Sie wird geboten mit der neuen MPx
7000, einer ab sofort verfügbaren Serie
kompakter Supermi rihs. Dazu gehört das

/M/A/1 7020, «in ZwelprozessorSyste»
mft bis za 48 satleftaa AaschtttsM. Bei-

de hoben einen 2-MÖ-Hauptspeicher,
einen M icro-Periphera I-Controller und
ein 5 V« FestpJattenlaufwerk der mo-
dernsten Wlnchester-Tochnologie-
Während die Datensicherung vom ein-
gebauten y«"-MognetIc-Cortridge-
Streamer vorgenommen wird, unter-
stützt der Mk^o-Peripherai-ControBer
bis zu vier 5y*’’-Winchester-Festptatten-
(aufwerfce, einen Magnetic-Cartridge-
Streamer und bis zu zwei ParalleM>ruk-
ker. Zusätzfiche Speicher und Platten-
kxifwerke gibt es für beide Systeme,
<fie /M/A/1 7010mt «kfa kmMd avf die
/MIA/I 7020 oBfrüstea. Für diese neue
MPx 7000 lassen sich alle Raripbariaae
räto dar größere« MPX 8000 Batzen,
denn sie verbindet der gleiche Prozes-
sor wie auch das gleiche Betriebssy-
stem BOSS/VS. /M/A/I DevttchL GmbH
Hakest*. 31-35, 6800 Frankfurt 71

Der nächste Einbruch
S Mit uber 10 JshVBn Erfahrung undWHfln7 mehr als 40 000 verkauften Gerber

,mUr^D0m mmmm mmmfmm tE ist Scharpf Deutschltmds führendei

esviTtoocT^penra^drucker

Mit den beiden bewährten Typenrod

-

drucken; KW 1000 und ESW 3000 K war
das WÜhelmshavener Unternehmen bis-

heram Markt sehr erfolgreich. Nun stell-

te es den neuen Typenraddrudeer ESW
2000 vor, der nrit einer Drudegeschwin-
digkeit von 20 Zekhen/s bei einer Pa-

pierbrefte von 435 mm arbeitet. Dabei
wird auch Teletex berücksichtigt, und
zwar mit einem Zeichenvarrat von 509
Zeichen. Bel diesem neuen Typenrod-
dnicker erfolgt die Schnittstellenausle-

gung nach Centronics, V 24/RS 232 und
lEC-Bus; dabei ist der Steuersatz dia-

blocompatlbeL Weiter gibt es die End-
(osfonnulareimichtung, dia Bnzeftriatt-

zuführung sowie den Bn- oder Doppei-
schacht, die als Option angeboren wer-
den. Der Vertrieb des Druckers sowie
aller übriger Geräte erfolgt über Ver-
loaufsdirektiooen und Geschäftsstellen
der Olympia VertriebsgesellschafL

Olympia Aktiengesellschaft

Postfach 9 60.2H0 WHbetasba—

Der neue Sharp PC-7000
ist ein tragbarer Computer,
der in Leistung und Bedienungskomfort
den bisherigen Portable-Computer
oder gar einem Handheld weit überle-
gen ist. Er benötigt zwar stets einen
Netzanschluß, hat dafür aber auch die
volle Leistung eines Desk-Top-Compu-
ters; allerdings auf kleinstem Rom bei
mhhnnl«m Gewicht. Die Leuchtkristall-
anzeige, die Tastatur und die beiden
integrierten Laufwerke für 514" Disket-
ten sind la(rinem«upar-korapaktaaGe-
hatnwmrtergebracfttBriSdeaentasnfl-
diea Abmessungen von 42 cm Breite, 16

cm Tiefe eed 21 cm Höhe. Dos Gewicht
Hegt bei 8 kg und steigt auf 13 kg, wenn

der Drucker hinten eingerostet ist. FBr
den PC-7000 knan mH seht waalgen
Aniaolimau praktisch cBa gsihmts
IRM-PC-Seftwaia «flrakl Bbanomama
wavdaa. man schiebt die Diskette ein,
dann erscheint das Hauptmenue auf
dem Bildschirm, Daten und Texte kön-
nen sofort verarbeitet werden. Dos Ge-
rät verfügt Ober 320 KB RAM-Kapazität,
die auf 704 KB erweiterbar bst - die
Kapazität der Disketten Hegt bei je 560
KB. formatiert. Neben dem Anschluß für
den Farbgrafflt-findsdilnn hat dieser
kleine Riese noch Schnittstellen für Peri-
pherie und Kommunikation.

Share Electronics PEwope) GmbH
Samtetr. 3, 2BM Hoatimg 1
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Ober 40 000-fach bewährt.

Der nächste Einbruch
bei ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56fach
digital codierte SCHARPF FUNK-
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal-

lationsfrel. Nur FUNK macht's mög-
lich. Quer durch die Wand. Vom Kel-
ler bis zum Dach. Keine Wände aufzu-
schlagen, keine Löcher zu bohren,
keine Handwerker tagelang im Haus.
Kein Schmutz.
Dafür der neueste Stand der Technik
ln hypermodernen FUNK-ALARM-
ANLAGEN, natürlich FTZ-zugelas-
sen, sabotagegeschützt und not-

stromgeslcherty 2 Jahre Garantie!
Kundendienst für Beratung, Liefe;

rung und Service von Hamburg bis

München in jeder Stadt

Scharpf Funk-Alarm
verwandelt Ihr Haus
in eine Festung
Veraltete Kabel-Anlagen halten kei-

nem Vergleich statt Wer will sich
schlieBlich im Zeitalter der Satelliten
und der Raumfahrt noch in den Wän-
den herumbohrsn lassen? DaB das
alles drahtlos viel besser und sicherer
geht ist längst bewiesen.

# •

14 Tage kostenlos und unverbindlich.

rf .40

Vorteile auf einen Blick

i macht Ihre Angebote attraktiver und
hebt sie deutlich vom Durchschnitt ab

> sorgt für Übersicht, Ordnung und opti-
sche Schnellerfassung

1 vermehrt Image und bildet Vertrauen

macht unabhängig
, flexibel, exklusiv

und indMdueri

steigert den Umsatz durch Langzeit-
Warteeffekt

Komptetten Salz der
Unterlagen n die

Maschine etr^egen und
stanzen

• hilft Zeit und Geld sparen
• btt extrem einfach zu bedienen

"

• hat den Abheftstreifen, der in afle Ord-
nerpa»

• strahlt professionelle Sachltehkeft aus

• ist unentbehrlich für alle dynamischen
Unternehmen

• entspricht höchsten
technischen Qualrtitsanfordeningen
fl Jahr uneingeschränkte Garantie)

Passender Bmdp-
nicken emtegen und
einfach aufspreizen

Mit über 10 Jahren -Erfahrung und
mehr ab 40000 verkauften Geräten
ist Scharpf Deutschlands führender
Herstener und EmcWervon hoeftwer- ,

tigen . professionellen Funk-Alarm-
Abetchmmgen.

j

4fache Sicherheit:
,

1. Vor dem Haus
. i

Wenn der Etnteechar sich (hmm Haus nA- ,

hert. schatet er durch die neue Freuend- .

Lichtstcherung ihre AuSenbetoucMung au-
tomatisch em. und er statu plötzlich im
Rampenfscht-

^

2. Am Haus

Versucht er trotzdem, ins Haus emzudrin-
gen. scheitert sein Vorhaben durch die an -

den Außentüren und Fenstern angebrach-
ten Funk-Kontakt- und Funk-Glssbnuchsi-
cherungan bzw.

3. Im Haue
|

durch im Haus an strategisch wichtiger

Stalle plazierten Raxmsicfwnings-Gerfiten
(BewegungameWem) m modernster Ultra-

schall- oder PBsstv-lnfrarot-Technik. Da'
gibt as kein Entrinnen, der Alarm löst aus, -

und

4. 24-Stunden-Wachdienst •
•

die Atarmverfoieung durch den SCHAflPf- M
Notrufdien« setzt eta Die SCHARPF- '

Wachzentrale arbeitet flächendecfcend m
der gesamten SundesrepubMc und koope-

.

riert mit Hunderten idealen Wach- und
SchUeB-GeaeUschaften, rund um die Uhr. .

.auch an Sonn- und Feiertagen, egal, wo
Sie wohnen. Sie können sich darauf verlas-

sen. daß bei einem Einbruch nach Urnen
Instruktionen gehandelt wird (z. B. Ver-

ständigung der Wach- und SchlteO-GesaU-
sehaft. Polizei, Nachbarn. Verwandtschaft
usw.).

Wir kümmern uns um Sie und sorgen,
dafür, daß auch während Ihrer Abwesen-
helt aufgebrochene Türen und Fenster um-
gehend repariert und wieder verschlossen
werden. Ihr Haus ist nie allein.

Drahtlos, elegant und
hypermodern
FUNK-Raumschutzgeräte in modern-
ster Ultraschall- und PassMnfrarat-
Technik sichern alle Räume Ihres

Hauses. FUNK-Glasbiucftsicherun-
gen und FUNK-Kontaktsichenjngen
schützen alle Fenster und Türen am
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie-
nen Sie Ihre FUNK-Alarmantage mit

dem MinhFUNK41and8ander. Per Ta-
stendruck lösen Sie sogar Alarm aus,
wenn Gefahr droht, oder wenn Sie
verdächtige Geräusche wahmehmen.
.Es gibt nichts Besseres für die nach-
trägliche Absicherung eines Hau-
ses../, sagen die Kunden, die es
kennen und sich und ihren Besitz

damit schützen.

Auch Sie können wieder ruhiger le-

ben, besser schlafen, sorgloserdes
Haus verfassen und ausgaben oder
verreisen ohnedas bekannteGefühl
.ob es noch efitmal gutgeht?14

Von der technischen Überlegenheit

des SCHARPF FUNK-ALAFEMSY-.
STEMS können Sie sich leicht selbst

überzeugen. Fordern Sie eine kosten-

lose Probeaufstellung an.

GesaizwUhtefiaoen
m öwZfcfinetlesBm-
üwidtens antegen
und Bätteflen. Fertig

andäteywanaeen'' '

1. Ja. kb toeiMSitte ridi ftr das SCHARPF
RJNKALARAKYSTEM und biur um Za-
«w«*ny Buer lofonnatw&sragppe.

2. Ja. kti mödxc mein H*ns mit dem Iwpcrao-
donea SCHARPF FUNKALARMS>mEM
abnebun <xn börr um den Bemh Oms
FacUnflcs für SlchcAaBJcdmik nach lelr-

foaacfaer Variwbaning

3. kb beätze eine abc unzoveritangc - mdt
gnade hypermoderne- Afa iwimMac. dk kt
gern ktnaden würde. Ml wievid nehmen
Sie im Rahmen Ihrer UmaadiWa .ah

fegen hypermodern“ meine akc AÖage in

I Au Söbeostafai 2 * 6072 DrcUdi

I Td. (9 61 #3) 6 21 34 / 6 75 26 - Td«
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Für alle Unternehmen,

;

die ptanen, konstruieren, verän-
dern, beraten, erfinden, verte-

w

gen, schulen und verkaufen, gibt *

es jetzt ein geniales Büro-Binde-
sy*tem, das aus losen Blattern
attraktive Präsentationen
macht

Egal, ob 2, 20, 100, 200 oder
sogar 450 Blatt, ob A4- oder A5- :

Format, Hoch- oder Querform^. ^ ,

- Mit wenigen Handgriffen kann jo- I

der mit dem Schönherr-Bindesy- !

stem in Sekundenschnelle reprä-
:

’

sentätive Angebote, Preislisten,
’

Kataloge, Bilanzen, Schulungs- i

unterlagen, Messemappen, Pree- '
i

seinformationen usw. binden.
j

Die dazugehörenden Binderük-
ken (Spiralen} gibt es in acht
verschiedenen Farben und sech- b
zehn verschiedenen Größen (von r

-

4,5 mm bis 52 mm Durchmesser).

Auch an den Langzeit-Werbeef-
tekt wurde gedacht Durch einen i

Abheftstreifen ist das problem*.
tose Abheften in jeden Ordner
mögfich.

Selbst das Austauschen einzel-
ner Blätter ist kein Problem, denn r

. die Spiralbindung läßt .sich mit-
*

tals der Maschine jederzeit spie-
lend wieder öffnen.

Und der Preis? Auch kein Thema, m
Inkl. 30 Mustermappen samt Spk -

ralen, Klarsichtfolien, Karton-
ruckseiten und Abheftstreifen ko- /
stet das komplette Bindesystem ;

DM 790,- (zuzügl. Mehrwertsteu-
er « 900,60 DM) frei Haus.

Wem etwas an Ordnung, Image
und am guten Aussehen von An-
gebots- und Geschäftsunterla-
gen »egt, softte sofort bestellen. ^
Denn Ideen sind wertlos, wenn
nicht Talen folgen!

j
Testen ohne Risifar^ ?

n 1 J®- wlrfttöchtendie kombinier- Jf- '

9 te Stanz- und Bmdarnaschlna r
lzJa88 tanflJ«»tento8 und unverttnd-
fich teaten. Dw Maschlne kommt per -,

!
mH

.
Muatamiatarial für 30

I komptena Blnbemappen ln acht vör-
| sch«denen frärban und aechszehn Qrö-
1 Öen. Frei Haust
I

I bjttan um kostenlose und
I y f- unverbindliche Preisliste mit

|
allen Mustern und sämtlichen Farben.

chönhen
-I Postfach IT 27 68, 2106 Bendastorf

Tel. (040 32) 70 93
Telex 2164861 rkhh d
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Eine private Abschiedssymphome0r Frankreich und die Franzosen
; j

Von AUGUSTGRAFKÄGENECK

J
edesmal, wenn ich über die National-
Straße Nummer drei, von Metz kom-
mend, auf einer Straße also, welche
die Franzosen jahrhundertelang Ja
route des invasions“ nannten

,
in

Richtung Paris fuhr und am westlichen Ho-
rizont die bläulichen Hügel -des Maas-Ufas -

bei Verdun anporwuchsen, preßte sich mir
das Herz zusammen. Ich hflrteTCanAiwwinTv.

Beides durfte zutreffen. Eine von zwei
großen Kriegen auggäaugte Nation, das
Aufkommen einer; ganz rnuv»n Bedrohung

”

aus dem Ostenj -die gewaltig Last des ab-

.

bröckelnden Kolonialreiches mit ihren teu-

ren Narhhirtgjpfoohten in' Asten nnii AftiVä,

das darnieder!legende Deutschland mitsei-
nem „gebrocheneö Kreuz“ (de Gaulle)-das
alles öffhete die,Augen für die Erkenntnis,

.fTi U)iW UtA-ilWlm r*

am Straßenrand marschieren. an Toten vor-
bei, geduckt, schweigend, dem Schhcfrtop-
fer entgegen.

Und wennich dieimp^r nnfh ™*rfprrYttpr\

Hohen hinter mir hatte |iT^, wnip Kilome-
ter hinter dem Fluß und der Stadt,

1

auf das
Dörfchen Reglet (Bedauern) wo ernst
die Straße von Bar-le-Duc ArnirpindAfa» je»«*

Straße, welche die Franzosen bis heute „die
heilige“ (la route sacr£e) nennen, dbuon dach-
te ich an die Knlnnnen von Lastwagen mit
ihrer I adiing aus MaugafrlÄidaton

flPoiIusg,
die Tag und Nacht dire Fracht an Kanonen-
futter in die große Knochenmühle schaufel-

.ten. Und auch diese Mahner in Blau wußten,
•wie die in Grau auf der änderet Seite, daß

sie den Abend oder dem nächsten Morgen
nicht erleben würden. Sixmlös geopfert um
einige hundert Meter Gdßnd^ewhm.
Und ich dachte an meine Mutter, Kran-

kenschwester im Jahre 1910 im Hause ihrer

Mutter an der Mosel, die mir alsKmd erzähl-

te, daß man „bei Westwind den rollenden

Kanonendonner von Verdun gehört“ habe.
Und ich dachte an wiaiwa Km/Jh#3f

J

mit ihnan

Fahrten zu Verwandten im Saäxgdbiet, den
Besuchen der Spicherer Hohen, von denen
man die neuen Poüus in ihrem bräunlichen
Tuch sehen konnte, auigereiht hinter den

“ Stacheldraht-Verhaüen der Magmotßnie,
wartend auf einen neuen deutschen Anjipif^

da das große Gemetzel von 1914/18ja keine
Frage gelöst, sondern die bestehenden noch
verschärft hatte dank der Hybris der Sieger.
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.Bedrückendes Gefühl der Urauswetehlkh-

ifoeit eines neuen deutsch-französischen Waf-

fengangs.

Und ich denke an den grauen, nebelver-

hangenen Novembertag vor einem Jahr, an

dem Mitterrand und Köhl sich vor dem
1 Beinhaus des Douaumonl die Hand gaben.

Ein spontaner Akt von ungeheurer Symbot
kraft, den die beiden Völker vermutlich
noch nicht begriffen, verinnerlicht haben.

«

„Wenn wir jahrhundertelang Feinde waren,

so haben wir harte ein Redtt darauf Freoa-

de zu sein“, hatte der wortgewaltige Charles

de Gaulle einmal in einer Tischrede in Barm
gesagt. Im Kommunique des 22. November
1984 von Douaumont steht ein ähnlicher-

Satz. Er ist ein Vermächtnis an die Genera-

.

l tionen, die folgen. Und ich wünschte mir,

daß ein deutscher und ein französischer

Künstler eines Tages an den Ufern derMast
in Verdun ein Denkmal errichten würden,

welches der Bedeutung dieses Ortes fiir-

Deutscbe und Franzosen endlich gerecht

wird. Eines Ortes, andem sich die Abkömm-
linge Karls des Großen trennten, einander

hinmordeten - und wieder versöhnten.

Wenn ich so sehr an melancholischen Be-

trachtungen einer unglücklichen Vergan-

genheit gehangen habe. so. weü mir das

Glück zuteil wurde, in 31 JahrenKorrespon-

dententätigkeit in Frankreich, den Prozeß

auterlebt zu haben, dö- zurgenauenUmkeh-

rung dieser traurigen Eriehnisse Shrte. Ge-

wiß hatten dte Franzosen indiesendreiJahr-

. zehnten noch andere Sorgen als allem die

»deutsch-französische Aussöhnung, und ich

werde auf diese Sorgen noch zu sprechen

kommen. Aber es mit dem JFräz“, dem
kraushaarigen blonden Germanen vom an-

deren Rheinufernun endlichund füraßemal •

in Ordnung zu bringen, war ihnen doch ein

großes Anliegen.

Und es wurde ja von denen, die sie zu

ihren politisches Verantwortlichen wählten,

f*a*»hdriiflirifch gefördert- Monnet,Schuman.

Pober, Heyen, Pfiimlin, de GauÜe, Giscard

und Hfjwd Narpen wieMeDfia-

^steine an deir Straße der ^e-condbation“.
' War dieser selbstverständlich? Oder

war er das Ergebnis eines WIBensafctes eini-

ger klarsichtiger EYanzosen?

itimius in Europa

.
staudslos, anachronistisch geworden war.

:

Von da zur Aussöhnung aber war es noch
ein langer Weg- Vergessen wir nicht die

Wunden, dtevier Jahre deutsche Besatzung,
Widerstand und KoBaboraticm, die ein den
Deutschen nie ganz bewußt gewordener
^französischer Bürgerkrieg“ der französi-

schen Seele geschlagen hatte. Versöhnung
mit den Deutschen wurde erst möglich,

nachdem, das' Traunen dieser Jahre

überwunden war (es. ist es bis heute nicht
ganz) und narhdarq mittigp Mannw dö er-

sten Stunde, ein Paier du Rivan, ein Joseph
Rovan, wn üVnmaniipl Moimier.deii Franzo-

sen klannachten, daß die .überwiegende

Mehrheit dar Deutschen nicht mit den
Brandschatsem v von Oradoim-sur-Gkne
geichzusetoen «den. daß sie in etwa selber

Opfer g»»W«wten waren MW» irrnnArhcrhK.

eben, nicht gewoDten Regimes.

WasrDocker in Hamburg
und in Marseille sagen

- Das- «»frgte rii^ Hnrm erstaunlich schnell

durch, und wurde politisch abgesegnet von
denMännern, die ich oben nannte. Schon als

ich zm Januar 1955 ^tach Paris hineinrollte

und einen Fofizisten nach dem Weg fragte,

kam mir. dieser mit ausgesuchteste' Höf-
lichkeit entgegen, und nirgendwo bin ich

damals, bei ersten tastenden Kon-
takten, im TWQgn Umfeld, auf Feindschaft

gestoßen, weil ich die Sprache Rousseaus
mit teutonischem Akzent sprach.

Heizteempfinden, glaubt man den Umfra-

gen der Demoskopen, zwei Dritteld»Fran-

zosen die Deutschen als das Volk, das fhnpn

von »Um am „sympathischsten“ ist, dam
man in derNot beisteben sollte, dessen Wie-

dervereinigung man nicht 211 bekämpfen,
sondern ai_ fördern habp, Yo besser als in
«Hamit letzteren Rmsfhüteimg spiegelt sich

wider, welches Umdenken in derMentalität
der Fnüzosen stattgefunden hat?

.Die Angst vor dem erdrückenden deut-

schen Klotz im Bäraeri Europas ist gewi-

chen. Auf den etwas zynischen Satz des
<üaultistenMkfaelDebrfe vor einigen Jahren,

von einer: europäischen Verteädigungsge-

memsehaft könne man nicht reden, solange

dem Docker von Marseille das Schicksal

seines Kollegen in Hamburg wurscht sei,

antworte beute der unlängst als Verteidi-

gungsmmfete über die Cheenpeaoe-Affire

gestblpate Sozialist Charles Hermi mit der

fbststelnng vor deutschen Offizieren in
Mirngmgpn^ dpB es deutsch-franzö-

sische Sdncksalsgemranschaft und ergo

auch eine deutsch-französische Verteidi-

Hemu ist bedächte Mann nm) sagt

nichts an luftleeren Raum. Er weiß, daß
seine Offiziere und Soldaten schon lange so
denken. Und wenn die Politiker dies noch
nicht in afier Offenheit auszusprechen wa-
gen, so nur, weil eine in den sechziger Jah-

ren erdachte politische Strategie der natio-

nalen Unabhängigkeit gegenüber jeder
RiindnTc-Autenatik emen letzten Schleier

derUngewißheitÜberFrankreichs Entschei-
dung im Kriegsfell legen muß. Diese Dok-
trin ist aber arm Veralten und letztlich zum
V<aschwinden vermtefll.

DaßFrankreich längstnichtmehrim klas-

sischen SfrinA phAmatigpr Großmachtpoli-
tik „unabhängig* ist, weder in militärischer

noch technologischer, wissenschaftlicher

oder industrieller Hmsichl, das weiß jeder

Stahlarbeite spätestens dann, wenn er der

Brüsseler Quotenpolitik wegen seinen Ar-

beitsplatz verliert. Entsprechend geht es
dem Bauern, dem Unternehmer- Der Militär

weiß, daß die Force de Frappe blind wäre,

könnte sie gk4i nwlut auf Erkenxdxiisse der
amprihanischffli Satellitemmfkianmg stüt-

zen. Die französische Öffentlichkeit spurt

instinktiv,daß es mit Frankreichs Unabhän-
gigkeit zu Ende wäre, gäbe es nicht, zwi-

schen Rhwn imd Elbe, eine Million Soldaten

der NATO, von denen übrigens 55 000 fran-

zösische Uniformen tragen.

;
Wenn die von de Gaulle erdachte, aufden

atomaren Kraftakt und die Gunst der Geo-

graphie jp
pyfcntafeA Doktrin der Unabhängig-

keit trotz aTlpn Scheins von allen swtiati

Nachfolgern aufiechterhalten wurde, Ham
nur, weil sie auf einem ungewöhnlich brei-

ten nfltiftpfllgn Knnsens beruht Den Kon-
sens za zerstören, kann im Interesse keines

französischen Präsidenten liegen. Er ist so-

sischen Politik.

Und der psychologische Effekt dieser Po-

litik ist nicht zu übersehen. Frankreich be-

durfte nicht minder als Deutschland, einer

moralischen Wiedeaufrichtung nach 1945.

Der Stolz der .Großen Nation“ war 1940

gebrochen worden. Gewaltige Probleme

mußten bewältigt werden. Einer veralteten,

teilweise zerstörten Industrie stand die drit-

te industrielle Revolution ins Haus. Eine

noch weithin bäuerlicheGesellschaft, die in
jahrhundertealten ländlichen Traditionen

wurzelte, war darauf nicht vorbereitet. Ein
gfganri«y?v»rTransfervomLandindieStadt
vom Pflug zur Werkbank setzte an. Paris

sog die Massen an, und wo der industrielle

Moloch seinen Bedarf an Arbeitskraft nicht

befriedigen konnte, holte er ihn sich aus
Übersee, neue Probleme der Einwanderung
und Überfremdung gebärend, die heute die

französische Gesellschaft bedrängen
gpriale Strukturen krachten in aTipn Fu-

gen, für unverrückbar gehaltene Privilegien
girigAn im Strudel des zuweilen äußest hart

j.'sirr,rrrm’/ '.tji rrTTrri r-.B 1 1 ,, ttjb •;

Bfldnngsapparat explodierte bot der
‘ Welt am der sechziger Jahre das er-

staunliche Schauspiä eines Staates, da von
seinen Studenten in die Knie gezwungen
wurde Ehwm Staates noch dag», der unter

item Taktstock des unerbittlichen Dirigen-

ten de Gaulle zu einer Stärke emporgewach-
. sen war, wie sie Frankreich seit des- Monar-
chie nicht mehr gekannt hatte. Und wenn
die Epigonen des Generals neben dem Un-
abhängigkeits-Dogma auch an den von ihm
geschaffenen Institutionen“ dieses Staates

eisern festhalten, dann, weil sie mir allzu

gAnau wissen, daß nur Am staHrAT Staat dpm
permanenten Chaos des von hochpolitisier-

ten' Gewerkschaften geschürten Arbeits-

kampfes, der Streitsucht der Franzosen, ih-

rem angeborenen Pessimismus «nwi Krisen-

Herbeigerede ein Gleichgewicht entgegen-

setzen kann.

Dies« Staat hat Erstaunliches vollbracht

Außerhalb Frankreichs wird geflissentlich

übersehen, daß es neben dem deutschen

auch ein französisches Watschaftswunder
gegeben hat Die spektakulärste Manifesta-

tion dieser industriellem Renaissance ist im
atomaren Beroch geliefert worden,' wo
Frankreich heute weit an der Spitze an nu-

klear-energischerProduktion voraßeneuro-
päischen Konkurrenten steht Ähnliche

Spitzenstellungen nimmt dag Tand in der
KbmmimikatinngtAchnnr

|

im Fhlgzeug- und

Raketenbau, in der Verkehrsmittel-Indu-

strie (Superschnellzug, automatische U-
Bahn) rin. -

Aber die Stellung trügt auch. Sie ist das

aBeinige Produkt staatlicher Initiative, staat-

licher Subvention und staatlicher Vermark-
tung auf Märkten, die, wie der weltweite

Rüstungsmarkt, geradezu typische Domä-
nen des hochgezüchteten französischen

müitärisch-d^omatisch-technokratischen

Beamtenapparates *Jnrf Erst langsam bildet

sich hinter dieser mAmdAn spitze,ein

Humus privaten kleinen und mittleren Un-
ternehmertums, da« bereit und auch in der

Lager ist, sich täglich der internationalen

Konkurrenz zu stellen.

Die große Versuchung, sich

der Grandeur hinzugeben

Frankreich ist gewiß eine Industrie-, aber

es ist noch nicht eine Handelsmacht Es hat

zu lange in Binnenmarkt-Kategorien ge-

dacht, eingebettet in ein riesiges Kolonial-

reich, in dessen Grenzen es sich nahezu au-

tonom, jedenfalls monopolistisch entfalten

konnte, ehe kühne Iridustnemanager wie Je-

an Monnet oder Antoine Pinay die Fenster

zum Gemeinsamen Europäischen Markt
aufstieBen und für frische Luft sorgten. Aber
Frankreich zuckt auch heute noch immer
wieder unter dieser frischen Luft zusam-

men, ist versucht, sich, wie Giscard einmal
sagte, wie eine fröstelnde alte Jungfer in

AhiAn Winkel des 7.immprs zuruekTQztehen.

Kaui Wunder, wenn man seit Colbert üwnw
alles vom Staat erwartet und auf den Staat

geschoben hat, auf den man zwar wie ein

Rohrspatz schimpfte, den nian gleichwohl

wie eine heilige Kuh vor jedem Zugriff be-

wahrt wissen wollte.

Kein Wunder auch, wenn man, wie die

Franzosen, felsenfest davon überzeugt ist,

daß man ach um Weltmarkteroberung und
Konkurrenzkampf mit den anderen im
Grunde nicht, zu kümmern braucht. Denn
man hat ja alles. Man lebt in einem Paradies,

&E P'EPäB-

Paris ist und bleibt das Zentrum der Nation: Straftenszene am Boulevard Saint-Germain

dessen hexagonale Geometrie am äußersten
Ende des eurasischen Kontinents mit seinen
drei maritimen BaUcnngn iHtmW nicht er-

dacht werden kann und in dem nicht nur
Milch und Honig, sondern auch immer neue
geistige, kulturelle, zivilisatorische Ideen in

nimmermüdem Strom fließen.

Bezeichnenderweise ist Friedrich Sie-

buigs „Gott in Frankreich“ in diesemLande
nicht wörtlich mit „Dieu en France“, son-

dern mit «Dieu est-il Frangais?“ übersetzt

worden, wurde also mit kaum von Ironie

verhülltem Ernst die Frage erwogen, ob
Gott, stiege er auf die Erde herab, nicht die

französische Staatsbürgerschaft haben wür-
de. Da schwingt der Stolz auf das Vaterland

als „älteste Tochter der Christenheit“ mit
Dahinein gehört der Mythos von der einsti-

gen Rettung des Vaterlandes durch die

Jungfrau von Orleans ebenso wie die Über-
zeugung, daß Frankreich in seiner Großen
Revolution der Menschheit die Menschen-
rechte gebracht und sie ausjahrhundertelan-

gem „Obskurantismus“ gerettet habe.

Wie stark solche Symbole bis heute wir-

ken, zeigt sich darin, daß General de Gaulle

sich im Kriege des Kreuzes von Lothringen,

Heimat der Jeanne d’Arc, bediente, daß
Francois Mitterrand sich bei seinerAmtsein-
führung als direkten Erben der französi-

schen Revolution bezeichnet» und sich'als

Vollstrecker ihrer geistigen Hinterlassen-

schaft verstand.

In Frankreich sind Begriffe wie Patzte,

Grandeur, Honneurselbstverständlicher Be-
standteil aller Sonntagsreden und vieler Zei-

tungskommentare, und sie sind ein offenbar

unverzichtbarer Kitt der nationalen Ein-

tracht Grandeur äußert sich ja nicht nur in

den' Megatonnen Sprengkraft der Force de
Frappe, sie äußert sich in der unvergleichli-

chen Architektonik französischer Kathedra-

len, in der geschliffenen Laudatio eines „Un-

sterblichen“ unter der Kuppel des Institut

Frangais, im spritzig-sensuellen Dialog eines

Paares in einem Boulevard-Stück, ja, sogar

in der ebenso farbenprächtigen wie gau-

menkitzelnden Zusammenstellung eines

Gerichts in einem Drei-Sterne-RestauranL

Das alles wird man ihnen nur schwer, wenn
überhaupt nachmachen können, glauben die

Franzosen, und wer von dieser Art Grandeur

nichts versteht, wird immer ein armer Tropf
hlfrihAn.

Gewiß ist die Versuchung groß, sich die-

serArt Grandeur bewußtlos hinzugeben und
dafür nicht wie andere Völker, nach neuen
industriellen oder merkantilen Erfolgen zu

streben. Frankreichs Regierende seit 1945

wissen davon ein Lied zu singen. Keiner so

sehr wie ein Pompidou oder ein Giscard

haben die Franzosen immer neu zu Anstren-

gungen und Opfern aufgerufen, wobei sie

stets gern auf das deutsche Beispiet aber

auch auf die Gefahr verwiesen, die von ei-

nem zu starken Deutschland in Europa aus-

gehe. Auch Mitterrand, der seinen Landsleu-
ten zunächst einen romantischen Sozialis-

mus müheloser AlmosenVerteilung verspro-

chen »nd Har>n mich angetragen hatte, ist

längst wieder zu den Schlagwörtem von
Härte und Entsagung zurückgekehrt, die

seine weniger romantischen Vorgänger den
Franzosen pausenlos eingebleut hatten.

Wahrscheinlich wird er darüber die näch-

sten Wahlen verlieren, aber als Präsidenthat

er nach 1986 noch zwei Jahre Zeit, um vom
Sozialismus ä la Franijaise wenigstens die

Möbel, nämlich einige durchaus notwendige
und gute soziale Reformen, zu retten.

Daß es 1981 zu einem Sieg der Sozialisten

kam, betrachte ich immer noch als eine gute

Fügung des Schicksals. Frankreich brauchte

nach 23 Jahren Regnum einer gaullistischen

Staatspartei einmal einen Wechsel an der

Macht Die versteckte Hälfte des Mondes,
die nie im Sonnenlicht lag, hatte Anspruch
darauf endlich auch einmal beschienen zu

werden, und da zumindest zu Anfang kapita-

le und dilettantische Fehler begangen wur-

den, ist das Land vermutlich für immer vom
Sozialismus kuriert, zumindest pinem Sozia-

lismus überholter marxistischer Observanz.

Die traditionellen Sozialisten kehren heute,

nach einem letzten Exzeß in der „links-

union“ mit den Kommunisten, zu einer

wirklichkeitsbezogenen Einschätzung poli-

tischer Möglichkeiten zurück, und die be-

rühmten Pariser Intellektuellen, die geisti-

gen Trendsetter und „Mandarine“ - für sie

ist der Kommunismus nur noch eine häß-

liche Fata Morgana.

Wenn nicht alle Zeichen trügen, wird

Frankreichs innenpolitisches Spektrum in

Zukunft einer nennenswerten kommunisti-
schen Komponente entbehren. Seine Ge-

werkschaften weiden zum Pfad der Koope-
ration mit den Sozialpartnern finden, und
das Pendel der Gesellschaftspolitik wird im
Rhythmus der Wahlen nurum einige wenige
Grade um den Mittelstrich eines gesell-

schaftlichen Konsenses schwingen, zu dem
auch andere Industrienationen inzwischen

gefunden haben. Die Frage der „Ko-Habita-

tion“, des Miteinander-auskommen-Müs-
sens zwischen einem Präsidenten und ei-

nem Premierminister nicht deckungsglei-

cher politischer Couleur, welche in diesen
langm Vor-Wahlkampfwocheo die Diskus-

sion überfrachtet, wird in einem Frankreich,

das endlich zur ersehnten „Mitte“ gefunden
hat, wie von selbst eine Lösung finden.

In dieser Suche nach der Mitte, die einen

Giscard d'Estamg 1974 zur Macht trug, gibt

es indes einen neuen Störfaktor. Der lange

Zeit ungehemmte Zustrom von afrikani-

schen und maghrebinischen Fremdarbei-

tern hat einen neuen französischen Rechts-

P#olscfr-fttiBxg»l«cfe>Schlcfc«qi«g*B»ofatcfcctft; Prdskfont Mitterrand im Gespräch mft Aogoct Graf Kageiteck
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radikalismus geschaffen, derseinen Platzim
politischen Leben des Landes lautstark be-

ansprucht Ich sage einen neuen, denn eine

nationalistische, hyperpatriotische, egozen-

trische und von Rassenhysterie nicht freie

Rechte hat es in Frankreich seit Schaffung
der Republik vor über hundert Jahren im-

mer gegeben. Sie war nur nach 1945 lange

zum Schweigen verurteilt, da sie mit Recht
mit den vierjährigen Exzessen der Vichy-Fa-

schisten und ihrer frenetischen Kollabora-

tion mit den Deutschen identifiziert wurde
und die im Widerstand erstarkten Kommu-
nisten das „patriotischeFeld“ desinnenpoli-

tischen Schachbretts in kluger Taktik be-

setzt hatten. 'Heute schöpft sie, verdichtet in

der Person des ehemaligen Fallschirmjägers

Le Pen und seiner „Nationalen Front“, ihren

Zulauf aus allen jenen Schichten, die sich

unmittelbar von der Überfremdung (etwa 10

Prozent der französischen Bevölkerungsind

nicht französischen Ursprungs) bedroht se-

hen: die Industriearbeiter, die um ihren Ar-

beitsplatz furchten, das Handwerk, die

Kleinbetriebe, Hoteliers und die Bewohner
von Randsiedlungen.

Wenn Gott Franzose ist,

dann liebt er die Mitte

Ein endemischer, ehergutmütiger Rassis-

mus, der gerne üb« den „dreckigen Neger“

hemeht, ihm im Grunde aber nie etwas zu-

leide tim würde, ist solchen Argumenten
gegenüber nicht unempfindlich. Er könnte

militante Züge annehmen. Schließlich ist

die Gefahr des Chauvinismus nicht zu über-

sehen. wie aus manchen Äußerungen Le
Pens zu Fänkreichs Platz in Europa, seinem
Anspruch auf mehr Respekt bei den Part-

nern vor französischen Belangen klingt Die
republikanischen Parteien müssen mit die-

sem Phänomen fertig werden. Noch haben

sie, außer der Versicherung, mit Le Pen
nicht taktieren zu wollen, keine rechte Para-

de gefunden. Le Pen zwingt sie förmlich auf

den Weg zur Mitte, den gewiß die meisten

Franzosen gehen wollen.

Doch Mitte oder nicht links oder rechts -

gewiß wird Frankreich nie ein einfacher

Partner im europäischen Konzert sein. Man-
ches ans Lächerliche grenzende in der fran-

zösischen Selbstdarstellung muß als Aus-

schluß einer stolzen und selbstsicheren Na-

tion hingenommen werden. 53 Millionen

Asterixe, die sich weder von den Römern
noch den Arabern, weder von den Briten

noch von den Deutschen haben Kleinkriegen

lassen und überzeugt sind, daß sie das beste

Vaterland der Welt, jedenfalls kein „schwie-

riges“ wie die Deutschen haben, werden
auch im Europa des Zusammenrückens der

Völker sich nicht auf die Füße treten lassen.

„Supranationahtät“, ein Preisgeben der Na-

tion. mit der vielleicht manche Deutsche

nach der größten Katastrophe ihrer Ge-

schichte hin und wieder liebäugelten, ist für

einen Franzosen undenkbar.

Versuchen wir also, über den französi-

schen Patriotismus nicht die Nase zu rümp-
fen, sondern ihn zu verstehen, vielleicht ein

wenig mitzuvollziehen, von ihm - warum
nicht - zu lernen. Vaterlandsliebe und euro-

päische Einigung brauchen sich keinesfalls

auszuschließen. De Gaulle hatte nicht so

unrecht, wenn er in den sechziger Jahren ein

Europa der Vaterländer skizzierte. Er ent-

puppte sich da einmal mehr als Realist und
Seher, denn die Entwicklung hat ihm im
Europa der Zwölfvon heute Recht gegeben.

Daß dieses Europa als Eckstein, Kern und
Motor eines deutsch-französischen Paares

bedarC das vertrauensvoll eng und „privile-

giert“ zusammenarbeitet ist seit dem Bru-

derkuß zwischen De Gaulle und Adenauer
1963 im Elysee gemeinsames Bekenntnis al-

ler Gipfelgespräche der Verantwortlichen

beider Völker.

Seien wir dankbar für die Gnade der Ge-

schichte, welche uns die Aussöhnung zwi-

schen Deutschen und Franzosen bescherte.

Von keinem Volk, schon gar nicht vom fran-

zösischen, wird man verlangen können, daß

es ein anderes liebt Daß Frankreich aber

heute tiefe Hochachtung. Bewunderung und
Symphatie fürdie Deutschen empfindet aus

der Freundschaft und Solidarität entsprin-

gen. das darf ich nach drei Jahrzehnten

Tuchfühlung mit ihm in der Stunde des

Scheidens dankbar bezeugen.
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i Der Anhalter
i aus Rostock

Erzählung von NORBERT KOCH

B
runo kommt viel herum, er ist

Repräsentant einer amerikani-

schen Finna, die Betonhärter her-

stellt. Wenn man ihm Glauben
schenken will, dann ist nichts auf

der Welt wichtiger und nützlicher als dieses

Mittel, das den Härtungsprozeß von Beton

verzögert oder beschleunigt. „Oft kommt es

auf die Minute an“, versicherte er mit einem
dramatischen Unterton, .öderem Flachdach

ist für immer versaut“

Kommt Bruno Hüttemann von einer sei-

ner Verkaufsreisen heim, dann läßt er sich

erst einmal in der „Ewigen Lampe“ blicken,

um einige Biere zu trinken und den Freun-

den zu belichten, wie groß das Interesse an

dem weltbewegenden Pulver, denn um ein

solches handelt es sich, diesmal wieder ge-

wesen ist. Ist das Thema Betonhärter erst

einmal vom Tisch, dann hat Bruno bestimmt

einen neuen Witz mitgebracht, eine Anekdo-

te oder eine ungewöhnliche Begebenheit,

die nur einem Menschen widerfahrt der viel

auf Achse ist und sich den Stürmen des

Lebens aussetzt

Diesmal jedoch war ich es, der von einer

Reise heimkehrte und dem eine Neuigkeit

auf der Zunge brannte. „Bruno“, sagte ich

und nahm einen tiefen Schluck Bier, „ich

habe heute einen Anhalter mitgenommen.“
- „Das ist aber ein dolles Ding“, lobte er

mich, und die Freunde am Tresen grinsten.

„Aber es war kein normaler Anhalter*',

versuchte ich wieder Boden wettzumachen
und Neugierde zu wecken. „Auf dem Rast-

platz in München-Übermenzig, ich will gera-

de losfahren, fragte mich ein etwa fünfzig-

jähriger Mann, schüchtern, als sei es ihm
peinlich, ob ich ihn bis zur Raststätte Augs-

burg mitnehmen könne. Er sei ein Spedi-

tionsfahrer aus Rostock und sein Lastwagen

habe einen Kolbenfresser. In Augsburg er-

warte er einen Reparaturwagen, nurwisse er

beim besten Willen nicht, wie er dorthin

kommen solle, ohne einen Pfennig Westgeld

in der Tasche Natürlich nahm ich ihn mit“
Eigentlich dürfe er ja keinen Kontakt zu

Westpersonen aufnehmen, sagte Herr
Kemper, er hatte sich mir mit einer leichten

Verbeugung vorgestellt „Aber was soll ich

denn machen? Ich habe die Zentrale in Ro-
stock angemfen, doch der Betriebsleiter, ein

junger Bursche von 28 Jahren, natürlich

strammes SED-Mitglied, meinte nur Wie du
nach Augsburg kommst, ist deine Sache.“

eine Zigarette an, und er nahm sie, fast

möchte ich sagen zaghaft, aus derSchachtel.

Er machte kehl Hehl daraus, daß er es ge-

noß, frei von der Leber weg zu sprechen.

Ohne seine Familie hätte er sich schon

längst abgesetzt „Doch die schicken nur
Fahrer auf Westtour, die mindestens zwei

Kinder haben und eine glückliche Ehe fuh-

ren“, versicherte er düster.

„Und wißt ihr", wandte ich mich an die

Freunde, „wer darüber wacht, ob eine Ehe
intakt ist? Der ABV. Das ist die Abkürzung
für Abschnittsbevollmächtigter, so etwas

wie der Blockwart bei den Nazis. Der ABV
schnüffelt auch im Privatleben herum, und
gewinnt er den Eindruck, in einer Ehe kri-

selt es, dann wird Meldung gemacht, und
mit den Fahrten in den Westen ist es aus.“

„Ja“, fuhr ich fort, „Herr Kemper hat mir
während dieser Fährt eine Deutschstunde

erteilt, die ich nicht missen möchte. Drüben
gibt es nach seinen Worten drei Klassen:

Funktionäre, Menschen mit Westgeld und
Mienschen ohne Westgeld. „Für Westgeld
kriegt man drüben alles“, versicherte er.

„Vor drei Woeben hatte ich einen Rohr-

bruch. Ich rief den Klempner an. Der lachte

nur und meinte, er sei für Monate ausge-

bucht Nu lassen sie mich doch ausreden,

sagte ich ihm, ihreMühe ist mir 50 Westmark
wert Zwei Stunden später war er da."

Er schüttelte ärgerlich den Kopf und
brummelte: „Hm. die füfflag Mark sind

futsch, dabei wollte ich mir von dem Geld
Farbe kaufen, um meiner Datscha einen

neuen Außenanstrich zu geben. Ja, ja“,

meinte er und lächelte, „ auch ich besitze so

ein kleines Wochenendhaus. Aber ich habe
sechzehn Jahre daran gebaut, und Freunde
und Bekannte haben mirdabei geholfen. Ich

glaube, die zwischenmenschlichen Bezie-

hungen, so sagt man doch bei euch, sind bei

uns ausgeprägter. Überhaupt spielt das Pri-

vatleben eine große Rolle. Man flüchtet so-

zusagen in die Idylle des Schrebergartens.“

Wir fuhren eine Weile, als er unvermittelt

einen leisen Fluch ausstieß. „Hach, die zwölf

Westmark sind weg. Das Gespräch mit der

Zentrale, dann habe ich meine Frau angeru-

fen, damit sie sich keine Sorgen macht Und
der Proviant ist auch aufgezehrt Sie müssen
wissen, wir bekommen für jeden Tag Provi-

ant mit denn von zwölfMark kann man sich

ja nicht ernähren.“ Ich bot ihm einen Nouga-
triegel an, und er griff zu. Griff zu, das klingt

so grabschig. Nein, er pellte die Verpackung
ohne Hast ab, und er aß ruhig, ganr so, als

habe er keinen Hunger, sondern genieße

eine kleine Köstlichkeit

leb sah mir den Mann genauer an, der so
flüssig und artikuliert sprach. Die dunklen
Haare mit den grauen Strähnen waren akku-
rat gescheitelt das gebräunte Gesiebt scharf
geschnitten, und die hellen Augen blickten

wach und offen. Und die Finger, die mitdem
Papier des Nougatriegels spielten, waren
lang und feingiiedrig. Nein, neben mir saß
kein typischer Bmmmifahrer, sondern ein
Mann, der klein gehalten worden war.

Meine Vermutung erwies sich als richtig.

Herr Kemper stammte aus einer großbürger-
lichen Familie, und deshalb durfte er auch
nicht Sprachen studieren, wie es sein sehn-
lichster Wunsch gewesen war. „Ich habe
sehr darunter gelitten“, meinte er bitter.

„Jetzt bin ich beinahe fünfzig und Spedi-

tionsfahrer und werde Fahrer bleiben bis zur

Neige.“ Ja, er sagte bis zur Neige.
Ehe Sache mit dem Reparaturwagen inter-

essierte mich. Warum konnte er nicht gleich

Übermenzig ansteuem? Warum diese Zwi-

schenstation in Augsburg? Der skeptische

Unterton in meiner Stimme entging ihm
nicht Er klärte mich auf. „Im gesamten
Bundesgebiet operieren fünf Reparaturwa-

gen, jedes Fahrzeug, das mit zwei Mann be-

setzt ist, betreut eine Region. Die Wagen
sind mit einem Europiep ausgestattet Der
für den süddeutschen Raum zuständige so-

genannte Südwagen hat auf den Euxopiep
nicht geantwortet Dienstags und donners-

tags macht er zwischen achtund zehn Uhrin

Augsburg fest Wir sagen festmachen, weil
Rostock eine Hafenstadt ist Bis zehn Uhr,

das sind noch acht Stunden, oh Gott!“

Ja, ich konnte mich gut in diesen Mann
hineinversetzen. Keinen Pfennig und nichts

zu essen. Unverantwortlich, wie die drüben
mit ihren Werktätigen umgingen, ich bot

meinem Begleiter wt» Zigarette an, die er

wieder sacht und mit großer Beherrschung
aus der Schachtel zog.

„Fünf Wartungswagen operieren, wie sie

sagen, im Bundesgebiet Traut man west-

deutschenFirmen nichtüberdenWeg? Oder
werden unlautere Güter transportiert?“

Über meine Frage konnte Herr Kemper nur
herzhaft lachen. „Wir befördern überwie-

gend Möbel, Kühlschränke, Waschmaschi-
nen, Zigaretten, Textilien. Sie gfanhen gar

nicht was alles aus der DDR kommt und in

der Bundesrepublik als Markenartikel an
den Mann gebracht wird. Nein, es geht um
Devisen und um nichts anderes. Ein Aus-
tauschmotor mit Mnntegt», das maoht gut

und gerne 15 000 Westmark. Eigene Werk-
stattwagen sind billiger, viel billiger. Ar-

beitskräfte kosten bei uns ja nichts. Es ope-

rieren, so heißt es in unserem Jargon, außer-

dem noch zwei Bergungsfahrzeuge. Wenn
du einen Bruch machst oder im Straßengra-

ben landest, dann heißt es, ein, zwei oder
drei Tage warten und hungern, bis der Ber-

ger kommt“
Es waren noch fünf Kilometer bis zur

Raststätte Augsburg. Mein Begleiter machte
mich höflich daraufaufmerksam. „Ja“, sagte

er und ließ die Luft ausströmen, „das wird
eine lange Nacht Um zehnkommt derRepa-
Wagen. Die Kollegen werden auch nicht ge-

rade begeistert sein, daß sie eine Nacht-

schicht pinlpgpn müssen. Darm »l riiric nnrh

Übermenzig. Motor aus- und einbauen. Vor
12 Uhr morgen früh lauft da nichts.“

Er hätte diesen Stoßseufzer gar nicht nö-

tig gehabt denn für mich stand ohnehin fest
daß ich den Ärmsten nicht ohne Proviant
gphpn lassen würde. „Moment mal“, sagte

ich, als er mir dieHand gab. Ausdem Koffer-

raum holte ich eine Ecke Bauemspeck aus
dem Burgenland, teilte sie mitdem Taschen-

messer und gab eine Hälfte Herrn Kemper,
der mir mit vorgeneigtem Kopf zugeschaut

hatte. Ich konnte ihn ja schlecht mit dem
Speck in der Hand über den Rastplatz mar-

schieren lassen. Bei Demel inWien hatte ich

eine Schachtel Pralinen für meine Mutter

gekauft, und ich reichte ihm die Trageta-

sche. Verlegen und befangen stand der

Mann vor mir, der doch nichts dafür konnte,

daß er nicht im wohlhabenden Teil Deutsch-

lands lebte. Ich druckte ihm noch einen

Zwanzigmarkschein in die Hand und
wünschte ihm viel Gluck. „Danke", sagteer,

„vielen Dank.“ Dann drehte er sich abrupt

um und ging davon, die Demel-Tüte im an-

gewinkelten Arm.

Mein Bericht hinterließ großen Eindruck

an der Theke. „Die haben hier auch noch
eigene Werkstattwagen und Bergungsfahr-

zeuge laufen", empörte sich Ferdi Buch-

Bonn liebt nun mal
die Vatermutter

Dirk Reinartz: Am Straftenrand

heim. „Das ist doch wohl der GipfeL“ Bruno
Hüttemann, der während meiner Erzählung
hin und wieder die Augen geschlossen und
durch die Nase gegrunzt hatte, ließ alle aus-

reden. Als sich die allgpmeinp Empörung
gelegt hatte, holte er zum Schlag aus. Und
der traf

„Hat er nichts von einem Hungerstreik

erzählt?", fragte Bruno mit einer schäbig-

laueraden Gewißheit „Doch, Herr Kemper
hat zehnTage keineNahrung zu sich genom-
men und ist dann zwangsemährt worden. Er
sollte beim StasieinGeständnis unterschrei-

ben für etwas, das er nicht getan hatte. Nach
siebzig Tagen ließ man ihn laufen. Ein harter

und willensstarker Brocken, dieser

Kemper."

Doch Bruno ließ nicht locker. Er schob

die Stirn in Falten und musterte mich trium-
phierend. „Seine Datscha", sagte er spitz

und grinste geradezu gemein, „seine Dat-

scha lag doch in Stavenhagen, demGeburts-

ort von Fritz Reuter? Aha.’ Warum hast du
uns das alles verschwiegen? Und die Schu-

he. Hat er dir nicht anvertraut, wo er seine

Schuhe herhat, die so drücken? Nein? Er
variiert also. Mir sagte er, als ich ihn zum
ersten Mal traf und von der Ohligser Heide

nach Oberhausen mitnahm, die Geschäfts-

führerin des Rasthauses sei extra nach
Hause gefahren und habe ein paar Schuhe
ihres Mannes besorgt Herr Kemper hatte
nämlich nur leichte Sandalettenmit und bei

dem Sauwetter konnte er sich mit diesen

Klappereben nicht auf die Suche nach dem
Repa-Wagen machen.“

„Du hist übrigens ein Geizhals", riefBru-

no mit gespielter Entrüstung aus und zeigte

m?t dem Finger auf mich, „zwanzig Mark,
hm, ich habe fünfrag springen lassen. Aller-

dings kernen Bauchspeck und keine Demel-

Tüte.“ Alle warteten wir gespannt darauf,

wie Bruno denMann schließlich überfuhrte,

doch Herr Hüttemann rückte mit seinem
Herrschaftswissen nur häppchenweise her-

aus. „Einige Monate später", erbarmte er
sich nach einigen retardierenden Einschü-

ben, „sehe ich ihn aufdem RastplatzGüters-

loh. ’Hallo
1

, sage ich, Traben Sie wiedereinen

Kolbenfresser oder ist es diesmaldieHinter-

achse?* Mein Freund mit der Datscha in

Stavenhagen wurde blaß um die Nase. ,Wo
steht unser Repa-Wagen denn heute?1

Herr Kemper - oder wie er nun heißen
mag - beschwor mich, gefaßt und mit gro-

ßem Emst, diese Bagatelle doch nichtaufau-
hangehen Hs verdienen so viele an derTei-
lung Deutschlands*,

meinte er krihl lind faß-

te mich beim Arm, 'Bornen und Bosse;

Kombinate und Konzerne, warum nicht

auch ein kleines Licht wie ich?
1

Je länger er auf mich einredete, um so

vorteilhafter wußte er sich darzusteHen.

Schließlich, mir verschlug es fast die

Sprache, verstieg er sich zu derBehauptung,
erhabe nichtnur niemandem Schaden zuge-

fügt, oh nein, im Gegenteil, er sei genau
betrachtet so etwas wie ein Wohltäter.

’Oder ist es etwa nicht so*, fuhrer fort, ’daß

ich den Menschen ein Gefühl der Befriedi-

gung vermittele, wenn sie einem armen
Schwein von drüben ein wenig unter die

Arme greifen dürfen? Ja, und außerdem
können sie zu Hause oder inderKneipe eine
merkwürdige Geschichte erzählen von ei-

nem Fernfahreraus Rostock, einem gezähm-
ten Mann, der ausgepackt hat*

Ich wollte ihn noch fragen, wie er nur auf
diese geniale Masche mit dem Repa-Wagen
gekommen ist, aber er ließ mich einfach

stehen, dieser Bursche. Wenn ihr mich
fragt", momtc Bruno und grinste, völlig un-

angebracht, wie ich finde, „er war ein Fern-

fahrer aus Rostock-bis es in der Ehe krisel-

te, hehehe, und derABV kam erst dahinter,

als es zu spät war."

Von HELMUT SCHOECK

Muß es wirklich das Anliegen des

Politikers sein, mit gesetzgeberi-

schen Eingriffen - insbesondere

einem neuen Schub von Urnverteilangspo-

lxtüc per Gießkanne - einen -neuen Men-
schentyp zu entwickeln: den ABzweck-El-
terateü? Wer glaubt, dies sei heute eine

überfällige Aufgabe, hat offenbar zuviel

Soziologie gelesen und zu wenig Sozialge-

schichte.

Die Entstehung des AUzweck-JStern-

tefls habe ich bereitsum die Mitte unseres
Jahrhunderts beobachtet und in einem
Buch über <fie USA beschrieben, das vor

27 Jahröi «schienen ist und sich aufmei-

ne Beobachtungen und Befragungen in

Amerika seit 1950 stützte: JZu den auffal-

lendsten und vieUeicfct weitesttragenden

Entwicklungen der ?fnwir»Trisph<m Fami-

lienstruktur gehört die Geburt4er Vater-

mutter. Ich meine die ungezwungene Ver-
schiebung, Verflechtung und Uberkreu-
«mg der ursprünglichen geschlechtsge-

bundenen Rollen derbeidenFStezn .. -Ich
mgine (damit) auch die Verfranlichtzngdes

Vaters, der längst hundert Verrichtungen

selbstverständlich übernommen hat, die

einst der Mutter oder der älteren Tochter

zufielen.“

Es konnte durchaus Vorkommen, daß
ein kleines Kind ™>chts im oberen Stock-

werk destSTPischmamerikanischen Eigen-
heims weinte, und sein Vater sich auf den
Weg zu ihm machte. Sobald dasKmd seine

Schritte auf der Heppe erkannte, brüllte

es: „Nein! Nicht diese Mama, die andere

Mama!“ Die Vatermutter, das Ziel Heiner

Geißfers, für da« w ungETfihlte Mfllmrden
zwischen den Taschen der Bürger hinund
her bewegen möchte-und wie ich fürchte,

von zahlreichen Begleitfbrscbemteuer be-

obachten lassen wird - war vor 39 Jahren
in Amerika langst gekommen, ohne Zutun
pinre Politikers oder Reformers.

Die deutsche Gesellschaft, Kultur und
AlHappivitisatinn .«and von der amerikani-

schen nun wirklich nicht so verschieden,

daß man die Vatermutter als gesell-

schaftspolitische Aufgabe 1985 inden Mit-

telpunkt steifen müßte. Ich halte dies eher

für gefährlich, weil wir oft genug erlebt

haben, wie in verschiedenen Bereichen un-

seres Lebens eine natürliche, ausgewoge-

ne Fortentwicklung, eine „Modernisie-

rung", wenn man so sagen will, «st von
Hwn Zeitpunkt an unterbrochen md am
Bälde in der -whifmmrfmngik4v»n Phase
festgenagelt oder abgewürgt wurde, nach-

dem der betreffende Lebensbereich —zum
Beispiel das Büdungswesen -zurProfilie-

nmgsveranstaltung der Politiker zwangs-

vexpfiichtet worden war.

Die Frage liegt jetzt nah«»- Wie konnte
da Feminismus, die neue Frauenbewe-
gung, seit 1970 ein so großes Medienereig-

nis werden, daß 1985 die staatliche Erzwin-
gung der Vatermutter ein *niema wm
kann? Die Antwort ist aus der Geschichte

dm* letzten 30 Jahre zu geben:

Die militante neue Frauenbewegung ist

in den USA gegen Ende der 60er Jahre

entstanden im Anschluß an zwei andere
Bewegungen- Von 1954 bis 1964 erkämpf-

ten sich die Schwarzen - damals nannten
sie sich selber auch Neger - ihre konkret
einklagbaren Bürgerrechte. Nach 1964, als

diese Bewegung ihren Gipfelpunkt hinter

ach, aber neue Formen des Protestes/des

Widerstandes und der Gleichheitserwar-

tungen zurückgelassen hatte, kam die Be-
wegung gegen den Vjetnamkrieg. Sie

nahm von 1965 bis 1975 ihren Lauf. Diese

beiden Bewegungen schufen dank ihrer

Unterstützung m den Massenmedien, vor

frftpm hn Fernsehen, neue Muster für das

Anfragen von Mehiimgsniiterachieden

in Amerika ein intensiv linker Zeitgeist in

der vmoffentfiefaten Meinung, m dem
Spatmandsmus und eine Neigung, alles

,

vom Menschenmodell der Psychoanalyse
\

her zu betrachten, sich gegenseitig ver-
[ \

stärkten. !

ln diese' Phase aUgemeuier politischer

^nrffcmgghHTTtif>h«»r Aufgeregtheit in

Amerika fingen gleichzeitig zwei Minder-

heiten an, es den Schwarzen und den Vier
j

namkrieggegaem gleich zu tun. Sie woll-
j

ten die GeseUschft hier und jetzt nach ib- I

rem eigenen B3d ungestaltet haben: die L
Feministinnen und die Homosexuellen. *
Beide Minderheiten konnten in den Mas-

senmedien und in der Rechtsprechung zu

ihren Gunsten große Erfolge verbuchen.

Aus dieser extremistischen Frauenbe-
j

wegung, diem Amerika unter ganz beson-

deren Bedingungen zustande gekommen !

war- und auch nach Großbritannien über-
j

sprang hat sich dann eine radikalfrmrnu
|

stische „Fraktion“ in der Kultur- und Me-
[

dienmdustrie etabliert Die echte Familie
J

mit der natürlich entstandenen Vatermut-

ter, wie sie es vor 30 Jahren schon gab, ist

für diesen Feminismus ein Ärgernis. Sie

ist eine Tatsache, die man entweder nicht

wahmehmen kynn oder nicht wahrhaben

wüL £
Die echte Vatermutter, Ergebnis der !

nänfficben, westlichen, und teilweise auch

schon amerikanisch geprägten Zivilisa-

tion, Folge aber auch einer aHgemanen
Enthärtung zwischenmenschlicher Bezie-

hungen in der zweiten Hälfte unseres Jahr-

hunderts, ist für den utopischen Funda-
iTHmfaTfernmisrniis eine ebenso unbeque-

!

me Erscheinung wie sie zum Beispiel Mar-
j

garet Thatcher seat 1975 geworden ist Für
j

.

britische Feministinnen ist diese Frau ein-

1

fach kerneFrau mehr, weüste ohne femini-
|

stiseben Fanatismus, von Kopf l»s Fuß
eine Dame, es fertig brachte, ganze Kohor-

j t

ten männlich« Kollegen in den Schatten
j

zu stellen. I /

Der deutsche Politiker von 1985 sollte /

die Bedingungen vor Augen haben, unter >

denen vor 3) Jahres in Amerika die Vater-
\

mutter sich von selberentwickeln konnte.
\

Wenn er ach hingegen sein FbrnOienbUd
\

.

von derNachhut derim Rückzug befindli- [ ;

riwn tWnmistinnimhgaippmg aüfnotigen
j

läßt, wiederholt er den Irrtum der deut- =

«a-tvm raiHiinggpnlitflrgr lmr 20 Jahren, als
j

diese in völliger Verkennung oder ln Un- i

kenntnis der tatsächlichen amerikani- I

ipfipn Verhältnisse im Bildungs- und Wis-
f

senschaftswesen anfingen, vermeintliche
arnpritankr)» Mnitw bti uns legislativ

durchzupeitschen.
.

Die amerikanischen Universitäten ha- £
ben die. Zeit der pseudorevolutionären :

Aufgeregtheit von 1965 bis 1975 weitaus I . .

besser überstanden als die deutsches
| .

Hochschulen. Und auch dieamerikaxüsche
Fämilie und die aus ihr heraus nachwach-
senden Generationen haben die femini-

stische Hektik der 70a- Jahre ohne großen
Schaden hinter sieb gebracht In der Bun-
desrepublik hingegen laufen wir immer
Gefahr, die Langzeitopfer von Reformen
zu werden, von denen sch eine Handvoll

Politiker wahre Wunder an Wohlfahrt (vor

allemfürdfeeigezienWahldumcexOerimffi *
hahen

Einmal aussehen wie einst Tante Berta aus Döberitz
Mit Federboa und Vatermörder vor die Kamera - In Berlin läßt man sich jetzt im Stil alter Daguerrotypien ablichten / Von HANS NERTH

L
eben mit der Fotografie, auf einer Bil-

derwoge von anderthalb Mfllianien

Stück pro Jahr - oder sind es inzwi-

schen schon zwei? Immerneue Amateur-Ba-
taillone formieren sich mit umfänglichem
Zubehör, Spiegelreflexapparaten und Film-
schneUtransport, computergesteuert, ver-

steht sich, mit leistungsstarkem Zoom.
Kaum ein Neugeborenes, von dem nicht

ein paar entzückende Wiegenfotos in Auf-
trag gegeben würden; niemand, der nicht an
seiner Taufe oderzurEinschulung ungefragt
für die obligaten Famüienfotos Modell ste-

hen müßte; kein Zeitgenosse, der auf
Schnappschüssen von irgendwelchen Be-
triebsausflügen oder Gartenfesten, Fa-
schingsfeigm fehlte, die Pappnaseschon arg
verrutscht, das Glas «hoben, die Stimmung
prächtig ... so sehen wir uns nicht ungern.

Eigene erste Wahrnehmungen rächen zu-

rück bis in den kleinen Salon meiner Groß-
mutter, wo über den weißen Schonbezügen
einer Recamfere die braunen Daguerroty-

pien vonVerwandten hingen. GroßvaterGu-
stav nahm in strammer Feldwebel-Monitor
eines Garderegiments einen Ehrenplatz ein;

bescheidener gerahmt diverse Onkel und
Großnichten anläßlich bedeutsamer Ereig-

nisse, zu Kaisers Geburtstag oderbei Einhei-

rat in eine nicht unvermögende Familie:

stolz aufgereckt und strengen Blickes alle-

samt, und dahinter derProspekt einer südli-

chen Wunschlandschaft mit Palmenund Ve-
suv und viel Mittehneer.

Oder waren es die fotografischen Versu-

che meines Vaters mit seinem sperrigen

Plattenapparat, die midi nachhaltigerbeein-

druckten? Lange Vorbereitungen, Ins das

Stativ stand, dann das Justieren des schwar-

zen Kastens mit Hilfe einer Wasserwaage,

Abschreiten der Entfernung zum Objekt,

Einstdien von Blende und Belichtungzeit

je nach Sonnenstand und Bewölkungsaus-

maß, anhand einer komplizierten Tabelle?

Und mußte dieanbefohlene Fröhlichkeit auf

den alljährlichen Pfmgstfotos nichtalten zur

Grimasse geraten, wenn endlich das Blitz-

feuerchen aufloderte?

Um wieviel natürlicher und prächtiger

ach damals noch die gedruckten Porträts

auf bestimmten Verpackungen ausnahmen:
ein pausbäckiger Junge auf einer hölzernen
Camembertschachtel, der mit seinem Kno-
tenstock über die Silhouette des Städtchens
Stolp in Pommern schritt; das nachkolorier-

te Bildnis eines ungemein schönen Schnee-
wittchens auf einer Tüte mit Makboabons
oder eines kräftigenBurschen zu Pferde, mit
Lasso und Cowboyhut, im Innendeckel ei-

ner Zigarrenkiste, in der ich sommers ein

paar Raupen, im Frühjahr aber meine Mai-
käfer hielt Trapper-Kid.

Unerwartet sah ich viel später meinen
Stumpen rauchenden Cowboy wieder. In
Springfield oder GreenValleyim amerikani-

schen Mittelwesten, jedenfalls einem Ort
Tum Gähnen: vier Dutzend Holzbuden und
Wohncontainer auf dreißig Molen Umkreis,
mit Barackenrestaurant, Pappelwäldchen.
Viehtränke, Poststation, Bahngieis ohne
Bahnhof Getreidesilo mit einem Feuer-
wehrkarren, zwei Wadihunden, Verlassen-

heit ... da lächelte Trapper-Kid mir durch
die staubblinde Scheibe eines Ladens entge-

gen, der sich trotzig „Drugstore" nannte.

Ein Enkel oder Urenkel Trapper-Kids,

Konserviertes Anno dazumal: Lübecker FamiEfenfoto um 1845

vom Drugstorebesitzer persönlich porträ-
tiert, ermuntert und in Positur gerückt, ne-
ben seinen Kameraden. Lauter wackere Pro-
vinzler, deftigeAmerikanerohne Falschund
Fehl, Burschen in Lederzeug und unter Te-
xasbüten, wohlgenährt und bieder ins Ka-
meraobjektiv und mithin ms Auge des Be-
trachters bückend.

Ich habe die Angewohnheit beibehalten,
zuerst in den Auslagen eines Ortsfbtografen
zu recherchieren, wenn ich in eine fremde
Stadt komme. Auftnerksam betrachte ich
Hochzeitsfotos von. Paaren, die ich nicht
kenne, denen ich nie begegnen werde. Ich
versuche ihr Leben zu exraten, das Gewese-
ne und was da noch kommen wird, registrie-

re den Aufwand an forcierter Wurde vor
Kirchenportalen, die Unsicherheit und den
Stolz auf Gesichtem der Bräutigame, flan-

kiert von biederer Verwandtschaft;- das
Glück und die naive Zuversicht in den blan-
ken Augen da- Bräute . . . oder auch schon
jenen Anflug von Zufriedenheit, nun fürs
Leben ausgesorgt zu haben.

Oft bin Ich über Friedhöfe gegangen, weil
sich hier das Wesen der Lebendenam klar-
sten spiegelt Wie sie in Latemamenka ans
Gründen der Hygiene^ aus Pragmatismus
und Tradition fast überall ihre engen Rei-
beDgrabmate «richten, wändefaag. Hun-
derte nebeneinander, und meist vier oder
fünfsteinerneKammern übereinander,gera-
de groß genug, um einen Sarg hineinzu-
schieben, hinter dem die Öffnung dann ver-
mauert wird- Betuchte Familien ehren das
Andenken ihrer Mitglieder durch schön ge-
maserte Marmor-platten an den Stirnseiten
der kleinen Gevierte, mit sriffirheriBeschlä-
gen zum Anfefecken einer Gedenktagean
Allerseelen, eines Sträußchens Khnststoff-
bhimenwährend desübrigen Jahres; undin
derMitte davor istPlatzfürdasAnmfett,das
emaSüerte oder lackübezzogeoe runde oder

Bild«, die nicht gilben, kaum verwittern.
Selbst Urwaldnässe kann den gebrannten
Medaillons wenig anbaben. Viel wenig« of-

fenbar als den Grabsteinen selbst, ernem
Gedenkkreuz für einen gewissen Vasco Sil-

va de Unleserlich etwa, an einer sumpfigen
Uferstefle des Amazonas, vier Bootsstunden
unterhalb Santarän. Gezeiten des Stromes,
die monatelangen Überschwemmungen
nach Regengüssen hatten den Sandstein
rundum zerfressen, die ausführliche In-

schrift war bis auf ein paar Zusammenhang-^
lose Wörter getilgt, und nur dag emaillierte
Bildnis blitzte wie poliert zwischen Mangro- -

venbJättem: ein honorig« Mittviexzig« ntit

ein« sehr schmalen, strengen Schleife zu
einem überaus steifen Hemdkrag«! zwi-
schen schwarzsteifen Revers. Seinem kno-
chigen Banemgeacht wareine dünnrandige -

Gefchrtenhrifle aufgezwungen. Das volle

Schwarzhaar liefin üppig ondulierten Kote-
fetten aus, sein frischgeschnitten«, feinge-
bursteter Schnauzerglanzte vor Pomade...
Mehr als der Narzismus ww»s

Gemüts: makabrer d0**

telkeät? Prahlerei mit geborgtem Zubehör, .

mit UIiVmIa j r- .

Auf dem Berlin« Trödelmarkt „NoBe^
hat derzeit eine rührige Jungfotografin dab
Beste aus dem Niedergang cter Porträtfoto-
grafie gemacht, lockt mit Requisiten von
Anno dazumal zu einem „Photo wie Anno
dazumal-, mit Bratenrockund Vatermörder,
Chapeau Claqtte für die Herren

,
mit weit

ausladenden Fedetfaüten, RTiflflwiVlfddem.
echt Biedermeier, mit Krinolinen,
Schleppen und Turnüren für die Damen,
und der Erfolg gibt ihr recht Man steht
Schlange vor dem. fcMnon Atelier
in einem ansrangierten U-Bahnwagen. Wer
wollte sichsichtsäum lange einmal wie seinr
eigen« Großvater, wie Tante Berta aus Dö-
beritz sehen? .
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Wie man die Poesie im Zeitalter der

*- Medien wieder interessant machen könnte

Von SIEGMAR FAUST

a*?:« .
-

M an stefle sich yoe JESne ^mitt-

lere Stadtmit einerUmversi-
tat und einigen. Schulen er-

öfBoet plakativ das erste Ly-
raMagjca-Thealer der Wett.

- Das macht Sie natürlich erst einznal Deugie-

.

ng, und Sie «kundigen sich nach Karten
und erfahren,daBaße VorstellungenaufWoK
eben hin schon ausvertcauft sind. VoranmeL
dungen seienjedoch möglich. .

Nachmittags werden VoreteDungm gege- 1

ben, die sich nach den Lehrplänen derScfru-
ten und nach den anstehenden.Gedenktagen
für deutsche Dichter richten.. Das Pro-

grammangebot; das ständig erweitert wird,

;
reicht immerhin schon.von WalEher von der

Vogelweide über die Bauptvertreter der Ba-
rockdichtung, der Rla^iV HTH^^Trqrifflrhis

hin zu Gottfried Beim, Bert BischttmdPlaul
Celan. Erwachsene nachmitiagsffinf

Mark, Schüler, Studsüen, Wehrpflichtige

und Schwerbeschädigte drei Mark. Am
' Abend kostet jede Eintrittskarte emheithdi
zwanzig Mark, denn da gastieren fürjeweils

eine Woche zeitgenössische Dichter, die in

deutscher Sprache schreiben.

Nach siebzehn Wochcst ist es endlich so

weit, Ihre vorbestellte Karte ist gültig. Da
Sie aus fast 100 Küqmeter Entfernunganrei-
sen, haben Sie sich gleidi für die Veranstal-

tungen am Nachmittag and am Abend ent- .

schieden.
' Die erste Vorstellung beginnt gewohnlich

16 Uhr, bei starkem Andrang kann jedoch

eine Veranstaltung um 14 Uhr vorangestellt

werden. Aufdem Parkplatzdes alten Fabrik-

gelandes, aufdem dieses neue Lyra-Theater

untergekommen ist (jedenfalls vorläufig erst

»Mntwal, rfwm man IfeMugEtt rpft pttot niriit

mehr genutzten alten Kirche), stehen nur
sieben Pkw, zwei Reisebusse, viele Fahrrä-

der und Mnfinj, Am fflngmg frnnmrft sich

eine Hundertschaft Schüler. Auf dem Pro-

gramm steht aufWunsch des ortsansässigen

Philologen-Verbandes: Novalis. Es wird ge-

beten, eine halbe Stunde vor Beginn anwe-

send zu sein. Zudem: strengstes Rauchver-

bot

Der Zuschauerraum gleicht Plane-

tarium. Etwa hundert Drehsessel, in denen
man mehr liegt als sitzt, stehen in der acht-

eckigen, schmucklosen, weißgetünchten

Halle mitdar großen Kappeldecke. DieVbr-

räume hingegen sind gemütheber, dort be-

kommen Sie nachmittags zwar nur Automa-
tenkaffee oder kalte Getränke, aber immer-

hin. Das zur Einrichtung. gehörende Cafe

öffcet erst zur Abendvorstellung. Aber an
einer Bücherbar mit fachfenhdiger Bedie-

nung und gutem Sorthnentbek^mnen sie

alle zur Veranstaltung passenden Bücher,

teilweise sogar signiert, dazu Poster, Schall-

platten und Videokassetten.

Fünf Minuten vor Veranstaltogsbeginn

schwingen angenehme elektronische Klän-

ge durch alle Räumlichkeiten, während das

Licht anmählich immer spärlicher wird- Die

Gäste werden zur Einnahme der nicht nu-

merierten Plätze gebeten. Etwa eine Minute

vor Beginn erkennt man seine eigene Hand

Niemand faltet die Ifande, aber die

Leute vom Denkmalschutz sagen,

daß wir in einer Kathedrale stehen .

Schrott und Rost, geborstene Scheiben in

Gußeisenfassung, seit hundert Jahren nicht

mehr mit Farbe behandelte Wände, haus-

hoch darüber stählernes Gestänge unter ei-

nem zweifelhaften Dach, wo Tauben nisten.

Dies also ist ein „technisches KüDctunienk-

mal von europäischem Rang“? Es ist auf

jeden Fäll die Zeche Hannover in Bochum-.

Hordel, gebaut 1860 als „Industriedom",Mu-
sterzeche ihrer Zeit, Heimat zahlloser berg-

baulicher Erfindungen. Burg und Schloß

waren das architektonische Vorbild für eine

immer noch imponierende Anlage. Eine Rui-

ne, die mit vorläufigem Aufwand von rund

2.5 Millionen Marie gerettet wurde. Und wie

geht es nun weiter?

Das Werbeblatt des Deutschen National-

komitees für Denkmalschutz verteidigt die

Fabrikschlösser von gestern gegen die. wie

es hier heißt, „KlimahüHen* von heute, Fa-

briken ohne Fenster, billig gebaut mit einer

Lebensdauer von zehn bis 20 Jahren zur

Produktion von Waren mit Maschinen, die

morgen wieder woanders stehen können.

Man versucht beim Komitee Verständnis zu

wecken fürden architektonischen Anspruch

alter Technik-Bauten.
- Das Denkmalschutzgesetz von Nord-

rhein-Westfalen. das letzte Gesetz dieserArt
*

in allen Bundesländern, berücksichtigt die

Tatsache, daß von den etwa drei Millionen

Gebäuden im Land zwei Drittel erst nach

1945 gebaut wurden. Es geht nicht van der

Vorstellung des schönen, wertvollen Bau-

kunstwerks aus. „Bedeutend können auch

Sachen sein, die als häßlich und störend

empfunden werden", beißt es dazu in einer

Schrift aus dem Hause des Ministers für

Landes- und Stadtentwicklung in Düssel-

dorf, Christoph ZopeL

Ist schon nach Ansicht der Experten die

Neigung gering, sich nicht nur für die Fassa-

de, sondern auch für die innere Struktur

eines eihaltungswürdigen Hauses einzuset-

zen, so wurde es kritisch beim Objekt „Was-

serreinigungsanlage Krefeld-Uerdingen*,

schlicht einer Kläranlage. Als die Stadt 2,4

Millionen Mark in die Renovierung steckte,

ahnteman schon, daß diese Gescbiftsadres-

se potente Interessenten abschrednen wür-

de. Fürden Architektuxbistoriker undDenk-

malpfleger aber dokumentiert dieses 19®

bis 191 1 unter Planung und Ausführung von

Oberbaurat Hubert Hentrieb und dem Ar-

nicht mehr vor Augen. Auch die Musik ist

verstummt. Es ist etwas nnt»}mK<»h

kann Tmtrinwyi ffrebbarnTufhfflhhing nah-
men, denn dfe.Sessel stehen zu weit ausein-

ander. So hält man fast den Atam an, bis

endlich eine väterliche Stimme die Gäste im
eisten Lyra-Magica-Theater der Welt be-

grüßt »nri bHa auffbidert, «oh entspannt

zürifcckzulcfaafcp •

Dann fanddn pnterm Sitz tiafa Bafitnne -
- man hat den: Eindruck, das Zwerchfell vi-

briere - und .immer heller werdende Tone
‘ peilen von alten Seiten, in die Holte der

Kuppel» in derjetzt gemächlich sich drehen-
- de Gestirne und Spiralnebel achtbar wer-

den. Baldjedoch hatman das Gefühl, aufder

SpitzeemerRakete durchsWeltallgetrieben

zu werden. Der Geschwmdigkeftsrausch
platzt, gewissermaßen mit Ertefchterupft

vorm Angesicht .des blauen Planeten Ikde,

auf den mah gemüthch niederzuschweben

scheint, obwohlwirdoch alle inWirklichkeit

narh oben schauen.

Die verechiedenen Kontinente und Land-
schaften dröhn sich vor unseren Augen, bis

wir in ehren noch heilen deutschen Wald
amtanrh^y tun auf arnw Waldlichtung vor
ainar hbnran Hhima fliigmhfn zu lrftnnan

Dann überstrahlt uns sozusagen die blaue

Blume und SStdenRaummit vielen Nuan-
cen ihrerFarbe aus.

Trn nharan TVfttftl dar aehtims amgranmiv.

den Wände werden verschiedene Bildnisse

von Friedrich von Hardenberg, genannt No-

valis, sichtbar, Daneben, auf mw hell-

blauen Fläche sind diejeweiligen Texte zum
Mitiesen projektiert, dfe über verschiedene
Rrimmlagan anrVi zu hören amri:

BhnmEscbes Leben im blauen Gewände,

Stüter Wunsch im hiassm .Wwn

Das ganze wird mit einer eigens fürjeden

Dichter komponierten Musik untermalt, die

auch viele Zitate aus der jeweiligen Musik-

epoche des porträtierten Dichters enthalt

Die Zeit vergeht wie im Fluge.

Noch am nächsten Morgen strahle ich vor

Bagawrtarimff Mainau AifraftylmTlAgan knro-

me ich, noch bevor sie ihre obligatorische

Frage „Na, wie warisdenn?“ stellen können
zuvor. „Das mußt ihr unbedingt gesehen,

mehrnoch: erlebt haben!“ Alledrei schauen
mich skeptisch an, bös Feint einwirft „Du
siehstviel zu aufgeräumtaus. Werweiß, was
du T»ph dem Lyra-Theater noch eriebt

hast!“

Der ernsthafte Uli fragt; „Ist das so eine

Art Gesamtkunstweric?“ Ja, das kann man
schon sagen. Dochim Mittelpunkt steht die

Dichtung,- das; gesprochene, das mehrfach
verschieden gesprochene und damit mehr-
fach interpretierte und zugleich selbst mit-

zulesende Gedicht Ich muß zugeben, daß

ich, obwohl ichja sehr gern Gedichte gele-

sen habe, bisher noch nie so intensiv einem

Dichter und seinem Werke nahegebracht

worden bin.

^Aber die Musik-Fans kommen doch auch

auf ihre Kosten?“ fragt Achim. „Spielt dort

*ne Band oder 'n Streichorchester?“ Nein,

Planetarium plus Versfuß: Literatur-Show total im Lyra-Magica-Theater COLLAGE: HARZIG

alles ist zuvor schon komponierte Elektro-

nik-Musik, natürlich auch mit eingespei-

cherten Natur-Instrumenten und so. Das
muß ja alles sekundengenau zum Text, zu

den Büßern, zu den Farbspielen passen.

„Aber lenkt das nicht zu sehr vom eigent-

lichen Text ab?“ will Uli wissen. Im Gegen-

teil, gerade durch die Multimediaprojektio-

nen, durch eingespielte Fümszenen. Farb-

spiele usw. wird man erst richtig zu den

Texten hingefuhrt, auch in die Zeit, in der

sie geschrieben wurden, auch zurPerson des
Dichters. Das weckt ja durch diese Art, wie
man an Texte herangeführt wird, auch bei

denen Interesse, die sonst keine Gedichte

lesen. Man ist ja wie verhext Und dann will

man mehr wissen »nri greift mm Buch.

Felix wül wissen, warum ich mir das an
einem Tag gleich zweimal angeschaut habe.

Nun, es waren ja zwei völlig verschiedene

Programme, obwohl mit denselben Mitteln

gestehet Am Abend werden ja nur lebende

Dichter präsentiert, der so scheue Reiner
Kunze zum Beispiel, der hier also gar nicht

selbst anwesend zu sein braucht Man er-

fahrt über Video-Filme, über eingeblendete

Interviews usw. alles Wünschenswerte über

denjeweiligen Dichter, über die Landschaft,

in der er aufgewachsen ist, auch über seine

Kritiker, Freunde und Feinde. Die meisten

Texte sprachen die Dichter selbstzuvoraufs

Tonband. Manche Texte werdendann noch
wnmal, völlig anders betont, von einem
Schauspieler gelesen. Das fördert das

Sprachverständnis. Und mit Verständnis

fängtjajede Liebe an.

„Und .welches Programm bat dir besser

gefallen?“, fragt Uli.

Dasläßt sich nicht soeinfach vergleichen,

oder nur insofern, daß einem eben der eine

Dichter sympathischer ist als der andere.

Zwischen Novalis und Kunze scheinen ja

Welten zu liegen, abergerade in der Polarität

so vieler verschiedener Umgangsmöglich-

keiten mit dem Wort wird einem die Fülle

der Poesie bewußt und damit auch, leider

oder Gott sei Dank, die Beschränktheit un-

seres Zeitgeistes, die Armseligkeit unserer

Umgangssprache.

Um aber noch einmal aufden Unterschied

zwischen Nachmittag und Abend zu kom-
men: Das Abendprogramm hat oft den Vor-

teil, daß anschließend im Cafe der leibhafti-

ge Dichter Rede und Antwort steht Und alle

im Publikum haben dann das Gefühl, daß

sie, nach dieser Lyra-Magica-Show, diesen

Dichter schon von ewig her kennen. Aber
natürlich ist auch das Übliche dabei: Bücher
signieren usw. Aber doofe Fragen werden
dabei kaum noch gestellt

„Konntet ihr denn auch mit dem Kompo-
nisten, bzw. mit dem Programmmgestalter

diskutieren?“ Ja, sowohl der Komponist als

auch der Programmgestaller waren dabei
Ein Pressemensch fuhr nämlich schwere

Geschütze aufund sprach von totaler Mani-

pulation der Menschen, weil der Dichter ja

praktisch außen vor gelassenwürdeund nur
pme Konserve abgespult würde und so wei-

ter. Aber der kam nicht weit Der hatte das

gesamte Publikum gegen sich. .

„Aber da ist doch was dran, nicht wahr?

Ich meine, der lebende Dichter wird doch

nur über Tonkonserven, Filmausschnitte

usw. ins Programm gebracht und vielleicht

hat er nicht mal Einfluß auf das, was dann
zusammengestellt wird, oder?

Das mag schon sein. Es ist ja auch etwas

anderes als eine der gängigen Dichterlesun-

gen. Das ist nun mal eine Art Gesamtkunst-

werk, nicht der Dichter als Person steht im
Vordergrund, sondern seine Sprache, die

Aussage seiner Gedichte. Natürlich ist bei

jeder GestaltungManipulationimSpiel,und
jeder Verantwortliche würde ein anderes

Programm erstellen. Der gestrige Pro-

grammgestalter betonte sein Kunstver-

ständnis; indem er Goethe zitierte. Es gäbe,

meinte er, genug Jammer auf der Erde, und
er möchte diesem mit destruktiver Literatur

nicht noch mehr Raum schaffen.

Poesie sollte Verständnis fiir die Vielfalt

der Welt und der vielen daraus resultieren-

den Probleme für uns Menschen erwecken,

fuhr er fort, sollte den Menschen mit der

Welt und seinem Zustand zufriedener ma-

chen. Dann bezog er sich auf Novalis und
fügte hinzu, ihm sei die Welt das Resultat

Kathedralen aus Schrott und Rost
Wie denkmalschutzwördig sind stillgelegte Industriebauten? / Von EBERHARD NITSCHKE

chrtekten Bmggaier errichtete Gebäude Jn
seiner imposanten Architektur, anschaulich

die Bedeutung, die ihm als hygienetech-

nische Einrichtung beigemessen wurde“, so
der Penkmalpfleger Thomas Goege.

1970 sollte das Bauwerk, das seit seiner

Stiüegung im Jahr 1929 vernachlässigt wor-

den war, abgerissen werden. Die völlig über-

holte und viel zu komplizierte Technik wur-

de ausgebaut - da kam die Rettung. Seither

zeigen Wegweiser in Krefeld-Uerdingen zum
Kommtmikationszentrum Klärwerk, in dem'

sich eure Keramiktierfcstett und eine Galerie

etabliert haben. Und bei der Vernissage
fa»nn man unter Umständen in diesem selte-

nen Beispiel dm- Architekturvorstelhmgen

des Jugendstils den einzigen Motor hören,

der noch etwas mit der aßen Funktion der
Anlage zu tun hat: En „Hebewerk“ pumpt

von bipj aus den Klärschlamm zum neuen,

weit entfeint gebauten und höher gelegenen

Klärwerk der achtziger Jahre.

Die Zeit bis zum „Denkmal“ wird immer
kürzer. 1926-32 bauten die bedeutenden In-

dustriearchitekten Fritz Schupp und Martin

Kiemmer für die 1S47 gegründete Zeche
Zollverein in Essei-Kateniberg die Anlage

«Zollverein 12“, die „modernste und schön-

ste Zechenanlage der Welt“, ein „Hauptwerk
der TTidiisfripamhitekfair des 20. Jahrhun-

derts“, wie gerühmt wurde. 1926 war ein

Wandel in den Eigentümerverhaltnissen ein-

getreten. Die Zeche wurde von den Vereinig-

ten Stahlwerken AG übernommen. Der
Denkmalschutz-Gebietsreferent Walter

Buschmann nennt das, was heute noch als

Zentralförderanlage der Zeche in Betrieb ist,

aber zum 1. Januar 1987 stillgelegt werden

IS-IIPII

Für <fi***t hdoOMMnol fand rieh noch ko» Käufer: Villa des Fabrikanten

Friedrich Engels hi Wuppertal aus den lahr <850 fotü-.diewelt

soll „eines der besten Beispiele der kon-

struktivistischen Variante des Funktionalis-

mus“, die „mit den nur geringfügigen Verän-

derungen getrost zum Weltkulturerbe ge-

zählt werden darf*.

Während man „die schönste Zeche der

Welt“, deren Erbaltungskosten auch bis zum
endgültigen „Aus“ dem jetzigen Besitzer

noch bedeutende Kopfschmerzen machen,
nun mit den romanischen Kirchen von Köln
vergleicht, wird ein großer Defekt auffällig:

„Zollverein 12“ steht noch nicht unter Denk-
malschutz. Weil man Teile der vorhandenen
Einrichtungen auch noch weiterhin brau-

chen wird, besteht die Gefahr, daß am Be-

stand „immer mehr herumgeknapst wird“.

Auf der anderen Seite: Was will man ei-

gentlich mit dem gesamten Terrain anfan-

gen, dessen Gebäude zum großen Teil in der

anfälligen Stahlfachwerkkonstruktion ge-

baut sind, die besondere Wartung erfordert,

sich zudem schlecht wärmeisolieren läßt?

Architekturbüros sind bereits mit neuen
Nutzungskonzepten fiir die bald gänzlich

verwaisten Hallen und Gebäude beauftragt,

die „Planergruppe Oberhausen“ wül zudem
bis Ende dieses Jahres ein Gutachten erstel-

len. Es wird ganz allgemein davon ausgegan-
gen, daß das bei Zollverein 12 erstmals ge-

baute Doppelstrebengerüst eines Förder-

tunns, wie man sie noch vor wenigen Jahren
ohne jede Bedenken im Dutzend verschrot-

tet hat, bald auf alten beteiligten Ebenen als

das Kleinod entdeckt wird, als das es dem
technischen Denkmalschutz gilt. Schließ-

lich sind ja von den einst Hunderten von
Malakofftünnen der Ruhr auch nur noch 13

übrig geblieben. Diese Bauweise war in der

50er Jahren des vorigen Jahrhunderts aus

Rußland importiert worden- Sie sind den

Türmen der Festung Sewastopol nachemp-

funden, die im Krimkrieg hart umkämpft
war.

Ist das etwa keine Geschichte, die erhal-

tenswert ist, wird heute gefragt? Und gehö-

ren die Bauten, auch die Arbeitersiedlungen,

nicht dazu? Mit solcher Gesinnung wurde
der Doppelwasserturm Hohenbudberg in

Duisburg-Rheinhausen erhalten. Selbstver-

eines unendlichen Einverständnisses, und

seine eigene innere Pluralität sei ihm der

Grund seiner Weltanschauung. Jedenfalls

gäbe er sieb für kein Programm her, in dem
Dichter zu Worte kämen, die totalitäre Ideo-

logien befürwortet und totalitären Staaten

Vorschub geleistet hätten.

„Also, da hätte ich nicht dabei sein dür-

fen! Leute wie Brecht, Hikmet, Pablo Neru-

da, Majakowski usw. werden da wohl als

Dichter ausradiert oder wie?“ fragt Uli

ziemlich aggressiv.

Nun, das wurde natürlich auch angespro-

chen, wobei der Programmgestalter bei aus-

ländischen Namen sofort abwinken konnte,

denn die stünden hier sowieso nicht zur

Debatte, derweil er nur die deutschen Poe-

ten fordern wolle. Aber zu Brecht meinte er,

der würde im Ostberliner Brecht-Ensemble

bestens gepflegt und dort gehöre er auch

hin.

„Das finde ich aber schade“, meint Felix,

„da bleibt doch jede Demokratie auf der

Strecke.“ Doch so ähnlich argumentierte in

der Lyra Magica auch jemand, worauf der

Programmgestalter nur sagte, daß er kein

Parlament sei, sondern eine Art Theaterdi-

rektor, der nur das zu verantworten bereit

sei, was er auswählen könne, punktum.

„Aber als vor einem Jahr in der Zeitung

für diese Weltneuheit Reklame gemacht

wurde, konnte man dort von einem Pro-

grammangebot zwischen Walther von der

Vogelweide und Bert Brecht lesen, oder irre

ich mich da?“ Also, auch dieser Punkt wur-

de natürlich in der Aussprache angeschnit-

ten, worauf der Programmgestalter antwor-

tete, Brecht sei ihm gewissermaßen in der

Vorbereitungsphase vonden Geldgebern, al-

so vom Stadtrat, aufgedrängt worden. Nun
aber, da sich das Theater durch den Publi-

kumsandrang zu amortisieren verspreche,

wage er es, solchen Ballast abzuwerfen.“

„Wie überall: Der Erfolg rechtfertigt al-

les!“ wirft Uli ein.

Dann klingelt es, die Pause ist vorüber,

aber das Klingeln will nichi aufhören, ich

schrecke auf. es ist mein Wecker, die lange

Nacht ist vorüber, der Traum ist aus.

stündlich, daß die Bundesbahn diesen nur

für die verschwundenen Dampfloks notwen-

digen Turm von 1916, dicht neben einem
großen Verschiebebahnhof, loswerden weh-

te - durch Abriß. Der Architekt Harald Jo-

chums warf sich dazwischen. Der 35 Meter

hohe einzige erhaltene „Doppehvasserturm“

mit zwei je neun Meter hohen Wassertanks

in den obersten Geschossen blieb nicht nur
stehen, sondern wurde von der Bahn sogar

zum Nulltarif abgetreten. Der neue Besitzer

verbaute 1,2 Millionen Mark, bekam 235 000

Mark vom Land dazu, das dieses Wahrzei-

chen auch erhalten wollte. Eingebaut wur-

den drei Wohnungen mit 530 Quadratmetern

Nutzfläche und unverbaubarer Aussicht

Unten ist eine verpachtete Kneipe mit

Kunst in den leeren Wassertanks experi-

mentieren Musikemeuerer. Die grobe Struk-

tur des Bauwerks wurde auch innen erhal-

ten, außerdem gelang nicht mehr der Einbau
eines Lifts, so daß für die Hausfrauen und
kleine Kinder erhebliche Treppenprobleme
bestehen. Aber Jochums steht voll hinter

seinem Entschluß und bereut nichts: .Ir-

gendwie ist es eine große Belastung - aber

die Vorteüe überwiegen."

Das möchten auch die Siadtväter von En-

gelskirchen im Belgischen Land sagen, die

sich ein geschichtsträchtiges Bauwerk ihrer

20 000-Einwohner-Gemeinde angehängt ha-

ben. Der Vater von Friedrich Engels, der

Karl Marx lebenslänglich finanzierte, be-

trieb in dem übrigens nicht nach ihm be-

nannten Engelskirchen zusammen mit dem
Engländer Peter Herbert Ermen eine schon
nach der Bauzeit ab 1837 bedeutende Textil-

fabrik, die 1855 in dem aufblühenden Ort

schon über 500 Beschäftigte hatte. Um 1900

waren es 600. im Jahre 1979 stellte das Unter-

nehmen in aller Stille die Produktion ein -

die deutsche Textilindustrie war infolge der

Strukturveränderungen aufdem Weltmarkt

nicht mehr konkurrenzfähig.

In einer Woche wird in dem umgeb£uten
Areal von 23 000 Quadratmetern das neue,

hierher verlegte Rathaus von Engelskirchen

eröffnet Arztpraxen, Geschäfte und auch
eine Abteilung des Industriemuseums zie-

hen ein. In den Obergeschossen gibt es

schicke Wohnungen.

Nur für die pompöse Villa von Vater

Friedrich Engels, der hier die Schecks für

seinen mit Marx in London lebenden Sohn
signierte, fand sich noch kein Käufer. Das

Ding stand bisher falsch: wie 1S50 üblich

direkt neben den Fabrikanlagen.

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Er war ein

Vizekönig

in Bayern
Vor 100 Jahren: Geburt
des US-Generals Patton

Große Aufregung im mit amerika-
nischen Verwundeten vollbeleg-

ten Hospital von Palermo. Nach
der Eroberung Siziliens kam der Oberbe-
fehlshaber der siegreichen 7. US-Armee,
General George Patton, im August 1943
persönlich, um die Blessierten zu besu-

chen. In einem Saal stieß er auf einen GL
der teilnahmslos, ohne den General zu
beachten, am Fenster hockte und aufden
Hof starrte. Patton sagte freundlich: „Gu-
ten Morgen, mein Junge, wie geht’s?“

Der Soldat schwieg. Patton, für Anfälle

von Jähzorn bekannt packte die Wut
Wieder solch ein Drückeberger mit ei-

nem „Schock“. Er schrie den Mann an
und verpaßte ihm zwei Ohrfeigen. Seine

Begleitung erstarrte vor Schreck. Ein
Feldarzt stürzte herbei und erklärte, der

Mann stehe infolge Artilleriefeuers unter

einem „Schock“.

Der Skandal, den der Vorfall auslöste,

war ungeheuer. Ein General hatte einen

krankem freien Bürger der USA geschla-

gen. Die Presse reagierte hysterisch.

Dem Oberkommandierenden General

Eisenhower blieb nichts anderes übrig,

als Patton erst einmal des Kommandos
über die 7. Armee zu entheben.

George Patton, geboren vor 100 Jahren

am 11. November 1885 in San Gabriel

(Kalifornien), entstammte einer sehr an-

gesehenen, wohlhabenden und streng

katholischen Familie. Er verschrieb sich

zunächst dem Dienst in der Kavallerie

und absolvierte mit Erfolg das Vnginia-

Militär-Institut und die berühmte Kadet-

tenschule von West Point
Im Stab des Generals Pershing ging er

1917 mitdem US-Expeditionskorps nach
Europa in den Ersten Weltkrieg und lern-

te bei den britisch-französischen Verbün-

deten die Kriegführung mit „Tanks“, den
neu entwickelten noch schwerfälligen

Panzerkampfwagen, kennen. Der Reiter-

offizier erkannte sofort die Möglichkei-

ten derneuen Waffengattung, sofern man
leichte, schnelle Typen baute und diese

in Massen einsetzte.

1940 erhielt der damalige Oberst Pat-

ton zunächst eine Panzer-Brigade. Dann
nahm er 1942/43 an der Spitze des U.

US-Korps am Kampf gegen die deutsch-

italienische Heeresgruppe Afrika im
Brückenkopf von Tunis teil, der im Mai
1943 mit der Kapitulation der Heeres-

|
gruppe endete. Pattons Wunsch, sich mit

j

seinem großen Gegner Rommel in offe-

j

ner Panzerschlacht messen zu können,

{
erfüllte sich nicht, weil Hitler seinen

1
Feldmarschall im März 1943 von dem
Kriegsplatz in Nordafrika abberufen hat-

te.

Als Oberbefehlshaber der 7. Armee
landete Patton dann am 10. Juli 1943

Er starb nach «Inen mysteriösen Un-
fall: George Patton foto: Camera press

zusammen mit britischen Einheiten auf

Sizilien. Der italienische Widerstand war
gering. Nur der deutsche General Stu-

dent mit seinen Fallschirmjägerverbän-

den versuchte vergeblich. Patton den
Weg zu verlegen.

Bei der Vorbereitung der großen Inva-

sion in Frankreich im Juni 1944 vertraute

man Patton die neu zu formierende 3.

US-Armee an, die in der Masse aus Pan-

zerverbänden bestand. Der General war
jetzt in seinem Element An der Spitze

dieser Elite-Einheit der amerikanischen

Panzerwaffe erzwang er in den sehr

schweren Invasionsschlachten den
Durchbruch durch die deutsche Front
und plante, in einem weitausholenden

Stoß bis zum Rhein vorzudringen. Dies
verhinderte eine Krise in der Treibstoff-

versorgung. Erst Mitte Januar 1945 konn-

te Patton seine Offensive wiederaufheh-

men. Sie führte bis nach Bayern, mit
Panzerspitzen bis nach Pilsen.

General Patton wurde nun Militärgou-

vemeur von Bayern, schaltete und walte-

te dort souverän wie ein Vizekönig und
setzte eine katholisch-konservative Lan-

desregierung ein. Anfang Oktober 1945

wurde er abgesetst und erhielt die 15.

Armee in Bad Nauheim. Auf einer

Dienstfahrt erlitt eram 9. Dezember 1945,

kurz nach seinem 60. Geburtstag, bei

Mannheim einen schweren Autounfell

Sein Wagen, über den er offenbar die

Kontrolle verloren harte, prallte gegen

einen Lastwagen. Am 21. Dezember 1945

starb der Panzer-GeneraL Die Ursache
des Unfalls blieb ungeklärt. W. G.
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Helles Dauerlicht

schadet den Augen
von Neugeborenen

E ine ständige Beleuchtung beein-

trächtigt die Entwicklung des Seh-
vermögens von Neugeborenen, wie jetzt

|

Arzte aus Washington fanden. Besonders

Frühgeburten, die längere Zeit aufInten-

sivstationen versorgt wurden, sind davon
betroffen. Solche Stationen sind zumeist

ununterbrochen hell beleuchtet Die

Ärzte verglichen eine Gruppe von 74

Neugeborenen, die ungeschützt der star-

ken Beleuchtung ausgesetzt waren, mit

154 Kindern, deren Brutkasten durch ei-

nen Filter abgedichtet worden war. so-

daß nur etwa 5 Prozent des Lichtes in das
|

Innere gelangte. Es zeigte sich, daß die

ungeschützten Neugeborenen häufiger

an einer Erkrankung der Netzhaut litten,

vor allem diejenigen, die nach der Geburt

weniger als 1000 Gramm gewogen hat-

ten. Es konnte sein, daß Licht die Augen
empfindlicher gegenüber Sauerstoff

macht Möglicherweise wird das

Pigmentephithel der Netzhaut durch in-

tensiven Lichteinfell geschädigt (Aus

New England Journal of Medicine vom
15.8.85) A-T.

Ein Enzymmolekül
kann in Filmen

das Silber ersetzen

E in photographisches Verfahren, das

vom Silber Abschied nimmt und
stattdessen auf biologischer Basis arbei-

J

tet haben Mitarbeiter der japanischen
|

Firma Canon entwickelt Schlüsselsub-

stanz ist das erst vor wenigen Jahren

entdeckte Enzym gamma-Amylase. Die-

se besitzt zwei Eigenschaften, die sie von

ihren Schwestern, der alpha- und beta-

Form, unterscheiden; Sie zerlegt Stärke

nicht in Disaccharide, sondern in das

Monosaccharid Glucose; wird sie Licht

ausgesetzt so kann sie nicht mehr arbei-

ten. Der photographische Prozeß spielt

sich zwischen zwei benachbarten

Schichten aufdem Füm ab. In derersten

Schicht befindet sich das Enzym in einer

Kollagen-Matrix. in der zweiten ein Ge-
misch aus Stärke und einer organischen

Kupte-Phthalsäure-Cyanm-Verbin-

dung. Entwickelt wird der Füm durch

Eintauchen in Wasser. Dabei spaltet die

nicht belichtete, aktiv gebliebene Amyla-

se die Stärke zu Glucose, die ihrerseits

das Kupfer aus der benachbarten

Schicht herauslöst Gestoppt wird der

Entwicklungsprozeß durch Trocknung,

da das Enzym nur in Lösung arbeiten

kann. Das Ergebnis ist ein Negativ, das

dem eines Schwarzweißfilms auf Silber-

basis gleicht R. H. L.

Neuartige Substanz

entfernt Salze

aus Flüssigkeiten

Eine neuartige Möglichkeit positiv ge-

ladene Ionen in Flüssigkeiten mittels

Lichtenergie regelrecht zu pumpen, ha-

ben Chemotechniker der japanischen

Universitäten in Kyushu und Nagasaki

entdeckt Als geladene Partikel bewegen
sich Ionen in Flüssigkeiten auf Grund
zweier Vorgänge; Sie werden von einer

Elektrode angezogen oder sie wandern in

Richtung des weniger stark konzentrier-

ten Teils der Lösung. Das neue Verfah-

ren funktioniert entgegen diesem Bestre-

ben von Ionen, sich in einer Flüssigkeit

gleichmäßig zu verteilen. Die Wissen-

schaftler eröffnen damit einen interes-

santen Weg, ohne großen Energieauf-

wand und über lange Zeiträume hinweg
gezielte Konzentrationsänderungen in

Flüssigkeiten durchzuführen. Meerwas-
ser etwa läßt sich damit kontinuierlich

und billig entsalzen; Blutwaschen, die

I sogenannten Dialysen, können schonend

und kostengünstig vorgenommen wer-

den. Die japanischen Wissenschaftler

nutzen dazu eine lichtabhängige Reakti-

on einer komplexen Polymerverbin-

dung. Bei Bestrahlung mit normalem Ta-

geslicht werden bestimmte positiv gela-

dene Ionen an diese Verbindung angela-

gert. Dabei entsteht ein als Azo-Crown-
Verbindung bezeichneter Komplex. Mit

Hüfte von ultraviolettem Licht kann die

Bindung dann wieder aufgehoben wer-

den. Die positiven Ionen werden wieder

frei und können abgeführt werden, trz

Raumfahrttechnik
für die Erkundung
von Titanerzlagern

Nachdem kürzlich in Norddeutsch-

land reiche Titanlagerstätten in Kü-

|

stennähe entdeckt wurden, melden jetzt

auch amerikanische Geologen „Schwer-

sand-Vorkommen" an der Ostküste, in

den Bundesstaaten Virginia und Geor-

gia. Die Entdeckung geht auf Prospek-

tionsverfahren per Satellit zurück und
wird als Beweis einer neuen, erfolgver-

sprechenden Suchtechnik gewertet Das
Vorkommen liegt in geringen Wassertie-

fen und kann wahrscheinlich leicht aus-

gebeutet werden. Die Titankoazentration

gilt als sehr hoch und liegt deutlich über

Titanmengen, die in den Mineralien ü-

menit und Rutil anzutreffen sind. Nach
ersten Probenuntersuchungen wurden
drei bis zehn Prozent an Titan analysiert

Daneben enthält die Lagerstätte außer-

dem noch beträchtliche Mengen an Zir-

kon, Hafnium und seltenen Erden. Ähn-
liche Vorkommen existieren in Malaysia

und Ceylon. Sie werden dort im Off-sho-

re-Verfahren ausgebeutet Diese Technik
kann nach Ansicht von Fachleuten auch

in Virginia und Georgia benutzt werden.

AN.

Satelliten lauern auf
Rufe aus der Wüste
Weltweites Funksystem spürt vermißten Flugzeugen nach

I
m September 1982 ging zum zweiten Mal

innerhalb von zwei Monaten ein Flug-

zeug in der kanadischen Provinz British-

Columbia zu Boden. Ein tragischer Fall

schien sich anzubahnen, denn in der Cessna

172, die nun von Rettungstrupps gesucht

wurde, befand sich unter den drei Insassen

ein Vater, dessen Sohn kurz zuvor Opfer

eines Flugzeugabsturzes geworden und seit-

dem verschollen war. Verzweifelt angesichts

der erfolglosen Bemühungen der offiziellen

Rettungsstellen hatte der Vater selbst einen

Suchflug unternommen. Nun war auch er

verschollen. Doch gab es für die Suchtrupps

diesmal einen Hoffnungsschimmer, denn

sein Flugzeug war mit einem Notsender aus-

gerüstet, einem sogenannten Emergency Lo-

cator Transmitter (ELTi.

Normalerweise hätte dies im schwierigen

Rocky-Moimtains-Gelände wenig genutzt,

doch nur neun Tage zuvor hatten die USA
und die UdSSR erste Testversuche mit ih-

rem Cospas-Sarsat-Programm begonnen, ei-

nem neuen, von Satelliten unterstützten Or-

tungs- und Rettungssystem. Ein russischer

Cosmos-Satellit fing den Notruf aus dem
verunglückten Flugzeug auf und leitete das

Signal an eine amerikanische Bodenstation

weiter. Aus der Doppier-Tonfrequenzver-

schiebung des Notsignals - verursacht

durch die Fluggeschwindigkeit des Satelli-

ten in seiner niedrigen Umlaufbahn- konnte
die Position des Flugzeuges errechnet wer-

den, da die Umlaufbahn des Satelliten genau
bekannt war. Wenig später konnten alle drei

Insassen geborgen werden.

Cospas-Sarsat (Cosmicheskaya Sistyema

Poiska Avariynich Sudov - Search and Res-

cue Satellite-Aided Tracking) hatte damit

seinen ersten Einsatz erfolgreich bestanden.

Seit September 1982 sind insgesamt 470

Menschen durch dieses Abkommen zwi-

schen den USA der UdSSR, Kanada und
Frankreich auf der nördlichen Halbkugel

unserer Erde gerettet worden. Dabei waren

auch Flugzeugabstürze in Österreich und
der Schweiz, sowie Schiffsunglücfce im Mit-

telmeer und ein Hubschrauberunfall in

Schweden- Auch bei dem Air-IndiaJumbo,

der in diesem Jahr vor der Küste Englands

abstürzte, gab Cospas-Sarsat in kürzester

Zeit der britischen Luftwaffe die Position

des Unfallortes durch.

In Kürze, so hoffen die Cospas-Sarsat-An-

hänger, wird nun die IMO, die International

Maritime Organization der Vereinten Natio-

nen. über den weltweiten Einsatz dieses Sy-

stems entscheiden. Allerdings ist noch ein

Konkurrenzsystem im Gespräch: Es stammt
aus der Bundesrepublik und operiert im L-
Band-System über die geostationären Satel-

liten der International Maritime
Satellite-Organization (Inmarsat).

Im Jahr 1976 batten das kanadische

Department of Communications (DOC) und
die amerikanische Nasa wegen der riesigen

Land- und Wassenna&sen, für die die nord-

amerikanischen Rettungsdienste verant-

wortlich sind, beschlossen, ein Satelliten-un-

terstütztes Ortungssystem zu entwickeln. Im
Falle der USA sind deren Rettungs- und
Suchtrupps für 9J3 Millionen Quadratkilo-

meter Land sowie etwa 60 Millionen Qua-
dratkilometer Meer vom Atlantik bis zum
Pazifik verantwortlich. 1977 kam Frankreich

in Form des CNES (Centra National

d’Etudes Spatiaies) dazu. Mit der sowjeti-

schen Handelsmarine Morfiot wurde 1980

ebenfalls ein Vertrag abgeschlossen. Damit
war Cospas-Sarsat geboren, eines der selte-

nen Beispiele einer Zusammenarbeit im
Weltraum zwischen Ost und West

Während sich die UdSSR sowie die Verei-

nigten Staaten verpflichteten, Satelliten und
Bodenstationen bereitzustellen, lieferten

Kanada und Frankreich für insgesamt 24

Millionen Dollar die zu jedem US-Satelliten

notwendigen Transponder und Empfänger.

Am 30. Juni 1982 startete die Sowjetunion

Cosmos 1383, den ersten Cospas-Sateiliten,

der bereits im September desselben Jahres

die Rettung der drei Insassen der verscholle-

nen Cessna 172 in British Columbia möglich

machte. Am 28. Marz 1983 startete dann vom
US-Luftwaffenstützpunkt Vandenberg in

Kalifornien NOAA 8 (Sarsat 1). Im Oktober

1984 unterschrieben die USA und die

UdSSR schließlich ein Memorandum, das

die Zusammenarbeit bis zum Jahr 1990 ga-

rantiert Derzeit existieren insgesamt vier

Satelliten in niedrigen Umlaufbahnen, die

Signale auf den 50 Jahre alten Notfrequen-

zen von 121,5 und 243 MHz zur Auswertung

an neun Bodenstationen in sechs Ländern,

darunter England und Norwegen, weiterlei-

ten können.

Cospas 1 , .der erste russische Satellit,

funktioniert heute nur noch unregelmäßig.

Dafür gibt es aber bereits Cospas 2 und 3

sowie die amerikanischen Satelliten Sarsat 1

und 2 (NOAA 8 und 9). Im März 1985 hat die

NOAA die National Oceanic and Atmosphe-

ric Administration, die Federführung des

Völlig losgelostvon der Schwerkraft FOTO. M_ MARJETTA

Keine Kreatur fürs Weltall
Schwerelosigkeit führt zum Verlust von Knochensubstanz

Wird es jemals dauerhafte Ansiedlun- Schwund an Knochenmasse auftrat, als

gen des Menschen in der Schwere- nach den amerikanischen Ergebnissen zu

losiekeit des Alls geben? Diese Fra- erwarten war. Fachleute glauben, daß hierWird es jemals dauerhafte Ansiedlun-

gen des Menschen in der Schwere-

losigkeit des Alls geben? Diese Fra-

ge wird durch die Ergebnisse der Spacelab-

3-Mission aufgeworfen, die jetzt auf einer

Tagung der Amerikanischen Physiologi-

schen Gesellschaft präsentiert wurden. Spa-

celab 3 wurde im April dieses Jahres mit der

Raumföhre Challenger für rieben Tage in

eine Erdumlaufbahn gebracht An Bord be-

fanden sich unter anderem zwölf Ratten im
Alter von 56 Tagen, also noch in der Wachs-
tumsphase.

Nach Ablauf des Weltraumaufenthalts

führten physiologische Untersuchungen an
den Ratten zu überraschenden Ergebnissen.

Die Knochenmasse hatte um durchschnitt-

lich zehn Prozent abgenommen, und die Fe-

stigkeit der Knochen war sogar um 28 Pro-

zent reduziert

DerAbbau von Knochenmasse unterdem
Einfluß der Schwerelosigkeit ist keine neue
Erkenntnis. Bereits in den Jahren 1961 und
1962 wurde bei den Kosmonauten da* sowje-
tischen Raumflüge Wostok 2 und 3, Titow
und Nikolqjew, eine Erhöhung des Kalzium-
anteils im Urin während des Fluges und als

Folge eine Abnahme der Knochendichte
festgestellt

In den folgenden 25 Jahren wurden konti-

nuierlich Untersuchungen zu dieser Thema-
tik vorgenommen. So stellte man bei den
Raumfahrern der.Gemini- und Apollo-Flüge

an den Fersenknochen eine Abnahme der

Knochendichte zwischen drei und 15 Pro-

zent fest Untersuchungen an Skylab-Astro-

nauten fünf Jahre nach ihrem Flug zeigten,

daß rieh die Knochen offenbar nicht voll-

ständig regenerieren. Ihre Dichte war immer
noch niedriger als vor dem Flug.

Interessant ist daß bei den Saljut-Flügen

der Sowjetunion, die immerhin bis zu 237

Tage dauerten, ein deutlich geringerer

Schwund an Knochenmasse auftrat, als

nach den amerikanischen Ergebnissen zu
erwarten war. Fachleute glauben, daß hier

eine Reihe von Gegenmaßnahmen wirksam
waren, so z. B. der spezielle „Pinguin-An-
zug" der Kosmonauten, der eine Last von bis

zu 50 Prozent des normalen Gewichts simu-
liert Weitere Möglichkeiten zur Vorbeugung
bieten die Einnahme hochwertiger Nahrung
und ein intensives Muskeltraining während
des Fluges.

Die neuen Ergebnisse der Spacelab-Mis-

sion zeigen nun, daß bei Lebewesen in der
Wachstumsphase die Veränderungen des
Knochenbaus sehr viel drastischer sind und
in sehr viel kürzerer Zeit ablaufen, als bis-

lang bei den erwachsenen Astronauten be-
obachtet Die genauen Mechanismen, die zu
dem schnellen Knochenschwund fuhren,

sind den Wissenschaftlern noch unklar, die
erhöhte Ausscheidung von Kalzium reicht

zur Erklärung jedenfalls nicht aus. Ebenso
unklar ist ob es während der Wachstums,

phase sinnvolle Gegenmaßnahmen gegen
den Knochenschwund gibt

Da die Veränderungen des Knochenbaus
wahrscheinlich nicht mehr rückgängig ge-
macht werden können, wäre ein Aufenthalt
von Kindern und Jugendlichen im Welt-
raum nicht zu verantworten. Für alle utopi-

schen Plane von Weltraumkolonien oder gar
„Generationsraumschiffen" bedeutet dies
einen Rückschlag.

Sarah Arziaud, Wissenschaftlern! am Nasa
Ames Research Center sagt dazu: „Es gibt
keinen Grund, warum die Knochenstruktur,
die wir für die Schwerkraft haben, zweck-
mäßig für den Weltraum sein soll Die ideale
.Weltraum-Kreatur* besäße möglicherweise
keine runden, langen und festen Knochen.“

Für solche Weltraum-Geschöpfe wäre aller-

dings ein Leben auf der Erde kaum mehr
möglich. RAINERKAYSER

Bei ©inera Absturz in unwegsamem Gelände kam der SatelUtea-Ndlnrf Meoscfcenleben retten FOTO- DPA

Ctospas-Sarsat-Programmes auf amerikani-

scher Seite von der Nasa übernommen. Im
Frühjahr 1986 soll im Rahmen des Vertrages

mit der Sowjetunion NOAA 10 als Ersatz für

NOAA 8 gestartet werden.

Obwohl die alten Notruffrequenzen nie

für Satellitenempfang gedacht waren, hat

sich das System in Nordamerika längst be-

währt. Dabei spielt natürlich eine wichtige

Rolle, daß der amerikanische Kongreß 1970

das Mitfuhren von Notfunkbojen in Flugzeu-

gen zur Pflicht gemacht hat 1972 folgte das

National Transportation Safety Board mit

einer Anweisung an die Flotte der Küsten-

wache, die sogenannten EPIRBs- Emergen-

cy Position Indicating Beacons - auf allen

Schiffen mitzuführen. Bei 200 000 Flugzeu-

gen und 7000 Schiffen ist es kein Wunder,

daß sich das System in Nordamerika be-

währt Man schätzt eine Einsparung von 20

Millionen Dollar pro Jahr - und dies trotz

einer Fehlerquote durch irrtümlich gezünde-

te Signale von etwa 97 Prozent Bei einem

Treffen der Cospas-SarsatSteuerungs-

gruppe in Seattle im Juli 1985 entschied man

rieh, das System nun um einen zusätzlichen

Frequenzbereich (406 MHz) zu erweitern.

Dies hätte den Vorteil, daß diese für Satelli-

ten konzipierte Frequenz größere Genauig-

keit und «»ine niedrigere Fehlerquote als die

alten Notruffrequenzen bietet Eine fünffa-

che Verbesserung laßt bei der Ortung eines

Notsenders eine Genauigkeit von 2 bis 5km
zu. Während das alte System nur einen Ton
von sich gab, können dann Daten über den

Schiffs- oder flugzeugtyp, über Reiseziel

und Notsituation übertragen werden. Da die

Satelliten der nächsten Generation Daten

von solchen Sendern speichern und erat zu

einem späteren Zeitpuntk an eine Boden-

station weiterleiten können (im Gegensatz

zu dem direkten Sichtkontakt der vober

zwischen Satellit Bodenstation und Notsen-

der gleichzeitig vorhanden sein mußte),

kann das System dank der 406 MHz-Fre-

quenz auf die ganze Welt ausgedehnt wer-

den. Am 31. 12. letzten Jahres wurde der

junge belgische Rennfahrer Serge Goriejy

nach einem AutounfalJ bei einer Ralley in

Somalia gerettet Zwei Minuten nach seinem

Unfall hatte ein NOAA-Satellil sein Nolsig-

nal aufgefangen.

Die Nasa entwickelt und prüft zur Zeit

Notfimkgeräte für den neuen Frequenzbe-

reich. Die Kosten für solche Gerate, so

glaubt man, werden bei 400 Dollar oder dar-

unter liegen.. Natürlich hofft man dabei auf

eine Regehing für Flugzeuge und Schiffe in

aller Welt Möglicherweise beschließt die

IMO demnächst daß alle 45 000 Schiffe der

Welthandelsmarine mit derartigen Geräten

ausgerüstet werden müssen. Welche Chan-

cen dabei das Inmarsat-System, das mit 1,6

Gigahertz im L-Band-Bereich operiert noch

hat blesbt abzuwarten. Vielleicht someinen

amerikanische Experten, gelingt ein Sy-

stemkompromiß. Denn geostationäre Satel-

liten lassen sich möglicherweise, auch für

das Cospas-Sarsat-Systera einsetzen. Da die-

se Satelliten jedoch ihre Position nicht än-

dern, ist es unmöglich, über eine Doppler-

Frequenzverschiebung den Notrufsender zu

orten; der Rettungssuchende müßte seine

Position also selbst eingeben.

HELMUTMÜLLER

Auch schneller Tropfen höhlt den Stein
Erosionsvorgänge bei hohen Wassergeschwindigkeiten können jetzt beherrscht werden

Die Zerstörung von Werkstoffen durch Einen Extremfall steifte der Tärbda-Stau- Schwerkräfte beansprucht denen er nicht

die sogenannte „Kavitation“, ein dämm in Irak dar, der bereits nach zwei gewachsen ist Wenn erste Körner herausge-

Phänomen, das durch Unterdrück- Stunden Abfluß durch die Schußrinne wie- . rissen sind, steigt die Rauhigkeit des BetonsDie Zerstörung von Werkstoffen durch
die sogenannte „Kavitation“, ein

Phänomen, das durch Unterdruck-

Gasblasen in schnell strömendem Wasser
entsteht machte bisher vor allem den
Schiffsbauem große Probleme. Solche „Ka-

vitationsschäden“ treten z. B. bei schnell

laufenden Schiffspropeiiem auf. Neuerdings
jedoch wird diese Erscheinung auch bei Be-
tonbauten beobachtet vor allem beiTalsper-

ren, bei denen Bauteile sehr hohen Wasser-

geschwindigkeiten standhalten müssen.
Speziell betroffen sind sogenannte „Schuß-
rinnen", die bei Hochwasser dazu dienen,

überschüssiges Wasser abzufuhren, das
nicht durch die Turbinen geleitet wird. Bei
modernen Talsperren mit großen Stauhöhen
müssen diese „Überiaufiinnen" enorme
Wassennassen abführen, bis zu 100 000 Ku-
bikmeter in der Sekunde Das entspricht

wie Dr. Peter Volkart von der „Versuchsan-

stalt für Wasserbau, Hydrologie und Glazio-

logie“ der Eidgenössischen Technischöl
Hochschule Zürich jetzt berichtete, dem
hundertfachen Abfluß des Rheins in derHö-
be von Basel Entscheidend ist daß solche

Wassermengen durch die Schußrinnen mit
sehr hohem Gefäße abgeführt werden, so

daß dabei Fließgeschwindigkeiten bis zu 50

Meter pro Sekunde (rund 180 Stundenkilo-

meter) auftreten.

Es ist schon wiederholt an Beton-Stau-

dämmen im Nahen Osten, auf den Philippi-

nen und in Südamerika beobachtet worden,
daß beim Betrieb dieser Schußrinnen Ero-

sionsschäden im Beton der Sohle auftreten.

Emen Extremfall stellte der Tärbela-Stau-

damm in Irak dar, der bereits nach zwei

Stunden Abfluß durch die Schußrinne wie-

der außer Betrieb genommen werden muß-
te, weü die Erorionsschäden überhand nah-
men. Die Erosionsaushohhingen in dem Bo-
den der SchußrinnensollenineinzelnenHü-
len so groß wieein Hallenschwimmbad ge-

wesen sein, so daß die Gefahr einer Zerstö-

rung der ganzen Sperrmauer drohte.

Diese Schäden entstehen, so venuutet
man in Analogie zu den ausdem Schiffsbau

bekannten Vorgängen, durch die Kavita-

tion: Ursache sind Luftblasen, die rieh im
Wasser bei den extremen Fließgeschwin-

digkeiten bilden, wem es an Störoiyekten,

Rauhigkeiten de Wassereinfassung oder
auch durch Vibrationen von Ventilen zu ei-

nem Unterdrück im „Lee“ derFließrichtung
kommt Ab einem Untedruck von etwa ei-

ner Atmosphäre büden sich gasgefuHte
Hohlräume mit einem Durchmesser von. ei-

nem Tausendstel bis einem HimdertstelMü-
limeter, die bei Drucksteigerung innerhalb

von Sekundenhmcbteilem wieder Zusam-
menbrüchen. Dabei entstellt ein sogenann-
ter „Implosionsdruck“, der örtlich bis zu
10 000 Atmosphären (10 Kilobar) erreichen
kann Wo die Bläschen völlig frei imWasser
schwimmen bleibt die Implosion folgenlos.

Doch dieam Boden flerFließpinfagqingmit.

fließenden Kavitationskeime werden einsei-

tig deformiert, so daß bei der Implosion
Druckspitzen entstehen, die mindestens zu
einem Tal auf die Sohle der Flußbalm ge-
richtet sind. Dabei wird der Beton durdi

Schwerkräfte beansprucht denen er nicht *

gewachsen ist Wenn erste Körner herausge-

. rissen sind, steigt die Rauhigkeit des Betons

immermehrund somit auch die Kavitations-

neigung. Die Zerstörung schreitet dann im-

merweiter voran.

Diese Erklärung des neuen Phänomens -

ist aTTprdmgs nicht durch spezielle Untersu-

chungen untermauert, sondernvon dem Mo-
deHwerkstoff „Stahl“ übernommen, doch ist

die Analogie so plausibel, daß sie auch für

Betonbauten heute weitgehend akzeptiert

wird. Die kritische FUeßgescbwindigkeit
des Wassers, bei deren Überschreitung mit

der Kavitation zu rechnen ist, liegt bei etwa
22 bis 25 Meter pro Sekunda Man kann aber

diese Grenze noch verschieben, indem man
etwa die Wände in der Schußrinne durch
Auskleidung mit hochwertigem Beton glät-

tet In den Entwicklungsländern steht sol-

ches Material aber in der Regel nicht zur j
Verfügung. T

Eine neuartige Möglichkeit zur Kavita-

tionsverhinderung stellt die „Sohlenbelüf-
tung“ dar. Dabei wird innerhalb der „Schuß-
bahn“ vom Boden her dem fließenden Was-
ser Luft zugeführt deren Bläschen sozusa-

gen mit Stoßdämpfereffekt die Kavitations-

bläschen abdrängen und so die Zerstörun-
gen verhindern. Diese Sohlenbelüftung wird
dadurch erreicht, daß man auf dem Boden
der FÜeßrinne eine Stufe einbaut an der

sich das strömende Wasser vom Boden ab-

hebt Der dabei erzeugte Unterdrück saugt
Luft in den Wasserstrahl hinein.

HARALD STEINERT

Ein Teufelskreis auf der Spitze des Eisbergs
Mediziner suchen nach einer erfolgreicheren Therapie für chronische Schmerzzustände

Nur etwa 30 Prozent der Patienten mit mungexistiere auchkemSchmaz, istjeden- eine DoriserhÖhim* bei akuten Schmerzenchroj^enS^razust^d^kön- falls .„schlicht falsch“, wie Professor Zim- SJStaSK
nen heute erfolgreich behandelt wer- mermann vom Physiologischen Institut der

e misicni^upjaioe-Nur etwa 30 Prozent der Patienten mit
chronischen Schinerzzuständen kön-
nen heute erfolgreich behandelt wer-

den. Ziel der Therapie sollte es sein, dem
Patienten ein einigermaßen erträgliches Le-
ben ohne Medikamente zu ermöglichen.
Dies ist das Fazit eines Expertengesprächs,

das während des zweiten internationalen

„Sertürner-Symposiums“ in Einbeck statt-

fand.

Nach einer Studie der Bundesregierung
leiden rund drei Millionen Bundesbürger
häufig an Schmerzen. 400 000 davon gehen
als Problempatienten: Sie geraten in einen
Teufelskreis von Medflcamentenabhängig-
keit und -sucht. Vertust der Arbeitsfähigkeit
und schweren psychischen Veränderungen
bis hin zum Selbstmordversuch. Spezielle

Behandlungsmöglichkeiten bestehen zur

xen - eine ZahL die nach Ansicht des Anäs-
thesiologen Professor Kreuscfaer von der
Städtischen Klinik Osnabrück deutlich er-

höht werden müßte. Schwierigkeiten berei-

tet schon die Definition des Begriffs

Schmerz: Die früher vorherrschende An-
sicht, bei ausgeschaltete Sinneswahmeh-

mungexistiereauchkeinSchmerz, istjeden-
falls „schlicht falsch“, wie Professor Zim-
mermann vom Physiologischen Institut der
Universität Heidelberg meinte. Auch unter
Anästhesie ließen sich zahlreiche Schmerz-
Symptome beobachten; bewußt wahlge-
nommene Schmerzzustande seien deshalb
sicherlich mir „die Spitze eines Eisberges“.
Auch. die Messung der Schmerzstärke sei
nicht mit objektiven Maßstaben möglich.
Zimmermann stelle in Einbeck pine visuel-
le Skala vor, das ,;Hirarielbeiger Schmerzta-
gebuch“, in das der Patient seinen Zustand
zwischen „unerträglich“ und „schmerzfrei“
selbsteinträgt ZurBeurteilungeines Thexa-
pieerfolgs sei diese subjektive Skala durch-
aus geeignet

Zur pharmakologischen Behandlung
chronischer Sctaüw/zustandestehenhaupt-
sächlich die beiden Substamgruppen der
Analgetika und -der Opiate zur Verfügung.
ProfessorMüllervonder-Universität Gießen
unterstrich, daßjede:Patientindividuell auf
diese Mittel reagiere. Die Dosierung sä au-
ßerdem stark von der Art der Applikation
abhängig. Analgetika sollten gleichmäßig
„rund um die Uhr“ verabreicht werden, da

eine Dosiserhöhung bei akuten Schmerzen
wirkungslos bleibe. Die Ansicht, Opiatbe-
harwfliing führe automatisch zur Sucht be-
zmchnete Müller als Fehlurteil. Tatsächlich
wirden nuretwaeinProzentallerPatienten,
die Opiate verabreicht bekämen, abhängig.

Die Lokalanästhesie ist wie Professor
G®bershauseavom Schmerzzentrum Mainz
erläuterte, bei chronischen Schmerzen hi er-

ster Lime ein Diagnosemstrument Vor ope-
rativen Eingriffen sollten zwei
diagnostische Lokalanasthesieverfahren
durchgeführt werden.Aufdiese Weise könn-
te die Zahl der' Operationen um rund 30
Prozeßgesenkt werden. Therapeutische
Lokalanästhesie sei nur in Wenigen Fällen
wie etwa bei der Gürterose oder bei den
Phantomschmerzen nach Amputationen an-
gszeigti Ein weiterer Tberapieansatz ist die
elektrische Reizungdes Nervensystems, von
der man sich eine Hemmung der Schmerz-
signafe erhofft Ansatzpunkte sind entweder
die peripheren Nervenenden, die durchdie
Haut gerent werden können, oder die Hin-
tostrangenden, die auch durdi implantierte
E&ktrodea Kragt werden'können.

JÖRGALBRECHT
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p die große Drift
Spannend und informativ: Rudolf Krämer-Badonis Memoiren „Zwischen allen Stühlen“

Was dieser Mann an RfietrbTigkpTi

vorlegt, ist von der ersten bis zur
letzten Zeile geprägt von radikaler

Ehrlichkeit, auch Rückschislosigkeftgegen
sich selbst und andere. Es wird ein außerge-
wöhnlicher Mensch taginffi^' .hinter den
Buchstaben, eine aufiech^ ladia>sdiaftK-
che Person, ln den Konturen Grate und
Zacken: MH Sicherheit kein faequäne: Zeit-

genosse, dieser vielsetige SämftstelterXrä-
mer-Badoni

Daß aus ihm das geworden ist, wasr er
darstellt, verdankt er maximal- zur Hälfte
sich selbst; den anderen Teü brachte seihe
italienische Eteu Laura ein, der er hier ein .

großartiges, ein erschütterndesDenkmal der
Liebe setzt Seine Autobiographie ist not-

wendigerweise eine doppelte, so innig war
und ist er mit ihr verbunden* Sie war.es
auch, die ihm bestand, wenn er wieder ein-

mal „zwischen alten Stühlen0- saß.

Das begann schon Anfang, 'der dreißiger
Jahre, als der 19jährige Rüdesheämer Gym-
nasiast als Leiter des Gaus Nassau imkatho-
lischen Hochschülerblind JNeudeutsch-
land“ an einer Tagung in Berlin teünahm.
Die Kirche hatte dem Bund als geistliche

Betreuer Jesuiten zugewieSen, die Kramer-
Badoni mit anderen Gauleitern der „Mögen
Vorausanpassung“ an die Naabewegung
verdächtigte Also stellte er anfderTagung
den Antrag, statt für die Jesuiten für die

Benediktiner zu votieren - und verlor mit
einer Stimme. Er verließ Berlin und legte

wenig später sein Amt nieder.

Dies war sein erster sozusagen nffigfoiw

Zusammenstoß mit der Amtskirche, und es
erscheint nur konsequent, daß der gläubige

»
•• •

‘ f-r ' v.'
Rudolf Krainer-Badoal

FOTO:BRtGfnEHSSXOCH

. RathoKk, dem es in der Religion wie überall

stete um „afles oder nichts“ ging, nach dem.

1L Vatikanischen Konzil der Institutionali-

sierten Kirche den Rücken kehrte.Zu seiner

1964 veröfientHchten Biographie des Igna-
tius von Loyola Tränet Krlmer-Badoni jetzt

am, es habe ihn vor altem die Frage interes-

siert, wie ein Mensch aussieht, „der «tm»

Weltbewegung (die Refonnation) zum StiD-
- «Sand bringt, ohne daß er das in seman

Rudolf Krämer-Bodoni:
Zwischen affen StiHilu
Erinnerungen eines literaten. Herbig-
Verlag, München. 281 Seiten, 28 Mark.

Programm' hatte. Der nichts weiter wollte,

als das Vorhandene, den römischen Glau-:
fapn

,
als reinfs Feuer in a<»t> Herzen der

Menscher) zuentfachen“.

Und er gelangtzadem Fazit „Vergebliche
Liebesmüh Die Küche hat sich anders ent-

schieden: VersöhnungdesGlaubens mit der
Wissenschaft . ; . Vergeistigung und Subli-

mierung bis zur Beseitigung der konkreten
Ereignwwp fm T&wmgpliTm^ nhw>TBpw»ndf> A7*-

gleichung and» 'getrennten Brüderi . . . H3-

storisiexungderDogmen, Dienst an derükrt-
wickhmg der Wett . . . Gemeinsame For-

schung zusammen mit allen Menschen nach
der Wahrheit — man kommt aus dem Stau-

nen nicht heraus.“

Die Situation der Gegenwart ist nicht an-

ders, Krämer-Badoni setzt sich polemisch
mit ihr auseinander. Unter dem T5td ^TWe

Last, katholisch zu sein“ bringt er 1967 ein

kleines Bändchen heraus, in dem er nach
der Ahtumdhiwg biblischer Themen den

Theologen den Marsch bläst, „die die Schrift
venüedhcben, verharmlosen, sublimieren

und einen Gott da Theologen Zusammen-
halten“. -

Das ist nichts für seinen Willen zur Unbe-
dingtheil ebenso wenig wie die Forderung

Papst PaulsVL aufdemH Vatikanum, Chri-

sten „müssen" mitTCnrnmimisten jaim rich-

Schon Pauls Vorgänger Johannes XXHL,
der das Knnril einberufen hafte, hielt Krä-

mer-Badoni vor: „Neben Gregors VH lau-

tem pnlKtischen
•Aufruhr

,
der der- Kirche nn-

heilbaren Seiden zufügte, tritt nun nach
Jahrhunderten seine leise politische Be-

schwichtigung, die einen ähnlichen Scha-

den da freiheitlichen Politeia zufügt. Du
mißbrauchst dein Amt politisch. Du bist da-

bei, rmspren schon geschwächtenwillen zur

Freiheit endgültig zu verwirren. Du wütet

die Kirche retten und wirfet als Preis unsere

Freiheit hin. Du hast keinen Auftrag zur

Politik. Laß ab von diesem Weg!“

Krämer-Badoni selbst hat als Schriftstel-

ler einen Auftrag zur Politik, den er auch
kräftig einlöst, in allen Medien, Seit den
Tagen der Stedenterainruben genießt er den

Rufeines unverbesserlichen „Rechten“, oh-

.ne sich an eine entsprechende Parteigebun*
den ZU hahon Hag atTwriinff* liegt Tlfcfrt aL

.
leim np Epprem Drang nach Unabhängigkeit.

Einmal äußerte Helmut Kohl den Wunsch,
' ach mit Kramer-Badoni ^usammenzuset-

zen“, was aber nicht geschah. Der Autor.

„Aus zwei Gründen. Erstens versteht die

CDU nicht, Kontakt zu Intellektuellen und
Künstlern zu halten ... Sobald die CDU der
Meinung ist, ein bestimmter Mann sei ihr

zugetan, so ist er für sie kein Intellektueller

oder Künstler mehr... Zweitens hat die

CDU mit mir nicht viele gnt» Erfahrungen
gemacht ... Sie braucht nur an die

’Spiegel’-Affäre zu denken“. Krämer-Badoni
hatte nach der Affäre öffentlich den Rück-
tritt von Adenauer und Strauß gefördert -

erneut saß er zwischen den Stühlen.

Es hat ihn nie belastet Dafür war er sich
fyrner ejgpntlichpn Berufung, wie er sie in

der Schrift „Über Grund und Wesen der

Kunst“ charakterisiert, zu gewiß; und dafür

wurde sein Impetus zu sehr gespeistvon der

Verbundenheit zur Lebensgefährtin, die

ihm Freundin, Beraterinund unbestechliche

Kritikerin war. Durch sie erlebte er von den
Studienjahren bei Max Kommerell an Welt

und Zeit Ate 1942 sein erster Roman „Ja-

kobs Jahr“ erscheint - eine verschlüsselte

Decouvrierung des herrschenden Regimes
ist sie hingerissen. „Ja, ihr Leben war

verherrlicht in diesem ersten Roman. Und es

sollte nicht da letzte sein, in dem sie sich

bebend vor Glück wiederfand“.

Die Begegnung mit da Frankfurter Schu-

le, die Wortgefechte mit Max Horkheimer,

Martin Heidegger, Robert Neumazm, Walter

Dierks oder Hans-Werna Richter, die Po-

dimnsdiskusrionen, die vielen Kommentare,
Buchrezensionen und Theaterkritiken (zum
beträchtlichen Teü in da WELT veröffent-

licht), die Hörspiele, die Funk- und Fernseh-

sendungen; in da feuiüetontetischen Schil-

derung all dosen wird unentwegt Lauras

mitgestaltende Rolle beschworen. Beidewa-
renim Streben nachden Absoluten vereint,

das gj^h diesseits nur symbolisch im Kunst-

werk oder in den hohen Momenten pmer auf
die Ewigkeit gerichteten Liebe erfahren

läßt

Die Abläufe unseres bewegten Jahrhun-

derts, ihre geistigen und politischen Strö-

mungen führt uns Rudolf Kramer-Badoni
eigenwillig vor. Gelegentlich mit sarkasti-

schem Humor, etwa in da Beschreibung

seiner Tätigkeit als Sanitäter an da Ost-

front; gelegentlich mit unnachsichtiger

Schärfe, etwa in denAttacken aufdie „scho-
nen“ t .(nkfin mit ihrem angeblichen Non-
konformismus; und gelegentlich mit ange-

strengtem Nachdenken über Gott, über die
Kirnst und über die Natur des Menschen.

Ein Buch, dasaufjederSeite etwas zu bieten

hat ALFRED STARKMANN

Die Lorbeeren gehen an die Traumreise
Fahrten mit der Transsib - Zwei neue Bücher von Hardy Krüger und Helga M. Novak

Hardy Krüger ist nicht da erste, da mehren zu können Was man von Helga M. Und sie träumtihrThema -schöner, als es

auf die Idee kommt In Schauspie- Novaks neuem Buch wahrhaftig nicht sagen die reale Route je zulassen würde. Sie

lerkreisen schreibt es sich offenbar kann. „Legende Transsib“: ein Buch zum träumt es, also ist es. Mit all den Veriockun-Hardy Krüger ist nicht da erste, da
auf die Idee kommt In Schauspie-

lerkreisen schreibt es sich offenbar

leicht üott und flüssig. Ich denke da an
Elisabeth Flickenschikit Ulli Palma und
Uila BerkOwicz. So auch Hardy Krüger.

Nach sechs Büchern hat da sympathische

31onde aus dem mittleren Norden jetzt sein

siebentes vorgelegt Er nennt es „Sibaien-

fefcrt“ und meint damit seine Reise mit dem
,Rossija Eins“ von Chabarowsk nach Mos-
kau, fälschlich bei uns als Transsibirische

Eisenbahn geläufig.

Hardy Krüger ist weiß Gott nichtda oste
Autor, da sich dem Abenteuer „Transsib“

verschrieben hat. Es gibt berühmte Vorläu-

fer Blaise Cendrars, Egon Erwin Kisch oder

Alfons Paquet Ob Haidy Krüger diese gele-

sen hat weiß ich nicht Ich bezweifle es.

Reisen mag Hardy Krüger ja, wie jeder

Schauspieler oder andere Bürger, wohin er

will Aba nicht jeder muß sich gleich ver-

pflichtet fühlen, uns seine Erfahrungen und
Betrachtungen mitzuteilen. Vor allem dann
nicht, wenn es sich um Einsichten handelt

die von einer umwerfenden Banalität sind:

..und es fällt mir auf, wie viele Autos es jetzt

gibt“. Auch und erst recht dann nicht wenn
der Autor sich müht die 8577 Kilometer mit

dichterischem Anspruch zu füllen: JKe
Landschaft sieht wie Feierabend aus." Har-

dy Krüger ist - in Sachen Film - ein Weltstar.

Unwidersprochen. Aba a irrt, wenn er

glaubt, mit Schreibarbeiten seinen Ruhm

mehren zu können. Was man von Helga M.
Novaks neuem Buch wahrhaftig nichtsagen
kann. „Legende Transsib“: ein Buch zum
selben Thema. Zum selben Thema? Da Ti-

tel legt es nahe. Aba a ist verfänglich. Er
löst nicht ein, was a verspricht genauen
was wir eilfertig erwarten. Denn wir erwar-

ten von da als Lyrikerin und Erzählerin

Tagebuch einer Reise. Blanvaiet Verlag,
München. 207 S., 28 Mark.

Helga M. Novak:
Legende Transsib
Luchterhand Verlag, Darm&tadt/-
Neuwied. 103 S.f 22 Mark.

bewährten Helga M. Novak (Bremer Litera-

turpreis 1968) eiz» packende Reportage, ein

dichterisches Porträt da legendären Trans-

sibirischen Eisenbahn. Doch FrauNovak ist

nie in Sibirien gewesen. Ihr wurde das Vi-

sum verwehrt

Im Gegensatz zu Hardy Krüger gehört sie

nicht zur Speziesda VTPs; zudem gilt sie für

den Osten als unerwünschte Posen (ihr

wurde 1966 die „DDR"-Staatsbürgerschaft

aberkannt). Aba was hüffs. Sie wollte mm
einmal hin nach Sibirien. Und sie kam auch
hin, nein, sie kommt hin: Es ist ihr fortwäh-

render Wunsch, da zu sein. Da Wunsch ist

so mächtig, daß er Beige versetzt Sie macht
diese Fahrt im Kopfund aufdem Papier.

Und sieträumtihrThema -schöner, als es

die reale Route je zulassen würde Sie

träumt es, also ist es. Mit all den Verlockun-
gen und Schrecknissen von Geborgenheit
und Entgleisung, von Schönheit und Trug-
bild. Ln Vorbeifahren schaut die Autorin,

schauen wir auf die Blockhäuser im Rauh-
reif: „Spitzengardinen hinter Eisblumen/
hinter geachtelten Fenstern hinter / ge-

schnitzten Läden hinter bereiften /glitzern-

den Sträuchemjeder Ast / eine Spitzenborte

getrieben wie Silber“.

Ln Vorbeifähren geht da Blick auch zu-

rück in die Vergangenheit Die Eisenbahn ist

schließlich nicht vom Himmel gefallen. Da
russische Za, da seinerzeit die Transver-

sale quer durch Asien bauen ließ, wußte von
ihrem militärischen Nutzen. Auch davon,
daß man sie zu l^isziplmierungszwecken für

Mißliebige gebrauchen konnte.

Helga M. Novak vergißt auch nicht, ihrem
fiktiven, hartnäckigen Betreuer Gerechtig-

keit widerfahren zu lassen: 3m zu entlarven.

Sie nennt ihn den „Paten“, weil er den Auf-

trag hat, sie wahrendda Fahrt an den fäden
zu halten, und nicht merkt, daß er selber

gelenkt wird.

Kompliment an die Novaki „Ich weiß
nicht“, schreibt sie in da Nachbemerkung,
„wie es in Sibirien riecht odo schmeckt, wie
sich die Dinge anfiihlpn odo anhören. Da
Traum bleibt offen.“ Träume, die offen blei-

ben, sind die schönsten.

WOLFGANG MINATY

E ersten Bücher waren zweitklassige,

lerne Gothic-Romane, in denen die

öne Heldin in dunkle Leidenschaf-

ten und Verbrechen verwickelt wurde,und
das alles vor der Kulisse prachtvoller

Schlösser in Schottland oder ComwalL
Doch dann veröffentlichte die Engländern
Susan Howatch ihren großen Roman „Die

Erben von Penmarric“, da im Cornwall

um 1900 spielt und die Geschichte von

Henry EL. seiner Frau Eleonore von Aquita-
nien und da Sohne Richard und John in

die Gegenwart veriegte.

Auch das jüngste Werk da heute in Sa-

lisbury lebenden Autorin spielt zwar in un-

serem Jahrhundert, lehnt sich aber an hi-

storische Fakten an. „Der Zauber von Or-

moon“ (Aus dem Englischen von Wflm Et
wenspoek, Helmut Kossodo, Werna Pete-

rieh und Hermann Stiehl. Knaus Verlag,

München. 1247 S., 48 Mark) transponiert

das Dramades Schwaiaen Prinzen undsei-

ner Nachfahren in das England des 20.

Jahrhunderts. Edward bf Woodstode

il330-13?6) heißt hier Robert Godwin und

ist Waliser, sein Bruder John of Gaunt ist

Düstere Familiensaga aus Wales
ein erfolgreicher Fmanzmakter namens
John Godwin und da jüngste Erbe von
Oxmoon »Kas Großbritannien, nennt sich

Hai lmd nicht Henry V.

Das Buch schildert die wechselvolle Ge-
schichte da walisischen Godwins, denen
Inzest und Padasterie, Haß und Intrigen,

Untreue und Neid, kuraim nichts Mensch-
liches, fremd ist. AH die Dramen und
Schicksale ranken ach um den stattlichen

Famüjensfe Er wild zum Symbol für Kon-
tinuität, für die verlorene Jugend und ver-

gängliche Unschuld, für Liebe und Tragik

-jeweils gemessen amBlickwinkel dessen,

danun gerade seineVasion desFamükn-
dramas erzählt

Da berichtet zunächst Robert Godwin,

daältesteSahn,von seinemKampfumdie

gebebte Frau, um Ginevra. Diese heiratet

wräphat pfnen anriwHn, kehrt aber ZU Ro-

bertzurück, dersichamHelsemaTräume
glaubt Dochmitda Ehedieserso gänzlich

verschiedenen Menschen beginnt erst die

Tragödie- Ginevras Erzählung weiß von
viel Seelenschmerz, aha auch von viel

Stark? und Lebensb^jahung zu künden.

und die Beichte ihres Schwagas John ist

ein Plädoyer für Emotionen in efrm»r im
Mataialistischen erstarrten Weh. Johns
Beitrag zum Famüienepos ist auch pine

habe Abrechnung mit dem englischen
Klassensystem, mit mürben Traditionen
und Weiten, die keine Werte mehr sind.

Robots jüngerer Sohn Bester erbt Ox-
moon, ein verträumter Jüngling, da
schlechte Romane schreibt und die Reali-

tät meidet Er kann das Erbe night halten,

und so kommt Harry an die Macht, der
Starke, Edle, auf den die Familie baut.

Doch er entpuppt sich als Feigling, da
unter seiner glanzvollen Fassade müh^m
seine Komplexe verbirgt „Der Zauber von
Oxmoon“ schließt mit dem jungen Hai,

Vertreter einer neuen Generation,dieüber-
lieferte Sitten und Ihmüienerbe mit ande-
res! Augen sieht, aber nicht frei ist von
Liebe zu alten Idealen und zur Schönheit.

Susan Howatch kann großartigerzählen,
Menschen, Epochen und vor allem Häuser
lebendig werden lassen. Und das ist seine
1247 Seiten wert

MARGARETE v.SCHWARZKOPF
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Was Fontane sah: Siegesfeier 1871 in Berlin FOTO: DIE WELT

Mit Akkuratesse gemacht
Die Bände der Manesse Bibliothek der Weltgeschichte

D as Wort des Konfuzius „Erzähle mir berichten - eine Darstellung, in da Schi!
die Vergangenheit, und ich werde die rung und Reflektion sich ergänzen. Daß
Zukunft akennen!" scheint hierzu- bei nicht.nur dü» Waffpntat*»nfimd HtermD as Wort des Konfuzius „Erzähle mir
die Vergangenheit, und ich werde die

Zukunft akennen!“ scheint hierzu-

lande beherzigt zu werden: Gut erzählte Hi-
storie findet immer mehr Interessenten.

Schon aus diesem Grunde dürfte die neue
Reihe „Manesse Bibliothek da Weltge-

schichte
1

', von da jetzt die asten Bände
vorliegen, ein Erfolg werden.

Da ZürcherManesse Verlag, eine Tochter
da Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart,

hat sich dabei viel vorgenannten: Bis wim
Jahr 2000 soll die Reihe mindestens 100 Bän-
de umfassen (bis Ende 1985 werden die er-

sten elf vorliegen).

An historischen Waken ist kein Mangel
wohl aber (immer noch) an erzählter, gut
lesbarer Geschichtsschreibung. Viele da
Werke, deren Herausgabe Manesse im Rah-
men da neuen Reihe vorsieht oda schon
veröffentlicht hat, sind zwar „Klassiker“,

aber im Buchhandel schon lange nichtmehr
greifbar, wie etwa die Erstausgabe da „Ge-
schichte des Dreißigjährigen Kriegs“ von
Friedrich Schiller mit den 48- Originalillu-

strationen von Daniel Chodowiecki

Anderes ist zwar immer wieder erschie-

nen, ohne daß sich jedoch jemand die Mühe
'gemacht hätte, die- Erstausgabe kritisch

durchzusehen und ihre Fehler zu beseitigen.

Theodor Fontanes „Da Krieg gegen Frank-
reich 1870/71“ ist hierfür ein Beispiel.

Dieses jetzt in via sorgfältig ausgestatte-

ten Bänden vorliegende, mit 94 Porträts der
Zeit und den 215 Plänen da Originalausga-

be ausgestattete Werk ist ein Musterbeispie]

für die editorische Sorgfalt, mit da diese

neue Reihe betreut wird, ebenso wie für die

Zielrichtung. Mit einem Vorwort von Gor-

don A. Craig versehen (a gehört, zusammen
mit Golo Mann und anderen, zu den Bera-

tern und Herausgebern da Reihe und zur

kleinen Zunft da Historiker, die bei aller

Faktentreue spannend zu erzählen verste-

hen), wird hier ein zu Unrecht fast vergesse-

nes Werk vorgestellt

1m Gegensatz etwa zu Treitsche hat da
Journalist und Amateur-Historiker Fontane
hier, wie schon bei seiner Schilderung der

Kriege von 1864 und 1866, kein patriotisch-

einseitiges Heldenepos abgeliefert sondern
- bei aller Einbeziehung von Augenzeugen-

berichten - eine Darstellung, in da Schilde-

rung und Reflektion sich ergänzen. Daß da-

bei nicht nur die Waffentaten (und hier nicht

nur diejenigen da preußischen Armee) da-
gestellt werden, sondern auch die politische

Vorgeschichte, macht das Buch heute noch,
110 Jahre später, lesenswert

Die Lesbarkeit fördert zweifelsohne auch,

daß jetzt - im Gegensatz zur Erstausgabe

Theodor Fontane:
Der Krieg gegen Frankreich 1870-1871
Mit einem Vonwort von Gordon A. Craig,
4 Bde. mit insgesamt 2688 Seiten. Mit 215
Plänen der Originalausgabe Berlin
1875-76 und 94 Porträts nach Stichen der
Zeit, 98 Mark.

Johann Gustav Droysen:
Geschichte Alexanders des Großen
Nach dem Text der Erstausgabe von
1833. Mit einem Nachwort von Jürgen
Busche. 735 S., 38 Mark.

Friedrich der Große:
Mein lieber Marquis!
Sein Briefwechsel mit Dean Baptiste
d'Argens während des Siebenjährigen
Krieges. Herausgegeben und mit einem
Nachwort versehen von Hans Schumann.
424 S., 34 Marie.

und aller auf sie folgenden Ausgaben - bei-

spielsweise Namen und Begriffe in jeweils

einer Schreibweise gehalten sind.

Nicht, daß in da neuen Reihe alles „über
einen Leisten gehauen“ würde. In daeben-
falls zu Unrecht vergessenen „Geschichte
Alexanders desGroßen“ von Johann Gustav
Droysen, da in Preußen das Makedonien
Deutschlands zu sehen glaubte, hat man ,

soweit es nicht der Verständlichkeit entge-

genstand, Schreibweise und Duktus da
Ausgabe von 1833 bewahrt

Sorgfalt gute Ausstattung und Lesbar-

keit: Dies ist den jetzt vorliegenden Bänden
da Reihe „Manesse Bibliothek der Weltge-

schichte" bei aller Verschiedenheit da The-
matik gemeinsam. Das macht sie, im Gegen-
satz zu so manchem modischen „Schnell-

schuß“, zeitlos, geeignet auch noch in eini-

gen Jahrzehnten mit Belehrung und Genuß
gelesen zu werden. HENK OHNESORGE

Zwischenreich des Wirklichen
„Der Kopfstand des Antipoden" von Peter Marginter

Das Zwischenreich zwischen dem Zu einem von den Eltern ererbten Schlan-
Wirklichen und dem Überwirklichen genring findet sich hier ein Duplikat. Und
ist der Lieblingsaufenthalt Peter durch sein Dasein geistert eine Mädchenfi-Das Zwischenreich zwischen dem
Wirklichen und dem Uberwirklichen
ist der Lieblingsaufenthalt Peter

Marginters. Mit Romanen wie „Der Baron
und die Fische“ oda „Königrufen“ hat er

seine Zugehörigkeit zur Wiener Schule des

phantastischen Realismus dokumentiert
Aba ein so turbulentes Spiel mit den Geset-

zen da Logik und des Schicksals wie dies-

mal hat er dennoch bisher nicht getrieben.

Da Held. Dr. Klemens Wagering, ist Philo-

soph - mag sein, daß dies der Grund für die

philosophischen Kopfstände ist die hier

versucht werden.

Die Geschichte läuft aufzwei Ebenen. Wir
begegnen dem Ich-Erzähler zunächst auf
da Sudseeinsel Tohubowahu, wo er nichts

weiter im Sinn batte, als zwei Wochen Ur-
laub zu machen Jtobinson-Fferien“ hieß
das, und solche sollen es tatsächlich werden.
Denn da Luxusdampfer, da die Urlauber

abholen soll kommt nicht alle Verbindun-
gen zur Außenwelt sind zudem abgeschab-
ten. Ist draußen ein Krieg ausgebrochen?

Gehört die Reisegruppe etwa zu jenen letz-

ten Menschen, die eine Atomkatastrophe
überlebt haben?

Aba die Erzählung läuft ganz anders wei-

ter, vielmehr sie geht zurück in die Jugend-
zeit Klemens Wagerings. Studentenliebe zu
einem Mädchen, das dann seinen Bruder
heiratet hernach die Liaison mit einer reife-

ren Dame sind die Stationen seines Daseins.

DaTod seiner Eltern setzt ihn in den Besitz
eines kleinen Vermögens. Er kann es sich

leisten, Philosoph zu werden, und zwar „rei-

ner Philosoph“.

In da Kleinstadt in die er sich zurück-
zieht erreichen Wagering seltsame Bot-
schaften. Ein Schloß erweist sich als dasje-

nige des einstigen Verehrers seiner Mutter.

Zu einem von den Eltern ererbten Schlan-
genring findet sich hier ein Duplikat Und
durch sein Dasein geistert eine Mädchenfi-
gur, taucht auf und verschwindet wird von
ihm mit dem seltsamen Ring bedacht und
bleibt doch unerreichbar. Um sein kleines

Vermögen aufzubessort, begründet Kle-

mens ein Institut für Schickralsforschung
und kann mit dieser Scharlatanerie einen
Kreis von zahlenden Klienten sammeln.

Aber mit dem Schicksal verknüpfen ihn
immer geheimnisvollere Bande. Das Traum-
mädchen Hortense entpuppt sich als die

Peter Marginter:
Der Köpfstand des Antipoden
Klett Cotta Verlag, Stuttgart. 217 S„
32 Mark.

Tochter seiner einstigen Geliebten. Geheim-
nisvolle Botschaften erreichen ihn in dem
verlassenen Schloß, am geheimnisvollsten
wohl eine Flaschenpost Sie ist Jahrzehnte
alt aber offenbar genau auf ihn abgestellt

Denn die Botschaft, die er darin findet lockt

ihn aufdie Insel in der Südsee. Wie er gerade
seine Heinstadtexistenz liquidieren will er-

fährt seine Realität einen Sprung. Es ist da
Sprung eines Spiegels, da eine Zweiteilung

seiner Existenz bewirkt Sein Spiegelbild

macht sich selbständig, und er läßt diesen

Doppelgänger die Reise in die Südseeantre-

ten. Er selbst bleibt daheim, denn nun ist

Hortense leibhaftig in sein Leben getreten.

Diese Zweiteilung seiner Persönlichkeit

ist Riß durch die Realität Die seltsamen

Schicksalsbotschaften, die er aufgeheimnis-

volle Weise empfangen hat waren die Vor-

zeichen fürsein suneales Erleben. Marginter

hat hier ein ebenso fesselndes wie amüsan-
tes Garn gesponnen- OTTO F. BEER

\y"% /

Ehrgeiziges Unternehmen
Ein aufwendiges und ehrgeiziges Un-

ternehmen ist anzukündigen: die „Öster-
reichische Verlagsgeschichte 1918—
1938“ in zwei Bänden (Verlag Hermann
Böhlaus Nacht, Wien/Köln/Graz. 1027 S.,

148 Mark). Daß das Verlagswesen in

Österreich im 19. Jahrhundert nur eine

untergeordnete Rolle spielte, erhellt al-

lein die Tatsache, daß die literarischen

Wake österreichischer Autoren im we-
sentlichen im Deutschen Reich verlegt

wurden. Das änderte sich schlagartig, als

Österreich 1918 selbständig wurde. So
schildert da Verfasser. Murray G. Hall
in einem historischen Abriß die Entwick-
lung bis zu diesem Stichjahr und gibt

unter akribischer Ausschöpfung von
Wort- und Zahlenquellen ein Bild von
den Jahren danach. Nicht minder materi-

alreich ist Band 2, da auf 600 Seiten die

belletristischen Verlage Österreichs aus
jener Zeit vorsteilt. Min.

„Schnüßkes nn Öhrkes“
Es ist ein Querschnitt aller Küchen da

Landschaften vom Rhein bis zur Memel
die in „Zu Gast in deutschen Landen“
(Verlag Das Beste, Stuttgart/Zürich/-

Wien. Mit 325 färb. Abb., 544 S., 69,90
|

Mark) vorgestellt werden. In dem Buch
sind immerhin 314 Rezepte aufgeführt,

so beispielsweise „Schnüßkes un Öhr- I

kes“ oder „Lederne Jungs“, aber auch so

Ausgefallenes wie Hagebuttensuppe
:

oder Kastaniengemüse. Da Band ent-

hält außerdem Kuchenrezepte und Hin-
weise, wie man Bowlen und andere Spe-
zialgetränke anfertigen kann. Alle deut- I

sehen Landschaften von Baden bis Ost-

preußen werden voigestellt, ehe Ge-
richte der jeweiligen Region beschrieben
werden. Der Text ist leicht verständlich

und insgesamt eine amüsante Lektüre
für Köche, aber auch Genuß für den Le-

ser. Die Gerichte können problemlos
nachgekocht werden. Bo.

PoträtsofMr. W. S.

Ausgesprochen akademischmuten die

Vorträge und Aufsätze an, die jetzt im
„Jahrbuch 1985“ der Deutschen Shake-
speare-Gesellschaft West gesammelt vor-

liegen (Kamp Valag, Bochum. 286 S., 84
Mark). Da werden „Shakespeares mono-
logische Redeformen dramaturgisch be-
trachtet“, wird .Uber die Vergleichbar-

j

keit des Unvergleichlichem .Othello
- und /

Macbeth’ als Tragödien daVersuchung
und Selbstentfremdung“ sinniert. Des
weiteren kommt ein Lieblingsthema da
Shakespeare-Forschung zur Sprache:
Auf den Spuren des „Schwan von Strat-

ford-upon-Avon“ wandelt die Untersu-
chung „Porträts of Mr. W. S.“, die der
Person des Dichters in Werken von Iris

Muidoch und Antony Burgess habhaft

zu werden versucht no

Falsche Geständnisse

Als Insel-Taschenbuch ist eine Aus-
wahl von vier Schauspielen von Mari-
vaux erschienen: „Das Spiel von Liebe
und Zufall und anderen Komödien“
(Aus dem Französischen übersetzt und
mit einem Nachwort versehen von Gerda

‘

Scheffel 12 Mark), eine erste Auswahl '

wie man hoffen möchte, denn Marivaux
j

ist da in Frankreich meistgespielte Büh-
|

nenautor. In dem Band enthalten sind

das stärker da Konvention des italieni-

schen Theaters verhaftete Stück „Die fal-
j

sehe Zofe“, dann natürlich „Das Spiel :

von Liebe und Zufall", die ..Falschen !

Geständnisse“ und „Die Kolonie“. Letz- !

teres ist ein Einakter, in dem die Frauen
j

einen Aufstand proben, da an der Privi-

legierung des Adels scheitert. JvS
;

j

Fragmente der Wirklichkeit

Tomi Ungerer ist ein hervorragender
Illustrator. Das belegt sein jüngstes Buch
„Warteraum - Wiedersehen mit dem
Zauberberg44 (Diogenes Verlag, Zürich.

92 S„ 39 Mark). Es vereint zeichnerische

Stenogramme aus einem Berghotel in

Davos. Fragmente da Wirklichkeit, die

die Vergangenheit eines Sanatoriums
aufleben lassem Details von Lampen,

j

Treppen und Waschbecken, gestapelte

Korbstuhle, Bettische, Wärmeflaschen, I

die keiner mehr braucht, altes medizi-
j

nisches Gerät, verblichene Schilda, un- I

lesaliche Grabsteine beschwören jene !

Morbidezza, die sich auch ohne Worte |

übertragt P. Jo.
!

Großes kleines Wörterbuch
j

Bescheiden nennt es sich Jöer kleine i

Muret&mders“. Langenscheidts Groß- I

Wörterbuch da englischen und deut- I

sehen Sprache, dessen zweiter Band, der
|

englisch-deutsche Teil jetzt erschienen
|

ist (Langenscheidt-Veriag, München.
\

1200 S.. 148 Mark). Bereite seit 1982 liegt i

der erste Band (Deutsch-Englisch) in
[

derselben Aufmachung und zum selben
j

Preis vor. Gewiß ist „da Kleine“ vergli-

chen mit dem vierbändigen großen Mu-
ret-Sanders. dem zur Zeit besten Wörter-

buch für diese beiden Sprachen, etwas
bescheidena. Aba mit 270.000 Stich-

wörtern und rund 700 000 Übersetzun- t

gen. mit einem auf den modernsten I

Stand gebrachten Wortschatz, ist er ein 1

nnhezu unverzichtbares Arbeitsmittel für !

jeden, der sich mit der englischen
*

Sprache beschäftigt. bis
:
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BEDEUTENDE AUKTIONEN

Impressionisten and moderne Gemähte and Skulpturen (Teil I)

Montag, 2. Dezember 1985, 18JO Uhr, Katalog DM 35,-

u. a. Barlach. Campendonk. Corinth. Grosz. Liebermann, Munch. Nolde.

Impressionisten und moderne Gemälde und Skulpturen (Teil U)
Dienstag. 3. Dezember 1985. 11.00 Uhr. Katalog DM 28,-

u. a. Barlach. Beckmann. Corinth. Kisling. Felixmüller. Grosz. Hofer. Hundertwasser. Nolde. Pechstein. Schlemmer.

Lesser-Ury.

Impressionisten und moderne Aquarelle und Zeidmnngen
Dienstag. 3. Dezember 1985, 14JO Uhr, Katalog DM 30,-

u. i. Di*. Feimnger, Grosz. Heckei. Hoech. Hundertwasser. Kadar. Kandinsky. Kirchner. Klee. Klimt. Kokoschka.

Lehmtruek. Macke. Maievitch. Meidner. Mueller. Noide. Pechstein. Schmidl-RoUlufT. Schwittens.

Zeitgenössische Kunst

Freitag, 6. Dezember 1985, 11.00 Uhr, Katalog DM 28,-

u. a. Antes. Aruinger. Basefitz. Höcfcelmann. Lüpertz. Middendorf. Pä/Tgen. Pencfc. Pofke. Richter. SchmaJix, Wols.

Wunderlich.

Bedeutende Altmeistergrafik aus der Cltatsworth-Sammlung
Donnerstag, 5. Dezember 1985, 14.30 Uhr. Katalog DM 60.-

Aftmeister-, moderne und zeitgenössische Grafik

Freitag. 6. Dezember 1985, 10.00 und 14.30 Uhr, Katalog DM 24.-

u. a. Barlach. Beckmann. Campendonk, Corinth. Dix, Emst, Fetixmülier. Hecket. Kandinsky. Klee, Kirchner,

Kokoschka. Lehmbruck. Marc. Munch. Nolde. Grosz. Jawlensky. Hofer, Schlemmer. Slevogu Pechstein.

Schmidt-RonlufT.

Annbanduhren-
Speziaiaaktion «=EM-Jd :

Samstag, SO. No«. - 144)0 Uhr
im int. Spielcasino Aachen

Vorbei 29. Noi.tonK.UO-22.aO LT»r
30. Nov. von IU.00-I3.00 Uhr
BebOd«ner Katalog DM 15,-

Seltene Nostalgie- und moderne
Armbanduhren der \obrfmarken

wie Rulex. Patek. etc.

ALTE KUNST
-AUKTIONEN

Dr. H. Croct& K. Schmelzer
PoaumBe 21 -5100 Aachen

Tel. 0241/36900
Experten ihr feine Uhren.

Auktion 609 Gemälde alter Meister und des 19. Jhs.
21. bis 23. Nov. Ikonen • Skulpturen-Kunstgewerbe u.a.:

Sammlung Frederic Neuburg, Tel Aviv:
Antike Gläser

Dosen-Sammlung Crüwell
Sammlung WienerTassen
Möbel - Teppiche
Vorbesichtigung: 11. bisi9. Nov. (außer Sonntag)

r-'i i I :
=4 !0 ' v

AUSSTELLUNG
einer Auswahl deutscher Expressionisten

in unserem Düsseldorfer und Münchner Büro

Christie's Düsseldorf
14. bis 16. November 1985

10.00 bis 17.00 Uhr

Christie’s München
18. und 19. November 1985

10.00 bis 17.00 Uhr

AnJrtiorahsas M. Zeller
Biodereaasc 7 - LitKtiu

VARIA-
AUKTION

Auktion 610 Japan China
27. u. 28. Nov. Tibet • Indien - Südostasien

Vorbesichtigung: 21. bis 26. Nov. (einschl. Sonntag)

f r * rrH. 1 ;

Auktion 611

3. u. 4. Dez.

VcfStdjtCTM
jF

30. NtncmNrr 19S5

n crirhHernifc

23 . bis 29. November 1*5
täglich von J0.W Ni- Id.iXJ Uh*

i

MkNmftnilhlvi.Vef ‘»I

Gemälde • Plastik - Originalgraphik
vom Impressionismus und
Expressionismus bis zur Gegenwart
Vorbesicfttigung: 26. Nov. bis 2. Dez. (etnscnL Sonntag}

Lempertz-Kataloge m. vielen Faib- u.Schw^zweiS-Abbildungen
609: DM 30,-; 610: DM 25,-; 611: DM 30,-einschiieSiieh Porto

NEUMARKT 3 • 5000 KÖLN 1 TELEFON 0221/21 0251

Kataloge und Anfragen:

CHRISTIE'S
Wentzeistr. 21

2000 Hamborg 60

Tel 040- 2 79 08 66

CHRISTIE’S
Inselstr. 15

4000 Düsseldorf 30
TeL 02 11/ 4 98 29 86

Telex 8 587 599

CHRISTIE’S
Resdenzstr. 27
8000 Mönches 2

TeL 0 89 / 22 95 39

Gemälde. 17.-19. Jahrhundert,
sowie alte Orientteppiche und
Antiquitäten kauft oder ver-

steigert für Sie:

KARBSTEXN V. SCHÜLTZE
4 Düsseldorf, HohenzoUernstr. 36

Tfclrfon 02 11 / 3 61 32 22

(immer erreichbar)

KUNSTAUKTION
Freitag, den 15. November 1985. 16.00 Uhr

ALTE UND NEUE GRAPHIK
DEKORATIVE GRAPHIK

u. & Beckmann. Chagall. Corinth. Fuchs. KAP Gnestiaber. Klein. Mfrd. Picasso.
SdMStl. Wunderlich

GEMÄLDE - AQUARELLE
u. a. Defregger. Dofl. Kotschenreiter. Gabriel *. Max. Schtastt, Schleien, ScWesJnger.

Fr. Trost d. J_ Willroider

IKONEN - PORZELLAN - GLAS
VORBESICHTIGUNG:

Montag. 11. 11. 1985. bis Dormereag. 14. 11. 1965, täglich 10.00-1BDO Uhr
Mittwoch. 13. 11. 1965. 10.00-21.00 Uhr

Katalog auf Anforderung (DM 10,- inkL Porto)

BRUNO NOWAK - KUNST und VERSTEIGERUNGEN
L Auktionatorin: Sigrid Simonis JJ^ KaroHnenstr. 14. 8500 Nürnberg 1. TbI 09 11/2081 49 ^

KUNSTAUKTION
Am Samstag, dem 30. November 1965, Beginn um 10 Uhr. versteigere ich im

Auftrag aus Nachlaß und anderem Besitz in

Frankfurt am Main • BlelchstraBe 42
Kunetgegenstfnde und Antiquitäten wie:

Glas und Kristall. Jugendstil. Porzellane und Fayencen. Ostasaiica, Möbel.

Skulpturen. Bronzen. Zinn, Silber. Miniaturen. Gemftlde, Graphik Handzeichnun-

gen und Aquarelle. Orientteppiche. Varia.

Besichtigung am Donnerstag, dem 28. 11. 1985, von 15 Ms
21 Uhr und am Freitag, dem 29. 11. 1986, von 9 bis 15 Uhr

- Bebilderter Prospekt auf Anfrage -

1 AUKTIONSHAUS ARNOLD
Inh. Kerl Heina Arnold

vereidigter und öffentlich

bestellter Auktionator
Bietctntraße 42
Frankfurt am Mahr
Tel. 28 27 79 >28 31 39.

STUTTGARTER KUNSTAUKTIONSHAUS
MÖRIKESTR. 17-19 • TEL. (0711) 60800<M)2

D-7000 STUTTGART 1
3«A DR. F. NAGEL
/\ KUNST-
XVUKTION tA

Besichtigung: 27.—31. Nov., 11—18 Uhr / 1. Dez_, 10—15 Uhr I
L>- a. aus dem Nachlaß eines Stuttgarter Fabrikanten: 1
Antiquitäten — Möbel — Gemälde alter und neuerer Mei- I
ster - Textilien — Turkmenenschmuck - Sammlerteppiche 8

Reich illnstr. Kunstkatalog Vorkasv; I

. Herbst-Auktion

Montag. 25,Ncv. bis Donnerstag. 28 Növ. 1985
VcrbesurFugung Mirt-vocfc. 20. Noy

bis Sonntag. 24. Ncv. '985. täglich von 10 bis 20 Uhr

i

1I
izfti?:; SartriSunq 3r Sp J.'ivijU'CIfrf.

rr Ciisc-Aicckts St-jder-t>-n-.»- .vk*i

Liebhaberfahrzeuge (u aBugatti. 35 A. Bäüjähr.1927:

Alvis. Sport-Cabriolet Baujahr 1934). Taschen-
uhren. Armbanduhren. Grossuhrert Uhrenschlüssel
und -ketten, wissenschaftliche Instrumente. Fach-

literatur. Möbel. Bilder. Teppiche. Porzellan.

Fayencen. Glas, Schmuck. Silber. Judaica. Varia.

Katalog Fr. 25 -/DM 32 -

Warn

F. DÖRLING
Buch- und Kurtsuintiüiumcit • Seit 1795

SEIT 1924 _ L IW R (,(1 lAHRE Kl NSTAl kflOM N

40. Kunstauktion
vom 4.—7. 12. 85

(Vorbesichtigung ab 30. 11. 8S)

Gemälde, Graphik. Bronzen. Skulpturen. Mobiliar. Teppiche.

Silber, Porzellan, Glas. Fayencen, Uhren, Zinn, Ausgrabungen.

MEERBUSCHER KUNSTAUKTIONSHAUS
Kanzlei 3. 4005 Meerbusch-Büderich, Telefon 0 21 05 57 11

61. SPEZIAL-AUKTION »ASIEN«
am Freitag, den 22.11.1985 ab 17.00 Uhr

Katalog DM 6,—

KUNSTHAUS AM MUSEUM
Carola van Ham

DRUSUSGASSE 1-5 • 5000 KÖLN 1

Telefon (02 21) 23 81 37 und 23 75 41

107. AUKTION
AUSGRABUNGEN

AUSSEREUROPÄISCHE KUNST
29. November 1985

TEPPICHE.
"

30. November 1985 .

Besichtigung vom 21.-28. November 1985.

Reich bebilderter Katalog DM 10,-, Postgiro Köln
185 660 - 507.

Eintiefenuzg

für unsere März-Anktion
bis spätestens 10. Januar *86 möglich.

114.Auktion 115. Auktion
. 28.-30. November 1985 5.-7. Dezember 1985

Manuskripte .

Wemx'Ue Bücher 15.-

Aurocraphen
Rebe«erke. Afiaiuen

' -Moderne Literatur

Pressenürueke

20. Jhd.

Alte und Moderne Kunst

.

Gemälde. Hand/ekfinunecr.
Dekorative Graphik
Nautkiuiläten. SdirffstnudeUe .

Antiquitäten. Teppiche

Ostäsiatika

_
Täglich

' freier Verkauf

F. DÖRI.INC;

.
Neuer Wall 40-42 .

2tNKJHamkim36
TeicfbnKHOj >46 70

m kauft, vsricBuft und versteigert

J. A. STARDAROT
3550 Marburg, Radestraße 10

Auktion am 26727. November- Prospekt kostenfrei

MOHRMANN, Hamburg
• Mrattigart Mir SO Jahrenau ..

Briefmarken -

VorechOna kain Probten». SriMw-,
Btänditch auch Ankauf gagan bar.

Tat 040/3641 51.

Eingeföhrtes
, Auktionshous

bs SQddeolschland zu verkanten.

u. Y BT0B an WGLT-Verlag.
Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

QUALITÄT HAT EINEN NAMEN:
Das Fachgeschäft für englische Original-Antiquitäten des 18.

bis früh. 19 Jh. - Möbel. Sterling-Silber und old Sheffieldbis früh. 19 Jh. - Möbel, Sterling-Silber und old Sheffield

plated, Gemälde und Kupferstiche - mit einer Auswahl, die

ihresgleichen sucht.

LONDON ANTIQUES
KLAUS DELANK GMBH & Cie.

Stephanstrafie 22-32, 4150 Krefeld

Geöffnet: Mo.-Fr. 15-18.30, Sa. 10-14 Uhr
und nach Vereinbarung. Tel. 0 21 51 / 2 10 88

- ALTE AKTIEN + ANLEIHEN -
Interessant« und dekorative Dokumente
dar Wirtschaftsgesch ichte zum Verschen-
ken und Sammeln. Kostenlose Intern»-

ttonshroschüre und Beratung:

Ah Schmuckstücke soada^exboi

IRTFSUO
Kaharatrafia 24 w. 8000 Frankfurts. 1

Telefon 069/2161-348
im Hause Hauckbanfciar»

Fullhgltersqmmlung
schone Stücke, au verk, Prs. VHS.

TeL 8 46 / 45 77 8t

Kamingewände

^Offenes Fewr
kalliriai crMNa"

Büdprospeki

anfordän!

Für Liebhaber

und Sammler

.eissen A
Schürk Nadif. 3280 Bad Pyrmont

Kurhaus Arkaden
'

TeL 05281/4667

MARmME
ANnourrÄTEN

ll\l Qvt .

V J l\.CLSSCH SfUsene Qny[>au:u}akt

. ,>0\ DELLBRUGGER - KLINGEN^ LyPC E>$£\‘ /, nur I ,U;n. i'orr. H(*{ ,
Tel. 02 0! 22 10 -r

Josef Oefcn. 5173 Akkabovea bei JnBck, RtW.
Auf der Kern» 1. Tel. 034*1 *1023

Mo^Fr. 9.08— 18JM Uhr. Sa. 9.00— Uj08 Uhr

TIFFANY-Umpen, Kopten
direkt vom Herstelter

TeL (0 41 06) 6 63 44

Luxemburger Kapitalgesellschaft sucht
für ihre Anleger Bilder von:

Minemal Art:

(ab 1955)
Donald Judd
Robert Rymann
Robert Mangold
Sol Lewrtt

Carl Andre
Richard Serra

Pop Art: (1980-1968)

Andy Warhol
Jasper Jones
Robert Rauschen-
berg
Roy Lichtenstein
James Rosenquist
Jim Dine
Frank Stella

Cy Twombiy
Brice Marden
Joel Shapiro
Niel Jenny

ttaRen:

Enzo Cuchi
Sandra Chia
Francesco de-
mente

Deutschland:

Georg Baselitz

Anselm Kiefer

zu kaufen. Kurzfristige Abwicklung. Diskretion wird zugesichert.

Conver S. A Tel. (« - 3 52) 48 4Ö 1 1 - Tete* (Uraemb.) 2 251

Die wertvollsten Sefdenteppiche des Orients
„Hereke“ ehemals Kaiserliche Hofmanufaktur

bis zu 1^ Millionen Knoten pro m2

momentan zu Niedrigst-Preisen
ab DM 5000,-

Noch vor kurzer Zeit waren diese ausgesuchten Kostbarkeften kaum
erschwinglich. Nur durch den zur Zeit niedrigen türic Ura-Kurs.
Ausfuhrvergütung durch den türic Staat und niedrigste Kalkulation

kann ich zu diesen sensationellen Preisen anbietsn.
Brücken u. Teppiche, die in Schönheit u. Qualität Ghoum-, Nain- und
[sfehan-Teppiche weit übertrelfen.

Verkauf In der ganzen BRD, koetenlosee Prospektmaterial und
Information durch:

W seit 1963
Orientteppiche - CemlMe - Ikonen

Bfiieenstr. 2, 8000 ftmlAit 1, GroBltenrielileger

Ambiente für Ihre Wünsche

CHWAii.T^erEfv TEFFWe
in sft und neu. aueh Sekte: Standtg 1000TPppkAe urxf Brächen «n Leger. OesM ete*
GroBeusweM, dte Sto kaum irgendwo finden, überzeugen Sie trieb, besuchen Sie
unsere TspptehetmteBunp. Fordere Sie umeutrindfich Lageriiste und FertwmapeMe.
Auf Wunech Fertifotaa. Teppfchvorlage bet thnen )ederzett.- Kein Vertretertoeuctit

QetedmrteMi (Norrfbadj. dhehte *ato-
beiwneirtut AiSI. TeC-Senenel Wr^ (9 02 81) 89 46, Tag + Nacht

Die 8. Internationale Antiquitäten- und Kunstaus
Stellung in Essen ist wieder das herausraeendeXVstellung in Essen ist wieder das herausragende

Ereignis des Jahres fürjeden ambitionierten Antiquitä

ten- und Kunstliebhaber.

I
n anspruchsvoller Atmosphäre erwartet Sie hier ein

attraktives und hochwertiges Angebot von derJLattraktives und hochwertiges Angebot von der
Antike bis 1850 sowie Jugenstil, Art Deco und
Moderne Kunst Namhafte Antiquitäten- und Kunst-
händler aus Belgien, Dänemark, Großbritannien,

den Niederlanden und der Bundesrepublik freuen
sich auf Ihren Besuch.

J
edes Exponat wird vor der Zulassung von einer

unabhängigen Experten-Jury nach strengen Kri-J unabhängigen Experten-Jury nach strengen Kri-

terien geprüft Niveau und Qualität stimmen - das
richtige Ambiente für Ihre Wünsche.

Eine besondere Attraktion, bietet die Son-
derschau «Die Geschichte der Uhr". EinJ—/derschau „Die Geschichte der Uhr". Ein

Kapitel Kulturgeschichte eindrucksvoll darge-
stellt an ausgewählten Stücken des Deutschen
Uhrenmuseums Furtwangen.

edusiü3£
Smaragde, Rubine. Saphire. Brisan-
ten, Aquamarine. Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qual/ttten.
Schmuck mit hochwertigen BteF
stainen in Gold oder Platin uerarbai-
teL Ständig groBe Vericaufeausstel-

Jung mit Edelsteinen. Schmückend
Mineralien. Bitte Katalog antordem.

Fb~HANS GORDNER
. .

Bfefeteirechleiferei

Hatla—dtfaai kto-Ohawiaia
Aa BmaelrTeL 6 S7« /60 27

Absolute Rarität
L_ USO, BL 1^0, T. 058- m sind die
Maße unseres original Hamburger
Sctappum 1700, miühanm-famfart

•• j v. Krftr.

. D- Peters, TeL 82 91/ 8 Z3«

-Berge von Sinai“ (18. Jhd.) mit £*
peittaen. Mio. DM fix. StrenpÄe

Anfragen .(nicht, von
nSnrflem) an Primus Werbengen

-

tur. Postfach 1231, 8038 Here
a. A. TeL 0 81 52 / 27 63.

16. bis 20. November 1985 * Täglich von 11.00 bis 20.00 Uhr
E^EN Messe Essen GmbH Messehaus Norbertstralk* Pusif. 10 01 65 D-4300 Essen 1 Tel. (0201! 7244-0 IViex S 5 < ’) 647
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\ Samstag,!).November1985 -^Nr.

AUKTIONEN
18.Noyj Eberhart, Zürich-Schiäuck
2L-23. Novj Lempertz, Köln - Alte.

Kunst
Ineichen, Zürich-Puppen,Spielzeug
2L-30. Nov.: Koller, Zürich-Antiqui-.
täten, Asiatica

22. Novj Graf Klenau, München -
Orden, Ehrenzeichen

2SJ23, Nov.: Rothenbücher, Bayreuth
- Kunst und Antiquitäten, Spielzeug
Hartmann (Wetzlar), Siegen - Porzel-

lan, Möbel, Teppiche, Ostasiatica

23. Nov-' Dobritz, Frankfurt - Kunst
und Antiquitäten
nahmann

,
Hfldeil — Arfatilra, Mw.

Ben-Sammlung
Schramm, Kiel - Bücher, Graphik
Karrenbauer, Konstanz - Kunst und
Antiquitäten
Wenner, Osnabrück - Bücher und
Graphik
Mars, Würzburg - Kunst und Anti-

quitäten

AUSSTELLUNGEN
Monika von Boch - Galerie' St Jo-

.

hann, Saarbrücken (bis 23. Nov)
Hans Kulm - Galerie Pels-Leusden,

Berlin (bis 23, Nov)
Rolf Möllenhoff: Ritter, Tod und
Teufel - Moderne - Kunst Dietmar
Werte, Köln (bis 16. Nov)
Marianne Pohl - Galerie Meyer-
Hahn, Düssddorf (bis Ende Nov.)

Karl Manfred Rennertx - Galerie

Holtmann, Köln (bis 14: Nov) .

Heinrich Zille; nrfpwi^ifiinnw.
gen, Radieningen und Lithogra-

phien- Galerie Busche, Detmold (bis

16. Nov)

NEUE KATALOGE
Blicfcpankt V: Landschaf-

ten, Menschen - Galerie Neher, Rüt-

tenscheider Straße 75, 43 Essen-Rüt-

tenscheid (20 Mark)
Ans den Beständen: Von Atteabourg

bisZille-Galerie GmizenhausayMa-
ximilianstraße 10, 8 München 22 (20

Mark)
Scott Flfe - Galerie Redmann, Fasa-

nenstraße 30, 1 Berlin 15 (15 Mark)

WELTW KUINSIMARK 1

Eine Neubewertung ist fällig- Gemälde und Zeichnungen von George Romney bei Christie’s London

Der unterschätzte Dritte in der Porträtisten-Galerie

U,m-i760
l

henimgab es inLondon raarkl so geblieben isL Romney war Christte’s im Juni 1978 für 70000 Sammlung Devine angeboten wer-

200Ö Porträtmaler, Drei von ih- stets bdJebt, Echte Flauten für seine Pfund absetzten. Inöationsberemiet den. könnte Christie's sich eine leich-w 2000 Portratmaler. Drä Vön 2l-

neri waren besonders geschätzt:

Gainsbränugh^-Seynolds ond'Rwn-

'

ney. Da Gaimborough nicht in Lon-

.

don lebte und Ronmey erst 1?62~ in

die_.Hauptstadt 20g, dominierte Sir

Josuah.Reynolds, der spätere .Grün-

dungspräsident (176© der Royal Aca-
demy, anfangs - bis dann Romney -

kam, der für drei Guineen ein jKme—
stück malte: weniger heroisch und
pompös als der spätbanx&e Rey-
noldfteher mit engtischen Understa-

tement, das aus grenzenloser Selbst-

sichertieitgespeist wird.

Gänge:Romney (1734-1802) mar-
kiert die Stilwende vom;Spätbarock
zum Rom anfanglirTior

Erfolg als Portratist von Jtixistenwei-
tete stehschneü auf alle Stände der
Gesellschaft aus, Romney nahm Rey-
nolds d̂ie halbe Ximdschaft weg. So *

wurde es bald air Weltanschauungs-
sache, zu wem man ging. Lord Thur- -

low sprach einst davon, daß Reynolds
und Romney sich die Stadt teilten, er

gehöre zur .^tomney-Fraktibn“. .

. Der Mitbegründer der Historien-

malerei im zeitgenössischen Kostüm
und dm eiste englische NeoM—ririat
als Forträtist hatte zu Lebzeiten im-
mer sehr mäßige Preise. Angesichts
der Kompetenz sener Malerei voller

Schmelz und harmonischer Virtuosi-

tät ist es jedoch verwunderlich, daß
das hickmg rmpfa anf Hptti KlIDSt-

marict so geblieben ist Romney war
stets belebt Echte Rauten für seine

Werke bat es in jüngerer Zeit kaum
gegeben. Große Summen -r im Ver-

gleich ZU flAinpn dflmflligpn Konkur-
renten - hat er aber auf Hem Markt,
nur selten erreicht

- -- Erst Im Zuge der allgemeinen Auf-

hebung des Preisniveaus gewann
auch George Romney. Seine ^teuer-

sten GemäMe liegen zwischen 12 000
Pfand für -das Bildnis des »Master
Wallace“ (Christie’s, London, März
1977) und 147000 Pfund für sein

Hauptwerk .The Gower Famüy“
(Christie’s, London, Juni 1972).

Das große Büd der Kinder des
. Lord Gower, die einen Ringelreihen

nach Axt des Musentanzes vorführ-

ten, und das jetzt xm Museum von
Kendal (Lake District) einen würdi-
gen Platz hat, wurde für eine» ande-

ren Zweig der Familie im 19. Jahr-

hundöl von einem Holländer na-

mens ' Halzouk kopiert. 1984 bot
Christie’s die Kopie-trotz des Prote-

stes de- Experten - zunächst als ei-

genhändige Replik an, zog es dann
aber doch aus der Auktion zurück (s.

WELT v. 16. 3. 1985). Es wäre auch zu
schön gewesen, von diesem wunder-
vollen Büd, das eines der schönsten
Kinderbildnisse überhaupt ist, gleich

zwei losschlagen ZU können, Hf>nn es

war gut doppelt so teuerwie das zwei-
te Büd der Hitliste, das Porträt des
„Lord William de Vere“, das

Christie’s im Juni 1978 fiir 70000
Pfund absetzten. Inftetionsbereinigt

muß der Lord aber ihre Gnaden
„Jane, Duchess of Gordon, and her

Son George, Ist Marquis of Huntiy“
den Vortritt lassen, die bei Sotheby’s

im Dezember 1972 für ebenfalls

70000 Pfund unter den Hammer
kam.

Von dieser Spitzengruppe ist das

Mittelfeld wiederum durch einen fast

fünfzigprozentigen Preissturz ge-

trennt. Bis *»nn 11. Platz Kpgpn die

Summen zwischen 38 000 und 20 000
Pfand, von Platz zwölf bis 25 haben
wir es mit Bädern zu tun, für die

zwischen 19 000 und 12 000 Pfand ge-

zahlt wurden. Nun sind 40 000 Mark
(12000 Pfand) ja. auch nicht gerade
wr*nig

,
wim»l es sich durchweg um

Porträts handelt

Gelegentlich tauchen aiirh erheb-

lich billigereRomneys auf-entweder
weü sie schlecht erhalten, von zwei-

felhafter Provenienz oder sonstwie
obskur sind. Aber es gibtnochimmer
ausreichend Gelegenheit, sich auch
mit etwas preiswerteren Romneys
einzudecken — nur sind Hac mpictong

relativ kleinformatige BOder unbe-

kannter Personen.

Christie’sund Sotheby’s teilen sich

praktisch zu gleichen Teilen das
Romney-Geschäft über Auktion. Mit
der Christie’s-Auktion vom 22. No-
vember flTiorHfng^ in rfff in London
wichtige englische Bilder aus der

Ikonen bei Christie’s und Dörling: Käufer zeigen ein deutliches Preisbewußtsein

Zehntausend Mark für ein Osterei
Gute Ikonen and begehrt, aber Preisen von wenigen tausend Mark für 85 000 Marie die .Gottesmutt

den Preisen sind Grenzen ge- undan den eher verbreiteten Darstel- von Wladimir“ zueeschlaeen. 47 0VJden Preisen sind Grenzen ge-

setzt Bei Auktionen in London und
Hamburg wurden j

oHwnfaiiB die

Schätzungen kaum überboten.

„Nicht brillant, aber doch sehr gut“
beurteilte Christie’s den Verkaufvon
Werken der russischen Kunst sowie

russischen und griechischen Ikonen.

Das Spitzenstuck, ein Johannes der
Täufer aus Kreta, brachte (bei einem
Schätzpreis 8000 bis 12000 Pfand)
7500 Pfand

Ixi Hamburg konnte Auktionator

Wolfgang Gorigk (Antiquariat Dör-

ling) knapp drei Viertel der rund 200

Katatognummera an s»Twniw
bringen. Zugeschlagen wurden vor
allem die teuren, seltenen und ausge-

fallenen Stucke; an den Ikonen zu

Preisen von wenigen tausend Mark
undan den eher verbreiteten Darstel-

lungen blieb das Interesse ta»-

Hril) umfcämpft tunrpn glw»b ZU
Beginn die Ostereier mit Ikonen und
Heiligenbildern, die als Osterge-

schenke vor dem Ersten Weltkrieg in

Rußland beliebt waren und von be-

rühmten Künstlern unH Goldschmie-
den wie Fabergg für den Zarenhof
hergestellt würden. Ein 1813 von Ni-

krta Semenow auf Papiermache ge-

maltes Ei mit den "RiiHcm Jesu nnH
der Mutter Maria brachte, wie ge-

schätzt, 10 000 Mark.Auch die Porzel-

lan-Eier wurden durchwegs um 2000

und 3000 Mark verkauft.

Als teuerstes Stück der Auktion,

wenngleich erheblich unter dem
Schätzpreis von 120 000 Mark, wurde

für 85 000 Mark die .Gottesmutter

von Wladimir“ zugeschlagen- 47 000

Mark (50 000 Mark) brachte ein Büd
Hp« Erzengels Die Steiniko-

ne mit dem Drachenkampfdes Heili-

gen Georg (um 1400 entstanden) wur-
de wegen des geringen Gebots von
nur 32 000 Mark (60 000 Mark) unter

Vorbehalt »ngpgpKlayn lüitw Tafel

mit den 40 Märtyrern von Sebaste

brachte 23500 (25000) Mark; stark

umkampft war die Darstellung einer

Prozession mit Ikonen. Das Thema
Büd im Büd wurde auf22 000 (25 000)
Mark hinaufgeboten. Und mit 24 500

Mark überstieg ein Triptychon der

Moskauer Schule mit neun Heiligen

aus Hem 16. Jahrhundert den Schatz-

preis von 22 000 Mark.

GISELA SCHOTTE

Sammlung Devine angeboten wer-

den, könnte Christie’s steh eine leich-

te Dominanz in der Hochpreisregion

für Romneys verschaffin. Zuvor wer-

den am 19. November vier Zeichnun-

gen zwischen 200 und 1200 Pfand an-

geboten. So billig sind die Gemälde
nicht zu haben.

Das wundervolle Bikinis der .Ver-

non Chüdren“ (1777) begnügt sich mit

einem Jitefer Department“ statteines

Schatzpreises. Auch die „Mrs. Brace-

bridge and her daughter Mary“ leidet

unter der gleichen, nicht gerade für

Transparenz sorgenden Schätz-

preispolitik wie die Kinder Veroon.
Dafür ist ihre Tugend als erstklassi-

ges Porträt von Romney auch über

jeden Zweifel erhaben. Wie auch die

„Mrs. Moody* mit 50 000 bis 70 000

Pfand (200 000 bis 280 000 Mark) eine

kostspielige Dame ist

Ein wenig untypisch in derMalwei-

se insbesondere des Gesichts er-

scheint dagegen der .Master Day*\

der möglicherweise dann etwas frü-

her anzusetzen wäre als die im Kata-

log angegebenen „circa 1777“ - viel-

leicht kommt Has eher Hin Ein her-

vorragendes Porträt ist es auf jeden
Faß, und auch hier dürften die Preis-

erwartungen für einen vorderen Li-

stenplatz ausreichen — fang diese

Auktion p»*ht sogar die langst STKg»

Neubewertung dieses großen Malers

einleitet.

GERHARDCHARLESRUMP

mm

Diskretion über den Schatzpreis: George Romneys „Mrs. Ehacebridge
und ihre Tochter" (1 781/1784) foto. katalog

KUNSTMARKT-NACHRICHTEN
Kleist bei Bassenge

Berlin (H. Kö.) - Rund 4000 Num-
mern umfassen die drei Kataloge der
Auktion 46 der Berliner Galerie Ger-

da Bassenge vom 14. bis 16. Novem-
ber. In der Abteilung Bücher, Auto-
graphenund dekorative Graphik war-
tet zum Schätzpreis von 27 000 Mark
ein nicht aTRSgitehPs Stück auf Bie-

ten „Schehnuffsky“ von Christian

Reuter als Gänsespiel, eine eigenhän-

dige aquarellierte Federzeichnung
des Dichters Clemens Brentano. Au-
ßerdem werden kostbare und köst-

liche Anrichtswerke von Berlin (ein

Schwerpunkt der Auktion), mehrere
Merian-Topographien (3500 bis 16 000

Mark), Erstdrucke von Martin Tjithpr

und Jan Hus (dessen Hauptschrift

.De eccleria", 3000 Mark), die sehr

seltene deutsche Inkunabel „Re-

gimen moralitatis“ (15 000 Mark) so-

wie die stets begehrten Fest- und Ko-
stümbücher angeboten. Ein Lecker-
bissen für Liebhaber sind die 44 Titel

aus dm* Bibliothek des Kleist-For-

schers HelmutSembdnen bibliophile

und illustrierte Ausgaben des Dich-

ters, darunter drei seltene Erstausga-

ben, iB. „Amphitryon“ (9000 Mark).
Preiswertes für Anleger mit etwas
„Nase“ und Geduld enthält der Son-
derkatalog zur Kunst und Literatur

der sechziger Jahre.

Preußisches bei Bödiger

Bonn (DW) - Eine Sammlung von
Rauchutensilien aus Europa und Ost-

arien ist für die Bielefelder Firma
Cruwell - die älteste Thbakfabrik der
Welt - sozusagen berufsbedingt.

Doch daneben hat die Familie auch
vielerlei Kunstwerke, Kunstgewerbe
und Bildnisse über Preußen zusam-

mengetragen. Beide Sammlungen
werden vom Bonner Auktionshaus

Bödiger im Rahmen der 201 Auktion
vom 14. bis 16. November angeboten.

Lutherbrief bei Stargardt

Marburg (wm.) - Ein Handschrei-

ben von Martin Luther, in dem er

1524 Hieronymus Baumgartner auf-

fordert, Katharina von Bora (die Lu-

ther später selbst zur Frau nahm) zu
heiraten, steht im Mittelpunkt der
Stargardt-Auktion am 26. und 27. No-
vember in Marburg. Der Brief wird

auf 60 000 Mark geschätzt Weitere

Raritäten sind ein Notenblatt aus Mo-
zarts .Missa brevis“ und ein Skizzen-

blatt von Beethoven zu „An die Ge-
liebte“, die beide mit jeweils 50 000

Mark angesetzt wurden. Insgesamt
umfaßt der Katalog 1200 Autogra-

phen aus Wissenschaft und Kunst

JCtJirtirtfSdiru*
Jingfamstieg 2B-2000 Hombug 36
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Tel. 0 52 48/ 2 47

!0I

andx Zuschnitte zum Selbstzosais-
awae

t

aen - modern und Sta-<fi-
xekt vom Hersteller. Ford. Sie ko-

stenlosen Katalog an.
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Skutoturaa Gouachen.
ZMcnnungHi. Grafik

Rosorita Haftmann, Modem Art

ROtMHBa 2B.CM030 Zürich

Ob-Fr. 14-18. St. 10-14 Uhr
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KEVELAER
TTT Ngfaenaisch Sie <Be M3gUchlorft

einer werbewirksamen Anzeige bn

GALEREEN-SPEEGEL
Ubersicbttinh. informativ

unrl etfolgreicfa.

Tel (0 40) 3 47 44 18

r.i | ; h i
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Bebt and versilbert. Alle Martatmh-
ren. Nor seriöse Interessenten. Anruf

0211/388152

Barockengel
ah» «ehr ptt erBaHwn. sowie

Petivsfigur
SaScarer Scbule zn verk.

Zascöriften unter W 6833 an WELT-
Veria& Postfach 180864, 4300 Essen. gaas“

(D2C9) 8065« PULDOSH «300E«»U

Oiv. H. Barnum (1883-18%). I

20
TU (90 85) 28 19

Anzeigen in der Rubrik

Kunst, Antiquitäten, Sammlungen
erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
TeL: (02054) 101-518, -524, -1

Auskünfte und Beratung:

TeL: (040) 347-4418,-1

DIE•WELT
Will SO\M\<.

Eine Erlebniswelt

moderner

Tischkultur...

...offenbart Ihnen der neue
Katalog Tische. Traume,
Trends-, ln ihm finden

Sie Anregungen für den
schön gedeckten Tisch,

liebevoii ausgesuchte
Geschenke und
praktische Gerate für

den Hobtykocr.

.
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Einfach anfordem bei einer Adresse in Ihrer Nahe.

Gratis-Zustellung.

European Fine Arte
Dublin

ln Zusammenarbeit mit

Ines Koerdt-Grunert
zeigt Gemälde md Zeichnun-
gen Alter Heister, dekorative
Graphik und englische» Silber

im Maternushaus.
Kardinal-Frings-Str. 1-3.

5000 Köln 1,

TeL 03 21/ 163 11 90.

Die Ausstellung findet vom 11.

Ms 20. November statt und ist

täglich von 11-20 Uhr geöffnet,
etnschl des Sonntages und

BuB- and Bettages.

Aus iSkarätfgem Gold

-^uwebn^föbien

(mgtaublrcn raprasamaUv rrm ovm syntn
Scnmucteatn «yra*nj. öar auutoht wie tu-

penisuw Bnilannn. wie diese gescnllflen ist.

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.
Ebttaranr m 7SO-Wei6gold-F8ssung ab DM
668.—. mH Trage-Sennttel Auch mH synth.

Rubin, symfL Saphir und smaragdgrOnm Du-
blettsn verarbeASL Von Teueenden getragen,
von Millionen unerkannt. - 170-SaHen-Fert»-

ketaiog mit rd. 4500 WaMmögliehkeiten un-

voTbmdJieh - auch telefonbch. Tag und Nacnt
(962011541 41.

Scfalfai^Schmuck. Postfach 1 72 67
6M0 Wemhebn

Antike engl. Standuhren
große Auswahl, mit u. ohne Mond-
phase, Messing- u. EmailleziffernbL,

erlesene Qualitäten. Feinstes ant.

Sideboard, preisgünstig.

Chaitotte OL Kölle, 04 21/ 25 92 41

NETSUKE
18. fl 9 Jh. Einzemeiten'Fotosvon

H. Laudenbach • Siau&ergstr. is
3137 Berg 3 Tel. OBI 51 -5 1 1 SO

INRO



B&wmtfaz
Bonni hat's in diesen Tagen

ins Ägypterland verschlagen.
Kulturelles Urgelönde

Harret hier der offnen Hände,

Die nach tiefsten Wurzein fassen.

Ohne vom Komfort zu lassen.

Wer von Kairo seine müden
Glieder lenkt in Richtung Süden,

Längs dem Nil und Uferschiife,

Zehrt von der Entwicklungshilfe:

Deutsche Stiftung sind die Wagen,
Die uns nachts auf Schienen tragen

Bis zu Assuans Staugestaden,

Schaukelnd zwar, doch ohne Schaden.

Die Verbindung muß sich lohnen -

Bundesbahn und Pharaonen.

KLEINES WELTTHEATER
PIE WELT- Nr. 262-Samstag, 9.Nomüber, 1985

JOHANN

Geisterstunde In Frankfurt a. M. 2BCHNUN6: KLAUSBOHL£

D
a bemüht sich s»t Wi-
ren d» Zigorenenwer-
bung, den ojiemdenar-

britslosen Branclfttatianoli-

ker durch fetzige Twens auf

einer Luxusyacht oder den
schnieken farblosen Aufstei-

gertyp durch das wetterge-
gerbte Gesicht eines marki-

gen Trapperverschnitts zu
überzeugen, sdvon steRt sch
heraus, daB diese Argumente
übertroffen werden können.

Auf den Plakatwandeo locht

uns deshalb dn freundliches
Gesicht entgegen: .Ich rau-

che gern.0

Endlich können wir davon
ausgehen, daß hier ein auto-
nomes Subjekt eine authen-
tische Aussage gemacht hat.

Und sollte der Bundesge-
suncftreftsmimstar noch soviel

über die Schädigungen der
Gesundheit Informieren, wer
will dem dem freien Individu-

um rin menschenwürdige»
Rauchen verbieten?

Diesem überzeugenden
Gedanken werden sich auch
Polizisten nicht verachteten,

die ein Auto mit 100 Stunden-
knofnetem innerhalb einer ge-
schlossenen Ortschaft

stoppen. Jch rase .
gern!"

heißt die IncfividueöeAntwort.

Soll man einem Snbrecher im-
mer noch vorwerfen, er ver-

halte sich in dersoBaJen Enti-

tät dysfunktionai. wenn er
glaubhaft versichert: »fdi

stehle gern"?

Die Wertung dieses Sach-

. vwhaits hängt van dem gei-

stigen Horizont des Einzelnen

ab. Daher wird auch der de-
vere SxeuarMnterzWwr ln

Oeidkreisen noch keineswegs
geächtet, solange er nkfcr

.kh rülpse gern" zu srinem
Motto erhebt..

.
Problematischer kt da

schon die Aussage: «Ich fflrte

gern". Viele gestandene Bm-
mörmer und Ehefrauen ver-
wirklichen dies zwar aute*-
ehefich pausenlos, haben

Argumente

aber zumeist noch eine 4dem-
börgerflche Scheu, ihreaganz
peraönfichea Lebentshm af-

fen zu bekennen. Man satt*
daher cffles tun, diese pro-

grassrve Art der Werbung för

die SeSwtverwirkßchong . zu
fördern.

bi reaktionären Kreisen wffi

man wegen der incffvtduaSstt-

sehen Tendenzen Gefahren
fürdas Gemeinwesen erkannt
haben Man fordert deshalb
zu geseSschaftfidiem Enga-
gement auf. Mich kann dies
allerdings nicht betreffen:

Jett schlafe gern*"
GEORG R0FFGEN

.Freu Dich rieht zu früh. Ich habeden Verdacht, daß sie «ms aufd< lAmriamtr
(Romohn)

Der eine geht zum Nächsten,

weil er sich sucht, und der andre,

weil er sich verlieren möchte

(Uraawtj

Die Weltfest im Griff

B
rftin» »tri ich grfw> mitder

Zeit Der Bildschirmsteuert

als Informations- und Kom-
mumkationszeiitrum langst unse-

ren Biorhythmus. Im vollintelli-

genten Wohnzimmer wird die

Freizeit »im mtelMcfaiPlhm Ge-

nuß. Über Btx verfolgen wir die

Kurssprünge an der Börse, lassen
ims die freien Hotelplätze rings

um de" indischen Ozean aufPa-

pier und führen ver-

zwickteDialoge mitverkaufswüti-

gen Warenhauscomputezu Gele-

gentlich jagen wir perTelefax un-

sere Ansichten »im elektroni-

schen Fortschritt um den Erdball

und freuenunsüberdiemit Licht-

geschwindigkeit eintreffenden

Gegenthesen aus Japan und Ho-
nolulu.

Selbstverständlich ist unser

Haushalt breatbandverkabeh. Ei-

ne Videokamera liegt bereit, um
unseren Sprung ins Zeitaltertota-
ler Kommunikation zeitraffend

festzuhalten.AufdemDachverrat
pjn

p

Parabolantenne, daß uns
auch die SateQitenprognunme
nirfit gtecfagÜfflglaSSÖL Mitunter

verwandeln wir dm Fanseh-
srfiirm zum Spielfeld und fühlen

uns in die Mentalität extraterre-

strischer Angräfe ein. Seit sich

Tante Emiliean dasTeletext-Netz
anschließen heß, schießen wir ihr

mit 2400 Bits pro Sekunde Ge-
burtstagsglückwünsche zu.

Manchmal rufen wir das Vergnü-
gungsprogramm übel beleumun-
deter Großstädte ab und freuen

uns, daß wir unsere Freizeit an-

ständig verbringen.

Wenn ich die aus allerWeh ein-

treffenden Nachrichten sichte, co-

diere imd auf Disketten abspei-

chere, blicktmichBettina bewun-
derndamFm siebm ich derabso-

wämt'M

lute Höhepunkt der Evolution.

„Otto, du hast die Welt im Griff“,

sagt si<»

Zu ftAttinac Liehlingsbeschäfti-

gungen gehört es, aus »mtraW
Datenbankoi Auskünfte zur Kul-

turgeschichte der Nachrichlen-

übennittlung abzurufeL Bä der

Vorstellung, dnR unsere Lebens-

phase |rfrfit fn die Icmwmimilra-

tionsfmmftichp Steinzeit hättefirf-

len können, läuft ein dunkler

Schatten über das büdschinnbe-

ieuchtete Gesicht meiner Frau.
_Nirht aUSZUdenken“, mänt sig!

„Wo bliebe die Lust am Leben,

wenn wir uns nur mit gutturalen

Uriauten, BusdUrommän, Feuer-

zeichen und Steinklop&ignafei

verständigen mußten.“ Wahrend

Bettina gegen geringe Gebührdas
Weltwissen anzapft, erfaßtuns der
Stolz, daß wir im Zeitalter der

Elektronik leben dürfen. .Wir ha-

ben es leicht, uns dem anderen

mitzuteüen“, mwwt mwn» Frau.

Leider wird Bettinas Seele

nicht mir von technisch«- Eupho-
rie hochgetragen, obwohl sich ein

wesentlicher Teil unserer Gedan-

ken aufhohe Dinge, zum Beispiel

auf unentwegt sendende Sateüi-

ten, richtet. Kürzlich, als ichmich
gerade über die demnächst zur

Verfügung stehende Bigfon-Knp-
fcrknmriflHpphmTr informierte,

legte Bettina eine Kassette in den
Videorecorder. Es entstand eine

daß meine ansonsten ygitünftig;

Frau zu philosophfeen begann.

„Eigentlich“, sagteäe plötzlich,

„krärespondfest du ja nur mit al-

ler Writ Für mich hast du krfn

Wort übrig.“

Da galt es, die Errungenschaf-

ten unserer WnhnzjrriniFrterf^Tvv.

logie zu verteidigen. »Das gespro-

chenWort isten überholtes Ver-
stSrwtigiipggmfttel**, dozierte ich.

„Wie die Geschichte beweist, kön-

nen Mwifirfign ihm Sympathie so-

gar mitden schhcblen Mitteln der

Gestik, Mtmtlc und mit Geran-

schen bekunden."

„Das wäre ja immerhin schon
etwas", sagte Bettina.

Ich brauche, um meine Nach-

richtenfröhlichumden Globus zu
srfrifkpu, eine fröhliche Frau.

Deshalb brachten wir es durch
ständige Übung auch in der non-

verbalen Knmrmmilratkm ZU er-

staunlichen Fertigkeiten. Gele-

gentlich ist es nicht zu venneiden,

daß zwischen TV-Werbung und
Tagesschau «He Verbindungen
zurAußenwekimterbrochen blei-

ben. Aberwährenddieser sinnlos
verstreichendenSekundendrückt
Bettina spielerisch ein paar Com-

puiertasten und erzeugt zarte

pfeiftöne. Das Signal ririctrisfet

mich. Vielleicht vergleichen es
mpinp Instinkte mit den Locktö-

nen liebender Frauen des Neoli-

thikums. -

.

Sofort antworte ich mit einer

ä)enfa0s seit Urzeiten bewährten
ItnmTnimifatinnstppHnilc Trh ent-

Tundp ineine Tabakspfeife und
bringe mit kunstvoll gricringetten

Rauchzeichen wmt«* grundsätz-

liche Kontaktberätschaft zum
Ausdruck. Manchmal drückt ach
die wiedergewonnene Harmonie
unserer Serien zusätzlich in syn-

chronisierten Seufzern

.

Bettina versteht meine zeitspa-

renden Botschaften da-Werbung.
Glücklich wendet sie sich den
Apparaturen zu und baut mit ur-

zätürhem Behagen die Veibin-

dungen zu unseren wätverstzeu-

ten Partnern aus.'

• EBICHPAWLU.

irj
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Was für ein Theater
~T"V ie massiven Protestkund-

I »jebungen progressiver

JL^Kräfte in aßen Teüen der
ftinifewpihlilr Deutschland ha-

ben &fblg gehabt Intendant Wat
ta Schwüle hat Heiner Holger
Tonnenschnürers Theaterstück

JDer Mist, das Dorf und der tür-

kische Honig" abgesetzt

Solange Schwüle (emsig aber
erfolglos) für dem Posten des städ-

tischen Kuttmreferei «t»»i > kandi-

dierte, hatte er die ^sdiisbnde
Tendenz des Stücks“ (Schwüle) in
Grund und Boden verdammt
„Unzumutbare Ausländerbe-

schimpfung" wetterte er, „die

rechtsradikale Gesinnung dieses

Schreibtischtäters stinkt einem

aus jeder Säte des Manuskripts

BesonderenAnstoßnahm er an
dem refnfaTl, dfeHauptfigur-eben
jenentüririsdieirGastarbezter, derwV Sichtige getippt hat und
den Gewinn zum Erwerb ab-

bruchietiä Hauser arilegt,um die
Har^n y>rfSTvfErbwi Wnhnrmgmm
Wudispreisen an seine einstigen

KnTfpgm xuvermieten-pkacham
Anfang sagen zu lassen: „Auch
Türken müssen schossen, da be-

schösse teh meine Landsleute

gleich mit.“

Nach seiner Wahl zum Inten-

danfebezödmete er gerade die-

sen Satz als „künstlerisch ,
hesoa-

deis wertvoll“, charakterisiere der

.

Autor doch mit großer Prägnanz
das ganze tragische Schicksal des
vom westdeutschen Kapitalismus
ausgebeuteten „ffendpsbletari-

ats“. Das Stüc^ müsse unbedingt
gespi&tt werden.

KeTürken sdbst.sahen dasan-
ders. Sie fürchteten eine neue
Welle der TTntiwifeiriHliplikpit

und gingen auf die Straße. Bald
erfreuten sie sich derGesellschaft
sympathisierender Gruppen, die

im Schute unterschiedlich, be-

schrifteter roter Fahnen mitmar-
schierten. Jetzt haben sie gesi^t
Das Machwerk wild zuzückgezo-

Bürger wird sich darüberfreuen.

HEXBEKTHABKERT isilsl
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Auto bleibt

der Favorit

\

m 1

DWMäneheri

Vor fünfJahren gab es in der Bun-
desrepubük etwas mehr als 25 Millio-

nen Pkw, seither wuchs der Bestand
um rund 2,5 Mülionea per ADAC
wertet dies als eines Beweis dafür,

daß die Eägendynamik derMotorisie-
rung nicht aufzuhalten ist Trötz der
technischen Innovationen der Bun-
desbahn und der Verbesserung des
öffentlichen Nahverkehrsin etlichen

Städten wird ach beim Auto der Auf-
wärtstrend bis zum Jahre 2000 fort-

setzen. Dafür sorgen drei natürliche

SchwungbnfteTdie aus den Lebens-
gewohnheiten und Bedürfnissen der
Bevölkerung entstehen: -

• Die geburtenstarken Jahrgänge
der 60er Jahre wachsen voll ins Auto-
fahrer-Alter hmein. -

• Die bereits stark motorisierte Ge-
neration junger Frauen tritt an die

Stelle der älteren, die meist kein eige-

nes Auto haben.

• Die schon voll motorisierten Män-
ner mittleren Alters behalten das Au-
to, auch wenn sie älter werden.

Allein diese Automatik, rechnen
Verkehrsprognostiker aus, wird den
Pkw-Bestand bis zur Jahrtausend-

wende um zwei Millionen anwachsen
lassen.

Kräfte, die diese Entwicklung ent-

scheidend bremsen oder - ganz
stoppen könnten, sind in den näch-
sten 15 Jahren nicht ausgumachen.

Die Auto-Produktion wird noch-
mals gesteigert FOTO: DIEWELT

Das glauben wenigstensdie Experten
optimistisch feststellen zu könneai.

Die RohÖhrorxale beispielsweise wer-
den nicht etwa durch dasAuto aufge-

aehrt, weil dieses schon längst auf
andere Energieträger umgestellt sein

wird, bevor die Quellen versiegen;

'

Auch von der Umweltdiskussion
gehr langfristig keine nachhaltige

Bremswütamgaus, weil das AldoIm-
mer stärker entgiftet wird. Und im
Straßenverkehr kommt es trotz der
prognostizierten Bestandszunahme
aufdie Dauer zu keinen dramatischen
Engpässen, weil der Nachholbedarf
beim Straßenbau durch Beseitigung
chronischer Flaschenhälse, Bau von
Umgehungsstraßen und Parkraum
relativ bald gedeckt sein wird.

Einig sind sich die Experten auch
darüber, daß die Gesamtfohrleistung
nicht im gleichen Umfang wie der
Pkw-Bestand zunehmen wird: Die
gefahrenen Kilometer verteilen sich

mehr und mehr auf Zweit- und Dritt-

wagen.

Die Autofahrer werden nach Mei-
nung der Verkehrsexperten nicht im
großen Stil auf die Bahn irrosteigen,

auch wenn diese bei größerer Attrak-

tivität künftig ebenfalls stärker ge-

nutzt werden dürfte. Zwarwerden die

Zuge schneller, doch nicht der Zeit-

aufwand von Bahnhofzu Bahnhof ist

entscheidend, sondern der von Haus
zu Haus. Hier hat der Pkw eindeutige

Vorteile. Der wichtigste: Müssen
mehrere Personen transportiert wer-

den, ist das Auto aufjeden Fall auch
noch billiger.

Der Ausstattungsstandard unserer Automobile wurde in .

den letzten Jahren ständig weiter verbessert. Das Am-
biente wurde mit jeder Fahizeuggeneration wohnlicher,
viele Emrichhm^n fiiril^oniere^ elektrisch, Automatik
und Elektroznk sind selbstverständlich geworden.

Von der kargen Käferausstattung zum Cockpit
P.HANNEMANN, Düsseldorf

Der 50. Geburtstag des VW-
„Käfers“ und die damit verbundene
Präsentation der ersten Modellehat
wieder rinmal deutlich gemacht, daß
SCh nli»M nur die. K~amggpripfnpman

verändert haben, sondern ebenso die

Ausstattungder Fahrzeug^ Die welt-

weite Beliebtheit des VW-Erfblgsmo-
deHs von 1936 resultierte noch aus-

schließlich aus da- sprichwörtlichen

Robustheit, Zuverlässigkeit und
Wirtschaftlichkeit. Ein Blick ins Inne-

re »rigte den „Käfer“ ItWIpk als karg

und ärmlich ausgestattetesFortbewe-
gungsmittel- San Armaturenreich-

tum bestand nuraus einem einzigen

Instrument, einen Tachometer. Erst

Jh der Sonderausstattung von 1952
kam eny» Uhr hmaai. Für Benzwvor-
rat und Motordrehzahl gab es keine
Anzeige, selbst die Heizung fehlte.

Die Sitze glichen, eher einem Rohrge-
stühl mit mausgrauem Drillich-Stoff.

Wenngleich in den vierziger Jahren
bereits LuxuswagenwieHorch,May-
bach und Mercedes diesseits und Ca-

dillac, Ford, Bmckund Chrysler jen-

seits des großen Teiches ein hohes
Ausstattungsniveau hatten und mit

technischen Leckerbissen wie Auto-
matikgetriebe aufwarten konnten.

setzte sichbeiden MassenbersteHem,
vorallem inEuropa,nurmühsehgein
höherer Standard durch. Dies galt so-

wohl für die Technik als auch für den
Birtripfrirmpfenrnfort- ZwBT hatte Ci-

firoftn die legendäre ll-CV-HGangster-

ßmousme“ bereits mit Frontantrieb

aufden Markt gebracht, und Vincen-

ce Lancia bastelte an einem Fünf-

ganggetriebe, doch Stand der Dinge
bei den VolumenmodeDen waren
Ihägang-Lenkradschaltung, Heck-

antrieb, Trommelbremsen, aus-

schließlich Vierzylindermotoren un-

ter der Haube, im Innenraum glänzte

nach wie vor lackiertes Blech, der

Boden war mit Gummimatten ausge-

legt, und die Sitze ließen sich nur in

einer Richtung verstellen Erster

spürbarer Vorteil für die Besitzer von
Fahrzeugen mit wassergekühlten Mo-
toren: ein dem Wasserkreislauf ange-

schlossenes Heizsystem.

Adler, DKW und Opel, die unmit-
telbaren Konkurrenten des „Käfers-,

erweiterten ihre Instrumente um An-
zeigen fürdie Wassertemperatur und
die Uhizeit Zudem glänzten Adler
und DKW mit RolMachem, die weit

geöffnet werden konnten

Wahrend in den fünfziger Jahren
die Amerikaner die Servolenkung

und den Bremskraftverstärker auf

den Markt brachten und bei Jaguar
erstmalig Scheibenbremsen an den
Vorderrädern installiert wurden,
machte*» sich auch die Innenraumde-

.
korateure daran, dem Passagierabteil

mehr Stil zu verleihen Die inzwi-

schen umfangreicher gewordenen Ar-

maturen wurden in Chrom gefaßt, die

Lenkräder »hielten Chromringe, die

zugleich als Betätigung derHupe her-

hielten. Die Sitzbezüge glichen nun
eher Anzugstoffen, in den gehobenen
Limousinen von Mercedes 220 und
Opel Kapitän gab es im Fond eine

Mittelannlehne.

IndenfünfzigerJahrenbrachtedas
Radio Musik iss Auto. Die ersten

mächtigen Rohrengeräte nahmen ein

halbes Armaturenbrett in Anspruch.
Für den „Käfer" wurde ein heraus-

nehmbares Radio konstruiert, das

auch als Heimgerät verwendet wer-

den konnte: Die Avantgarde blickte

derweil nach Paris, wo der Citroen

DS 19 mit eigenwilliger Karosse, gro-

ßem Fedenmgskomfort und einem
futuristischen Armaturenbrett den
Aufenthalt in einem Pkw auch auf
längeren Fahrten zu einem Genuß
weiden ließ.

In den englischen (Jaguar, MG, Tri-

umph) und italienischen (Lancia und
Alte) Sportwagen wanderte der
Schalthebel als Symbol für Sport-

lichkeit zwischen die Vordersitze,

und die klassisch schön gezeichneten

Instrumente erfreuten das Auge des
Betrachters.

Mit der Borgward Isabella und dem
Ford 17 M, der Badewanne, setzte

sich zu Beginn der sechziger Jahre

die Pontonform durch. Im Innern des
17 M tauchte erstmals eine Teihrer-

kleidung des Armaturenbrettes auf
Schwarze

.
Kunststoffpolsterungen

rahmten ein ansonsten immer noch
blechernes Armaturenbrett ein, das

mit diversen Uhren, Radio und Hand-
schuhfach schon ziemlich komplett

war. Vorne saß man zwar noch auf
einer Sitzbank, wobei klappbare

Rückenlehnen den Zugang ins hin-

tere Abteil erleichterten, dafür wur-

den die Polsterbezuge farbiger,

schicker, wohnlicher - zumindest für

jene Epoche. Vierganggetriebe, heiz-

bare Heckscheibe und Scheiben-

bremsen setzten sich auch bei Mas-
senhersteHem mehr und mehrdurch.
In den Oberklasse-Limousinen vpn
Mercedes ur.cfJaguar sorgte Holzäm
Armaturenbrett .fiir zusätzliches Lu-
xusflair.

In den siebziger Jahren nahm man
sich endlich den Innenraum wissen-

schaftlicher vor. Das Wort „Ergono-

mie" machte die Runde, Sitze und

Bedienungseinrichtungen wurden
jetzt mehr den natürlichen Bewe-
gungsabläufen des Menschen an-

gepaßt Schalter und Hebel saßen
nun griffgünstiger, vorne gab es in

der Mehrzahl körperbetonte Einzel-

sitze mit größeren Verstellbereichen.

Der Schalthebel wanderte nun end-
gültig zwischen die Sitze, innmarphi-

tekten widmeten sich professionell

dem Komfort und der Behaglichkeit

des Interieurs. Zug um Zug ver-

schwand das nackte Blech unter ei-

ner Kunststoffverkleidung, die Lenk-
räder werden dank günstiger Über-
setzung und teilweise schon vorhan-

dener Servounterstützung kleiner. Im
Mercedes 280SE istdas Lenkrad erst-

mals schaumstoffommanteh und da-

mit griffsympathischer. Halogenlicht

Verbundglas-Frontscheiben und
Kopfstützen vorne werden Standard.

Schiebedach und getönte Scheiben
sind keine Luxusartikel mehr.

In diesem Jahrzehnt beginnt die

Invasion der Japaner auf den deut-

schen Markt Günstige Preise und
komplett ausgestattete Fahrzeuge mit

Fünfganggetriebe, Radio, heizbarer

Heckscheibe, Colorglas, Kopfstützen

bringen den Femostonbietera schnell
Marktanteile.

Die achtziger Jahre werden als das
Elektronik-Zeitalter in die Autorao-
bügeschichte eingehen. Nicht nurun-
ter dem Blech geben die Chipsimmer
mehr den Ton an, auch im Innern der
Fahrzeuge sorgen elektrische wie
elektronische Hilfen für hinreichende
Bedienungs- und Informationser-

leichtenmg. Die Innenraumgestal-

tung wie -ausstattung bekommt an-

nähernd den gleichen Stellenwert

wie die Technik des Wagens. Fenster,

Schiebedach, Außenspiegel und Zen-

tralverriegelung werden elektrisch

betätigt der Bordcomputer kontrol-

liert nicht nur ständig wichtige Funk-
tionen am Fahrzeug, er informiert zu-

dem über Durchschnittsgesdiwm-
digkeit, Momentan- und Durch-
schnittsverbrauch sowie über die

noch zurückzulegende Wegstrecke.

Die ersten Fahrzeuge von BMW,
Audi und Ford sind serienmäßig mit
der ABS-Bremse ausgestattet Servo-

lenkung und Fünfganggetriebe ha-

ben sich bis in unterste Fahrzeugklas-

sen etabliert Kopfstützen werden
jetzt auch an den Rücksitzen ange-

bracht Die Sicherheitsgurte haben
stets und überall eine Aufrollautoma-

tik.

Das Armaturenbrett nimmt zuneh-

mend die Form eines Cockpits an.

ermüdungsfreie und guten Seitenhalt

bietende Sitze mit diversen Stoff- und
Lederbezügen gestalten die Fahrgast-

zelle zu einem Aufenthaltsraum, in

dem es sich dank Stereoberieselung

und perfekter Klimatisierung auch
über längere Strecken gut leben läßt

Da der Fortschritt keinen Still-

stand kennt, wird es in den nächsten
zwei Jahrzehnten kaum noch Fahr-

zeuge geben, die nicht überABS, All-

radantrieb, elektronische Fahrwerke
und pannensichere Reifen verfügen.

Elektronische Verkehrsleitsysteme

werden dem Fahrer die Navigation

erleichtern, und die Kommunikation
via Autotelefon wird ihn kaum noch
teurer sein als ein Autoradio. Nur
lenken, Gas geben und bremsen muß
der Fahrer immer noch selbst Das
kann ihm die beste Elektronik nicht

abnehmen.

So vermeiden Sie die lästigen Winterpannen

Moduma Schneekatteil lotsen sich lekht montieren
FOTO: DIEWEIT

DW.Bonn

Pannen im winterlichen Fähr-

betrieb wie schwache Batterien,

vereiste Vergaser oder zugefro-

rene Türschlösser lassen sich

vermeiden, wenn man seinen

Wagen rechtzeitig auf die kalte

Jahreszeit vorbereitet Experten

haben in einem Winterkalender

kurz und knapp zusammenge-
stellt was man tun sollte, um
sein Fahrzeug wintertauglich zu

machen.

Im November

• Beleuchtungsanlage: Schein-

werfer einstellen lassen und da-

bei überprüfen, ob Reflektoren

noch klar sind und die Gläser

keine Sprünge haben.

• Karosserie: Lackschäden
ausbessern und Karosserie an-

schließend gründlich einwach-

sen: Unterbodenschutz kontrol-

lieren und mögliche Schäden
ausbessem lassen.

• Vergaser Klappe oder

Schlauch auf Winterbetrieb um-
stellen, damit die Ansaugluft er-

wärmt und Vergaservereisung

verhindert wird.

• Frostschutz: Kühlwasser so-

wie alle Scheibenwaschbehälter

auf ausreichenden Frostschutz

überprüfen.

• Motor Motorraum gründlich

reinigen und anschließend ver-

siegeln lassen.

• Batterie: Belastungsfahigkert

älterer Batterien testen lassen.

Auf einem der Pole steht stets

das Herstellungsdatum: wer bei-

spielsweise 4/80 für April 1980

vorfindet, sollte von seinem Ak-

ku bei niedrigen Temperaturen

keine Wunder mehr erwarten.

• Reifen: Jetzt Informationen

einholen und Winterreifen kau-

fen, denn der Handel ist noch

gut sortiert; bei alten Winter-

Pneus Profil (mindestens vier

Millimeter sollten noch drauf

sein) und Luftdruck überprüfen.

Räder eventuell neu wuchten
lassen. Rundemeuerte Winter-

reifen zeigten in einem ADAC-
Test beim Schneilauf und in der

Dauer-Haltbarkeit Mängel. Sie

bieten allerdings erhebliche

Vorteile im Preis. Im Schnitt

spart man 200 bis 300 Mark pro

Satz.

• Scheiben: Alle Fenster innen

und außen mit Spiritus oder

handelsüblichem Mittel gründ-

lich reinigen; Wischerblätter er-

neuern.

Im Dezember

• Zubehör Eiskratzer. Hand-
schuhe, Antibeschlagtuch.

StarthilfekabeL Schleppseil,

Handfeger und eventuell

Klappspaten ins Auto, Tür-

schloß-Enteiser bei sich tragen.

Gummimatten in den Fußraum
legen, damit sich der Teppich-

boden nicht vollsaugt.

• Schneeketten: Überprüfen,

ob sie zu den Reifen passen oder
durch Rost unbrauchbar gewor-

den sind.

• Skiträger. Bei einem eventu-

ellen Wechsel des Fahrzeugs
prüfen, ob er noch zum neuen
Auto paßt

Hauk setzte

Meilensteine
OLAFvonFERSEN, Ingolstadt

In der bald 100jährigen techni-

schen Geschichte des Automobils

setzte eine kleine Zahl begabter Kon-
strukteure unübersehbare Markstei-

ne. Manche von ihnen wurden weit-

hin bekannt, andere hielten sich im
Hintergrund, obwohl ihnen ein Platz

in vorderster Reihe durchaus zustün-

de. Zu diesen letzteren zählt DipL-
Ing. Franz Hauk, Leiter der Motoren-

konstruktion von Audi. Er feiert sei-

nen 60. Geburtstag. Seine unzweifel-

haft wichtigste Konstruktion ist der

Audi/VW-Vierzylindermotor
„EA 827“, von dem seit 1972 fest 20

Millionen Einheiten gebaut wurden.

Nach dem Studium war Hauk von
Ludwig Kraus in das damals noch zu

Daimler-Benz gehörende Auto-
Union-Werk nach Ingolstadt geholt

worden. Hier entwickelte Franz Hauk
den aus der Daimler-Forschung stam-

menden „Mitteldruck-Motor" zur Se-

rienreife, mit dem Audi den DKW-
Zweitakter 1965 ablöste. Auf der Ba-

sis dieser Grundkonstruktion schuf

er in den 70er Jahren den Zweiliter-

typ EA 831 - einen robusten Vierzy-

linder mit obenliegender Nockenwel-
le, der außer in Audi-Modellen auch
im Porsche 924 und im Transporter-

programm von VWAnwendung fand.

In der 1 Hälfte der 60er Jahre

brauchte der VW-Konzem umgehend
ein neues Mittelklasseauto für die

Großserie als Ablösung für den in die

Jahre gekommenen „Käfer“. Für den
Motor der Neukonstruktion vergab

die KonzernJeitung drei Aufträge: an

die Ingenieure des eigenen Hauses,

an Porsche und an das von Franz

Hauk geleitete Team der VW-Tochter
Audi Von diesen blieb am Ende der

am höchsten bewertete Ingolstädter

Vorschlag übrig, aus dem der Typ
EA 827 hervorging.

Als Viertakter mit Wasserkühlung

und obenliegender Nockenwelle,

konzipiert für Autos mit Vorderrad-

antrieb, stellte er gewissermaßen die

Gegenthese zum Käfer dar. Der neue

Motor debütierte 1972im Audi 80und
zog bald danach in die damals sensa-

tionellen VW-Modelle Passat (1973),

Sdrocco und Golf (1974) ein. Welche

Motorkonstrukteur Hauk und Mit-

arbeiter am Modell foto= diewar

Möglichkeiten in der Konstruktion

verborgen waren, zeigte sich in den

folgenden Jahren. Von ihr leitete

Hauk den EA 828, den ersten Serien-

Ottomotor mit fünf Zylindern, ab.

Wolfsburg fügte Dieselvarianten mit

und ohne Turboaufladung hinzu, und
daß sich aus dem Grundkonzept auch

ein Sechszylinder machen ließ, be-

wies der EA 232. Weitere Höhepunkte
in der Lebensgesehich te der 827-Kon

struktion waren der -drehmomentop-
timierte“ Vierzylinder mit 1.8 1 Hub-
raum und der leistungsstarke Vier-

ventiler für Golf und Scirocco im
VW-Programm 1986. Auch dieses

sportliche Triebwerk ist ein ,.Hauk-

Produkt“.

Auf ihre Gesundheit, verehrter Leser.

Mögen Sie und Ihre Mitarbeiter verschont

bleiben vom Risiko und Ungemach des

Autowinters. Wie? Ganz einfach: Lassen

Sie rechtzeitig Eberspächer-Heizungen

ft einbauen. Die vertreiben Nässe und

Kälte aus den Kabinen, bevor der

fchizeugmotor gestartet und auf

Temperatur gebracht wird. Wer in

in Ebsrspächer-Heizgeräte investiert,

l der kann Frost und Frust vergessen.

Bn für ailemaL

z.B.imPkw
Heizkomloa ä la Eberspächer. heißt: Schnellstart mit

r'-.ggsjrTi sbgeiaulen Scheiben, mit mollig warmer Kabine und _ wenn

S e -.vollen - mit betriebsbereit ayfgeheiztem Motor und Kühlwasser-

yf-iem. Auch beim Hallen und Ftarken können Sie das gewünschte

TeTi^raturHrveau ohne fvfGsorbslrieö aufrechterhalten. So fahren Sie

gesünder, sicherer, komfortabler. Und natürlich wirtschaftlicher, denn

ifP» Eberspächer-Heiziing brauch! ja nur einen Bruchteil der Energie

ri'.p Tür den Betrieb eines Fahrzeugmctors erforderlich ist

z.B. imLkw
Wer seinen Arbeitsplatz hinter dem Steuer hat braucht bei

jedem Wetter ein gesundes Betriebsklima. Mit den bären-

starken Brummi-Heizungen von Eberspächer kann man
nicht nur vorheizen, sondern auch zusatzheizen, wenris die

Motorheizung allein nicht schafft; und auch dauerheizen,

wenn das Fahrerhaus beim Laden

im GroBmarkt oder beim Warten

vor dem Zoll oder wahrend

der Pause auf dem Parkplatz

nicht auskühlen soll.

Können Sie sich übrigens

vorslellen, daß
eine Eberspächer-

Heizung billiger

sein kann als die

Krankmeldung

eines Fahrers
0

z.B. im Boot
Wenn schon manche Segelpartie

wegen Kälte und Nässe ins Wasser

gefallen ist, wenn klamme Klamotten

und kalie Kajüten den Spaß ver-

miesen, dann wird es höchste

Zeit für eine Eberspächer-

Bootshe/zung. Die heizt

und lüftet und trocknet

gleichzeitig. Die ver-

längert die Saison der

Freizeitkapitäne und

steigert das Wöhl befinden der

Bordfrauen. Kurzum; der Kurs stimmt.

Solides Zubehör, wirtschaftlicher

Betrieb und lange Lebensdauer

sind Gründe genug,

um Eberspächer anzupeilen.

Motorunabhctngig heizen
Wer Wind und Wetter Paroli bieien will oder muß,
der sollte sich für ein millionenfach bewahrtes

Heizsysfem und für eine international anerkannte

Marke entscheiden: Eberspacher.

Mehr über Gerätetypen, Einbau

-

mcglichkeiten und Bedienungs-

Varianten erfahren Sie dort, /
wo man sich mi; Aulo- /
si?k»n« auskennL /

\

Schriftliches direkt /
\ vom Hersteller.

re

ÜkInformations-cmfoidenmg
z.r.s sc* *er. rrr

— - :c:s"eiCvi'oer

/

/

/Erspäcner
J. Eberspächer |

Eberspächerstraße 24 j
D-73C0 Esslinaen



DIE WELT Nr. 262 - Samstag, 9- November 1985

ÄltOMlTO

gS JAGUAR

® SS Bitter

Mercedes - Porsche - BMW
100 Mercedes ai>e Ucnieire geüraucrr
T neu» SDP O - 5Ö0 S£l so» "eie'tar

GroAak,s*ahi so Porsche ,,

BMW
316 bis 323 i mit Automatik.
Mirbach excL Automobile

TeL 0 40 / 45 87 S9. 0 40 - 45 36 11

für Neuwagen unB Verträge. 280-

380. 500 SEL. SEC. SL. Ferrari.

Porsche usw. Barzahlung.
TeL 0 83 21 / 34 40 + FS 3 41 903

Rusch Automobile GmbH*******
* Suche neue *
* 560 SEI, C *
* 500 SE, SEL, SEC. SL,

*
* 300E.SE.

*

* Ferrari u. Porsche *
. Gebrauchte Fahrzeuge: .

1 DB 500 SE, SEL, SEC, SL *
7. ab Bj. 80 *
; 580 SE, SEL. SEC, *
* 280 SE, 280 TE, *
* 300 E, 230 E *
* BMW gebraucht

* 320,3231 A., ab Ej. 83
*

* 635 CSS A.
*

TeL 0 40 / 23 19 14 od. 15
* Tx.: 21 65 231 hokn d, Händler

r
Ferrari Mondial a 4 Cab- 5 109 450,-

Japoar XJ 4.i - ?3. Ij :54vnr

ofrscosEc.tfs ess gfssa.-
Por«et»W4.JS3.3üC0hn_. 36*»-
RoHs-Hoycc Slhrer Shafim. 5 • 33 4M.-

Höchstpreise
für 500 SL.SEC/SEL u. 230-300 E,

alle Ferrari, alle Porsche, nur
Neuwagen, sof. lieferbar.

T. 65 61 t ZI 46 12, Tx. 9 9 175

Heribert Bauer Automobile

A 1560 SEL
SUCHT:

SEC, alle SL oft

Leder od. Velour

I T.O.P. TRAENNG + ENQNEERVfG GMBH
TEL.: 040 4 91 9039-TX.:2l65690TQP

Sind Sie auch auf Ihrem
DB-Vertrag

bzw. Neuwageo sitzengebliebea?
Biete Abhilfe.

TeL 0 23 59 / 73 65

An- und Verkauf

Mercedes -
Porsche - Ferrari

ab i960. Neuwagen + Verträge
BB1MCT RmhH

4330 Mülheim a. d. Ruhr, Gortltngstr. 100

Tal. (02 08} 43 40 99. Tx. S 561 188

Dm. Camtte. gatiraer Motor
Oats. Le BamaCaMa
Msssa 280 2XT.&S3
Fort RtedanQ Cabrio. 5S4
RwtStoa »Ml. 584
Vaodea Pias. l.SS
DaHsler Dfi 18 Cahr. & 51

Lotos Esprit Twta, ii 81
OldsmTCotlass Taraa . 382
Opel Senator 2^ E, 2B5
Reszsfl AIjobb A 310. 582

Neuwagen dringend gesucht:

DB 190 - 560 SEC
Porsche 911 Cabrio, Taiga,

Turbo, Ferrari, Jaguar

TeL 07 11/81 40 44/5
Tx. 7 252 237

300 TD Turbo
dringend gesucht.

TeL 02 01 / 22 84 80 od. 23 12 69

Achtung! Wer vermittelt uns alte
und gebrauchte

Ferraris?

I TeL Q 42 42 / 18 58 -TX. 2 4 158

d

Biete Geld statt

leerer Versprechungen
für DB u. Ferrari L A. einer hol-

ländischen Firma

TeL 6 2238 /55I 60. Tx. 8881 213

Sachen Merc.-Neuwagen

500 SEL / SEC / SL
fi 02 01 / 71 IS 46
FS 8 571 220

Kraftfahrzeughandel

Suche gebrauchte

Mercedes-Pkw
TeL 02 08/ 580 02-28, Tx.: 8 56 423

Wir kaufen
neue - neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari.

TeL 0 62 21 / 4 69 44, Tx. 4 61 626
Uwe Ohlsen Automobile

Wir rochen ständig

Here. 190-5QQ - Porscbe, BMW
Gebraucht- und Uofalliahrzeuge.

Diskrete Barabwicklung.
Antehaos Tratoit FranHurt
TeL 0 69 / 78 28 82 + 7 38 28 48

Telex 4 185 290

Wir suchen:

MERCEDES
Lieferverträge

TeL 00 41/ 41/95 33 93
Tx. 8 66 111. Schweiz

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc.

komme sofort

Telefon 089 / 8 50 74 22
Automobile Rad & Simeth

Merc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fa. Mätzing, Hamburg
TeL 0 40 / 6 05 08 58, Tx. 2 174 954

Gebrauchtwagen vom BMWHändler.
Essen

[

Audi 200 Turbo
j

Treserumbau, Bj. 84. div.
|

Extras. DM 39 700.-

BMW 318 i Cabriolet
E

meL. Lederpolster. LM-Fel-
gen. ZV. Color. 5-Gang. Voll- ;

Stereo. DM 29 800,-
!

BMW 323 Hartge 2.6

11/84. 17 000 km. e. SSD. 192
PS, 225/50 P 7 aufBBS 3-tlg..

Sportsitze. Vollstereo. Dieb-
stahlwamanl.. etc.. DM

|

42 000.-

BMW 524 td Autom.
Vorführwagen. SD, TRX.
Vollstereo, Color. ZV. DM
36 600.-

BMW 528 i A
79. 72 000 km. KlimaanL.
Vollstereo, 7" LM. DM
11000,-

BMW 732 i

Ö/8Ö, delphinmeL. SSD, Ra-
dio, ZV. BBS-Felgen, Color.

DM15800.-
BMW 745 i

Mod. 84. Vollausstg., 49 800-

BMW 745 i

Mod. 85, 6800 km. bronzit-

met., e. SSD, Vollstereo, 2.

Spiegel. DM 54 000,-

Alpina B 9 Limousine
4/84. arktisblaumet.. e. SSD.
4\ eL Fenster, ABS, etc., DM
43 700-

Alpina B 9 Coupe
Mod. 82. graphitinet, SSD,
Leder-Recarositze, Vollste-

reo, 16" LM-Felgeru Fächer-
krümmer, DM 45 000-

BMWM1
Doppelturbolader-Motor.
510 PS, DM 370 000,-

Lng. Rüdiger Faltz GmbH
BMW- und Alpina-
Vertragshändler
ln der Hagenbeck 37
4300 Essen
TeL 02 01/ 62 30 31

Essen
BMW 745 i A
EZ 1 1/81. 62 000 km, AT-Mot
1000 km, el. SD. eL Fh., TRX,
Radio. DM 20 600.- inkL
MwSt.
BMW 635 CSi
EZ 2/85. 4000 km. Leder. E-H
Autom., el. SD. Radio. TRX
66 000,- inkL MwSt
BMW-Niederlassung Essen
Herkulesstraße
4300 Essen
Tel. 02 01/ 3 10 3213

Achem
Merc. 280 SL Autom.
EZ 10/82, 27 000 km, mit sehr
v. Zubeh.. DM 52 500.- im
Auftrag.

Autoh. Werner Fallert
BMW-Vertragshändler
7590 Acbern
TeL 0 78 41 / 30 08

Bad Homburg
BMW 735 i

Bj. 85. 5500 km. zobelgrau-
met.. Aluf.. el. SD. eL Fen-
sterh.. Rad io-Cass.-Elektro-
nik. TRX DM 59 500.-

BMW 326 Hartge
Bj. 84, 27 000 km. baltikblau-
met. SD. W.-Glas, BBS, el.

Spiegel, el. Fensterh-. Sport-
fahrwerk, Diff-Sperre, Ra-
dio-Cass., Spoiler. DM
38 000.-

F. Kohlhas KG
BMW-BAD Homburg
TeL 061 72/3 5031

Barsinghausen
BMW 735 i A
mit Katalysator
Vorführwagen, achatgrün-
met. TRX-Rereifg.. 2 eL Au-

ßensp.. grünes Wärme-
schutzglas. Klimaautom..
aut Ant Stereoanl.. DM
61 500.-

auto sacha
BMW-Vertragshändler
3013 Baisinghausen
Telefon 0 51 05 / 30 83

Bonn
BMW 745 i A
EZ 81. zypressengrünmet.
67 000 km. Klima, TRX Ra-
dio. DM 28 900.- inkl. MwSt
BMW M 635 CSi
EZ 1 1/84. zinnoberrot 5000
km. Klima. SD, Leder. DM
89 500.-

AUTO-ZÖRNER
Christian-Lassen-Straße 4
Gewerbegebiet
5300 Bonn-Buschdorf
TeL 02 28 / 67 10 81 -86
Telex 8 869 747

Bochum
Mercedes 190 E
weiß. Bj. 2/83, 46 000 km, ab-
soL neuw.. el. SSD, Servo,
ZV. Drehzahlmesser. Color,
Heckrollo. Stereo-Cass.-Ra-
dio, Edelholzausstg.. Koni-
Fahrwerk. Aluf.. 7x15. BRA-
BUS-Front- u. -Heckspoiler.
Seitenschweller. Heckschür-
ze, BRABUS-Sportlenkrad,
DM 29 500.- inkL MwSt

Auto Wedel
0OCMW *nr9nh

Knou&sR
TeL 02 34 / 54 70 30

Euskirchen
BMW 745 i A
EZ 7/83, graphitmet. 60 000
km. Klima, Radio-Cass..
Hartge-Fahrwerk u. -Lenk-
rad, Scheinw.-WaschanL, eL
Fh. 4x. BBS-Radsatz usw.,

DM 45 000,- inkL MwSt
Autohaus Horn
BMW-Vertragshändier
An der Vogelrute 53
5350 Euskirchen
TeL 0 22 51/640 04

Filderstadt
BMW 635 CSi A
EZ 10/84. 18 000 km. Kli-

maanL, Geschwindigkeits-
reg., Buffaloleder, met., Ra-
dio-elek., aut. Ant, 2. Sp., eL
SD. Köpfst., Sitzhzg.,

69 800,- inkl. MwSt
BMW 732 i A
EZ 11/83. met.. Radio. WG. 2.

Sp.. ABS, SD. 33 500.- inkL
MwSt
Autohaus Briem
Filderstadt
TeL 07 11 / 77 40 51 o<L 52

Frankfurt
BMW 735 iA Kat
Vorführwagen, biaumet, Bj.
12/84. Vollausstg.. DM
59 900.-

Euler-
Gebrauchtwagenmarkt
Wooestr. 34-39
6000 Frankfnrt-Ginnheim
Nähe TV-Turm
TeL 6 69/ 52 01 01

Gießen
BMW 635 CSi
EZ 9/83. 40 000 km, burgund-
rotmet, neu bereift. Sperr.-

DifT.. KlimaanL, Color, 2.

Spiegel. Scheinw.-Wasch-
anL, DM 54 000,- inkL MwSt
BMW 745 i

EZ 10/80, escortgraumet,
122 000 km. ATM 40 000 km,
KlimaanL. Tempomat, eL
Fensterh.. Schweinw.-

(
WaschanL, Bondcomputer,

{

I DM 26 950,- inkL MwSt
Antobans Süd

|
BMW-Vertragshändler
6300 Gießen
TeL 06 41/ 6 10 66

Hamburg
Merc. 500 SE
EZ 5/82. Iapisblaumet,
74 000 km, Vollausst.. DM
49 900.- inkL MwSt
BMW 635 CSiA
EZ 7/82. schwarz, 71 000 km,
Vollausst, ohne Klima.
42 400.- inkL MwSt
BMW 528 iA
EZ 6/83. bronzitmet. 57 000
km, SD, ABS. TRX ZV
usw., 25 500,- im Auftrag

Junge Automobile
BMW-Vertragshändler
Privatweg 30
2000 Hamburg 54
TeL 040 / 54 60 61

Kaiserslautem
BMW 745 i Executive
Autom-, EZ 2/84, 70 000 km,
bronzitmet, Nutria-Büffelle-
der. Klimaautom., Color
grün, Scheinw.-WaschanL
ABS. Radio-Cass., Becker-
Hek., Diff-Sperre, eL Au-
tom-, TRX ZV, 2. Spiegel,

Sitzhzg., Sonnenrollo, DM
50 844 inkL MwSt. unver-
bindliche Preisempfehlung
92 000,-

Autohaus Wogatzke
BMW-Vertragshändler
Mainzer Landstr. 122
6750 Kaiserslautern
TeL 06 31 / 4 20 1L App. 34
GebrauchtwagenabteUnng

Königswinter
BMW 735 i A
Bj. 84, 30 000 km, met, ABS,
SSD. WSG, ZV,TRX Radio-
Stereo, DM 40 000,- im Auf-
trag

BMW 535 i

Bj. 85, 8000 km, met., SSD,
TRX ABS. WGL. ZV, Ra-
dio-Stereo, DM 48 000,- inkL
MwSt
BMW 535 i Kat.- Vorher.
Bj. 85, 10 000 km, met, SD,
TRX ABS. WGS, VZ, Radio-
Stereo, DM 48 000,- inkL
MwSt
BMW 528 i A
Bj. 64. 30 000 km. met, ABS,
SSD, WGL, VZ,TRX Radio-
Stereo, DM 30 000,- inkL
MwSt.
BMW 732 i A
Bj. 82, met. ABS, SSD,
WSG, ZV, LM, Radio-Stereo,
DM 26 000,- inkL MwSt
BMW 528 i A
Bj. 82, met, ABS, SSD,
WSG, ZV, TRX Radio-Ste-
reo, DM 17 500,- inkl. MwSt
Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königswinter
Niederdollendorf
TeL 0 22 23 / 2 20 65

Mainz
Geschäftswagen
BMW 735 i Katalysator
EZ 5/85. ca. 6000 km, bronzit-
met., Naturleder Buffalo nu-
tria, el. Fh., TRX-Bereifg.,
KlimaanL, Radio-Bavaria,
Sitzverst, Scheinw.-Wasch-
anl., unverbindl. Preisemp-
fehlung DM 77 376,-, unser
Preis DM 57 500.- inkL
MwSt

Mönchengladbach

Porsche 911 SC
EZ 6/79, Fuchsfelgen, Pirelh
P 7, 50er Serie, Stereo-Radio,
Color, Turbo-Heckspoiler,
DM 33 900,- im Kundenauf-
trag

Saab 900 T
EZ 4/83, 43 000 km, eL SD.
KlimaanL, Sportlenkrad, Le-
derpolster, LM-Felgen. Pi-

relli P 6, Spezial-Fahrwerk,

APC-System, Heuschmid-
Tuning, 180 PS, DM 25 980,-

im Kundenauftrag

Theodor-Henss-Str. 89-91
4050 Mönchengiadbach
TeL021 61/8 10 60
BMW und Alpina

Vartragtiiäntto |PLi.C^Ü
KohiUonchen^adtedi \

HAMMER
Nordhorn

Porsche 911 SC
EZ 81, 75 000 km, 2. HcL,
biaumet, Color, eL FH, Ste-
reo, Turbo-Heckspoiler,
Fuchs-Aluf etc., DM
38 500,-.

Hans Behnen
BMW-Vertragshändler
Lingener Straße 121
4460 Nordhorn
TeL: 059 21/ 3 50 54

Obemburg
BMW M 635 CSi
EZ 7/85. 5000 km. delphin-
met, Naturleder buffalo. Be-
reifg. 240/45 m. RS-Felgen,
KlimaanL, Becker-Elektro-
nik (unverbindL Preisempf.
108000.-), DM90 000.-.

BMW 524 td
ca. 14 000 km,Mot mit Lade-
luftkühler = 143 PS, alpin-
weiß, ZV, SD, Vollstereo
(unverbindL Preisempf.
44 179,-) DM 38 000,-.

BMW 735 i

EZ 3/81, 84 500 km, graphit-
graumet, TRX u. 4 M+S-Rä-
der. Lederausstg., ABS,
Spoiler, Bordcomputer, im
Auftrag DM 24 600,-

Antohaus Eichhorn
BMW-Vertragshändler
8753 Obernburg
TeL: 06922/4951

Offenbach

Porsche 928 S
rubinrotmet, EZ 1784. 42 000
km, Klima. ABS, eL Fahrer-
sitz, 2. Sp., DM 75 000,-

BMW-Niederlasstmg
Offenbach
Spesartrmg9
6050 Offenbach
Telefon 0 69 / 8 50 00 10

Recklinghausen
Alpina B 6
EZ 7/83. 105000 km, Erst-
bes., delphinmet, 2. Spiegel.
Stereo, SHD, Sperr-Diff..

DM 28 500,- inkL MwSt
Zur Zeit aktuelle Dienstwa-
gen
BMW 316 bis BMW 732 i

Weitere Angebote in unse-
rem Gebrauchtwagen-Tele-
fonservice „rund um die
Uhr“ 0 23 61 / 2 89 98.

aulolaus

VartragahfliKiter
der BMW AG

SaarstiaSa4
6500 Mainz
Telefon
06131 / 31017

Rottstralle 118
4350 Recklinghausen

Telefon (0 23 61) 2 50 84 / B5

geprüft-gepflegt-zuverlässig

Barzahler sucht dringend

Mercedes, Porsche,

,

BMW und Ferrari

I

TeL Q 89 / 76 5* 57. Fa- Haalch

Mercedes
nur gepflegt, auch ältere Modelle

gesucht.

Mirbach, ExkL Automobile GmbH
TeL 0 40/458789

Dabnleraenz4l»iwam
!

Ankauf Kiel (04 31) 8 50 93
Telex 2 92 318, Händler |

Daimler-Benz-Neuwagen
Ankauf. 280 SS bis 560 SEC

Tel 04 31 / 33 84 CK. Autovermietung

DB - gesucht

Neowagen-Vertröge und
Gebrauchte
Höchstpreise

TeL 0 71 30 / 68 29. Autohaus

Ferrari'Ankauf
>12 — 328 GTS - Testarossa - GTO,

Neu- and Gebraucht«jrträge-
TcL 0 61 81 / 44 10 01. gew.

Telex 4 102 244 eth d

Wir suchen
i Daimler-Benn , Poraohe , Ferrari

Neuwagen und Vertrage
schnelle und aerioae Aowiox-

lUQg
Ve-Ge fflhH, Daraatadt

Tel. 0 61 51 / 2 80 71-74
Telex 4 197 231 >

Suche
300 D, 124er sowie Turbo, Diesel.

KombL
TeL 0 4S 27 / 22 70 0.4 46

Suchen fabrikneue Mercedes
200 D. SO D u. 300 D. Golf GTD, für

sofort TeL ab Montag 094 21/100 36.

Telex 6 52 103

SUCHE
200 D - 250 D- Golf GTD

für Export

May-Fabrzeaghcmdel
TeL 0 26 05/581 oder

022 35 / 7 63 06

Suche 2 Merc. 207 D - 307 D
Kombi (Seitenscheiben).

TeL 04 91/ 6 12 66

Unfallwagen, Detettvagen

alte Tfpso, (Br Broa-Expoit
Marcates-Ge&rasettwagea
Kauf zu Höchstpreisen sofort.

Barzahlung mit Abholung
TdefoaUZimiSU
abe»isi23/4424M

EKLENBtJSCH-AOTOBOBtLE

Wir suchen

Here. 258 D, 190 D, U, 500
Feirari, VW Golf GTD
Neufahrzeuge u. Verträge
Telefon #66 71 / 4MW - 36

ab Montag
Telex 4 199 317, Händler

Wir suchen ständig

DB sSmtL Med.
+ Porsche, Carrera, Cp.

TeL 075 65/ 73 78

Wir suchen
300-500 SL, 200-300 D/E
Neufahrz. + Verträge

TeL 02 11 / 57 65 24

Suchen
Modelle 85, Neuwa-

gen:
911 Turbo Porsche
944 Turbo Porsche

745 i Turbo Exec. (Buffaioied.)

Saab, Volvo, Andi 5000 S Tort»
US-Specs.. M 635 CSi, weiß

500 SL, 737/272

I

Modelle 86:
Ferrari Testarossa, rot/tan,

328 GTS. rot/tan
500 SEL. 147/272/972

500 SEL, 735/272, 972
500 SEL. 904/278

Modelle 86 liefert), in 1985
TeL 04 21/ 3 49 90 08

Telex 2 46 086 - Händler

r
Banalaal - Hüctetprelsa

'

Neuwagan-GÄrauchtwagan- Verträge

DB 280-500 SEL, SEC, SL, 190
D, 300 E, Porsche. Carrera,

Turbo, 928 S, 944Turbo, Ferra-

ri, Lamborghini u. Jaguar 4£
Sprechen Sie zuerst mrt uns. vertäuten

Sie nicht ohne unser Angebot Schnelle

und problemlose Abwicklung überall.

Besuchen Sie uns, ständig groB« Angabe*

bfeu- und Gebrauchtwagen. AiosteAung

HENNIGE
AUTOMOBILEMd FRANKFURT

I Um« UAdwrrito 361 -387

LI 4/ 0000 FrarUrfurt

2r T»Loeaffaaooa8-Ti4i7ttH«/

^AR + DRlVfp5

HAMBURG

Wir suchen 1 x DB 500 SEL
mit hydropneumatiseber

Federung, Mod. 86

Dahnhaida 56-63 • 0-2000 Hamburg 76
Tel. 0 40 / 29 fS 34 Tx. S tB4 214 CD

sprechen Sie
mit uns, wenn Sie Ihren

Neuwagen, GeQrauchtwagenW ocier Kau(vertrag lür ra
f DB 300 SL, 420 SL. 500 SL 1
r OB 230 E - 300 E, alleW 124 T }

Modelle, DB 300 SEL -
420 SEL. DB 500 SEL- 560 SEL

08 500 SEC- 560SEC
PORSCHE/FERRARI

verkaufen wollen. Absolut seriöse, i

L zuverlässige und diskrete Bar- J
k abwicklung. Ankauf von VOr- M^ tragen auch für spater«

Liefertermine. Aufen Sie
unsen - es lohnt -

s»chl

2000 Spider, neu
o. T-Mi

.
Sonderpreis 24 900,- inkl

Delta Motors
TCL 06 81 / 6 13 73, Tx. 4 421 282

Audi 200 Quottro
Vertrag NovJDez. mit 10% Nach-

laß abzu^ben.
TeL 04 21 /66 30 22

Audi 100
weiß, Mod. 83. Autonx, Servo, Co-
lor, für DM 13 900.- InkL MwSt

Audi 100 CS
wwrfjiiib-, 1/84, SD, Autom, Color,

für DM 22 000,- inkL MwSt.

TeL 0 41 01 / 5 00 69 Händler

Alpina B 7
Turbo-lim., 300 PS, Spitze 270
km/h, Bj. 10/84. 25 000 km, anthr.-
met., elektr. SSD. DM 68 000,-

VB.
TeL 6 48 23 / 418 od. 567

BMW Alpina B9
Bi. 83, 60 000 km. pcaaiismeL, ABS, eL
SSD, eL FH. usw.. Fester. DM 45 000.-

TeL «44 71/21 63

635 CSiA
Bj. 82/83, Silber, Velour, Klima

eUh, DM 36 500.- netto.

TeL 02 08 / 66 89 46 Händler

BMW 655 CSi
4/81, erst 42000 km, Klima. BBS,
Sperre. Leder. DM 32800.- inkl.

MwSt
BMW 523 i A

3/80, eL, SSD, Ahif.. DU 9000.- im
Kundenauftrag

Agentur, TeL 02 01 / 40 25 02

BMW 655 CSi

’

3/85, sSber, Velour blau, Khzna,
42000 km, DM 62000,- inkl.

MwSt
TeL OS 41/ 5 39 12 Händler

655 CSi
~

78. 105 000 km. TollaussL. supergepfL,
DM 20 000.- VB.

»080 / 8 33 5137

BMW 520 i, Bj. 9/83, met, Color,
KKma. AHK, Tempomat, 22 500,-

DM inkL MwSt, Fa. Goeddert,
TeL 02502/4 12.

M 5, neu
weit u. NP

735 i Executive
mit hohem Nachlaß

So. 9-12, Man.-Dien., ab 18 Uhr .

TeL 0 89 / 79 54 20

M 655 CSi
11 Mon. alt, diamantschwarz,
Vollausstg^ 29 000 km, DM

09 000.- inkLMwSt
BMW BOhm+ Seltenen
Am Pfanenzehnt 23

4220 Dinslaken
TeL 02134 / 7 02 21

BMW 745 i Executive
10/84, 27 000 km, plalanengrün-
met^ alle Extras, unfallfrei. NP
89 000,- DM, von Priv..- VKP

69 000,-DM VB.

TeL 92 08 / 2 00 66 .

320 i

metallic, 1/85, Ledervollausstg,

Sportfahrwerk. SD u. FH eL, Co-
lor, Alu, DM 25 950.- inkl MwSt

TeL 0 41 01 / 5 00 60, Händler

BMW M 635 CSi
neu, keine Zulassung balticblau-

met, Leder perlbeige, 178, 291,

350, 401, 498, 530, 10% unterNP zu
verk.

TeL 075 42 / 45 95

745 i Exec, neu
Vollausstattung. Nachlaß

TeL 04 71/ 41 18 65

Automatic
BMW 735i, 83/84, mir 15 000 tan. wie
neu. NP 65 000,- für 36 500.-DM
Telefan 02 41 / 17 1fr27 od. 51 12 43

735 i

Bj. 1980. rotmet, 5gang. SSD,
StereoanL, Color, TRX-Aiu,

neuw. Zust, 14 600,- inkL
InckHOtomdblle. Kfiln
TeL 02 ZI / 36 89 10
»02236 /62182

655 CSi
Bj. 78/87, la. SSD, Alu, Stereo,

DM 14 900.- InkL MwSt
TeL 05 11/ 2 10 29 00

BMW M 635 Neuw
met, soL. lieferbar, sehr pi

TeL 4 M / 44 56 56

308 GTS
S. 79. rot, IS 000 km, uevwrtt&- .

000,- DU iafeL MwSt. s 0 02 31 /

13 67. Hm«

Testarossa
rot/schwarz. DM 249 000.-

rot/tean. DM 246 000,-

TeL 07 61 / 7 80 81 (HdL)

308 GTS! I

rot/schwarz, Bj. 84. 1. Hd-,
;

89 500,- DM i

TeL 0 61 98/18 85. TX.: 4 10 957 ggal :

Ferrari 328 GTS
sofort verfügbar, rot/Leder bei-

j

ge, ohne Zulassung i

Ferrari Mondial Ccibrio
j

rot/Leder schwarz, neu. ohne !

Zulassung
Verkauf - Finanzierung - Leasing

j

Wander Automobile GmbH i

0 69 / 73 02 86
j

BBi 512
!

B]. 9/83, schwarz, 22 000 km, opti- \

maler Zustand, 185 000,- DM inkL i

MwSt
j

TeL 0 71 52/ 4 18S !

Testarossa, 7/85 !

3600 km, rot/schwarz, DM 273600.- I

inkL MwSt (Export- 240 000.-1. Lea- ;

Uwe Ohll^^Autöm^i^GmbH
j

TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 60 44 i

Tx. 462 626 i

Ferrari GTO
sofort lieferbar, von Firma zu i

verte TeL 069/533062

328 GTS
sofort gegen Gebot.
TeL 0 03 52/ 7 ?3 43

Tx. Lux. 6 0 132 jw ant

4001
4/84, schwarz, Doppelklima,

13 500 km, DM 105 000,-

Mondia! 8
Neuwagen, SSD, rot, Exportpreis

DM83000,-
Modena Motorsport

I^n^nfald. TeL 0 23 73 / 2 21 84 l

Ferrari-Ankauf
Zender Exklusfv-Auto
PlniiistrjlDdndrieiakt

5403 MüBieim-KLriirti, TeL
0261/286-50 J

Ferrari 328 GTSi DM 118000«-
For» Testarossa DM 238 000^-

Exportnretse otme HeSL
lUmn 07 81 /7 80 81 (BdL)

Vorfuhrwngen

:

Jag, 5,3 V 12,
9.85 reger.tdoskin Leder, 120b

Vot. DM 68 172.- inkL MwSt
lag. 5^ HE

6/8* 25 800 kr«, saphir/tsis Leder.
’ DM 53 530.- inkl MwSl.

Jag. 4,2 Sov.
ifl "85 thueorwhite-rot Leder.

1730 km. DM Ö2 130.- mkl MwSt.
Finanzierung-Leasing-Ir.zah-

(ungn-
Schmidl GmbH

Jaguar X3 HE
Sov. 5,3 L EZ 5/85. 5000 km, blau-

met, magnoiia, alle Extras, Dm
65 000,-.

Telefon 0 60 56 / 8511

Jaguar XJS 5,6 Cabrio
Neuwagen

regentgrey. Leder, Wischwasch.
unvertiacfliche Preisempfehiung
83500.-. L DM 76 000,- fakl.

MwSt, Inzahlungn. möglich.

Autohans Lukner
TeL 09 11/ 56 00 18

Jaguar 4.2
dunkelblau, 5/82, 46000 km, VB

24000r-
Kfiln 02 21/ 69 42 68

Jag. 4,2 Sov.-
EZ 86, blade, magnoiia, Vfw., DM
67 300,-, Klima, Tempomat, eL
Sitzverst, SD, Trip-Computer

Jag. 4,2 Sov.
EZ 86, claret, magnoiia, DM
73 885,-, Klima, Tempomat eL
Sitzverst, SD, Trip-Computer

Jag. 4,2 Sov.
EZ 86, black, magnoiia, DM
72 94äy—, Klima, Tempomat eL
Sitzverst, SD, Tripi-Computer

Auto Hmwpb
Unterer Dorenberg 7

56 Wuppertal 1, 02 02 /31 0T 11

Neu! Jaguar XJ 4,2 Sov.
schwarz/schwarz. DM 55 000,-
Exportpreis, Leasing mtl DM
1276,-. Laufzeit 43 Monate, 30%

Rest
Neu! Jaguar XJSC 5,3

Cabrio
black/biscuit

Wander Automobile GmbH
0 69 / 73 0286

1—
. . 1

Maserati Bfofbo 425 (4tßr.)
neu, alle Extr., m. Autotel. E 2,

DM 69000.- inkl.
, Leasing: Anz.

12.105,26 DM. 43 Mon. Laufzeit,

moa DM 1234,-. Restwert 20 •’
i.

Uwe Ohlsen-Automobile GmbH
TeL 0 62 21/8628 71 od. 4 60 44

TX. 4 61 626

DB 500 GD
kurz, gesehL, EZ 10/82, Automa-
tik, Breitreifen, LM-Felg.,
Rammschutz usw.. 60 000 km, für

DM 39 000,- inkL MwSt
Firma,T.O 83 21/ 98 45

1 " -

Toyota Bl 60 Statu» Diese!
|

;

Bj. 10/8L met^ Dachträger, AHK,
DM 21 800 - inkl. MwSt
Firma, T. 0 83 21/ 98 45 I

Range-Rover-Neuwagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar

Hnscher-lmpex
jAiagzagg
Range Rover

grünmet, BZ 12/82, Bieär.^ StereoanL.
RecaithSitze. Glasdach, DM 27 500.-.

Range Rover
grün, EZ 11/79. AUL AT-Getr.. Glas-

dach, DH 13 200.-.

Auto Hansen
.' Unterer Dorenberg 7

56 Wuppertal 1, TeL 0202/31 9711

• Autohaus J

iSaturski:
l Mercedes 600/70 !• 1. Hd., dkL-blau. 150 000.- DH *

1 Mercedes 500 SB Coupe l• fabrikn.. 85 u. 86. ab 98 000.- DU T

X Mercedes 500 SB. X
Z IabrflBL.t5iL9i.ab95000.-DM

o Mercedes 500 SL o
X rabnknT06.Ausv.abi1oooo.-DM #
• Mercedes 300 SE- 420 SEL •
• tabrifau Ausw. ab 75 000.- DM •
e Poisdie Neu».. Med. 86 •
• Turbo, Targa. Cabrio. •
^ Ausw. ab 90 000.- DM #
e Männer Landstr. 272 •
• 6 Frankfal/M. •
• TeL 0 69 / 73 30 08 •

2 ud 73 3991 X
e Telex 4 11 189 AH sat •

Neufahrzeuge:
500 SEL. 473/2TO,
500 SEC. 172/278,
500 SL. 568/274,

300 SEL, 904/274.

500 SL. 040/275, 85.

300 SL, 929/278.
300 D. 147/072.

911 Turbo, rat/champ..
911 Tnrbo, schw./champ,,
944 Turbo, rot/schwarz.

alle Fahrz. Vollaustg., Händler.
TSt 212713,

TeL 040 / 48 87 77

190 D 2,5

sübermcl., Neufahrzeug, vi

tras. unter liste abzu

TeL «2 21/ 43 36 83

viele Ex-I

Ferrari 365 GT 4
5t2L 5-Ganft 4/78, Ibprust,TÜV

+

ASV

.

bis 3/86, alber/WÄnrärx, Leder, KHma,
LU ul ZV, Blanpuskt Handz, 55000

8S*^ra.«20ä76u«BS
Ho.-Fz 19-UM Vhr

.Leasing

logvorYoitragsfaaiiÄer

'

.

Norbert Kuntz
__ Kieler Chaussee 17

r 2303 Gettort, T. 043 46 / 5055-56

500 SEL, Neuw.
dki-bbm, Vollausstg., billig abzuge-

ben.

TeL 0 64 21 /7 85 54 n. 6 10 76

280 TE
Geschäftawogen. Bj. 5/83, dunkelblau.
Leder beige. Autom. * Extras. NP ca

64 000.- DM, Jetzt 31 000.- DU
TeL 05S KW 82 45

DB 190 E, 2,3-16
SZ 9/85, 1400 km, ESSD, cL FH. Co-
lorgL ZV, Köpfst. hL Met.- Lack.. ABS,

DM56 950.- inkl

VAG Bergmeister
TeL 0 21 73 / 7 80 78

500 SE
blausdrwarz, Leder schwarz.
Neufahrzeug, Vollausst. Liste

DM 83 014,11 inkl MwSt

500 SEL
dunkelblau, Leder creme, Neu-
fahrzeug, Vollausst., Liste DM

88 714,11 inkL MwSl.

500 SL
signalrot Leder beige, Neufahr-
zeug, Vollausst, Liste DM

102770,31 inkl MwSl.
TeL 02 21 / 21 55 75

380 SE
1/82, Direktionswg_ Top-Zust..
Vollausst, ABS m. TEKADE-Tel
B 2, DM 42 500,- inkL MwSt, evtl

auch ahne Telefon.
TeL 0 24 34 / 50 00. Mo^-Fr.

v. 8-17 Uhr

Von Privat

250 TE
EZ 11/85, surfblau, fabrikneu,
viele Extras, ABS. Airbag, SSD,

wcLGlas.
TeL 0 89/

5

70 10 lG.evtL
3. Sitzbank u. Koffer, VB

2* DB 500 SEL
neu. schwarz, Preis je: DM

95 760.- LakL MwSt.
3x DB 280 SEL

neu, classkrweiß und dunkelblau,
viele Extras. Preis je: DM.76 380.-.

IX DB 280 SE
neu, rauchsilbermetallic, viele
Extras, Preis: DM 75 240.- inkL

MwSt.
Sx DB 280 S

dassicweiß, neu, viele Extras,
Preis je: DM61 560.- inkL MwSt.
Pa. C. Ruff.HaasGmbH& Co KG

7300 Esslingen a. N.
TeL 07U /31 10 09

i
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• SP tüve'teAu««'.
• "—i Pcruhe 95*

i

• tujfoc. d* ni« getaut wurden
]

• Ar' i'J IWS» . . . .
|

Maicrdn-- (kkr BaUsGarioT
CW MtHcrdn-FohrMm+rtor

• Lynd -<Jrt andere nfohr ,

h-rci '.'ertoi S3»Bonn3.TcL 0228/442630

DB 450 SIC
FZ 4/78, 1. Hd.. TÜV 1/87, Alle

Extras. VE DM 38-500,-.

TeL 07 11 / 85 07 07

Neuwagen.
590 SL, 147/274, 568/274, 929/275

500 SEL, 702774. 355/27B, 172/278

580 SEC, 904*72, 737/274, 040*71

300 SL, 355*78. 904*78

300 SEL, 702*74

300 E, 199/27B. 040*71. 904/272

Turbo 3,3, rot/Schw.. rot/champ.

Carrera Cabrio, rot/a*»., sübsr-

näL can-can

Jaguar 42 Sou., wBa/bsquft

BMW M 635 CSi, wüfi^äwan,
inthr -schw.

Gebrauchtwagen
i

}
500 SE, Bf. 81

.
anthr./Vel. schwatz

|
500 SE, % 3/82. amtir/VBl schwarz

!
190 2.3-16 V, Bj. 10/84, rauehsflbeff

J Lei. scJnv.

i
190 E, Ei 83, silbemiet. Mri. blau

1 300 TOT, Bj. 82. rot/riaad

V.'ecwe Fahrzeuge im Angebot - tab-

]

iungnabme. günstige Leasing

HENNIGETX AUTOMOBILE
4|Ara FRANKFURT
,bl i&iaJRß B Ibdini Lmdmafl« 391 -397

'

\ I t M BOOO Ftanfcforfy T«l. O BB/7 3800M 'T*4 170219

290 SL
Mod. 81, 87000 km. 4ganp £ Hd,

usfaBfi;., 43000,- mkL MwSt
- TeL 06226/1855

500SE Neuwagen
88. .Ansst,- -«tot lieferbar, bfcm-
ächvJarzmeL.'Löder dattel, VofbussL,
auch KHmalMerautomatü, Preis VB.

m»«/« M51 ab Mb.

230 E,W 124
7/85, anthr.-met, KHm» ABS,

.
225/® USW.. DM 47 500,-. .

_ ,m»Z66*/81W;

500 SL 7~
568/275 u. 987/378. VoUausst, DU

90000,- Exportpreis.
TtH841/58B81

- 240 Diesel, 10Ä1
65 000 km, Servo. 4 Köpfst-, ZV,
AHK, DM 15 900,- mkL MwSt.

Finna T. 083 21/9845

800 SL, 88,040 * 102 500.-1»»
500 SB,

-

199 105 000,-DM.

MBhHftflek.T8l.lgS1/8IMB1

"
280 SE r

Bj. 6/82, 59 000 km. d'Wau/An-
toau ABS. Klima, Calor, ZV, Alu,
SL-Cass -Radio, 4 Lautspr., au-
tom. Arrt-, 1. Hand, netto DM
34 561.- = DM 38 400,- inkL MwSt.
Autohaus Winter, TBL 0 63 41 /

8 62», FS 453 813
_

280 SE
Bj. 10/82, 42000 km, dtdanmet,
Antoan., ABS. KUma, ' elektx,

ScfaiebecL. Calor, ZV, Alu, Bek-
ker-St .-Cöss,-Radio, 4 Lautspr., 4
Köpfst-, Wisch/Wasch, Tempomat
etc, netto DM 38 500.- - DM

43 900,- inkL MwSt.
Autohaus Vinter

TeL 0 63 41 78 6828, FS 4 53 312

500 SEC
Bj. 83, 88000 km, cfbläumet. Le-
der blau, ABS, elektr. SchiebecL.
4 elektr. Fwnstgrh., Color, ZV,
elektr. Sitze vorne, Sitzheizun-
gen vorne, Becker-Electronic-St
Cass--Radio, Tempomat HA-
Sperre etc. 1 Hand, -netto DM
69 850.- = DU 79 750r inkL MwSt.

Antohans Winter
TeL 0 63 41/ 8 6220,FS 4 53 312

300-SL-Vertrag abzug.
lief. 1/88, AuJjt. frei

TeL 0 69 / 75 26 92

Henngen sofort Beterin:

260 5E-300 SE-420 SE-
500 SEL- SEC -SL
Kraftfahrzeugbandel
Telefon 02 01 / 71 13 46

FS 8 571 220

430 SE 735/278, 500 SEL, Mod. 85, 929/278, 199/278, 172/271. 940/

271. 519/275. I99/2TL 929/274.50© SL 172/271, 568*74. 904*74, .

300 SEC 049/271. 172/271, 928/278. Mod. 88, «Be Typen in div.
-ftabeu sofort heferbsr.

380 SL 840/271, 040/274, 737*71. 10* 280 S» SE, SEL in dlv.
Farben.

Tp> w 124; 300 E, 26© E, 230 E, 300 D, 250 D, 190 D JL5

L

ABe Modelle sofort lieferbar.

Wir suchen:
alle Modelle mit Katalysator.

£. Karcher Automobile. Lgrracfa, TteL 07621, /4 78 14 o<L Tx. 773807

508 SEC, 568 SEC, 508 SB, 560 SH, 500 SE, 420 SEL,

288 SE, 280 SL, 388 SU 420 SL, 500 SL
sofort oder kurzfristig Merfcat

W 124: 208, 238 E, 388 E, 300 D
Porsche Carrera fl. SC: CospO, Cabrio, Turbo, Bj. 79, 83, 84 + neu.

AHtehm BtmnOeU, EMM. Te*. 02 Ol / 77M 43, T*. • 5T1 33»

Mercedes S-Klasse (Modelle 1986)

300 SE - 500 SEI, 500 SEC, 500 Si

W 124: 2«. 230 E, 260 E. 300 E, 200 D, 250 D( 500 D
W 201: 190, 190 E + 16 Ventiler, 190 D, 190 D 2£

und ::rJrörokratisdi. Sonntag Besichtigung ron 21.00 - -14JX) Uhr (keine

Beratung, kein Yeriranf)

«ntahsw-SSd OabH, Boctonr Sfr. IBM«, 05# feUb&aasa&i. Tat OB»/7IM

! Suche 500 SL ohne Aufpreis. 124er Mod., 200, 230 E, 260 E. 300 E.

200 D, 259 D, 300 D.
: Verkaufe: 300 E. 230 E. 260 E, 300 D. 200 D, 250 D. 190 D, 190 E. zum

Te;l Aussig, noch wählbar - Forsche neu, Turbo + Carr. Cabrio.

AITOHACS WAGNER. Bielefeld 1, Stadtheider Straße 2

i

neben Daimler-Benz, TeL OSU / 340 34, Telex 9 38 017

EPA and DOT in the USA
Importing your car to the USA?

5 v jur car in the tarn oTthe tergest importBt'cornrersion faolity on the

i cas: coast. New York. We pick up your carat the poOdear through
;

place the bond, and do a guaranteed EPA and DOT convaraon
1

in our own laboratory. Don't take chnrtces! Deal wWi one of Ute most

! Irtspecieü and experieneed faeflities in the btaoness. CaH our Frankfurt

Office for prices and informabon:

Telefon O 69 / 73 60 92
1 Kenrv‘s Foreign Auto Center - 4SI Route 9 North
' Woodbridge, 9L J. O 70 95

Großverkauf: über 1000 Kfz

zur Auswahl
MERCEDES
Kr »90E.B; &4-8S

:aBE.Aut. B|. 94-95
TCi -jQEBnbabB) B4

Kk BQE.Bj 83-«
5» £38 E, Bj Bt-ea
Xx 2»5E AuL,5) ß4
5* 2S35. Am .

Bj 83-6*

•C». 38BS£i Aul- Bi 64
“* SM SEL Au! . Bj. 84

te* 5ÖCSEL Qi- JW
aasuEj

.

üm<
»5* 50DSLB}.84

OPEL
ab S6 900.>

8b 27 900.-

ab St 90C,-

ab 16900.-

ab 15500.-

ab «900.-
ab 35 900,-

nb 49000,-

Bt) 72000,-

ab 94000.-
ab 68 000,-

ab 98000.-

40k tan, K. 64
aox ueo.Bj.64

6
£E52a..6i.8^«

15x tt.(UU By. 83-64
5x Ut, AuL-Bj. 83-84

ab 7 500,-

Ob 8300,-
ab B 700,-

ab 8900,*

Ab 3900.-
ab S500.-
«b fl 000.-

ab 10000,-

öb 7S0G.-
aS 9900,-

ab 9 500-

Ab 9900.-

ab 8900.-

eb 10900.-

1CX 5»SE. 01-84 ab|40CD,- VW
»tiiS SIS; ^ ^ slv mx Gotf.0eroaBj.84 ab 9500r

gv BrifC, &,85 ab 11 900.-

FORD 5b Baflä,Bt.S5 * 12700.-

satrs Sit tms. Sli

iEESS äs iigilii S8S
20x ¥«, Dies«. Bj- 80-64ab 13800.-

Keteterbach (am Flughafen Ffm,), Lg. Komweg 46

Srate^straße 106, Telefon 0 89 / 47 60 15

Tx. 5 22 546

Sixta
PKWVerlouf

500 SE
Mod. 83, authrazitineL, SSD, Kli-

ma, ABS, Airbag, Extras, AMG-
Fahrwerk, DM 45 000,-.

' TeL 0269/14 SS 69 0.39 06 84

.
500Sa itaL 86

blanschwerzmet., Leder grau, so-
fort abzogeben, DM 88000,- +

MwSt.
TeL 09 51 /3 41 85

Mercedes 230 E
Bj. 5/81, BestzusL, 112000 km,

Autom . Klima, Radio, ZV.

TeL 6 23 02 / 5 57 B9

190 E 2,5/16
EZ 10/84, 34 000 km, alle Extras
außer reitma, dm 62 ooo.- inkL

MwSt.
TeL 8 23 31 / 33 75 83

380 SEL
1/84, 48 000 km, astralsilber, ABS,
Klima. -SSD, Tempostat, CR,
Sitzhraztmg v-, AHK, Zentralv-,

eL Fensterheber, Leichtm.-Rä-
der usw-, 58 000,- DM + MwSt.

TeL 65 21/ 15 »9 61

500 SEL
1/85, pajettrot, Leder creme/
beige, Coupe-Sitze, VollaussL,
B 2-TeIefon in Armlehne,
17 000 km, 25% u. jetzigem

NP.
TeL 0 22 93/ 10 78

Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung, Bond, Zollabferti-
gung, eigene Niederlassung in

USA.
Antoitan« Manfred Schäfer

6550 Bad Kremmacti
TeL «6 71 / 6U 46, TX. 4 2 780

Houston (713) 4 61 40 55

Mercedes
Dir Stevedes Im ZendeivLookl Ex-
travagantes Karosserie-Styling und
exklusive Innenausstattung. Alle
Arbeiten werden von Spezialisten
im eigenen Faebbetrieb durchge-

führt.
7jwIw Exklusiv-Auto

Telefon 02 61/ 2 88 -0

350 SLC
Bj. 73, von Priv^ Autom, Leder, grün-

meL, Extras, BestznsL, VB 16000.-.

TeL «21/ 46 1686

500 SE
schwarz, eL Sitze. Tempomat,
Ahbag, ABS, RacL/Cas&, Klima,
FH eL 4fach. Sitz-Hzg, WD-Glas,
LeichtmetallL, EZ 4/85, 10 861

km, Prs. DM 82550.- InkL

190 E Kot
EZ 6/85, rauchsübermeU SD,
Servo, ZV, ABS, Leichtmetallrä-
der, Rad./Cass-, 10000 km, Prs.

DM 39 843,- inkL

Porsche 944
EZ 12/83. WD-Glas, FH eL, Rad./
Cass^ Leichtmetallräder, 22500

km. Prs. DM 35900,- L A.

Finna Kinn« £ Co.
TeL 04 61 / 8 11 40

500 SEC
nautieblamnet-, Leder blau, 5/84,

18 000 km, Vollausstg., 1. Hd.,
78 000.- + MwSt.

280 SL
ortentrot,' Autonx, eL FIl, 83 000

km, Extras, 48 600,- L A.

280 SL
sUbermeL, Led. sebw^ 5gang, 7/82,

67 000 km, Extras, 48 900,- L A.

911 Carrera Targa
indischrot, Led. schw^ Klima, 7+8

Fuchs, Extras, 3/84, 36 000 km,
unfalhr. 56 500,- + MwSt.

735 i

silbenneU Velour, Antom., eL
SSD, ABS. Temp., Extras,

18 000,- + MwSt.

635 CSi
rotmeU Led. schw„ eL SSD, Kli-

ma, Autom, 27 900,- L A.
Wir suchen laufend Merc.-Neu-
wagen u. Verträge Baureihe 134.

Typ 200 bis 300 u. Ferrari-
Neuwg., Typen Testarossa u. 328

GTS
Sportwagen-Center
Oster-Helmann

TeL 02 61 / 2 12 71/72
Tx. 17* 61 832, oster d

280 SL
Jw. 10/84, ca. 8000 km, diamant-
blaumeU Leder blau, ABS, u. v.

mehr, sofort zu wrk.
TeL 02 02 / 7 74 99 werktags tags-

über 02 02/ 7 19 17 12

500 SEC
Bj. 6/84, 19 000 km, alle Extzas,
günstig mit MwSt. abzugeben.
TeL 0 62 32 / 4 43 87 od. 0 62 31/

48M

280 SE
Bj. 2/83, Autom, Klima, usw.,
günstig mit MwSt. abzugeben.
TeL §6232 / 443 87 od. 06231/

48 35

DB 190 E
Bj. 9/84, IB 000 km, Extras, koi

Lorinsenimbau, NF 62 000,-.

38 000,- + MwSt.
TeL 071 51/4 2276

450 SL

Ende 79, schwarz/Led. schw^ Kli-
ma, E-FensU weit. Extras,
neuw^ DM 49 000,- inkL MwSt.

Auf der Lanver GmbH
TeL 0251/540 95 od.5 41S9.Tx.

I 891489

300 SE
bJauschw., Led. schwarz. Neu-
fehnt. Vollausstg, Liste DM

83 014,11 inkL
TeL 02 53 / 4336 83

300 S D
Serie 126, US-Ausführung, neu,

ohne km, Jahrgang 1983

X 97 12 / 7 29 21 B. Cetian
zw. 21+23 Uhr

[PKW
|

Erstklassige

.
Personenwagen

mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres Angebotes^/1

Aachen
Merc. 500 SL
EZ 10/85, 500 km, signalrot, Kli-
ma, Lederpo., Color, u. w.,
Extr^ DM 96 500,-, inkL MwSL
im Auftrag.

Merc. 500 SL
EZ 9/81, blaumeL, ABS, K&-
maautorrL, Ahir., Lederp^ Ra-
dio-Cass., 2x eL Fensterh, DM
57 500,- inkL MwSt
Merc. 280 SL
EZ m3, nur 24000 km. ABS.
Alur., Color, Klima. Radio-
Cass., ZV, 5gang, DM 53 550,- im
Auftrag.

Merc. 380 SE
EZ 7/82, lapisblaumet, 92 000
km. ABS, Klima, LM, SD U. W-,

Extr., DM 50 000,- inkL MwSt.

Merc 500 SE
EZ 10/82, blaumeL, 88 000 km,
SD, u. w. Extr., DM 47 500,- inkL
MwSL
Geschäftswagen:

Merc 280 CE
EZ 6/84, 8000 km, eibengrün, SD
eL. Autom., ZV, Color, DM
50 000,- inkL MwSL
Merc 280 S
EZ 3/85. 11000 km, anthrazit

-

meL, SD eL, Autom., ABS. Kli-
ma, Fensterh. eL, Color, u. w.
Extr., DM 58 000.- InkL MwSL
Merc 280 SE
EZ 11/84, 17 000 km, astralsil-

ber, Velour blau, SD eL, Au-
tooL, Klima, Color u. w. Extr^
DM 70 000.- inkL MwSt.

Merc 280 SE
EZ 5/85, 7000 km. eibengrün. SD
eL Autom.. ABS, Color, u. w.
Extr. DM 60 000,- inkL MwSt.

Merc 280 SE
EZ 4/85, 7000 km, zypressen-
grünmet.. SD, Autom, ABS.
Klima. Fensterh. eL u. w. Extr,
DM 64 000,- inkL MwSL

Daimler-Benz AG

®Niedert. Aachen
Gnelsenanstr. 46

TeL 02 41/ 5 19 52 33.

H. Eickvonder

Baden-Baden
BMW 7351
EZ 6/84, 25 800 km. ABS, Au-
tom., meL, 4 eL Fensterh..
Schweinw.-WoschanL Sperr-
diff.. Color, Stereo, Klima,
SportsL usw., DM 39 200,- inkL

.

MwSt.

BMW 635 CSi
EZ 9/83, 97 900 km, ABS, Klima,
LM, Stereo, metn eL Fensterh^
Color, ZV USW., DM 38 500.-

inkL MwSL
BMW 7281
EZ 6/83, 108 500 km, ABS, Kli-

ma. Stereo, eL Fensterte, Color,
Sitzh., LM. meL usw, DM
25 800.-

Merc 280 SE
EZ 7/85. ID 500 km, Autm, Kli-

ma, LM. Stereo, TempomaL
Velour, meL, Color, Fensterh,
SD usw', DM 25 900.- inkL
MwSt.

Range Rover
EZ 7/84, 28 400 km, Autom..
AHK. Radio, 5türig. usw, DM
34 900,- inkL kiwSt.

Daimler-Ben* AG
/’T'N Niedert Baden-Baden

Gebrauchtwagenabtlg./ Sinzheim an der B 3

7579 Baiiiyn-BlMlpn
TeL 0 72 21/686344 + 45

Bochum
Porsche 928 S
EZ 12/84. rot, 3900 km, Autom..
SD, BBS, LM-Felg, Color, ABS,
Lederp, eL verstellb. Vordersi,
Radio-Cass.. 1. Hd, unfallfrei,

DM 94 500,- inkL MwSt.

Merc 190 E
EZ 9/84, rot, 29 000 km, Autom,
SD. ServoL Radio, Color, tiefer
geL Fw, Front- u. Hecksp, 4

Ronal-Feig, unfallfrei DM
33 600,-, inkL MwSL
Merc 280 E
EZ 11/82, sübermet.. 83 000 km.
5g, Klima, LM. ZV, Color, Ra-
dio-Cass, ABS. 1. Hd, DM
23 B00.-. inkL Mn-St.

Merc 380 SE
EZ 9/84, anthrazitgrauract,
21 400 km, SD. ABS, Klima, Co-
lor. 1. Hd.. unfallfrei. DM
58 500.- inkL MwSt.

Opel Senator CD
EZ 5/82. anthrazitgraumeL,
124 000 km, SD eL. LM. Radio.
AT-Motor bei 116 600 km, 1.

HÜ, unfallfrei, DM 18 600,- im
Auftrag.

Opel Mönza C
grau. 116600 km. Radio-Cass,
unfallfrei. DM 10 700,- im Auf-
trag.

®
Fahrzeug-Werke LUEG
GmbH
GroBvertr. cL Daimler-
Benz AG

TTniversltäisstr. 44-46
4630 Bochum
TeL 02 34 / 31 82 37

Celle
BMW 7521
Bj. 8L braunmeL. Velourp..

55000 km, Autom., ABS, SD.
Bordcomputer, weit. Extr, DM
19 800,- im Auftrag

Ä Albert Mnrdter GmbH
/T\ Vertreter der
LAJ Daimler-Benz AG

' Am OhXhorstberge 5
3190 Celle
TeL 051 41/81011

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz

Cloppenburg
280 SLC
EZ 6/79, rauchsübermeL, Radio,
Ahit, 91 200 km, LA 31 909,- DM
280 TE
EZ 9/80, astralsilbermeL, Ve-
lours. Automatic, ZV, WdL-GL,
Aluf, Kümaautom, 96 600 km,
inkL MwSt. 21 900,-DM

Paul Lüske GmbH
/T\ Vertragswerkstatt

der Daimler-Ben* AG^ 4590 Cloppenburg
TeL 044 71/ 66 88

Dillingen
BMW 628 CSi
EZ 7/82. 68000 km, meL, Au-
tom., SSD. ABS. ZV. Color, LM-
Felg, Hecksp., 1. Hd-, unfallfrei

DM 28 500,- un Auftrag
Karl Ruf KG

/"TN Vettr. d. Daimler-Benz
CAJag
'—

^ Rudolf-Diesel-Str. 3
8880 Diliingen
TeL 0 90 71/ 40 44

Düsseldorf
Merc 250 TE
10/84, 16000 km, anthr, Led.,
ABS. 225/50 VR 15 u. a, L A DM
38900.-

Merc 280 E
9/82, silberblau, 86 000 km, Au-
tom, K1L u. a, DM 28 900,- inkL
MwSL
Merc 500 D
EZ 7/84, rhamp , 38 000 km, Au-
tom, Radio u. a, i. A 31 700,-

Merc 280 SE
EZ 1/84, Silberdistel, 34 300 km,
Autom., SD u. a., DM 47 500,-

inkL MwSL
Daimler-Benz AG

®NiederL Düsseldorf
Verkaufshaus
am Handweiser

Leoschstr. 10, 4040 Neuss
TeL 02 11/ 5 06 72 91

Essen
Geschäftsfahrzeug

Merc 580 SE
EZ 9/85, 4300 km. dunkelblau,
Velour grau. Klima, eL Fen-
sterh., SD, Vordersi. eL ver-
stellb, heizb. AuQensp, Color,
Becker-Elec-Kurier-Radio,
Tempomat usw„ DM 73 400-

Merc 500 SEI
EZ 12/82. 61000 km rauchsU-
bermeL, ABS, Tempomat, Ra-
dlo-Cass^ Niveaureg., Alul,
neu bereift, TÜV 11/87, Best-
zust., DM 55 400,-.

Fahrzeug-Werke LUEG
/TN GmbH
LAJGniBvertr. d. Daimler-
'—^ Benz AG
Pferdebahnstr. 56a
4300 Fjmpb
TeL 02 61/ 2 06 52 71

Gießen
BMW 728 i

EZ 4/84. 36 500 km siiberblau-

met.. Autom SD, Color. eL
Fensterh. vom usw.. DM
31 500.- inkL MwSt.

BMW 528 i

EZ 5/84, 37 500 Ion, blaugrau-
met_. ABS. 5g.. Alpina-Fw..
Spoiler. Sportsi„ eL Fensterh..

Klima, usw., DM 35 000,- inkL
MwSL

Neils & Kraft KG

®Vertr. dL Daimler-Benz
AG
Martmrger Str. 368

6300 Glessen
TeL 06 41 / 58 34

Grafing
Merc 280 SL
EZ 8/84. ABS, AluL. Lederp..
met. usw., DM 69 500,- im Auf-
trag

Merc. 280 SE
EZ 10/84, Vollausstg^ im Auf-
trag DM53 700,-.

Merc 250 CE
EZ 7/84, SD eL. ZV. wd. Glas,
met., DM 34 400.- im Auftrag.

Auto Lentner KG
/TN Vertr. d.

LAJ Daimler-Benz AG
8018 Grafing. T. 0 80 92 /

702 38
Wasserburg i 80 71 / 86 01
nach GesehiftsscU. 0 80 71 / 48 71

Hannover
Audi Quertiro Coupe
EZ 2/82. 87 300 km. anthrazil-
meL. Leder. Color. ZV. Fen-
steriL, LM, etc., DM 30 950,-

BMW 323 i Hartge
EZ 8/83, graumet-, 125 kW.
41 600 km Alul. LM. Breitr.,

etc, im Auftrag. DM 29 950.-

Merc 190 D
EZ 7/B4. 30 000 km, schwarz, Le-
der. Color, 5gang. SL. im Auf-
trag. DM 29 950.-

Merc 190 E 2,3/1 <5

EZ 7/85, 4900 km blauschwarz-
met.. Airbag, ABS. Fensterh.,

Leder, Color. Klima. eL SSD,
Blaup.-Klangsystem. etc.. DM
64 950,-

Merc 280TE
EZ 12/83, 53 000 km anthrazit-
met., ABS. Autonu, Klima, Fen-
sterlu eL SSD, etc, DM 39 950,-

Merc 280 SE
EZ 9/B4, 30 500 km anthrazit-
meL, ABS. Autom-, Klima, Ve-
lour, Color. ZV. etc..DM53 000.-

Metc 280 SL
EZ 7/77, 106500 km, goldmeL,
LM, ZV. Alarm, etc., im Auf-
trag. DM 32 950.-

Merc 500 SEI
EZ 7/84, 56 100 km, sübermeL,
ABS, Klima, eL SD. eL SSD,
Fensterh^ etc., DM 67 000,-

Merc 500 SEC
EZ 12/83, 71000 km, surfblau,

ABS, Airbag, Klima, eL SSD.
Color, LM, etc, DM 69 950,-

Opel Senator 5.0 E
EZ 10/83, 60 900 km süberblau-
met.. Klima. Autom. ServoL,
ZV. Velour, etc, DM 29 900.-

Porsche 928 $
EZ 7/81, 105 000 km, braunmeL,
Tempomat, Klima. Autom.,
Fenstertu, etc, im Auftrag. DM
48 950.-

Daimler-Benz AG

® NlederL Hannover
Podbielskistr. 293
3806 Hannover 1

TeL 65 11/ 6 46 53 31
1

Hamburg
5x500 SEL
12x 280/380 SE/SEL
5x 280 SL

i 41x190/190 E/190D/
190 E 2.5/15

5x 230 E W 124
Insgesamt ca. 150 verschiedene
brauchte Merc-Benz.

®
Gebrüder Behnuann
Automobile
Vertragswerkstatt der
Daimler-Benz AG

Seceberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 6 46/ 5 27 38 64
Mar-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Mainz

Hameln
lag. »12
EZ 2/80. DM 21 660,- inkL MwSL
Merc 450 SLC
EZ 9/79, DM42000,- VB
BMW 428 CSi
EZ 8/82, 37 000,- LA.
Audi 200 Turbo
EZ 3/84. 34 000.- inkL MwSt.

Porsche 911 SC
EZ 7/82.42 900.- i. A.

® Richard Schmidt
TeL 0 51 51/218 21

Heilbronn
Merc 280 GE
Station, lang, EZ 5/80, weiß.
ServoL, Sperre hL, Color, Flü-
geltüren hinten, AHK 2800 kg.

Radio. DM 28 500,- inkL MwSt.

BMW 732 i

EZ 11/81, siibermet., SD, Color,
Alur., Radio-Cass., ZV. ABS,
DM 19 900,- inkL MwSt.

Autohaus

®Assenheimer KG
Vertr. d.

Daimler-BenzAG
Stuttgarter Str. 2
7100 Hellbronn
TeL: 071 31/6 214322

Itzehoe
Merc 280 SE
EZ 2/83, 45 000 km dassieweiß.
Leder, ABS, Autom.. Fensterh-,
SD. LM. ArmL, DM 39 900.- im
Auftrag

Merc 280 S
EZ 8/80, 86 000 km mangogrün.
Radio. Color. Sitzhz.. ZV, DM
26 500,- im Auftrag

Autohalle Ohl KG

® Vertr. d.

Daimler-Benz AG
Im Vossberg

2210 Itzehoe
TeL 0 48 21/70 75

Lingen
Merc 500 SEL
EZ 10/83. anthrazitgraumet...
Leder creme, Klima, dlv. Zub..
DM 62 500,- inkL MwSt
Merc 500 SEL
EZ 1/81. siiberdist ebnet.. Ve-
lour grün, Kümaautom., div.

Zub-, DM 45 000,- inkL MwSt.

Merc 580 SE
EZ 5/82, blaumet., Leder creme.
Kümaautom.. div. Zub.. DM
51 000,- inkL MwSt.

Merc 580 SEL
EZ 4/81, siiberdistelmei.. Ve-
lour oliv.. Klima, div. Zub., DM
38 000,- inkL MwSt.

Merc 280 SE
EZ 12/82. blaumeL. Stoff blau.
Klima, div. Zub.. DM 29 900.-

inkL MwSt.
Fa. Lin»manu GmbH

®&Co. KG
Vertr. dL Daimler-Benz

Waldstr. 63
4450 Lingen/Ems
TeL 05 91/6088 / 80

Ludwigsburg
Merc 500 SEL
12/84. SSD. Radio-Cass., astral-
silber. Leder. ABS. Color. Ahir..
Klima, TempomaL 4 eL Fen-
sterh., eL Sitze vom. Hydrofed..
18 300 km DM 79 OOO,-.

Merc 580 SEL
11*1, SSD, sübermeL, Velour
ZV. ABS, BBS lfi\ Tempomat. 2
eL Fensterh.. tiefer sei, D.M
49 800,—

Mercedes 580 SE, 81
lapisblauxnet.. Velour. ABS.
Klima, Color. Alur.. 4 eL Fh.. 2
eL Sitzverst., Airbag. DM
38660,-.

Merc 280 SE
81, Autom.. Radio-Cass., ZV.
ABS, Color. Klima. 2 eL Fen-
sterh., DM 34 500 r-,

Porsche 944
16*3, ASD. anthrazit raeL, Led.
Color, ?*8\ Alur., 35 000km DM
34 800,-.

Ständig ca 100 Gebrauchtwa-
gen zur Auswahl. Merc.-Ein-
tausch.

®
AHG
Robert-Bosch-Straße
7140 Ludwigsbarg
TeL 6 71 41/4 20 81

Merc 500 SEC
GZ 3/85, 20 300 km astralsilber.

Velour, Klima, Radio-Stereo,

SD eL. ABS. Airbag, AJuf..

Tempomat. u. w. Extr.. DM
96 330,- inkL MwSt.

Tag. XJ 4,2 Sov.
EZ 12/82, 77 000 km, kupferroeL,

Leder, Klima, Radio-Cass.. Au-
tomL, Aluf., SperrdifL. Tempo-
mat u. w. Extr., DM 36 480,-

inkl MwSt.
Daimler-Benz AG

®Nieder! Mainz
Gewerbegebiet 4

TeL 0 61 31 / 69 11

Michelstadt
Merc 230 E
mit Graupner-Slyling-Umbau,
anthr.. Stoff creme. EZ 7/84.

9300 km sinnv. Ausstg.. DM
38 000.- inkl. MwSt.

Merc. 190 E
mit Graupner-Styling-Umbau.
astralsilber, Stoff schwarz. EZ
5/84. 8500 km. SSD, Autom.. ZV.
ServoL. Klima, Color. DM
47 000.- inkL MwSt.

Merc 190 E
rauchsübermeL. Led. schwarz,
EZ 8/85. 3500 km SSD. Autom..
ZV. ABS. Fensterh. 4L. Blaup,-
Bremen, BBS-Felgen. m.
Breitr.. HolzausL. tiefer geL,
DM 53 500.- inkl MwSt.

Merc 280 SE
EZ 1/82. 119 000 km ATM-Mot.
bei 75000 km. anthr., Leder
datteL Vollausstg.. DM 39 850,-,

inkl. MwSt.

Merc 500 SEL
blauschwarzmet.. Led.
schwarz. EZ 5/85, 5000 km alle

Ausstattungs-Details. Rial-
Aluf. m. Breitr.. DM 89 900.-

inkL MwSt.

Merc 250 CE
EZ 10/80. 60 000 km astralsü-
ber. SSD, Autom.. ZV. ABS. Co-
lor. Alul. DM 29 500.- im Auf-
trag.

Autohaus

®Th- Graupner GmbH
DB-Yertragswerkstatt
Keiastr. 3

6120 Mlchelstadt/Odemvald
Telefon 060 61/ 6 61

Minden
Merc 580 SE
Bj. 10/81. Vollausstg.. astralsii-

ber. Velour blau. DM 39 900.-

inkl. MwSt.
Autohaus

® Harald Sieg GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Ecke Riugstr./Fortastr.

4950 Minden
TeL 05 71/88 80 26

Ratingen
Merc 280 SLC
sUberbiaumet.. 1981. 78 000 km.
Autom.. Klima. Color. AluL,
Stereo. gepfL Erstbesitz. DM
46 800.-inki MwSL

SAHM GmbH & Co. KG

® Vertreter der
Daimler-Benz AG
Boschstr. 5-7

4030 Ratingen
TeL 0 21 02 / 4 10 01

Rendsburg
Merc 580 SE
EZ 7 ’80. 176 000 km. met . SD.
wd.. Leder. ZV. Autom., Tem-
pomai. Scheinwerf.-Waschanl..
DM 29 500.- inkl. MwSt.

Ing. Karl Ahrandt KG
/'TN Vertr. der

Daimler- Benz AG
'—

‘ Lundener Str. 4-6

2370 Rendsburg
TeL 0 43 31 / 49 21

Köpfst, im Fo.. DM 52 950.- inkL

MwSL
Merc. 280 SE
EZ 7/82. silberdistelmeL, Stoff
moos. 104 000 km. 1. Hd.. SD eL.

Radio-Cass.. Getriebe 5gang.
ServoL. ZV, Color. Niveauaus-
gleich. Köpfst, im Fo., DM
29 950.- mkL MwSt.

Merc 250 CE
EZ 5/84. silberdistelmeL. Stoff
moos. 1 1 000 km SD eL. Radio-
Cass., ServoL. ZV. AhiL, DM
34 900.- im Kundenauftrag ohne
Mw'St.

Heinrich Bald

® Fahrzeugfabrik
GmbH & Co.
Vertr. d.

Daimler-Benz AG
Leimbachstr. 149
5900 Siegen
TeL 02 71/3 37 40

Wunstorf
Merc 190 E 2,3 / 16
EZ 1/85. 12 500 km. rauchsüber-
meL. Leder schwarz, SSD.
Sitzhz. vom. ABS. Spiegel re..

aut. Am.. Lederl enkr.. DM
57 000.- inkl. MwSt.

Merc 500 SEC
EZ 4/84. 35 000 km. dunkelblau.
Velour blaugrau. AMG- * Lo-
rinser-U mbauten. Klimaau-
lom., Einbruch-/ Diebslahlw..
Tempomat. SSD. ABS u. v. m..
DM 98 000.- inkL MwSt.

®
Automobllbandelsge&
Erich Hackmeister
Vertragswerkstatt der
DB AG

Bremer Straße 6-8

3050 Wunstorf
Tel. 0 50 31 / 30 31-32

Wuppertal
Merc. 190 E 2,5/16
EZ 7 85. 9000 km. Vollausstg..

DM 63 800.- inkL MwSt.

Merc. 190
il05 PSi EZ 2 35. 9000 km. pa-
jottrotme«.. Autctm.. ServoL,
ZV. SD. Color. LM. Radio-Eurt.'-

pa-Cass.. Kopfisi. im Fo.. weit.
Zub.. DM 37 400.- inkL MwSl.

Merc 200
EZ &i. IS 000 km. weiß. SD. ZV.
DM 24 800.- irüvL MwSt.

Merc. 250 CE
EZ 62. 27 000 km. sübcrmc-i .. SD.
Color. Alu.. Radio. DM 26 400.-

Merc. 500 SE
EZ 2 85. 11000 km. parolorot.

Vollaussts.. DM 88 000.- inkl

}

MwSt.

1 .•'TN Daimler-Benz AG
1-^./ Niedert. Wuppertal

I TeL 02 02 - 7 19 14 30 + 32

Siegen
Geschäftswagen:
Merc 500 SE
EZ 8/B5. diama ntblaumeL. Le-
der blau. 7500 km. Vordersi. ei.

versiellb., SD ei.. Köpfst, im
Fo.. Tempomat. Airbag. Radio-
Cass. -Elec., KJimaauiom.. ei.

Fensterh. 4f.. wd. Glas. .Aluf

.

Armaiurenbreu Wurzelnuß.
Sitzhz.. Vordersi.. ABS.
KompL-Aussi.. DM 84 900.-

inki. MwSt.

Merc. 500 SE
EZ 9 >'85. dassieweiß. Leder
blau. 2700 km. VorderSL eL ver-
stellb- Außememperaiuranz..
Reiscrechner. ABS. wd. Glas.
Aluf.. Niveaureg.. Radio-
Grand- Prix -Cass.. Sitzhz.. Kli-
ma. eL Fensterh. 4f. etc.. DM
79 500.- inkl MwSt.

Merc 380 SE
EZ 7/85. astralsübermet.. Led.
schw.. 3500 km. Vorderst el.

s-erslellb- SD ei.. Radio-Cass..
Autom. KlimaauLom.. ABS.
Temporaat. eL Fensterh 4f..

Sitzhz.. KompJ-Ausst.. DM
76 500,- inkl MwSt
Merc 190 E 2,3/16
EZ 4 '85. rauchsilber. Stoff

schwarz. 15800 km. unfallfreL
SD eL. 5gang. ServoL. ZV. Co-
lor. Niveaureg., ABS. Aiuf..

Gebrauchte
Lastkraftwagen

j

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

\ unseres Angebotes^

Kassel
Merc. 509 D Hymer
Mobil
3.5 T GG. EZ 6 83. 47 000 km
Merc. 1320/57
Sonclzgir. . Cr Hs . EZ3 85. 4»Xk)

«im

Merc. 814/42
Fahrgestell m gr Hs.. EZ 9 94.
32 üüö km
Merc. LP 813/42
Biumenkoffor. 54C*0 mm. EZ
4 Si. 325 W.0 km
Merc. 207 D/30
Kasicr.hochdach EZ 2 S5. 3u0*l

km
Ank:n:! - Emtauxch - Fm.in^ie-
rung - Lc.j.>ir.g

Merc.- Benz
,

I . Geb rauchtwage n-

Center
'—

' Losse str. 99. 3500 Kassel
Tel. 05 61 5 00 00

Wattenscheid
Vorführwegen
Merc. 1613 K
Kinsor. Bj s $3. 5870 kg .\L

Merc. 1622
Pruschcnwg. 3; i 85. 888<7i kg

Merc. 2636 6x4 K
Kipper. Ei. 4 !4 f-00 kg NL
Merc. 1625 S

Bj. 2 35. Sailel-
dru^-k 9200 kg

Merc. 2628 AK
Aüradkiopor. Bj. II S4. i0 4U0
kg XL

Fahrzeug- Werke

X LCEG GmbH
Großvertr. d.

Daimler- Benz AG
Berliner Str. 80-86
4630 Bochum-Wattenscheid
Tel. 0 23 27 -30 42 15-217

/ Ein großes Angebot von Gebrauch^vsgen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

. Telefon (0711) 17-911 65
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500 SEL, neu
Mod. 88. Leder. KJiraa. Vollausst.

DM 102 00ö.- mkL

500 SL( neu
Mod. 86. Vollausst.. DM 103 000.-

inkL

Tel. 02 OS / 37 86 52

Merc. 300 D Adenauer
phantastischer Zustand,
schwarz. Silber, graues Velours.

TtfV-neu. l'E 65 000.- DM
TeL 0 23 36 : 55 3S od. 1 87 11

DB 280 SL, Mod. 85
9000 km. silb.-met.. Autom.. ABS.
Alu. RC usw.. 57 WO.-. Export +

Um'Si. = 65 90©.—

Aoto Schmitz - Tel. 0 69 •' S6 12 08

Neufahrzeuge
300 E. 335 274. 500 SEC. 904 274. 737.

274. 500 SEL. OMi 27!. 702,275. 737'

972. 500 SL. 199 274. 040 271. 280 S.

568 977. 280 SEL. 737 972

Carex Automobile
TeL 0 40 43 60 55. Tx. 2 13 .40

Wir bieten folgende Fahrzeuge
einschließlich der deutschen
Mehrwertsteuer von 14 "o an:

190 D
2.3 l 16-Ventiler. 199.271. DM

S1 1.100.-

190 D
803 076. o. Eintrag. DM 31 500.-

230 E
444.071. o. Eintrag. DM 46 500.-

260 SE
147. 271. Listenpreis

300 SE
Liste - Dil 2 000.-

420 SE
199.278. 0. Eintrag. Liste * DM

2000.-

Jaguar Cabrio 3,6 I

schwant'Leder creme, o. Eintrag.

Listenpreis 6°o

TFtUCK & CAR - SHIPPING
Hamburg

" 040.'J-i1fö6 f? 2164850
Frankfurt

oeiOT/acwu-i 12915
München

- 089-572077 IT 5215232
New York. N.Y.

f
< 7 181-91 7-6300 -.ü 853597

Albany. N. Y.
r ,5161-103-3196 W5322

Jacksorwille. H.
~ (9041-356-0075 ü 291 143

Houston. Tx.
~ »7131 -468-0406 7.7 790447

Portland. Qr.
= 1505)-257-051 3 ü 360161

San Francisco. Ca.
-7 (4151-872-2977 ü 3716703

Charteston. S. C.

2 (303'-722-2721 LT 810881:826
Loa Angeles. Ca.

t (7141-355-6567 7* 9105952609
AICA-mamber

worldwide transport oeean/air
Insurance • dot/epa

• DOT/EPA-FuUservice
m ca. 50 US-Modelle vorrätig

• fntormationsinoseftäre gratis

M+P AUTOMOBILE 6MM
MERCEDES + Porsche

FÜR USA
HonKJf X X «ajOaüDBrt
Ta 02042W8W Tx 8579255

[^rp

500 SEC, 737/271, 737/972

500 SEL, 86. 355/278. 147/972

500 SEI, 040/271, 355/278. 199/271

500 SE, 172/278, 904/278. 702/273

500 SL, 199/278. 904/272, 040/271

300 SL, 355/278. 147-272

280 SE, SEI, 172/271. 929/978, 702/

273

Weitere Fahrzeuge verfügbar.
Fa. MM. ® 02 51/5115 05. Tx.

8 91516

500 SEL. 735/971.5 km. I2*ö 85 500.

500 SE. 172/278. 5®ö 90630.-

280 SEL, 172/27L 5°i 78 000.-

230 TS, 929/274. 5“. 55 500,-

Ea.MM.fi 92 51/ 31 15 «5, Tx. 8 91 516

! 280 TE
i 5-Gang. Bj. 4/82. 72 000 km. Reif. 220/

55 VR 390 auf BBS. viel Zubehör.
werkstattgepfL, Garagenfahrzeug

500 SEC
pajettrotmet.. Leder creme, Bj.
1/85. 15 000 km, ABS. SSD. Air-
bag, etc., DM 85 000.- inkL MwSL

Auto Buddenberg GmbH
TeL 0 57 31/2 15 54

DB 230 SL, Bj. 64
im Orig-Zustand. kein Bost, DM

36000.-.

Uwe Ohlsen-Automobile GmbH
TeL 0 62 21 / 86 20 71 od. 4 60 44

Tx. 4 61 628

DB 300 SL
pajettrot/Led. creme, a. Extr.

TeL 9571 775434

Neuwagen
428 SEL, 500 SEL, 509 SEC. 509

SL. 300 SL. 300 SE, 290. 199 E
Firma Köhler

TeL 022 68/526 64
Telex 8 529 145

230 E/ 124
km, sehr gute Aussige inkL

MwSL. gegen Gebot.

Nur So.: 90311/7 33 24 99

Superangebot:

190 D 2,5, Autom.
met-, ESD il v. ra_, 6/85, 2000 km,
41 950,- inkL MwSt. oder Leasing.

TeL 02 11/ 72 SO 42

280 SL, 580 SU 500 SL
500 SEC, 580 SEC

500 SEI, 380 SEL. 280 SEL
500 SE, 380 SE. 280 SE
200 D. 250 D. 300 D

200, 230 E
lfd. am Lager.

Firma Walz. Pliezhausen
TeL 0 71 27/72 3? / 33, Tx. 7 266 111

,
ÖU.

ZV. DM 13 950,- L A.
TeL 9 41 01/ 5 89 B0 Händler

Bj. 3/8L 118 400 km, champagner.
Velour braun, 410. 430, 440, 452,

466, 470, 504, 510. 531. 543, 570, 584,

590. 611, 640. 673, 682, 221, 222. 296,

877, zu verk. VB 39 800,- DM inkL

TeL 9 75 42/45 95

500 SE
Bj. 4/84, 75 600 km, sübermeL,
Velour schwarz, 410, 440. 470. 504,

51L 531. 570, 586, 590, 600, 640, 256,

221, 222, 240, 812, zu verk. VB
63 800,- DM inkL

TeL 0 7542/45 95

DB 300 E
Autom., NP 67 100«- für DM

64 900,- inkL

DB 190 E/85
sehr viele Extras, DM 33 800,-

inlrl

DB 230 EW 124
Vollausstg^ NP 61 500,- für

57 900,- inkL

DB 280 SE Autom.
8/83. viele Extras, DM 38 5

fnVI

049 / 55233 45
65256 91 Händler

500 SL, 86
signalrot/Leder creme, 94000,-

MwSL
TeL 0 46 21/ 3 75 51, BSndler

280 E
metalllc, 8/80. SD. AHK. Alu. fi

DM 13 700.- inkL MwSt.
TeL 9 41 01 / 5 00 60 Kodier

300 SL Neuwagen
Vollausstattung, 199/278. 79 000.-

DM + MwSt.
TeL 0 4102/32820 +84537/262

500 SEC Modell v84
anthrazit/Leder schwarz, AMG-
Umbau. Vollausstattung, 94500,-

DMinkL MwSt.
AUTOHAUS K + G

Telefon 0 62 21 / 2 34 18 + 0 62 93 /
85545

Telex 4SI 441

Notverkauf
6j9

11/78, gepfL Fahrzeug, Leder-
ausstg, a. Extras, 45 000,-DM

Telefon 024 31/ 55 41

500 SL, Neuwagen, Leder, Kh
ma, 106 000,-. 380 SL, 1981
53 500,-. 280 SL, 1980, 37 500,-.

280 SL, 1978, 33 500.

Biekendorfer Anfayffntrnm
Köln, 580 14 09.

500 SL
fabrikneu, 568/271, VoUausni-

stung, Exportp. DM 78 000,—.

TeL ©SS 72/22 25

FINKE AM CENTRUM
245 Diesel

ModL 85. Neufahrzeug, getonte

Scheiben, ei Außenspiegel, ZV.
weißt DM 31 500,—

Hannover. Eonatr. 35

^StrailSet^attBf DM 108 000,-
j

rr-
190 D 2L5 L, neu, Mod. 86

190 D2^L,MU, Mod. 88
rauchsilbei/Stoffschwarz

DM 39 900/

190 E, mu, Mod. 86
dunkBlbteu/Stoff grau DM 38800,-

900 SEC, neu, Mod. 85 ^
schwarz/LederschwarzDM 110 000,-

450 11 ff. BL 8/78
silbemSÄöKr DM 39 900,-

HWAutomobne
TeL OB 41/ 6 18 74
-Telex 4 82 975

8x300 E/W 124 &230EW124
1x250 D/W124 1x300 D/W124

4X.200/W124

sofort oder kurzfristig liefer-

bar ab DM 4X 500,-

Antohans SternteM, Essen
TeL 02 01 /77 99 43,

Tx. 8 571330

500 SL
unter Liste abzugeben!

dunkelblau, 4 Ledersizte, beste

Ausstg^ u. a. 440, 442, 651. 620 etc.

TeL 9 23 71 752564

TeL 0 68 94/ 5 75 00 + 5 20 28
500 SEL

Jaguar Cabrio 5,3 i

t/Leaer creme, o. Eintrag. 1rot/Leaer creme, o. Eintrag. Li-

stenpreis •• 6*o.

Ferrari GTS 328
rot/schwan:. Klima, Heckspoiler.

DM116 000.-.

Rufen Sie an. wir beraten Sie
gerne.

WE-GE mbH. Darmstadt
TeL 0 61 51- 280 71-74
Telex: 4 197 231 wege d

380 SL
Bj. 8. 82. 38100 km. weiß. 1. HÜ.

64 000.- DM ohne MwSt.

380 SEL
Bj. 10.83. 490 000 km, KornpL-

Ausstg.. 65 000.-DM inkL

Telefon 042 99 / 44 00

OB 500 SEC Cabrio
nauücblau, Leder cremebeige, DM

210 S00/- InkL MwSL

300 SEL
d'blau. Led- creme. Neufahrz..
Vollausstg, Liste DM 88 714,11

inkL
TeL 02 21/433683

8« 500 SEL
weiß/Velours blau. Klimaauto-

matik

84 500 SEC
weiß/Velours blau. Klimaauto-

matik

11/85 500 SEC
anthrazit. Leder schwarz. 50 000
km. Klimaautom., Airbag u.v.m.

1/85 190 E
silber/Velours blau. 3000 km. Kli-

ma. Airbag u-v.m.

Alle o. g. Fzg. mit e. FH. ABS.
Automatik. ZV. ESSD. Alu usw.

6/85 250 GE
3trg, kurz, weiß, 16 000 km, viele

Extras.
TECHXOTRADE
Mernber of -4JCA
Limburger Str. 3
6240 KSnigstein

500 SE
SuperlMMfag DM 1420,-

anthrazitgraumet. . Velour, Bj. 84,

Bestzustand.
TeL 0 21 59 /80304Q + 02195/73037

Cars for Export
All European brands," new +
used, in stock, short deüvery or
will locale, shipping + DOT/

EPA Service available.
We are only 20 minutes from

Frankfurt.
TECHNOTRADE. M9ffiER0f AtCA

UmburaerSr. 3, 6240 Köntastefn

Phone 0 61 74 / 40 89, Tx 4 10711

500 SL
signalrot, Led. beige, Neufahr-
zeug. Vollausstg. Liste DM

102770.31 inkL
TeL 02 21/43 3683

500 SL
10/85. 1500 km. blau-schwarz-
met, Leder schwarz. VollaussL.
Leasing netto DM 96 387,-, ab DM

2320,-, 36 Morn, 40% Rest.

DGS-Leasing Agt.
TeL 0 23 61/235 35

500 E
sübermeL. Leder grau. AMG-Unv-

bau. DM BS 500.- inkL MwSL

190 L 25-14 Anton.
blauschwarz, Leder schwarz, Voll-

aussig, DM 83 220.- inkL MwSt.

blauscbwarzmeL/Led^aSwarz. Kli-

ma. DM 40 028,- inkL MwSL

500 61 Nauwaoan
blauschxvarzmet/Led. grau, DM

111 720.- inkL MwSt.

Thomas Hepp GmbH
Ohakomp 3 2 Hamburg 5«

T. 040/5 53 2003 Tel«* 2 1« 1Ü1 Iw]

Bj. 5/85, 34 300 km. schwarz, Le-
der dattel 410, 430, 442, 470, 504,

511, 531. 570, 581, 590, 731, 812. LA.
VHB 79 000,- DM zu verk.

450 SL
Mod. 78, schwarzes Leder, Klima,
Color, DM 49 000,- inkL MwSL

Telefon 978 44/19 16

TeL 0 75 42 / 45 95

DB 500 SEC
Bj. 3/85, 13800 km, blau. Velour
grau. 410. 430, 470, 506. 511, 531.

543, 580, 600, 611, 645. 240, 256, 286,

812. Lorinser-Umbau, L A. VHB
95 000,- DM zu verk.

Notverkauf
Merc 500 SE

EZ 1/85, Velour, ABS, Stereo, fast
alle Ertr„ geg. Höchstgebot An-
geb. erb. L 6618 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

190 E, 230 E, 300 E, SE,
42OSE,500SEL«

VFW u. NW in (Sv. Farben u.

Aussig- auch mit orig. BRABUS-
Autosport-Tumng.

New in ddf. cotoure and equip-

ments on request with original

BRABUS-Modiflcations.

Wir steilen aus „Motor-Show Essen

85“. 30. Nov. - 8. Dez- Halle 3.

Stand 324

500 SE
EZ 5/85, raucfaälber, Led-
schwarz, KompL-AussL: von Air-

bag, ABS. SSD bis KlimaL-auL,
VB 81500,- inkL MwSL (NP

90000,-).

Anto Königs, 6 29 35 / 679 + 634

Gorveöe Säug Ray VoÜcalHw

Bi. 64, Originalzustand fur 48 500

Cadillac Seville .

79. alle Extr- L Hd- scheckhefc-

bkML TÜV + ASU neu, DM 1

18 500,-v Inm mögL
TeL 9 69/ 68 19 95
+ 9 61 81 / 25 92 23

SAAB 900 T
Stürig. AFC. Scheckheft, 1 1/83. 36000

fan. Preis VRS^^ f^v. TaL 0491

Bentley S 5
Bj. 64, TÜV 8/TO, 35 000 ML
Rechtst

,

weiß. Extras, DM
35 000,- VB.

TeL 92 11/ 7 33 15 18

500 SEL
f

itenfatipng iuiitii«Hwiiii>t Leder]
creme, sot abangeben. T. 063 59/3048

1

Lamborghini Countach
mit leichtem Heckschaden,

96 500,- DM VB. privaL

TeL 0 23 51/452 52

500 SEC

'

fo-ar

V

702 / 274. Nenfahrzenj
TeL <2 II / S7K 34

AUTO BUSOMAISI KG
Tel. 0 20 41 / 9 60 61 u. 98 44-8

Telex 8 570 55G nttta d

190 E 2,5-16 V.
199/271 auf Anfrage.

500 SEL, 040/274
Vollausstg- 98 500,- inkL

TeL 0211/443982 vl .427369
Händler

Gott GU Cabrio
6 Man- 112 PS, Sondermod.. weiß,
jetzt DH 26 000.- inkL MwSt- Lea-

sing 4.9 1b Finanz.

VAG-Auto-Doerge. T. 0 55 51 / 24 81

TeL 075 42/ 45 95

CAft/

500 SE
750 km, rauchsüber, Leder
schwarz, erdeoldichea Ex-
tras (NP 97 150,- DM), jetzt VB

89 800.- DM InkL MwSL.
AUTO KÖNIGS

T. 0 29 35 / 6 7« + 6 34

500 SEL
neu, Mod. ML

TeL *22 51/8 2» 45

DB 280 SE, Mod. 84
sehr viele Extras. 38500,- inkL MwSL

TeL 0 4154/7 031S

l'-DCfl u"'3 E«CCr

DB sofort lieferbar

Bj. 85. 190 E, 230 E, 300 E. 200 D.
250 D u. US-Modelle. Alle Fahr-
zeuge sind brandneu, günstig von
Firma Helimex, Düsseldorf. Mb. -

Fr- TeL: 92 11 / 55 49 56

500 SL
neu. blauschwarz-metallic, Le-
der grau, Vollausstattung, Li-

stenpreis InkL
TeL 9 22 33 / 3 19 66

500 SE
040/274, 78 000.- DM

500 SE
587/275. 78 000.- DM

280 SEL
737/275.70 000- DM
BMW M 655 CSi

bronzit/Led. nutria, 79 000,- DM
Ferrari 528 GTSI/ 86

rot/Led. creme. 112 000 - DM
P. Carrera Cabrio, 86

schwVschw.. 80 000.- DM
P. Turbo, 86

meteor/weiß, 1 15 000,- DM
2802 Otter»bera/ßremen

260 SE, neu
blauschwarz, Stoff grau, Autom-
SHD, Klima, ABS, U. weit Extr-

68 000,-DM inkL MwSL
AUTO KÖNIGS

T. 9 29 35 / 670 + 6 34

Neu. MB 309 E. 147/972. ohne Zu-
lassung. Vollausstattung.

Neu. MB 509 SL, 568/274, ohne
Zulassung.

Neu. 2X am 500 SEC, 147/274 n.

702/277.
Verkauf - Finanzierung - Leasing

Wander Automobile GndiH
969 / 730286

MODELLE 88
ab Lager sofort lieferbar:

500 SEI. 500 SEC, 500 SL
WeDand-AgtoheBdel»mbH

TeL 0 69 / 73 10 99. XX. 4 189 981

Opel Ascona C 1,4 S
11/83, DU 9300,- inkL MwSL
TeLO 41 01/50060 Händler

280 SE
5000 km, nauticblaumet- Autom-
ABS, Fensterh- Klima, SSD,
Tempomat Color u. Extr- VB
61 000,- InkL MwSt (NP 67 500,-)

AUTO KÖNIGS
TeL 0 29 35 / 6 79 4-634

SUCHE
300 SL

weiß / Leder creme, sofort,

zahle 80 000.- DM + MwSt
j

Telefon 061 98/ 18 85
Telex 4 19 957 i

lag. MK II DaimL
Bj. 68, 51 000 ML, hellgrau. Leder
rot, orig. BestzusL, L Lack, abso-
lutes Liebhaberstück, DM

18 500,-

TeL 0 57 31 / 2 02 68 Ortmann-Kfz

Etpoce 1000
Motorsegler, Bj. 83, 60 PS. warm
W- sehr gepfL. kompL ausgerü-

stet, DM 145 000,-

TeL 043 ZI/ 2 46 53

Krabbenkutter
aufwendig umgebaut. alles Zu-
beh- mit Liegeplatz {Jadebusen},
wegen Aufgabe des Wasser-
sports, VB 58 500,-, Finanz. mögL
TeL 94 21 / 5 15 01 u.0 42 21/42512 I

802 Otter»berq/Browe
Telefon 0 42 OS/ 4 94
Telex 7 *6 729 leso d

Merc. 500 SEC
Neufahrzeug, Bj. 86, weiß, Leder
blau, Vollausst- z. Listenpreis
von 114 000,-DM zu veräußern.

TeL Wochenende 9 21 05 / 7 30U
ab Montag 02 11/ 67 1087

500SL,86
weiß/Leder dattel, 94 000,-

MwSL
TeL 0 46» /3 75 51 BBmDer

07, Terbo Dfssaf
Mod. 85, Neufahzzeug, antr.-met,
DM 50500,- InkL Überführung so-
wie dxv. günstige Vorführwagen.

Hannover. Kornstc. 35
. TfcL 05 11/79 31 95

Countach S, neu
rot, Led. schwarz, 238000,- inkl

(Export: DM 198000,-1 Leasing
od. Znz. möglich.

Uwe Oblsen-Automobile GmbH
TeL 0 62 ZI /86 20 71 od. 4 60 44

Tx. 4 61 626

Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
Dortmund Essen
Porsche 911 SC Cabrio
Bj. 2/83, weiß. Extras. 55 000
km, DM 56 500.- im Kundeaauf-
trag

Porsche 911 Carrera
Bj. 4/84. weiß. Leder. Klima,
Radio, 55 000 km. DM 56 500.-

inkL MwSt.

®
Porsche -Zentrum
Hülpert
Schüruferst r. 65
4690 Dortmund 30

TeL 02 31/ 43 79 71

Vorsprung
durch Leistung

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet

Duisburg
Porsche 922
Carrera Cabriolet
EZ 2/85. 5800 km. Sonderlack
dunkelblaumei.. Ganzleder
weiß. 7+8 J Zoll poliert. Klima.
Sperre u. weit. Zubeh.. DM
89 000,- inkL MwSt.

®
Autohaus Röchling
PDrsche-Direkthändle r

Auf der Hohe 47
4100 Duisburg

TeL 02 63/ 31 80 20

Porsche 928 S
EZ 4/84, 31 000 km, weiß. Ganz-
leder, Autom., ABS. Radio. DM
86 300.- inkL MwSL
Porsche 944
EZ 5/85, 8000 km, met- 7+8 J,

Sportsitze. Heckwischer, Ser-
voL. Hubdach. eL Fensterh-
Alarm, DM 47 500.- InkL MwSt.

®
Gottfried Schultz
Sportwageuzentrum
In der Hagenbeck 35
4309 Essen

Telefon 92 91/ 62 00 81

eL Spieg- Lederlenkr- Color,

KäiteanL, Hubdach, eL Feil-

sterh- ServoL, DM 43 690 inkL
MwSt.
Porsche 944
EZ 6/85, 5200 km, sübermeL, eL
SpiegeL 7+8 Zoll Heckwischer.
Lederlenkr., GrünkeU, eL Hub-
dach. Radio Hamburg Heck-
schürze, DM 51 500,- inkL
MwSt.

f
Porectrc-Glöckler
Porsche-Direkthändler
Hanauer Landstr. 264
6000 Frankfurt

TeL 0 69/ 41 19 81

Kiel
Porsche 928 S
meteormeL, EZ 4/85. 15 000 km,
Autom- SD. Ganzleder. Sperre,
cUv. Extr.. DM 98 000,- inkL
MwSL

f
S & H Stadtautobahn
Sportwagenzentram
Schmidt & Hoffmaxm
Projensdorfer Str. 174

2399 Kiel
TeL 04 31/ 3 08 11

Moers
Porsche 928 S Autom.
Dienstwg- EZ 9/85, Mod. 86.
1800 km, dunkelblau, Ganzleder
blau, eL Dach, viele Extr- DM
99 800,- inkL MwSL
Porsche 944 Dienstwg.
EZ 9/85, 2000 km, alpinweiß, eL
Dach- ServoL, versch. Extr-
DM 50 900,- inkL MwSL

Porsche 924 Dienstwg.
EZ 9/85, 1500 km, mahagoni-
met- eL Dach, versch. Extr..
DM 33 900,- inkl MwSL
Porsche 911 SC Targa
EZ 9/81, 53 000 km, sübermeL,
P7, Spoiler, versch. Extr- 1.

Hd- BestzusL, mit Garantie-
karte, DM 43 500,- im Kunden-
auftrag

Leverkusen

Fulda

Frankfurt

Düsseldorf
«H I-] mJ '4 m -

Sportwagan-Zantrum Frankfurt

Porsche 911 SC Coup6
EZ 5/82, weiß, Spoiler, Radio,
43000 km. DM 44 500,-. im Auf-
trag.

Porsche 911 SC
Coupe
EZ 4/83, blaumet- Radio. 80 000
km, DM 47 500,- inkL MwSt.

Porsche 944 Turbo
EZ 8/85. VFW, indischrat, Kata-
lysator. Hebedach, Extras, 6500
km. DM 69 900,- inkL MwSt.

Vorsprung
durch Leistung

DlEBOn
SCHULTZ]
RUPPEfl
Vorsprung
durch Leätung

Porsche 944
rotmeL. Bj. 84. 52000 km. 2 eL
Augenspiegel. Radiovorber.,
Heckwischer. Heckschürze. 1.

HcL. unfallfrei. DM 35 900,- inkL
MwSt.
Porsche 911 Carrera
Targa
rauchguarzmet.. Mod. 84, 1. Hd.,
39 000 km. unfallfrei, Ledersit-
ze, Radio. Diff.-Sperre,
Schmiedefelgen mit 205/225er
Bereifung. DM 59 950.- im Kun-
denauftrag

Porsche 924 Turbo
Mod. 81. 65 000 km. weiß. 1. Hd-,
Schmiedefelg., Cass.-Radio.
Heckwischer, DM 22 950,- im
Kundenauftrag

f
Autohaus Nordrhein
Porsche-
Direkthandler
Höher Weg 85

4009 Düsseldorf 1

TeL 02 11H 7042 60 - 262

Merc. 190 E 2,3-16
biauschwarzmet.. EZ 4/85,

12000 km, Leder, eL SD. ZV.
ABS. eL Spieg. re., auL Ant.,
Color. Radio-Delta-Stereo-CR.
DM 53 600.- inkl MwSt.
Porsche 924
EZ 3/83. 25 301 km, graumeL, re.

Spieg., LM-Felg- Heckwischer,
Cass.-Behälter, Hubdach. Ra-
dio-Blaupunkt Essen. DM
31 080,- InkL MwSt.

Porsche 924
EZ 5/85. 8200 km, graphitmeL,
eL Spieg:. Lederlenker. eL Hub-
dach, Radio Hamburg, DM
36 260.- InkL MwSt.

Porsche 924
EZ 10/84, 9400 km. platinmet-
eL Spiegel Lederlenkr.. Heck-
wisch., Color. Radio Hamburg.
DM 34 500.- inkl MwSt.
Porsche 944
EZ 12/83. 60 720 km 2. Hd- sü-
bermet- eL Hubdach. eL Spieg.,
Lederlenkr., Türschweller.
Heckschürze. DM 39460.- im
Kundenauftrag
Porsche 944
EZ 9/84. 20 100 km, bronzemet..

f
Autohaus Kahnnann
Poreche-Direkthändler
Leipziger Straße 151
6499 Fulda

TeL 96 61/ 6 89 61

Range Rover 3,5 I V8
EZ 10783, 1. Hd.. 22350 km, sa-
harabeige. AHK, eL Fensterh.
vo. + taint.. Schiebe-Hubglas-
dach, Klima, LM-Felg mit
Breitreif., KotfiügelverbreiL,
Lampenschutzgitter vo. + hinL
etc- DM 46 500,- LnkL MwSt.
Volvo P 245
Turbo Kombi
EZ 3/85. L Hd- 7980 km
schwarzmeL, Radio-Stereo,
LM-Felg, ZV, abnehmb. AHK,
DM 29900,- inkL MwSt.
«Bl Rhein-Wupper

Neuss
SCHULTZQRUH
Vorsprung
dbuefa Letetung

erito.Antobui Mbmth
Porscte-Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61
4136 Moers

Tet 0 2841/2 39 22

Porsche 944
EZ 18. 7. 85, atoinweiß, erst3200
km. 215er Reit, 2. Spieg, Le-
derlenkr. etn, DM 44 950,- inkL
MwSL
Porsche 911 Carrera
Coup6
Bj. 84. schieferblaumeL, 16000
km ESSD, Fuchsfelg, 205/
225er Heit, Color, Stereo,
Sportsitze etc. DM 66 950,- im
Kundenauftrag
mehrere Porsche 924-944-911

f
Autohaus Uedtke
Porsche-Direkthändler
Römerstr. 124
4049 Neuss

TeLf 2101/41944

2800 km, Stabis, Heckwisch.,
Lederlenkr^ herausnehmb.
Dach, Radio u.v.a,DM37 000,-.

Porsche 924 Vorfüfuwg.
graphitmeL, EZ 5/85, 9400 km,
eL SpiegeL Stabis, Lederlenkr^
Heckwisch- herausnehmb.
Dach, Radio, DM 33500,^

Porsche 944 Turbo Vor-

fOhrwg.
Indischrot, EZ 7/85, 9300 km,
BeiL-Spieg- 7+8-Zoir-Felg, Ra-
dio, HeckwisdL, Lederlenkr^
herausnehmb. Dach, Grünkeil,
DM68500,-.

£BR Walter Knebel KG
[SjyJ Porache-Dlrekthändler

Fhidersbacfa 118, 59 Sie-

blau, Klima, Leder, Extras, DM ~

83000,-.

Porsche 911 Coup6
Mod. 86, Indischrot. Leder
champagner, Klima, P7, SSD.
DM85000,-. V ^ -

Porsche 928 •

Bj. 79, L HcL, Klima, Radio, DM
28900,-.

f
Autohaus Götz
Porache-Händler
Stuttgarter Str. 26
7635 Waldenbuch

TeL 6 71 57/46 71-72 .

Wuppertal
y een
,6271/5929

Mönchen-
gladbach

Hamburg

Antobandelsges.
Porsche-Händler

TP Schlebuscber Str. 24
5990 Leverkusen
TeL 021 71/46630

Porsche Turbo
EZ 84. weiß, 25 600 km. Lei-
stungssteigerung Klima, SD.
Seitenschlitz. Sportsitze. Ra-
dio-Cass-, DM 122000,- Im Kun-
denauftrag.

Porsche 928 $
Mod. 85, weißgoldmet., 20 000
km Ganzleder, SD, ABS,
Alarm. TempomaL SportstoS-
dämpfer, DM 91 500.- inkL
MwSt.
Porsche 944
Autonu Bj. 84. weiß, 10 000 km
ServoL, Hubdach. eL Fensterh.,
DM 48 900.- LnkL MwSL

Raffay
[ftJ Porsche-Zentrum
W* Hamburg

Elffestr. 498
2006 Hamborg 26

TeL 9 49 / 21 16 54 11

Limburg
Porsche 928 S
Autom., Chefwg.
S Mon. att, 18000 km. dunkel-
blaumeL, SonderlecL grau.
ESSD u.v.a_, DM 95 000,- mkL
MwSL
Porsche 944
Turbo, VorfQhrwg.
Mon. alt, 15 000 km graumeL«

Klima, berausn. Dach u.v.a^
DM 68 600,-. mkL MwSL Finanz,
über VAG-Kreditbank zu nur
4£% eff. Jahreszins
cMraAnto Baehm Porsche-Direkthändler
tSgLI Dieser Str. 1297^ 625© Limburg
XeLOS 41/296 99

Porsche 911 SC
sübermeL. EZ 3/83, 47 000 km,
eL SSD, TempomaL, DM
44 950,- LnkL MwSL
Porsche 911 Carrera
Coupe
Turboiook, Bj. 11/84, weiß, eL
SSD, LederaussL. Sportsitze,
Heckwisch . DM 78000.- inkl.

MwSL

5 Monate alt!

Porsche 928 S
sübermeL, ABS, Kälte-Autom.
Ledersitze. Beckwisch, Radto-

Vorber., DM 89 950,- mkL
MwSL
Audi Quattro
EZ 10/84. 28 000 km Treser-
Teile: Frontspoiler, Heckschür-
ze, Lederlenkr., GanztedCr-
Ausst., Radio-Cass.. alles ln
weiß. bM 55 500^- im Kunden-
auftrag

f
Waldhausen& Büttel
Porsche-Direkthändier
Ilnhi nollrrastr 239
4056MnttoghOifc-

TBLOS 61/ 219 77

Remscheid
Porsche 944
EZ 4/83, 41 000 km, roL L Hd..
div. Extras, DM 37 500,- LnkL

Porsche 944
EZ 4/83, schwarzmeL, Erstbes^
div. Extras. DM 35400.- inkL

Auch' 5000 Turbo
Neuwagen
sUberblaü, Vollausstg, DM
30000,-

Datsun 280 ZXf Turbo
Bj. 83, sehr viele Extras, DM
22 KO,- inkl

f
Porsche WQli Scheider

'

Rpnwti>i<l
TeL tägL v. 06-18 Uhr
0 2191/69291

Sa. von 8^0-12 Uhr

St. Augustin/
Siegburg
Porsche 944 Turbo
Dienstwagen

VurNpranj;

dnfdi f.ctMunR

Zeisler-Angebot:
,,

Porsche 944 Dienstwg.
EZ 10/85, 5000 km, graphitmeL.

Siegen
Porsche 944 VorfQhrwg.
zennattsUberxneL. EZ 10/85,
3000 km, 215er Reifen. Stabis,
Heckwiäüz, Lederlenkr^ Ser-
voL. Radio. Heckschürze, Tür-
schweller u. v. m., DM 49 900,-.

Porsche 924 Vorfuhrwg.
kalabarimeL, EZ 10/85,3500km,
HeckwisclL, Sportlenkr^ Spei-

.

chenräder, GrünkeU, Radio u. v.

PL, DM38620,-.

Porsche 924 VorfQhrwg.
zeimattsUbermeL, EZ 10/85,

EZ 8/85, granatrotmeL, Hub-
dach, Radio-Cass^ 4100 km, DM
88 950.- inkL MwSL
Porsche 924$
Dienstwagen
EZ 10/85, 101» lau, Indischrot,
Hubdach, DM 42950,- Intel

MwSL
BMW 455 CSi Autom.
EZ 11/84, 39 800 km meL. ABS,
eL SSD, Buffalo-Leder, Klima,
Ahi, ZV, eL Fensterh^ Radio-
Cas&, Alarm, DM 64 000,- Intel,

MwSt.
Opel Monza GSE
EZ 11/83, vide Extr^ 50000 km,
DU 23 000/- Im Knndenauftrag

f
Autohaus Hoff
Ptorsehe-
Direkthindler
Hagelar, B 56

5265 SL Angnstin 2
TeL 6 22 41/ 33 20 91

Waldenbuch
Porsche 944
Bj. 83, L HcL,rotmeL, 2S 000 km,DM 33 900/1.

Porsche 911 Coupe
Modi 76, Radio, gepflegt, DM
19 900/i ...

Porsche 911 Carrera
Targa
Mod. 88, .1000 km

,
preußisch.

SeryoL, herausnehmb. Dach,
748 Zoll LM-Felg., eL Fenstert,
Radio-Cass^ NebelL. Heck-
wisch. etc^ unverbindliche
Preisempfehlung DM 64 000,-,
jetzt DM 52 850,-

Porscbe Carrera
Coup4
schwarz, Ganzleder schwarz,
Bj. 4/85, VoßaussL, LM-Felg/P
7, eL SD, Klima. TempomaL
Aufpralldämpfer. Recaro. Sitz-
heiz. etc„ Radio-Köln, Zustand
neuwertig, unverbindliche
Preisexnpfehlung DM 88000,-,
jetzt DM 73 SOfL-inkL MwSL
Porsche Canera
Coupd
Mod. 84, rubinrotmeL, 17 000
km. 7+8 Zoll LM-Felg/15. eL
SD, Color. re. Spieg., Sport

-

dämpfer, Radio-Cass., Front-
spoiler usw., BestzusL, DM
59 900,- im Kundenauftrag
Porsche Carirera
Cabriolet
Bj. 7/85, ll 000 km schwarz, in-
nen Ganzleder grau, Klima,
LM-Felg. Radio-Cass. etXL, Zu-
stand neuwertig, unverbindL
gf^emÄehJhmg DM 95000,-.
jetzt DM 83 750,—mkL MwSLjetzt DM 83 750,—inkL MwSL
gpAntolmuZelaer
XPSM Porsche-Direkthändlcr
rSrj Kihentr. 198-112

Wuppertal 11
TeL 02 «8/ 7« 17 81

FAHREN IN 5HNER SCHÖNSTEN FORM
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Europa dominiert
Kapahia (sid) - Europas Golf-Aus-

wahl kam beim erstmals ausgetrage-
nen Manuschafts-Weltcupin Kapalua
(Hawaii) zu einem klaren. Sieg-über
die USA. Sie gewann -fünf von. sechs
Einzelspiele. Bernhard Ijngp-r war
dabei seinem GegnerLanny Wadkins
mit 67:71 Schlägen übölegen.

Weiand wiedergewählt .

Köln (sid)- Peter Weiand, seit 1973
im Amt bleibt für-weitere vier Jahre
Präsident des Fußbafl-Bundesliga-
khibs 1. FC Kölm 183 Ifiglieder

stimmten für, 55 gegen ihry

Immer mehr Geld
Boston (sid) - Die Inflation der

Preisgelder bei großen Marathonläu-
fen geht auch 1966 weiter. Beim tradi-

-

üonellen Lauf in Bosten sind am 2l
April 300 000 Dollar zu verdjenen.Die
Sieger bei Männern und Frauen er-

halten 30 000 Dollar.

Weiter Renaatt-Motoren
Paris (dpa) - Frankreichs Sportini-

nisterium erhält den Formel-l-Renn-
stall Ligier. Es zahlt rund 3,3 Millio-

nen Mark, damft derBeringt^ weiter

Motoren von Renault kauten kann
Renault nimmt 1866 rifcht mehr an
den Rennen teil

Berlin wieder Meister
Berlin (dpa) - Zum fünften Mal in

Folge wurde der" SC DynaimBerlin
E&hdckey-Meister der „DDR“. Im
achten von gehrt ahgeseteten Spielen
siegte Bedin überDynamo Weißwas-
ser mit fc2 und i*n? rijg Hamit bereits
sechs Siege bei zwei Nie£exiagexL

ZAHLEN
• • TURNEN

.Wdtaeiitenwlnlt -in. Montreal
Mannwchaftg-Finale, ’ Frauen: 1.

UdSSR 393,375 Punkte, 2. Rumänien
3S8JB50, 3. .DDR“ 387,500. 4. Bulgarien
382.650. 5. CSSR 3824500. 6. USA

.
378,750, ... ZI.

. Bundesrepublik
Deutschland 371,075.-— Einzelwertung:
L Szabo (Rumänien) 30,375, 2. Jurt-
schenko 39,325, 3. Mostepanowa 39,288,
4. Baraksanowa (alle UdSSR) 39,250, 5.
Kerst („DDR“) 30,125, 8L Omefiantschik
(UdSSR) 39.088^ . . 40. Wilhelm 37,675,
54. Lang 37,025, 58. Tautz 36525,
71.Wetzsei . 36,600, 74. von Lospichl
36^63, 82. Meister 36,425.

TENNIS
Gnmd-Ptiz-Tttmier ‘ in Stockholm,

2. Runde: McEnroe (USA) - Rodriguez
(Spanien) 6:4, 6:l,&dberg (Schweden)-
Wfifdson (USA) 82, 6:2, Janyd -
Svensson (beide Schweden) 5:7, 6:2,
ftS, BQasefc (Schweiz) - Tulasne
(Frankreich) &3, 63. - Damen-Mei-
sterschaft der Niederlande, 1. Runde:
Tanvier (Frankreich) - Bonge
(Deutschland) 6:4, &&.

BASKETBALL
Emopapolcal

. der Landesmeister,
Damen: Agon 08 Düsseldorf - £*mpn
Lahti 93:74 (Hinspiel 86^7, Agon im
Viertelfinalei

"

TISCHTENNIS
BnndesHga, Damen, 8. Spieltag: Kle-

ve - Kaiserberg 2.-Ö.

THNNIS 1 Boris Beckers zweiter Sieg über Lendi

Schau über 140 Minuten
sid/dpa, Düsseldorf

Wimbledonsieger Boris Becker hat

im fünften Spiel gegen Ivan Lendi
dem zur Zeit weltbraten Tennisspie-

ler, zum zweiten Malgewonnen-we-
der in einer Schau-Veranstaltung, der
dritten und letzten in dieser Woche.
„Ich weiß jetzt, wie es geht Ich bin

ganz nahe dran“, hatte Becker nach
dem ersten Spiel in Berlingesagt, das
er 6:2, 4:6, 4:6 verior. Es folgte ein

Erfolg in Hertogenbosch (2:6, 6:3, 6:3}

und nun in Düssädorf ein 6:7, 6:4,

6:3-Sieg vor 4800 Zuschauern, die bis

zu 200 Mark Eintritt .bezahlt hatten.

Die Schau wurde für beide Spieler

zur Schwerarbeit Sie spielten, zwei

Stunden und zwanzig Minuten, allem

der erste Satz dauerte fö Minuten.

Beckers Kommentar: „Das war heute

vielleicht miem bestes Spiel über-

haupt Wir haben beide bis zum Letz-

ten gekämpft Dennoch bin ich Triebt.

müde Tinri im Mrimpnt gforalirh wüd
auf Tennis.“ Becker spielt in der

nächsten Woche beim Grand-Prix-

Tumier in London und fliegt an-

schließend zu den Offenen Meister-

schaften von Australien nach Mel-

bourne. Die drei Schau-Auftritte der

beiden Spiel» sahen insgesamt

15 500 Zuschauer, Becker und Lendi
sollen pro. Einäb gleichermaßen

150000 Marie erhalten haben. Die
Live-Übertragung des Düsseldorfer

Spiels im dritten Femseh-Programm
des WDR sahen 3,06 MiBmnen Men-
schen, rund jeder vierte, der dieses

Programm empfengen kann.

Seite 2: Die ehrhehen Makler

FUSSBALL / Beckenbauer holt Stefan Kuntz

Großes Los: Gladbach
gegen Real Madrid

dpa/äd, Zürich

„Hoppla, das ist ein dicker Ham-
mer.“ So reagierte Franz Becken-
bauer auf die Auslosung des Achtelfi-

nales im Fiißbafl-Uefa-Cup (27. No-
vember und 11. Dezember) in Zürich.

Borussia Mönchengladbach trifft auf
Real Madrid, Spaniens immer noch
prominentestem Klub, Vor neun Jah-
ren haben beide Klubs schon einmal
im Fbkal der Meiste- gegeneinander
gespielt Damals erreichten die Glad-
bacher in Madrid ein 1:1, schieden
aber nach einem 2:2 im Heimspiel
aus.

Wert weniger attraktiv erscheint

der Gegner des 1. FC Köln, der im
ersten Spiel in Stockholm bei Ham-
merby W antreten muß. „Mehr als

25000 Zuschauer werden unser
Heimspiel vermutlich nicht sehen
wollen“, sagt Mittelfeldspieler Ste-

phan Engels. In Mönchengladbach
wird derweil bereits über einen Um-
zug ins benachbarte Düsseldorf mit
seinem 68 000 Zuschauer fassenden
Rheinstadion nachgedacht

Die weiteren Spiele im Uete-Cup:
Athlet!co Bilbao - Sportmg Lissabon,
Dundee United - Xamax Neuchatel,

Legia Warschau - Inter Mailand, SV
Waregem - AC Mailand, FC Nantes -

Spartak Moskau, Dnjepropetrowsk -

Hajduk Split

„Wir wollen etwas anderes machen
und ein wenig experimentieren.“ Mit
diesen Worten gab Franz Becken-
bauer, Teamchef der deutschen Fuß-
baE-Nationalmannschaft sein Aufge-
bot für das letzte Qualifikationsspiel

zur Weltmeisterschaft 1986 in Mexiko
bekannt Von dieser Experimentier-

freude sollen in der Begegnung mit
der Tschechoslowakei (17. Novem-
ber) vor allem junge Spieler profitie-

ren. So steht erstmals der 23 Jahre
alte Bochumer Steten Kuntz (bereits

zwölfTore in dieser Saison) im Aufge-
bot Beckenbauer „Wir müssen nach
dem 0:1 gegen Portugal in der Öffent-

lichkeit verlorenen Boden gutma-
chen. Die jungen Spieler werden da
eine neue Chancebekommen. Spieler

wie Olaf Thon und Uwe Rahn haben
zuletzt in ihren Klubs großartig ge-

spielt Sie sollen die Möglichkeit ha-

ben, sich einzuspielen.“

In der Bundesliga spielen heute

(1530 Uhr): München - Dortmund
(1:0), Bremen - Uerdingen (1:0), Köln
- Nürnberg, Hamburg - Düsseldorf

(1:2), Saarbrücken - Mannheim, Han.

nover- Bochum, Schalke -Frankflirt

(13), Stuttgart - KTautem (5:0),

Mgladbach - Leverkusen (1:1). - In

Klammern die Ergebnisse der letzten

Saison.

TURNEN / Neunter Titel für die Sowjetunion

Sturz vom Schwebebalken
dpa/äd, Montreal

Bundestrainer Vladimir Prorok üb-
te sich in bitterem Humor „Wir ha-

ben einen guten Siebenkampf ge-

zeigt, leider kennen wir Kunstturner

aber nur den Achtkampf“ Die von
ihm betreute Mädchen-Riege aus der

Bundesrepublik Deutschland absol-

vierte bei der WM in Montreal in der

Kür der Mannsrhafts-Rntsnheidung

sieben Durchgänge fast fehlerfrei, am
Schwebebalken aber ging der zehnte

Platz nach der Pflicht an Japan noch
verloren.

Im Grunde aber konnte Prorokzu-
frieden sein: „Im Sommer hatten wir

praktisch noch keine Riege; was die

jungen Mädchen in vier Monaten ge-

lernt haben, ist phantastisch.“ Artfa

Wilhelm, Alexandra Lang und Stefa-

nie Tautz qualifizierten für die

Einzelentscheidung.

. Weltmeister wurde zum neunten

Mal die UdSSR - wieder vor Rumä-
nien. Die Überlegenheit der sowjeti-

schen Turnerinnen wurde noch un-

terstrichen durch drei Höchstnoten

(10,0), die Olga Mostepanowa (Bal-

ken), Elena Schuschunowa und Oksa-

na Osmeliantschik (Boden) für ihre

Vorführungen erhielten. In der Ein-

zelwertung (Entscheidung heute)

führt aber die Rumänin Ecaterina

Szabo.

Nach dem Rücktritt des deutschen
Männer-Bundestrainers Philipp

Fürst ist Fachwart Zschunke auf der

Suche nach einem neuen Mann, Die
erste Absage kam von Uli Ott aus
de™ Leistungszentrum Hannover.

SPORTHILFE / Modell „Optimalförderung“

Athleten auf der Suche
nach Arbeitsplätzen

ULLA HOLTHOFF, Frankfurt

Die Gelegenheit war günstig. Im
Frankfurter Plaza-Hotel hatten sich

einige hundert Freunde und Förderer
des Sports versammelt Einflußreiche

Männer und Frauen aus Wirtschaft

und Politik. Während der 15. Kurato-
riumsätzung der deutschen Sport-

hilfe hatten sie sich über die Erfolgs-

büanz informieren lassen, hatten die

größten sportlichen Erfolge via Film
noch einmal genossen und die besten
Juniorenspoxtler geehrt (Siegerin:

Fecht-Juniorenweltmeisterin Anja
Fichtel). Wohlwollen und Zufrieden-

heit beherrschte die Honoratioren als

Segler Michael Beckereit die Gunst
der Stunde nutzte. Der Aktivenspre-

cher trat ans Mikrophon und redete

mit Nachdruck: „Sporthilfe darf äch
nicht allein aufden finanziellen Rah-
men beschränken. Ebenso notwendig
sind Lehrstellen und Arbeitsplätze

Aber es müssen Arbeitsplätze von be-

sonderer Qualität sein, die von Ar-
beitgebern Flexibilität verlangen und
häufige Freistellungen auch überlan-
gere Zeiträume möglich machen.“

Seit 18 Jahren existiert die Stiftung

Deutsche Sporthilfe. Seitdem wur-

den 13 834 Sportlermit einem finanzi-

ellen Aufwand von 165491 400 Mark
unterstützt Allein in den ersten neun
Monaten dieses Jahres wurden rund
2300 Sportler mit 11 551 500 Mark ge-

fordert Doch es scheint als reiche

diese Art der Förderung nicht mehr .

„Die Anforderungen im Spitzensport

haben äch in den letzten zehn Jahren
dramatisch verändert,“ erklärt Mi-

chael Beckereit „Der Trainingsum-
fang und -aufwand hat sich zeitlich

verdoppelt Gleichzeitig sind auch die

Anforderungen in der Arbeitswelt ge-

stiegen, nicht zeitlich, aber inhaltlich.

Und jetzt kommt eszur Kolliäonzwi-
schen Sport und Beruf. Deshalb tref-

fen immer mehr Sportler die Ent-
scheidung gegen den Sport wenn der
existenzielle Druck zu groß wird.“

Deshalb forderte er jetzt die Sport-

hilfe-Mitglieder direkt zur Hflfe auf
nachdem er bereits im vergangenen
Jahr mit Arbeitgeber- und Gewerk-
schaftsvertretern, mit Politikern und
Sportfunktionären das Problem erör-

tert hatte. Damals war „ich zuerst ent-

täuscht, weil ich das Gefühl hatte,

daß nichts passiert war, weil keiner

aufgestanden war und gesagt hatte:

Hier sind 15 Arbeitsplätze.“

Doch inzwischen hat die Sporthilfe

reagiert und ihr Aufgabenfeld ent-

sprechend erweitert Sie schuf das
Modell nOptimalförderung", das am
18. September in Kraft trat Es um-
faßt eine individuelle Betreuung der
Spitzensportler nicht nur während ih-

rer sportlichen Laufbahnsondern
auch vor und nach der aktiven Zeit

Der Bedarf ist groß. Das ergaben
bereits die ersten Antworten auf ein

Rundschreiben, das jüngst an die von
der Sporthilfe geforderten Athleten
verschickt wurde. Probleme haben
vor allem noch unbekannte Nach-
wuchssportler und Athleten aus
unpopulären und nicht-olympischen
Sportarten. Mit einigen großen Unter-
nehmen wie Bayer, Nixdorf, Merce-
des oder BASF klappt die Zusam-
menarbeit bezüglich der Arbeitsplät-

ze inzwischen hervorragend. Ange-
sichts der allgemein Arbeitsraarktla-

ge gibt es jedoch Probleme in mittel-

ständischen und Keinbetrieben, die

auf die volle Arbeitskraft ihrer Mitar-

beiter angewiesen sind. Oft genug
scheitert die Beschäftigung von
Sportlern am Veto von Betriebsräten.

Wie im Fall des nicht von der Sport-

hilfe geförderten Triathleten Karl-

Heinz Morath, im vergangenen Jahr
überraschend Zwölfter beim presti-

geträchtigen Ironmann-Triathlon auf

Hawaii. Er hatte zuvor ausreichend
trainieren können weil seine Arbeit-

geberin ihm eine Halbtagsbeschäfti-

gung bei vollem Lohnausgleich ein-

räumte. Zurück aus Hawaii, wurde
die Sonderregelung nach Einspruch

des Betriebsrates aufgehoben. Die
Folge: Ein Leistungseinbruch in die-

ser Saison.

Die Stiftung Deutsche Sporthilfe

wird ihre Art der Förderung den
neuen Anforderungen verstärkt

anpassen. Doch die traditionelle Hilfe

in Form finanzieller Zuwendungen
behält ihre Berechtigung, wie das
Beispiel Nicole Leistenschneider

zeigt Die 18jährige 400-m-Läuferin,

BronzemedaiUengewinnerin in der
Staffel in Los Angeles, wird seit dem
1. April 1983 gefordert Sie sparte das
Geld für den Führerschein und ein

Auto und will davon künftig Steuern

und Versicherung sowie das Benzin-

geld für die täglichen Fahrten zum
Training bezahlen. „Für meine El-

tern, die mich bis jetzt immer noch
zum Training fahren müssen, ist das
eine große Erleichterung. Die hätten

das gar nicht alles bezahlen können.“

SCHACH

Nur noch ruhige

Züge vor der

letzten Partie
LUDEK PACHMANN. Bon;

Heute muß in Moskau die Eni

Scheidung im Kampfum die Schach
Weltmeisterschaft fallen. Herausfoi

derer Garri Kasparow hat es im 2-

und letzten Spiel etwas einfacher al

Titelverteidiger AnatoÜ Karpow. E
braucht nur noch ein Unentschieder
aber Karpow. der bei einem Punkt*

stand von 12:12 Weltmeister bliebe

führt die weißen Figuren. Die 23. Par

tie stand offensichtlich schon ganz in

Zeichen dieser Situation. Sie verlie

ruhig und endete mit einem Remi
(Spielstand also 12:11 für Kasparow'

Die Notation (Weiß Kasparow. De
mengaznbit): Ld4 d5, 2x4 e6, 3.Sc
Lei, 4.Sf3 Sfti, 5.Lg5 h6, 6Xxf6 Lxft

7.e3 0-0, 8.Tcl . .

.

Eine sehr ruhige Variante, in de
Weiß kaum mit einem deutliche]

Vorteil rechnen kann.

8.

.

. . c6, 9.Ld3 Sd7,

Besser als 9 dxc4, 10.Lxc4 Sd7
lI.Se4! e5. 12.SxfB+ DxfB. 13.0-0 Del
14.e4 usw.

10.0-0 dxc4, LLLxc4 e5. 12.h3 . .

.

Eine kleine Verbesserung des wei

ßen Spiels im Vergleich zur üblich«

Fortsetzung 12.Lb3, nach de
Schwarz nach exd4, 13.exd4 mit Tef
14.h3 neben der Partielortsetzunj

Sb6 auch mit SfB, 15.d5 Ld7 das Spie
voll ausgleichen kann.

12..

.. esd4, 13.exd4 Sb6, 1LL&
Te8, 15.Tel Lf5. 16.Txe&+ Dxef

17Dd2 Dd7, lS.Tel Td8,

Das ist eine wesentliche Verstäi

kung der Verteidigung! Nach den bis

her üblichen Fortsetzungen Tef

29.Txe8+ Dxe8. 2D.Df4 ode
18 Dd6. 19.Se5 Lxe5. 20.Txe:

Lgß, 21.Df4! steht Weiß etwas bessei

19.DF1 Sd5, 20.Sxd5 cxd5, 21.Se

Lxe5.22.Txe5...
Nun muß die Partie bei svmmetri

scher Bauemsteilung mit Unent
schieden enden. 22.dxe5 wäre natüi

lieh keineswegs besser, nach d4 war
der Freibauer schon gefährlich.

22.

.

.. Le6. 23.De3 Kf8, 24JM3 ffi

25.TelLf7,26.Dc3...

Verbunden mit einer kleinen Falle

Tc87, 27.Db4+ Kg8, 28.Te7 und gß
winnt - Im weiteren Verlauf vertei

digt äch Schwarz ohne jede Mühe.
26.

.

. . Dd6, 27.Tel Le8, 28Xdl a6

29.LI3 g6. 30.h4 h5, 3Lg3 LfJ, 32.a

Td7, S3.a5 Kg7, S4.Db3 De6. 35.Db

De8, 36.Kg2 Dd8, 37.Tc5 De7, 38.Dc

g5, 39.De3 g4, 40.Ldl De4f, 4LKgl
Remis.
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Pt 911 SC
B3. 3«,TÜV 87, 30 000 km, indisch-

rot, viele Extras, DM47 000.^

TW. 8 23 25 / 3 79 16950 Turbo
neu, Mod. 88. rot, Leder schwäre, DM

U6000,—fedd. MwSL

911 Carrera Cabrio
neu. Mod. 88. rat, Gaozheder »chwerz.

DM 87 000^ InkL MwSL
KraftfahraeuflUn». TeL 88 41 f635 13

FS 482 6X5

Porsche 911 Turbo
Spezialanfertigung. EZ 3/84,

12000 km, Maurer-Design-Ladt,
echt Leder conoUybeige (Rolls-

Royce), Raima. Recaröätze. eL
SD, CassJStereo-Anlage, Bosel-
Rnf-AussL, SportanspuffanL,

manne» versteift). LAaectnicsre-
gehmg, Spurverbreiterung,
tiefergelegt, DM 134 000.- inkL

TfeL 88 81/ 6 20 11, Firma.

Poncho 911 SC / 8S
süber/LecL «chw^ Color, RSSD, ZV,
Spoiler, Fachs P 7 nea, 20000 km.

67 OOOy- von Priv.

TeL 67 »/ 5511 63

§11 Cmn, HmL 8B, luv
meteormeL, 3teülge BBS-Fel&,

DM 94 800,- inkL MwSL
TeL 6S 11 /8 42 62 27 Autobus Blte

od. 65 11/ 75 32 84 8«. + Sa priv.

Carrera Neufahizeuge:
Cof*,86er 79 825,- inkL

Coapo,8Ser 73 884,- inki.

Cabrio,85s r 79 100,- inki.

Alle mit VolknnsL, ohne Zu

L

TeL 04 61/49451

3

Tx. 26 555, gewerblich

928 S
3/84, not, Leder. ABS. Sgaag, Kli-

ma, tiefer, wie neu. Export-Preis
DM63 000,-.

TeL « 44 89 / 54 38, Tx • 2S1 129 vrie d

911 SC
Mod. 82. 73000 km, Extras, DM

39500,-.

Telefon 0 81 57 / 62 19

mm Porsche Turbo 53
BJ. 84, 77 000.- DU InkL MwSt

TeL 82 08/ 48 09 89

911 Turbo
dunkelblaumeU Bi. 82, 37 000 km,
RUF-Spoiler m. Ölkühler. Sei-
tenschweller, *»lle Extras, neu be-
reift u. lnspektion, DM 80 (XXL-,

TeL 056 75 / 96 66

l |i i
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911 Carrera Cabrio
Bj. 5/84, 12000 km, Komptettaus-
stattung, weiß, Autotelefon, Ste-
reoanlage. Spoiler. Zustand wie

neu, Preis VB.

TeL 0 21 93 / 800

911 3,0 Carrera Targa
Bj. 77. talbotgelb, Ganzleder
schwarz. 48000 km, mit fabrik-
neuem MoL, 200 km, Fuchs. 7 + 8

J, Color, Stereo, Alarm, viele Ex-
tras, DM 34 B00,-.

TeL 0221/ 21 55 75
J

944 Turbo
rat/schwarz, m. 10% N&chL, tn*. n»6gL

TeL #9 41/9 88 16 S.M Chr

Porsche 911 Carrera
EZ 8/84. 11000 km, 1. Hd. Zu-

stand neuw„ schieferblau, v. Ex-

tras, VB DM65000«- inkL MwSL
TeL6U 52/ 37 «3

P. 911 Camera Cabrio

5 Moil, 10 000 km, Sonderladde-
rung dkL-blaumeL, aüe Extras
außer Klima, NP üb. lOOOOO,-,

unfallfrei, VB 91 250.— inM-

TeL 053 M/3994
950 Turbo. Mod. 86
5500 km, gegen Gebot
TBL 0 43 92 / 23

«

P. 944 Turbo
Mod. 88,0. ZuL, Leder, Klima u. v.

hl, InkL MwSL unter Liste. Kauf
oder Leasing.

TeL 0211 / 72 26 42

Porsche 944
EZ S/&4, Zweitwg^ weiß, 27 000

km. alle Extr„ BestzusL, DM
39 500,- oder Leasing DM 1297,--

TeL 021 05/10501 Neuwagen 944 Turbo
Katalysator, steingraumei^ Led.

grau, alle Extr-, 12% unter un-

verb. PredsempL, evtL Pkw-Inzn.

VAG Lokner. TeL 09 U / 58 6018

P. 911 SC Targa
7/80, 75000 km, oakgritamet, ge-

schmied. Felg, Preis Verband-
hmgssache.

TftL«4 3I/85263 f

928 S^EZ 4/81
SSD. Klima. eL Sitze. DU 48 000,- i. A.

Finna. TeL 083 21 /9« 45

3x91t Tort»
Ausstattung frei, LT: Jan./Feb. 86
z. LP. Ang. unt, H 6614 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

911 Camera
Turbo-Look, EZ 2/85. 26 000 km,

alle Extras.

TeL 09 11 / 57 44 22

911 Carrera Targa
Bj- 5/85. 10000 km, meteormeL,
Leder, LU-Felg^ Spoiler. Radio.
Heckwischer, AlarmanL, NP

86400,- DM, VK 75 000,- DM
TeL 0 68 31/6 25 16

928
5-Gang. 78. 2 J. T0V. 99 000 tan. sehr

gepfiegt.25 600,-.

TaL 62 21 / 12 45 27 ob So.

Turbo
fabrikneu, Mod. 86, rot/Leder graubek
ge. VoHanssL. sofort lieferbar, Ioztl

möglich.
HoSo-Automobil«

T. 08 71 / 2 10 31 n. A 50 61

Carrera Cabriolet
EZ 5/85, 5525 km, 1. Hd„ preu-i
BischblaumeL, Dach blau, Ganz-
led. blau, Grünkeil, LM-6-J. 7-J,
eL Sitze, 2x Sitzheizg., ZV, Per-

NP DM 94 OÖO.-, VK DM
000,- mkL MwSL

TeL Sa- + So- 04 21/27 6132 ab
Mo. 64 21 / 8 97 31

911 &Q Carrera Targa

77, talboteelb, GanzL sdrw. 48000
Inn, fabrikxL, Mot, 200 km. Fuchs
7+8 J, Color, Stereo, Alarm, v.

ExL, DM 34 500,-.

TeL 62 21/ 43 36 83

Porsche Carrera 911
Bj. 11/83, 41000 km. grau-met,
Ganzleder, KümaanL, usw, Neu-
preis 90 000,-, Preis 65 000,- inkL

Verh.

TeL 64 21/ 147 76

911 Carrera
7^5, moosgrünmeL, 15000 Ion,

KHma, SD, Fuchs 7+8, 75 000,-DM
inkL MwSL (NP ca. 83 000,- DM).

TeL 6 21 75 / 43 11

Porsche 911 Torna
3/83, ca. 330001ml, Ersthand, un-
fallfrei, weiß, diverse Extras,

Topzustand, DM 48 000,-.

TeL 022 41/ 54 550

911 Carrera Cabrio
oeinr., Mod. 66.5% unter Liste abzuze-:

best TeL 0 84 56 / 51 74

911 $C, Mod. 82
viele Extr„ 36 900,- DM inkL MwSL

TeL 641 54/ 7 63 18

928 S
1. nd. i unfallfrei, 75 000 km,
scheckbeftgepflegt, 41900,- DM]

inkL MwSL
TeL 02 81 /23 48 21. Autohaus

Carera Taiga, 84
DM 59 000,- L Auftrag.
SGE6SS WraGOCUBtV
»657 22/1868

Porsche 944
Hubdach, Servo, Color, indisch-

rot, 12/83, 24 500 km, 39000,- DM
inkL

TfeL 02 12 / 1 61 11

Neufahrzeug

Porsche Cabrio
86. rot/champagner, Vollausstg.,

10% Nachlaß.

OCM- GmbH
TeL 62 11/ 43 46 46

P. Carrera Coupe
3/85. 9000 km, leicht uhfaUbe-
schfid (Kotflügel + Tür), DM
60 000,- inkL (Export DM 52 600,-)

P. Carrera Coupe
1/85, 19000 km, dkL-lau, Led,
SSD. P 7, DM 72500,- inkL (Ex-
port DM 63 600.-), Leasing: Anz.
DM 7250,-, Laufzeit 43 Moil. mon.
Rate DM 1459.54, Restwert 20%.

Uwe OUsen-Antamobile GmbH
TeL 6 62 21/86 26 71 od. 4 60 44

TX 4 61 626

Neuwages + Vorführwagen:
Carrera Codjsö. Tup, Cabrio, 928

S, Vollaxisstattungen.

Firma Kfibler
TeL 0 21 66 /5 26 64, Ts. 8 529 145

P. 944, neues Modell
anthr./Led. rot, SD, Color. eL FH, u.
eL SL, 4 Moa geL, NP 58 600,-, jetzt

44 000,- (keine MwSL)
TeL 09 11 / 34 34 33

oder 61 36 55

911 Turbo, Mod. 85

blaumeL, 25 000 km, 92 500,- inkL

MJW-Antomohile
TeL €71 51/7 1672

Sa. + So. O 71 81 / 47 55
Telex 7 246 682

911 SC
Mod. 78, Orig. 48000 km, Top-

zusL, VBDM 27 000,-.

TeL 9^6-12JHk 0 25 94 / 61 55
35.00-20.00:02594/834 53

Carrera
10/84, Klima, met. usw,, 57 800,-J

inkL
Ortmaim KCa. 657 31 /2 02 68

911 SC
11/81, orig. 56000 km, viele Ex-
tras, Top-ZusL, VB DM 42500,-

mkL
TeL 0 76 31/5 25 68

oder 566 65

911 SC
Di. 80, Fuchs P 7. Lederst eL SSD

U.SL.31900DM

911 SC
Targa, 82, Fuchs P 7, tiefer. Spoi-

ler u. a, 42 900 DM
911 SC

Bj. 63, Fuchs 7+fl, eL SSD, v. Extr.,

45 900,- InkL

944
Bj. 82, Fuchs, Targa D, HeckwL +

Schürze, u. a. 28 900,-

Carrera
84, L Hd-, weiß/Volleder weiß,
SportsL. eL SSD, Fuchs 7+8, Sper-
re. Alarm. HC. Color u.a^ 56 900,-

Carrera Cabrio + Targa
neu o. ZuL, schwVLeder sc£w.,
VollaussL, unter unverb.

PreisempL, sofort lieferb.

Rarität: 924 Carrera GTS
14 Ttan. einer der wenigen
werksseitigen 270-PS-Wagen

(NP 150 000,-), 98 000,- inkL

Delta Motoris
TeL 06 81 /6 13 73, Tx.: 4 121 282

930 Turbo
Mod. 83, weiß. Leder schwarz, KHma,
SSD u. alle weiteren Extras, 18 000,-|

tnkLMwSt.
TeL 0 41 54/7 03 18

Porsche 944 Targa
weiß, fi/84, 38 000 km. unfallfrei, eL
Hubdach, eL Fensterheb-, Servolenk.,
215/60/15-Bereif&. RatL-Cass.. DM

37 200,- fiew, TeL 0 7 1 4 1 / 8 67 47

Porsche 928 S Auton.
Mod. 83, schieferblaumet, LetL
schwarz, E-Sitz, Klima, Tempomat,

L Hd., DM 53 000,- inkL MwSL
TeL 6 41 63/ 8 38 71 BdL

950 Turbo
Mod 1988, schwarz, Leder schwarz.

TeL 00 32 87 55 59 67
Telex 4 9 583 Belgien

959-Vertrag
von Privat zu verkaufen.

Angebote unterK 6617 an WELT-
Verlag, Föstf. 100864. 43 Essen.

924 Turbo
metalUc, 1/8L Targa, Color. Alu,

RadL/Cassu, DM 21450,- inkL
MwSL

TeL 0 41 01 / 5 60 66 Händler

928 S Automatic
5/85, schwarz/Leder schwarz,
Vollausstattung, 85 000,-DM inkL

MwSL
AUTOHAUS K + G

Telefon 06221/23418 + 06263
/|

855 45

Telex 4 61 441

Super-Leasingangebot

!

Porsche 911 Carrera Cabrio
Tageszulassung, schwarz/Leder,

schwarz
Porsche rg, Preis DM 92 000.
inkL, jetzt DM 85 500,- inkL, oder
Leasingrate DM 1575,- 43 Mona-

te. 30% ResL
Wunder Automobile GmbH

069/730286

t 911 Turbo
schwarz/Leder grau, neu, Modell
88, 112 000,- DM. (Eintausch mög-

lich).

911 Cabrio
*

rot/schwarz, neu, mit 6% Nach-
laß, 74 200,- DM

Telefon 8 61 98/ 18 85
Telex 4 10 957 gga GmbH

Porsche 928 S
EZ 3/85, Schaltgetr., alle Extr.,

VB 70 000,-. Angeb. erb. unter M
6619 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

911 SC Cabrio
GanzletL, met., P 7, Bj. 83, DM

57 800,- inkL MwSt.
Auto Exclusiv

T. 65 31 / 30 16 46, Tx. 9 52 548

Carrera Targa
74/87, la, 112000 km, unfalifr..

18 900.- DM.
TeL 65 11 / 2 10 29 60

Inzahlungnahme möglich

944
1. Hd-, Bj. 7/83, 62 000 km, Targa-
dach. SL/Cass., Fh.. CoL, Heck-
wL, Servo, Breitreif., 2. Spiegel
Heckschürze, scheckheftgepfL,

indischrot/Nadelstreifen
schwarz. 32 000.- L A
Mitsubishi-Weigel
T. 04 51/5 21 11

2x Porsche Cabrio
Neufahzzeuge. rot. champ.-schwarz.

TeL 02 11/ 57 65 M

Porsche 911 Carrera
Cabriolet

Erstzui Januar 1985, Farbe pla-
tinmetal., Sitze Leder braun,
Dach Stoff Braun, Color. Fuchs-
Felgen, Blaupunkt Bamberg,
neue Persenning, neue Reifen.
55 000 km, Preis DM 58 500,- +

MwSt.
Anfragen unter

TeL 0 03 a2 / 49 31 01

- Mrr ^

Hymer Camp III D
3^ t, Bj. 84, SO 000 km, neuw., NPj

66 000,-, VB 42 000,- + MwSt.
TeL 6 71 51 / 4 22 76. gewerblich

Clou 1 900
Bj. 85, Turbo-Motor. 170 PS. alle Ex
tras, inkL Autotelefon u. Buggy DM;
197000,- (unverbindliche Preisemp-

lehlung 265 000,-).

BMW Falts, Essen
TeL 02 01/6230 31

Hymer 645 D
4,6 L Bj, 84, 18 000 km. neuw. NP 1

112000.-. VB 64 000.- + MwSL
TeL an 51/4 22 76

Gebrauchte Reisennbile

jetzt besonders preiswert

VW-Bus, Campingausbau, Hubdach,
AHK 16 950.-

Tovota Mencator. Stereo-Cass.. Abwas-
sert. 23 500.-

RnnuK Trtrfk, 70 PS. Diesei.^S^s.

Hymer 521, Gepäckträger. AHK. Fern-
sehanL 27 900.-
Toyuta Allrad BLMobil. Akoven-Wecb-
selaufb. . AHK 26 900.-
Hytner 591, Iso-Mauen, Femseham.,
Etagenbett 34 500.-
VW Westfofla Club Joker. AHK. div.
Extras 34 900.-
Hynwr-Canv « D, Gepäck»., Fabr-
radh.,u.a. 37 500.-
FFB Renault D, Gepäck». , Pahrradh.

39 900.-
Hvnjer5Z2 D, Servolenk.. Overdrive

45 900.-
Hpmer 660, 1 OÖ-l-KraftsL -Tank. Fem-
sehgerJAnL 46 800.-
Hymer 590 d, Moiorradh.. Pahrertüre u.
a. 47 800.-
Tobbert 600 EA Dies.. Fahrenüre. Ge-
päck»., Etagenb. 47 900.-

ADe Reisemobile sind voll trinieriso-

liert.

Caravanportc Sle^erland GmbH
5900 Simen, Hagener 5tr. 42,

TeL 02 71 / 4 50 91

Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft e, V.

- Präsidium -

Allredstraße 73

4300 Essen 1

1

ä
- * - Jfgjaji

Drei echte Betegeotoften

BMW 520 f
83. 70 OOO km. im Auftrag. 14 900.-.

Toyota Ceieca Supra
83, org. nur 3200 km. Neuzu^t^

22 400,- im Auftrag

Citroen GH Turbo
8/85, schwarz. Leder roL SSD.
Klima. 7000 km, unverbindliche
Preisempfehlung 46 000.- im Auf-

trag 28 500,-.

Finanzierungsmöglichkeit 3.9%
effektiver Jahreszins. 30^o An-

zahlung, Laufzeit 36 Mon.
Schmidt GmbH

Jaguar Vertragshändler
28 Bremen, TeL 04 21 / 5 15 01

SCHWERLASTREGALE
im Bankauftrag zu verkaufen- 20 m hoch, 46 m lang jauch

einzeln zu verkaufen).

Rückfragen:

Theo Headers Verwaltung GmbH
Feldstc. 6-10. 4817 Leopoldshöhe

TeL 0 52 08 / 4 37 - 4 39. Sa.-So. 65 21 / 6 01 93

2 Testarossa
10 000 u. 12 000 km. rot-’sebworz. div.

Exiras. im Kundenaufira g
Lamborghini Countach

5.0. B00 km, scn»’arvschwarz.
DM 235 000.- inkL

Lamborghini Countach
5.0 10 000 km. 3/83. schwa nt-schwäre,
div. Extra* DM 205 000.- inkL

Lamborghini Countach
5.0. 12000 km. 4'83. schwara-mci.*'
schwarz, iiele Extras

DM210000.- mkL

Lamborghini Jalpa
12 000 km. roi/beige, EZ 11/84

DM74 000.- inkL

4 Ferrari 4G0 i

Auiom. u. 5g.. schwarz, oliv- u. blau-
mei

DM 76 000.- inkL bis DM 156 000.-

inkL

Ferrari Mondial
4000 km. rot. Leder rov.

DM UW 000.- mkL

Ferrari 512 BBi
22 000 km schwarz.' Leder creme. 10 -

83, absoL aeuwerlig DM 170 000 - inkL

Maserati Quattraporte
14 000 km, weül/Leder beige. EZ 94.

Vüllausnallg. DM 84 000 - inki

Maserati Quattroporte
35000 tan. schwa rz-meL.Led. naicr.
EZ 83. Voliaussiattg. DM 57 000.- inkL

2 Maserati Quattroporte
anthrazit - sübergrün. Leder naiur.

EZ 82 u. 93

Maserati Bhurbo 425
t4tg j. 10 000 km anvhrazi’.. EZ B5.

DM 54 000.- mkL

Maserati Bfturbo
5000 km anLhrazn. EZ 85

DM48 000.- inki

Maserati Biturbo
blaumet. EZ 54 DM 39 000.- inki

Aston Martin DBS
rot, Leder schwarz. EZ 72. Votlaus-
staitg. Top-Zustand.TÜV neu

DM 49 000,- inki

Range Rover
neu und gebraucht. Sonderfarben u.
Extraausstaitungen m großer Aus-

wahl

a.6 Coupe.
10 Jaguar

;pe. 4.2 und 5.3 lim T Coupe

Rolls-Royce Silver Shod. II
33 000 km EZ 3."8i: AbsoL neuwertig.
1 Hd. DM 1)2 000 .-iA

DIREKTIONSWAGEN:
Rolls-Royce Spur

10 000 km d.-blsu. Leder beige. EZ
1DB4, DM 248 000.- mkL i- Telefon

DM 7000.-1

BoiitJey Turbo
_R- Paket*. rotmcL. Leder beige. EZ
85. F7 DM 212 000.- Inki

Rolls-Royce Silver Spirit
23 000 km. schwarzmci.. Leder natur,
EZ ]0'82

DM 155 000.- mkL I- Telefon DM
7000.-)

EAEfTAT:

HP 25/30 EZ 1933
Top-ZviStend. groEes Schiebedach,
Trennscheibe. TUTneu

DMSOOOO.-mkL
NEUWAGEN

Rolls-Rovco Spur
U'ei2 a -bleu

Kolb’Royce Coraicbo Cabrio
tt-blau und weiß

Mercedes 280/3.5
Flachkühler, !. Hd , wirklich üfibh»-
bergeplieft. bbvmeL. alle Extras

DM 52 000.- i A,

EgaeofeWomor Str, 100
BOOS Mönchen &T

TaL 0 99 / 95 U 22 und 0 89 / 95 76 1
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Ungewöhnlich

Ein PorSoprinter, der
erinnert und nachfragt!
Beispielsweise ob die Datumeinstel-
lung oder der soeben eingestellte be-
sonders hohe Portowert auch wirklich
stimmt. Ein Portoprinter, der obsichernd
mitdenk:. Der elektronisch Porto spei-

chert und digital olle Zählerstände an-
zeigt. Der zusätzlich über Portover-
brauch pro Aktion, Kosrenstelle oder
Tag informiert. Ein Ungewöhnlicher aut
ganzer Linie! Denn er bietet auch erst-

malig Dalumeinstellung bequem von
außen. Frankiert elektronisch fehlerfrei,

langlebig und laufleise. Druckt zugleich
die Sendungsarten, den Absender so-

wie eine Werbung auf jeden Umschlag.
Spendei Frankierstreifen und ver-

schließt jede Sendung automatisch.

Und ist ungewöhnlich leicht zu haben.
Besonders zur Zeit durch außergewöhn-
lich hohe Inzahlungnahme jeden Aitge-

rätes. Für Ahes Geld einzunehmen ist

besser, als es für Reparaturen auszuge-
ben, Also gleich taxieren lassen und
Prospekt anfardem.

STIELOW rM 262. Postfach 20 20

2000 NcrdsfocJt, TsL 0 40 / 5 23 01-3 37
{ProGpebtvenaad)
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Sjchs; wie ?crt ”r«ox . .

.

... äz: stCtfB? seSssi „Sc©
Ünocke?"
De<- sichere, wirtscncftliche Schutz für

aüe betrieblichen und privaten „Kost-

bcrVeiten". Durch einen Rcumir.hcl: von
70 i haben Handtaschen. Aktenkaffe.*.

Fotocucrüsiungen. Geld. Schmuck und
Dokumente einen sicheren Platz. Elscie

Sicherneitssysteme hcoen ein pater-

vertes mikroprozessorgesteuenes Si-

cne'heitsschioß rr.i: 1 COOOCO Kombinc-
Üonsmoclichkeiten. Der sechszitfrige

Code isfeinfach und jederzeit einzuge-

ber. - so kann kein Schlüsse! verlorer-

genen. Wird dreimal hintereinander der
falsche Code eingeaeben. wird auto-

matisch der Cffnungsmechaninmus für

rü Minuten gesperrt. Fordern Sie nähe-
re Informationen cn
=LSA?c DEUTSCHLAWD
=ISAFS SAFE SESV1CE OMSK
Postfach 246. 401 C Hilden
Telefon 0 21 03 / 67 7?
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ilne mörchefahafte
Weihnachts

-

Überraschung
Für eile Kinder halt die Neckermcnn
Versand AG eine märchenhctte Weih-
nachtsüberraschung bereit. Zum Preis

von 15 DM können Sie eine bezaubern-
de Weihnachtsgeschichte über das
Kind Ihrer Wahl verlassen lassen, ln

dem «fZseitigen winterlichen Matchen
ist Ihr Und „der Held" der Geschichte.
Mit von der Partie sind natürlich auch
die besten Freunde Ihres Kindes. Wer
das persönliche Buch bestellt (Ar.-Nr.

7996/351) erhält einen Wertscheck. Den
cusgetüllten Scheck mit Namen, An-
schrift und allen persönlichen Daten
schickt man dann an die Buch-Drucke-
rei. Um das Buch noch vor Weihnachten
ousliefern zu können, muß die Bestel-

lung bis zum 15. November 1985 vorlie-

gen. Bestellung ist auch telefonisch

(0 6? J04 404) möglich.

Für schriftliche Bestellungen:
Nedtsmam Versand Aö, Hanauer
Landstr. S6G-4G0, 6030 Frankfurt 61

Gut gekSeidefi in

freund liehe? Uraagebusig
ist diese Servre-
rein mit dem
schicken Sedie-
nungsdimdl von
Johanna Eloh- ) }

mann. Dieses
Dimdl ist aus ab-

nungsdimdl von '«is*vSar«
Johanna Eloh- ) }

mann Dieses
Dimdl ist aus ab- ,V!r-lP0?
salut pflegeleich-
tem Treviraleinen, * J*SJr J*~'

und de es beson- ^¥t.^*»§fcii j^,‘»
j

dere strapazierfä- föKafeUc'^v,. i
hig ist, wird es ,1

von Bedienungen
in Restaurants VTtVfijy '.V j
und Cafes gerne dZlfjisSfSlt.

gekauft, es ist In vielen Farben ob Lager
lieferbar. Das weitere Angebot bein-
haltet Spencer. Röcke und Blusen.

Johanna Elohmua
TrachSeabeftlelduagsfebrib
8261 Polling
Telefon 0 86 35 / 2 92

1Y- cCI 5 —
ÄKre'jrjdScScEe?
:st cir ^cpichorlegeoroduk» von Sipro-

tecl* mi: aer- Soubermccher. wunder-
bar laic^iaerrccriT wird Dabei genü-
;en Wenige Hand griffe, um aus
asm 7 305 S e*n ;eweih anderes Spe-
zialaerat zu nccr.er. Be- diesem bären-
r.z *'?.- Staubsauger braucht nur die
gev.’aschte Saugdüse autges leckt und
der £:ajbc eure! eingesetzt zu werden
jr.d sc^cn 'ann man jeden Boden reini-

ge::. = wird zurr ;n:enssven Sprühsau-
ce* vem i7.oi den Stoubbeurel ent-
fernt .-na ein? Wccchsaugvorrichtung
c.'fse’r;. Dieser r.V 300 S v-.-ird auch zum
rdeaien '-‘-'ossersauaer wenn man den
Sprüht agen GufsQtzt und die vVcsser-

dü?e erschließ: Und mit einer speziel-

ler. Düse j.onr. mcr. mit :h rr auzn Polster-

mate: V.ctrsi22 .' v.zd Autositze vor-

b ldi.ch una scrior.end reinigen. Dazu
oie:e: des Unternehmen zahlreiches Zu-
behör ar. des viele leinigungsyorgän-
ge noch emfacher und w-rtungsvoller
iTiacnf.

Siprotsch rdar.chitor- und Apparate-
bau GmbH
Mcybccbs!;. 17, i-‘.5C- .-Eatci* 1

Hacker-Pschorr - Das
Bier fürs Leben
Es ist voller Würze
und Kraft, herz- ffiE»
ha ft, bekömmlich fgr •- n-
und g'schmackig, fiSK :*

ein Getränk, das '-^S

Lebensfreude t
ausstrahh. Dabei
ist jede einzelne
Biersorte, die von
dieser traditions-
reichen Sorti-

mentsbrauerei
produziert wird,
eine Spezialität. • -

Do ist zunächst
das Hacker- iSr-rs
Pschorr Braumei-
ster Pils, das be-
ste Bier, das der
dortige Braumeister je gebraut hat: Aus
hervorragenden Grundstoffen
schmeckt es nicht nur hopfenherb, es ist

auch harmonsich und durchaus süffig.

Interessant ist das Weißbier des Münch-
ner Unternehmens, das im Trend liegt,

vor allem bei der jungen Generation.
Drei Sorten sind hier im Angebot, die
zum Besten gehören, dos die bayeri-
sche Weißbier-Tradition hervorge-
brocht hat; auch der verwöhnteste
Weißbier-Trinker kommt dabei auf seine
Kosten. Und weiter gibt es des Münch-
ner Heil und Dunkel, das Export und das
Märzen, das Festbier und die Bockbie-
re. Doch die Verantwortlichen dieser
Brauerei wissen natürlich, daß man
heutzutage nicht nur ein gutes Bier
brauen muß, wenn man auf dem Markt
bestehen will. Deshalb hat man eine
ProduktPhilosophie entwickelt, die in

die Konzeption „Hacker-Pschorr. Das
Bier fürs Leben“ mündet. Diese hatte
auch ihren Anteil daran, daß das Unter-
nehmen in den USA Fuü fassen konnte,
und zwar in Zusammenarbeit mit Heile-

man Brewing Company, der viertgröft-

ten amerikanischen Brauerei.

Hecker-Pschorr Bräu GmbH
Schwcntfcalerstr. 113, €000 Müschen 2
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Jänc-si überäSi:
Gebe- hcnde't es sich um Taiietfenbrif-

lencuflcaeT aus reir.em. -weichem und
absolut wasse:!ö Michern Papier. Sie ha-
ben die Form der üblichen Toilettenbril-

len. sind cber am inneren und äußeren
Rand ce 2 cm über append. An ihrem
hinteren Rand befindet sich eine Zunge,
die der AutJage sicheren Halt gibt. Beim
Spülen wird diese Zurge vonfSpülwas-
ser erfaßt, und die Auflage wird ohne
Berührung hinuntergespült. Die Toilet-

ten-AuHegen g ; b*. et ir einem Block zu
15C St Lei: für 14,05 DM (unverbindliche
Preis Empfehlung ; die dafür passende
Wandhclterung wird gratis geliefert.

Hygäonizzhc l'JC-Äaflagoa
2o5ort-"oc*-3:r. 13, 3123 Paißonborg

• ’*£;*•.* —

Vc23Gü^aJUGiissc5ie

V3jpcc?;yn'2sr?-33c£3üre
zur Herstellung von KLOTZBODEN-
PACKUNGEN rr.i: umgelegter oder ste-

hender oberer Bauteilahne. Die Ma-
schine ist ein R'JNCLÄUrER, der von der
Rolle arbeite; '.DORNRADMASCHINE)
oder alternativ mi: VORGErcRTlGTEN
Beuteln. Sie ist zber.foils lieferbar als

VAKUUM-VE3PACKUNGSMASCHI NE.

Produkte, die asr dieser ?*3cscWn® ver-
packt tverdsn Gänsen: KAFFEE, TEE.

MEHL, ZUCKER. f :'JDELN etc. - grund-
sätzlich eile PULVER- UND GRANULAT-
PRODUKTE.

W + S5 VeipacErjsgsr.Gtcfcinea
HandeSsgaseilschaft rz.b.M.

5tcinsfrcSs 61, 6^78 rlidda 16
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Partsae? des deutschen
FleischeEÜiaüdwsrifS
für Mietbeivfs!:3eidun^
Boca - bundesweiter Berufskleidungs-
service - präsentierte die neuesten Mo-
delle, natürlich cuzcestGttet mit dem
„f-ZaichM. in der Sonderschau des
Flelscherverbandes aus An!a2 der Anw*
ga in Helle 14 und »and damit erhebli-
ches Interesse im deutschen Fleischer-
handwerk. Boco - MietberufskJeidung
für das Reischer-Fachnandv/erk- spielt
zunehmend eine Rolle in der Imaoeptle-
ge und bietet mit der Ausstattung von
Verbands- und Firmeremblemen an der
Berufskleidung eine kostengünstige
Werbung, und man kenn Flagge zeigen
im Kampf um die begehrte Kaufergunst.
Nähere Auskünfte erteilt die
Finne Rethwisch

r.-y^
. "j <

SHIbrodbdS’ch 210 fe** j
DOCÖ

2000 Hamburg 74 VViA 3„
TeL 0 43 / 7 53 39-2 58

& '*"321

l^'se Sfönjge speisSer.,
zeigte die Steigenberger Bervfsfach-

schü/e auf der igafa. Es handelt sich

dabei um Menuekarten von Diners

Auf die Frage nach
dem Gefrierverfahren
das die Qualität von Lebensmrttelpro-
dukten - also Frische, Aroma, Farbe und
Geschmack - am besten erhält, gibt es
nur eine Antwort: Kohlendioxid (CO-),
handelsüblich Kohlensäure genannt.
Kein anderes Kältemittel ist im letzteren
Jahrzehnt so erfolgreich auf dem Vor-
marsch. wie dieses lebensnotwendige
Naturprodukt. Kein anderes Verfahren
bringt ähnlich ideale Voraussetzungen
für schnelles, schonendes und wirt-

schaftliches Tiefgefrieren mit. Beginn,

Ausbau und Erfolg derCO-Technologie
(im Bild Rommenhöller COrLinearfro-

ster) wurden von den KoWesäurenwer-
ken C. G. Rommenhöller GmbH maß-
geblich geprägt. Anläßlich der Anuga
stellte das Unternehmen seine neue, 3.

Rostergeneration vor: optisch beste-
chend durch Klcrünie, platzsparende
Modulbauweise, technisch überzeu-
gend durch den optimalen Wirkungs-
grad. Im Rahmen dieser Anlagengene-
ration bietet Rommenhöller jetzt vier

Typenreihen cn: Linear-, Etagen- und
Wendelfroster für den kontinuierlichen

sowie Schrankfroster für den diskonti-

nuierlichen Betrieb. Ausführliche Infor-

mationen:

KshlensSmwcrite C 6.h—Wnr GafaH
3490 Bad Driburg-Herste, Postfach 1448

7oU 0 52 53 / 89-0, Tetat 9 36 TW
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Seifi 1968 stellen wir
maßgefertigte Acry!-«K|
Einsätze _ .H?

..-AwtH

* §r *r -

für alte, beschädigte Wannen oder Du-
schen her, in ollen Sanitärfarben mit

einer Einbauzeit von ca. 2 Stundenl Ver-

tretungen im ganzen Bundesgebet und
benachbarten Ausland. Besuchen Sie

uns auf der Messe Heim- und Handwerk
in München, Halle 16, Stand 16 202 oder
in unserer Ausstellung. Fa Fischer &
Mense GmbH, Tekrfoo 089/871 1960.
Bodenseeatroße 228, 8000 Mönchen 60

Durchsichtige
Teppschschutz-Unterlage
aus Poflycarbonat
Der Teppichschütz ist enorm brach- und
relßfost, vergibt nicht und ict bei norma-
lem Gebrauch unzerstörbar. StohlroUee
zerstören den teuersten TepplcNbe-
dee. Darum ist es wichtig, einen Tep-
pichschutz eis Unterlage zu benutzen.
Dabei ist die Unterfage universell er-
setzbar. ob im Büro, zu Hause, im Rtneö-
center, in der Tumhatte oder als Unter-
lage für das Krafitrainktg. Sie ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extrem
flache Kanten und eine rutschsichere
Oberfläche. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschaltet. Gratispro-
spekt anfordern bet: Herstellung und
Vertrieb: Ursula Frikfce, Auf der Beime
23. 6B06 Viernheim, ToL 062 M/71725.
Postfach 13 43 W

:r. i:...- .

Bayerischer Könige aus der Sammlung
des unvergessenen bayerischen Gc-
stronoms Xaver Heilmonnseder, die als -

Nachlaß an Bernhard Hoffmann kamen,
der sie bereitwillig zur Verfügung stell-

te. Aus dem Jahre 1854 stammt der
älteste Beleg, als Maximilian II. ein kal-
tes Buffet für 150 Personen gab. Weher
gezeigt wurde die Bayerische Köhfgs-
krone aus Zucker und aas erste Bayeri-
sche Wappen aus Marzipan. Und die
volle Kunst der Zudcervefortseitung bot
Meister Kurt Matheis mit einer dekorati-
ven Obstschale aus Marzipan.
SteigeBborgef HoteBjeiuMnrhsrfurin

j

Zenestr. 6, 8250 Bod Mcbeebdfl .
1

Frischzellen für ein lieben

ohne Schmerz andKrankheit
Kein Mensch stirbt auf „natürli-

chem" Woge. Die Krankheit Al-

tersschwäche gibt es nicht. Die
Menschen sterben an Herz-
oder Himschlag, an Krebs, ei-

ner Infektion, an Verletzungen
oder Vergiftungen. Keine die-

ser Ursachen ist „natürlich",

immer handelt es sich um einen
Eingriff. Würde er nicht stattfin-

den, gäbe es keinen Tod. Das
Verhängnis ist nur Mit fort-

schreitendem Alter wird auch
die Widerstandskraft des
Menschen geringer und
schließlich ist sie so gering,

daß eine winzige Schädigung
das Leben beenden kann. Oh-
ne diese Schädigung jedoch
würde das Leben nicht aufhö-

Alexander Comfort, der be-
kannte englische Aitersfor-

scher, drückt es so aus: „Wenn
wir während des ganzen Le-

bens gegenüber Streß und
Krankheiten die gleiche Resi-

stenz behielten, die wir im Al-

ter von zehn Dohren haben,
könnte die Hälfte von uns eine
Lebenserwartung von etwa
700 3ahren haben. Aber beim
Menschen sinkt die Resistenz
gegenüber Krankheiten und
allgemeinen Störungen mit zu-
nehmendem Alter. Alte Men-
schen sterben aus Ursachen,
die sie nicht getötet hätten, als

sie noch jung waren. Dieser
Vorgang ist gleichbedeutend
mit Greisentum und Altem."

Dem Tod, der uns irgendwann
trifft, können wir nicht Auswei-
chen. Aber wir können unser
Leben, das heute doppelt so
lang ist wie vor 100 Jahren,

weitgehend vor Krankheit und
Schmerzen bewahren, wir kön-
nen es mit Freude und Tatkraft

erfüllen.

Entscheidend sind die
körpereigenen
Abwehrkräfte

Die Voraussetzung dafür ist

die Stärkung unserer körperei-
genen Abwehrkräfte. Welche
Rolle diese Abwehrkräfte
spielen, beweist die Ausbrei-
tung und der tödliche Aus-
gang der Seuche AIDS (Aqui-
red Immune Deficiency Syn-
drom), zu deutsch: erworbener
Mangel an AbwehrkrafL Die
Menschen, die davon befallen
sind, sterben an Infektionen,

die nicht mehr heilbar sind,
und an Krebs. Gegen AIDS

g
ibt es noch kein Heilmittel.
enn wenn die körpereigene

Abwehrkraft nicht mehr funk-
tioniert, kann auch, kein Arzt
mehr helfen.

Die Fwschzellenthorapie . ist

aufgrund der bisherigen Er-

fahrungen geeignet, krank-
beits- oder altersbedingte Im-
munscirwöcbe zu stärken und
den Organismus zu revitaHsie-
ren.

Wie geht das vor sich?

Schon Professor Niehons hat
die hohe biologische Potenz
und die große Wachstumsakti-
vität von Zellen und Geweben
von Ungeborenen (Föten) er-
kannt. Die von ihm entdeckte
Frischzellentherapie hat den
alten Lehrsatz des Paracelsus
„Gleiches heilt Gleiches", also
Herz heilt Herz, Hirn heilt Hirn
usw., bestätigt. Werden also
Frischzellen von ungeborenen
Tieren bzw. Drüsenorgane von
Jungtieren dem Menschen ein-
gespritzt, so können sie jene
entsprechenden Organe und
Drüsen regenerieren, aus de-
nen diese Zellen gewonnen
wurden.

Worum die eigene
Herde so wichtig ist

Im Frischzeilensanatotfum
Block in Lenggries wird die
von Niehans entdeckte biolo-
gische Methode angewandt.
Das Sanatorium unterhält eine
eigene Herde von 600 gefleck-
ten Bergschafen, die zu den
gesündesten Tieren zählen.
Nur eine so große Herde er-

möglicht es, jede Woche eine
ausreichende Zahl von Föten,
Muttertieren und männlichen
Jungtieren zur Gewinnungvon
Frischzellen zur Verfügung zu
haben.
Bel einer allgemeinen Immun-

schwäche, und die hat jeder
öftere Mensch, werden im Sa-

natorium Block u. cl Thymus-,
Nabelschnur-, Milz-, Placen-

ta- r Leber-, Knochenmark-,
Lymphknoten-, Haut^ und Hy-
pothalamuszelien injiziert, um
die Anzahl der körpereigenen
Lymphozyten, Plasma- und
Mastzellen, die die -stärksten

Waffen der Immunkrafte sind,

zu vergrößern.

Warum es stets

um den ganzen
Organismus geht

Dabei werden, je nach Be-
schwerden, noch 20 bis 25 an-

dere Frischzellenarten ge-

spritzt. Denn im Sanatorium
Block geht man davon aus.

daß beim Menschen, dessen
Abwehrsystem „müde" ge-
worden ist, auch andere Orga-
ne geschwächt sind. Deshalb
muß die Hilfe dem gesamten
Menschen zuteil werden. Und
so wird tm Sanatorium bei je-

der Behandlung eine General

-

regeneration des gesamten
Organismus angestrebt.
Heute holten immer mehr Wis-

senschaftler die Stärkung der
körpereigenen Abwehr für die

beste Prophylaxe gegen den
Krebs. Dos ist einer der Grun-
de, warum Im Friscftzeltonscx-

natorfum Block in Lenggries
bei jeder Behandlung - wei-
che Beschwerden der Patient

auch hat — die Stärkung des
körpereigenen Immunsystems
hn Vordergrund steht.

Deutsches Zentrum für

Frischzellentherapie GmbH
Sanatorium Block .

Latschenkopfstraße 2
8172 Lenggries
TeL: 0 80 42/ 20 11

Tbc: 5 26 231

Btx.: *25522#

Fortsetzung folgt

•Anzeige—

Vitale Gesundheit und jugendliches

Aussehen durch biotogischen Sauerstoff

nach Dr. Dr. v. Brunowsky*>

Es ist ein beglückendes Gefühl
zu wissen, daß es in unserer
Hand liegt, unsere Lebenser-
wartung zu verlängern, ja die
Zahl der vor uns liegenden Jah-
re sogar zu verdoppeln.

Soll das Gespenst der Herz-/
Kreislaufschäden sowie der
Krebsgefahr ebenso gebannt
werden wie heute so viele Seu-
chen und Infektionskrankheiten,

so kommen wir um ein tägliches
Gefäßtraining sowie Hydro-Ioni-
sation nicht herum.

Natürlich wirkt eine biologisch

ausgeglichene Ernährung diesen
Gefahren entgegen; eines der
größten Übei unserer Zeit ist je-

doch das ständig zunehmende
Sauerstoff-Defizit in den Körper-
zellen. Das körpereigene Im-
munsystem wird dadurch ge-
schwächt und der vorzeitige
Aherungsprozeß mit allen seinen
Verschieißerscheinungen einge-
leitet.

Das Sauerstoff-Defizit ist mit ein
Auslöser für fast alle Erkrankun-
gen einschBeBUch die derAtem-
wege.
Warum kann dieses Sauerstoff-
Defizit trotz gesunder Ernährung,
Sport, Waldlauf u. ä. und trotz

des hohen Sauerstoffgehaits der
Luft entstehen?

Weil der Sauerstoff der Luft, die
wir einatmen, ein biologisch fast

toter Sauerstoff ist. Diese Tatsa- -

che wurde in der UdSSR zuerst

erkannt, und zwar daß der Sau-
erstoff biologisch nur dann aktiv

Die verhängnisvolle Kurve

WkM .Ity*v4animiga

Eodpttegn 6d—Ünrt 4b Imunynen

Dureö <£* lÄgBetw iRhatata
die Suentoffiiune aus dar

rma&on (VendMBl har*!
Leöeneefwammg badntarl

ist, wenn er ein negativ gelade-
nes Ion darstelltl

Die negativen Hydro-Ionen ent-
stehen auf natürliche Weise am
Fuße von hohen Wasserfällen
durch den sogenannten Wasser-
fall-Effekt.

Dieser Effekt wurde m Deutsch-
land bereits von • dem
Nobelpreisträger von 1905, Pro-
fessor Philipp Lenard, .entdeckt
und wird auch „Lenard-Effekt"
genannt.

Die russischen Akademiemitglie-
der A. Mikulin und I. Ostrjakow
haben ein Zimmergerät konstru-

iert, das negative Hydro-Ionen
entwickelt, jedoch mit Hilfe ei-

nes elektrisch dngetriebenen
Schaufelrades, welches - das
Wasser in einem Behälter «zer-

trümmert. Es handelt sich um den
sogenannten . Hydro-Ionisator

' P1 1, der in etwa 20 Minuten laha-
kation einen . „Jonenstoß"
erzeugt

In ihrem Buch über PS! in der
Sowjetunion schreiben die bei- .

den amerikanischen Autoren
- Sherla Ostrander und Lyn
Schroeder im Kapitel „Die Wis-
senschaft untersucht den Ener-
giekörper" auf Seite 197:

„Jetzt verstanden die Biologen
von Alma-Ata allmählich, warum -

das Einatmen ionisierter Luft bei
vielen Arten von Krankheiten ei-
ne heilende Wirkung hat Die So- .

wjets sagen, daß viele Krankhei-
ten dann beginnen, wenn der
Nachschub an Biopläsifia ge-

stört ist. Sie ha-

irve ben festgestellt,
. schon ‘ das. Be-~“1

j

--
1

sprühen einer
——— Wunde beschleu-

nigte die Heilung,
den Plasmakör-

I 1 per wieder ins
Gleichgewicht zu

“ “ bringen.".

_ Aufgrund der ge-
nialen Foncfaun-

-p — gen von Dr. Dr.

|

- Konstantin v. fit«. .

nöwsky*) wurde
As / TT‘ T* wor ca- 50 Jahren

Deutschland
in no m n m sin Gerät ent-
iMnumüBtsWi wickelt, das etwa

Ml iiu>

es mit Spezialdüsen arbeitet
und gar keinen elektrischen
Strom benötigt. Die Anwendung
dauert entsprechend kürzer, al-
so etwa 1 Minute zweimal täg-
lich.

„AQUAMED-T i Troma-Ion“ heißt
dieses neue praktische Gerät für
die ganze Familie, das ohne
Strom leicht an jede Wasserlei-
tung oder Dusche angeschlos-
sen werden kann.

Es produziert Hydro-Ionen, die
jeder zu Hause einatmen kann.
Nach 20 Atemzügen kann der
Körper-12 Stunden lang den Sau-
erstoff aus der Luft besser auf-
nehmen und verwerten.
Der Sauerstoff kann somit die
körpereigenen Abwehrkräfte
(Immunsystem) stärken, die Zeli-
emeoerung fördern und die Le-
benserwartung beachtlich ver-
jjjng«"1- We Heilkraft der Natur
(Wasser, Luft) wird mH Hilfe die-
ses Gerätes auf verblüffend ein-
fache Weise demonstriert
Dieses praktische Heimaerät
AQUAMED-T1 können SSTSSu
JoPS?- ^Soberecht für DM
298,00 inkl. MwSt. beziehen. Gra-
tisinformation durch:
NOVAT, Zum Anger 26h
5630 Wltzenhausen 5
Eilbestellunges;
Tel 05 51 - 37 16 24.
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Ein schönes;

fernes Land
mar — Die Chinesen hab?n es ih-

ren „Freunden" nie leichtgemacht
Kaum waren sie aufdiejüngstePar*
teilinie eingeschwehkt, erfuhren sie

aus Peking,daß das allesschon wie-
der nicht mehr gelte.

-

So mußten sie nacheinander
Maos „engste Kampfgefährten*1

vom Mar</»haTi p^ng Tfehnaf, über
den Staatspräsidenten Liu Shaoql
und Lin Biao bis zur Mao-Witwe

.

Jiang Qing erst loben, dann ver-

dammen. Kaum hatten sie den Na-
men von Maos Nachfolger Hua
Guofeng buchstabieren gelernt,

mußten sie ihn schon wieder ver-

gessen haben. Und das dreimalige.
Auf und Ab von Deng Xiaoping
überforderte sie endgültig.

China ist deshalb für (kutsche
Schulbücher ein schönes feines
Land. Das ergab ehre Untersuchung
des Würzburger Professors Dieter
Böhn. Er hatte sich 17 Erdkundebü-
cher aus acht Bundesländern vorge-

nommen und fand in ihnen ein aus-

- gesprochen freundliches andpositi-

ves Bild von China. -Dam kömmt,
daß diese Bücher erheblich hinter

der politischen Entwicklung her-

hinken. Der „Größe Sprung nach
vom" wird dort noch ebenso als

revolutionärer Fortschritt angeprie-

sen wie die „Große Proletarische

Kulturrevolution^, obwohl die Chi-

nesen diese Zeit inzwischen als die

„zehn verlorenen Jahre“ bezeich-
nen.

Das bängt nicht nur damit zu-

sammen, rinR diese ' Schulbücher
. sieben bis acht Jahre lang benutzt
werden damit zwangsläufig

nicht auf den neuesten Stand sein

können, sondern auch mit einer

ideologischen Voreingenommen-
heit Denn fest immer glauben die

Autoren eine Identität der Interes-

sen von Herrschenden und Be-
herrschten feststellen , zu können.
Die linke Utopie, die in allen soziali-

.

stischen und kömmunisüschen
Staaten gescheitert ist, wird also auf
ein fernes Land projiziert, Wölken-
kuckucksheim wird ins

1

Reich der
Mitte verlegt Z .

' '

. Und das Jemenuntere Kityter für

das Leben?.

Ein Streifzug durch die Belgrader Bachmesse ’85

Und Oma hat doch recht
Am Eingang sticht dem Besucher

der Duft gegrillter Cevapcici in

die Nase. Zwischen den balkanisch-

gastronomischen Garküchen aber
sieht man schon die von Besuchern
umlagerten Stände fliegender Buch-
händler. Trotz Wirtschaftskrise und
achtzigprozentiger Dinar-Inflation ist

das Interesse desjugoslawischen Pu-
blikums an der herbstlichen Belgra-

der Buchausstellung offenbar unge-
brochen.

Anders als die Frankfurter Buch-
messe ist diese Ausstellung, die nun
bereits zu einer Tradition auf dem
Messegelände der Hauptstadt Jugo-
slawiens geworden ist, zugleich auch
eine Verkaufsschau für den Einzel-

kunden. An vielen Ständen kann man
die angebotenen Bücher gleich kau-

fen - gegen MesserabotL

Das Ausland ist gut vertreten; die

USA, Großbritannien, die Bundesre-
publik - letztere hauptsächlich mit
Fachliteratur in einer Kollektivaus-

stellungdeutscherVerlage. Erheblich

ist der Aufwand der Sowjetunion, die

ihren Stand mit Reminiszenzen an
den „großen vaterländischen Krieg“

und den „Sieg überden Faschismus“
gepflastert hat
Die Jugoslawen selbst sind aktuel-

ler. Ein Belgrader Wirtscbaftsveriag

bringt z. B. ein Buch unter dem Titel

.Krise des realen Sozialismus?“ her-

aus (Autor Dusan Pirec). Dieser sehr

aktive jugoslawische Vertag BIGZ
bietet überhaupt eine Fülle von
Schriften, die man im Ostblock als

gewagt bis ketzerisch einstufen wur-

de. Hier im „liberalen“ Klima der ju-

goslawischen Hauptstadt abernimmt -

man sie hin
7

Da sind etwa die „Erzählungen aus

Kolyma“ des Russen Wariam Schala-

mow, die auf dem serbokroatischen

Bucheinband als „Zeugnisse aus den

Lagern“ vorgestellt werden- ausdem
sowjetischen Gulag also. Wörtlich

heißt es: „Schalamows Erzählungen

sind Zeugnisse des jahrzehntelangen
massenhaften Schreckens, des Miß-

trauens, der Psychose. Sie sind Zeug-

nisse des furchtbaren und sinnlosen

Opferns von Millionen Menschen.".

Die jugoslawischen Leser interes-

sieren sich zur Zeit besonders für den

Rudolf Femaut

Nervenspieler

von hoher
Intelligenz

Rudolf Fernau ist vorgestern

87jährig in München gestorben.

Er war nie ein Star, ein so ausgezeich-

neter und sensibler Darstellerer war.

1940 gewann er. auf Anhieb sozusa-

gen, seinen Lebensruhm in emem
sonst ganz unbeträchtlichen Krimi-

nalfilm: JDr. Crippen an Bord". Fer-

nau und die nervöse, unheimliche

Art, in der er diese Kinorolle spielte,

war fabelhaft. Er wurde, zu seinem

Leidwesen, spater immer wieder mit

dieser Paraderolle identifiziert, auf

sie festgelegt.

Aber Fernau war viel mehr als der

Filmschurke vom Dienst. Er hatte

noch bei dem großen Albert Stein-

ruck in München studiert, war bald

als jugendlicher Charakterdarsteller

an den ruhmreichen Kammerspielen

seiner Heimatstadt engagiert, kam
dann schon zu Reinhardtnach Berlin,

war an den „Preußischen Staatsthea-

tern tätig
,
in Düsseldorf, Wien, Stutt-

gart, dann wieder in München und

später für lange Jahre am Berliner

Schillertheater, ehe er in seine gebeb-

te Heimatstadt zuruckkehrte.

Er war ein Nervenspieler. Bf konn-

te mühelos und hochintelligent Un-

heimUchkeitverbreiten. Erkonnteim

Bereich der Zwiespältigkeit in so vie-

len Gangarten des Tragischen^schau-

spielerisch Klarheit verschaffen. Er

war grandios bei Shakespeare wie in

einem Nestroy, in modernen Roßen

genauso wie in einem prekären Klas-

siker. Er gehörte für Jahrzehnte zum

besten Bestand des deutschen Thea-

ters.

polnischen literatur-NobelpEeisträ-

ger CzesUtwMHosz. SemeBücher auf
ssbokroätisch gehören zu den Best-

sellern, so die Sammlung „ZarobÖeni

um“ („The Captive Mind“) mit ihren

erbarmunslosen Analysen, des sowje-

tischen Systems (erschienen bei

BIGZ) oder der Roman „Die Macht-

ergreifung“, der die sowjetische Er-

oberung Polens schildert (Vertag: Na-
rodna Kqjiga). Andere Keteer desOst-
blocks feiern in Belgrad gleichfalls

große Erfolge iul derim Pariser Exil

lebendeTscheche Milan Kundera mit
einer serbokroatischen Übersetzung
seiner „Unerträglichen Leichtigkeit

des Seins“ und der in München le-

bende Exilnisse Alexander Sino-

wjew.
' Am' bemerkenswertesten viel-

leicht, daß auch Kritik am jugoslawi-

schen System ihren literarischen Nie-

derschlag findet Zu den erfolgreich-

sten Büchern der Saison gehört „Der

Sinder“ (Gresnik) von Dobrica Cosic.

Cosic setzt sieh hier mit stalinisti-

schen Praktiken in der KP Jugosla-

wiens vor dem Zweiten Weltkrieg

auseinander. Der Autor liegt mitdem
Belgrader Regime in Fehde und ist

aus der Partei ausgetreten, aber sein

Buch erretchiemit 100000 verkauf-

tes! Exemplaren innerhalb kurzer

Zeit eine Rekordauflage- Völlig tabu

ist dagegen weiterhin Müovan Djflas,

obwohl vieles, was in Belgrad offen

auf dem Messetisch Hegt, nicht viel

müder mit der kommunistischen
Theorie und Praxis umspringt als die

Werke des „abtrünnigen“ ehemaligen

Tito-Stellvertreters.

Interessant die Aktivität der reli-

giösen und kirchlichen Verlage inJu-
goslawien. Von den bosnischen Mos-
lems, die Koranspruche und Einfüh-

rungen in die Religion des Islam an-

bieten, bis zu den evangelischen

Freikirchen, bei denen man die Bibel

und allerlei Traktate erwerben kann,

ist alles vertreten. Auch die Orthodo-

xie Serbiens ist präsent An ihrem

Stand gibt es eine serbische Broschü-

re zu kaufen, deren Titel die Situation

der Religion in kommunistischen
Staaten schlagartig erhellt: „Oma hat

nicht gelogen - es gibt Gott wirklich“.

CARL GUSTAFSTRÖHM

Stützenlose Weite ohne Vorbild - Morgen wird in München das neue Gasteig-Kulturzentrum eröffnet

Mit einer Bugwelle aus roten Ziegeln

War ein wandelbarer, bfämenver-
tessener Künstler: Der Schauspie»
ler Hudolf Fernem (1898-1915)

FOTO; FB.IOTAS KBotPE

Und er konnte schreiben, er hat.

sein langes Theaterleben lang minu-
tiös Tagebuch geführt. Daraus ent-

stand dann vor zwanzig Jahren das

bisher unübertroffene Theaterbuch

mit dem Ittel: „Als Lied begann’s“.

Darin hat er seine Bühnenerfahrun-

gen mitdem jungen Brecht, mitKort-

ner, Jessner, Reinhardt, darin hat er

die ganze wilde und schöne Bühnen-

balten wie sonst keinerder vielenMe-
moirenschreiber dieses Metiers seit-

dem
Rudolf Fernau war ein so beQer

Kopfi ein so wundebarer, bühnen-
j

versessener Künstler und bis in sein
]

höchstes Alter ein so guter, auffee- i

weckter Mensch. Wir trauernum ihn.

FRIEDRICH LUFT

B runo Taut, der Architekturstür-

mer und Sozialist, hatte in den
Revolutionstagen 1918 einen Traum:
„Beginn großer Volkshausbauten,

nicht innerhalb der Städte, sondern
auf freiem Land im Anschluß an
Siedlungen. Gruppen von Bauten für

Theater, Musik, mit Unterkunftshäu-
yrp und dergleichen, gipfelnd im
Kultusbau. Vorsehen einer langen

Bauzeit, deshalb Anfang nach großar-

tigem Plan mit geringen Mitteln.“

Dieser Traum hat sich nun, auf
merkwürdig störrische Weise, mehr
unfreiwillig als absichtlich und gegen

so manche fixe Vorstellung Tauts in

München erfüllt Am Gasteig, auf ei-

ner Felsnase über der Isar mH Blick

auf das Deutsche Mussum, ist eine

Kultur- und Kultstatte ohne Vorbild
entstanden - Philharmonie, Volks-

hochschule, Stadtbibliothek und
Konservatorium in präiwn TComplex,
errichtet von dem Architektenteam
üSkfr Rollenhagen, Gerd t Jn^pmann,

Günter Grossmann (Braunschweig)
und Carl F. Raue (München).

Das Riesenprojekt wurde jedoch
nicht vor die Tore der Stadt (die nach
Taut Jn sich morsch, ebenso ver-

schwinden“ werde „wie die alte

Macht"), sondern mitten in sie hinein

plaziert Es war noch die Zeit des

Oberbürgermeisters Jochen Vogel
Und auch in anderen Städten gingen

damals sozialdemokratische Stadtvä-

ter im Verein mit der gewerkschafts-

eigenen Neuen Heimat daran, der „al-

ten Macht“ mit TCahl«a»hlagsanipinn.

gen zu Leibe zu rücken und das „Mor-

sche“ einfach abzuraumen. Also war-

um draußen bauen?

Im übrigen aber war so gut wie

alles da, was ach Taut ersehnte. So-

gar Has „Unterkunftshaus“ kehrte in

den Vorstellungen der Planer als

1000-Betten-Hotel wieder (erst die Ar-

chitekten ließen es in ihrem Wettbe-

werbsentwurf weg). Die „lange Bau-
zeit“ von rieben Jahren ergab rieh

wie von selbst, der „Anfang mit gerin-

gen Mitteln“ - man sprach zunächst

von „um die hundert Millionen“ -

löste dann freilich den „größten
Ra»skandal in Münchens Geschich-

te“ aus, als nämlich errechnet wurde,

daß der Komplex fast viermal so

teuer werden würde.

Heute, im nachhinein, darf man
konstatieren: Alles, was dieses Pro-

jekt an Feindschaft aufsich zog, geht

auf die rigiden, bürokratisch-selbst-

herrlichen Methoden zurück, mit de-

nen abstrakte Ideen der Gesell-

schaftsveränderung in rüde Baupoli-

tik umgesetzt wurden. Das Gasteig

mit dem angrenzenden Kahlschlag

für die „Löwenbräu-City“ und einem

schon fertiggestellten „Musterbau“

vis-4-vis (Hotel Appartements,

Supermärkte) wurde wie Berlin-

Kreuzberg und das Frankfurter We-
stend zum Symbol menschenverach-
tenden Städtebaus stilisiertJetzt bei

Fünf SSfe samt Bücherei, Volkshochschule und Konservatorium: Das Gasteig

der Fertigstellung, wird offenbar, daß
etwas gfln?. anderes entstanden ist:

ein Ensemble individueller, charak-

tervoller Bauten, verbunden durch

schlichte, fast archaische Formen der

.Gestaltung und durch den blaßroten,

handgeschlagenen Ziegel einen

Stein mit Lokalkolorit der den gro-

ßen Wandflächen mit den schmalen,

dunklen Fensterbändern Lebendig-

keit gibt

Den „Bug“ der Baugruppe bildet

die Philharmonie, die über der Isar

wie eine gewaltige Schiffenase thront
- ein Eindruck, der noch verstärkt

wird durch das Geschiebe festungsar-

tiger Ziegelmauem, die sie wie eine

Bugwelle vor sich herschiebt Abwei-
send und bedrohlich wirkt dieser Bau
dennoch nicht denn die Architekten

haben ihm eine sehr gut begreifbare

Proportionalität gegeben: Die hohen
Glaswände, aus denen der gewaltige

Steinhut wächst schließen an die

Traufhohe der Gründerzeithäuser

Haidhausens an. Die drei Glassäulen

an der Stirnseite, Schmuckzeichen

und Symbol des Hauses, teilen diesen

Maßstab versetzt als kristalline Pris-

men der Oberzone des Bauwerksmit

Es ist dieser geschickte Umgang
mit Maßstäblichkeit der den Mam-
mutbau am Ende sympathisch

macht DieTraufhohe derNachbaige-
bäude kehrt an allen Bauten dieser

„Kulturstadt“ wieder. Für den vier-

stöckigen Kasten der Bibliothek, der

mit 140000 Bänden größten Frei-

handbibliothek der Bundesrepublik,

haben die Architekten eine Pfeiler-

ordnung gewählt die mit den Grund-

stücksbreiten des Stadtteils harmo-
niert Nur vom Rosenheimer Platz

aus bietet die Baugruppe mit den
übereinandergestapelten Dachauf-

bauten einen unerfreulichen Anblick
- der verschwinden wird, wenn sich

die „Löwenbräu-City“ dicht genug
heranschiebt.

Die Gebäude sind um ein „Forum “

gruppiert und von Wegen durch-

schnitten - ein weiterer Kunstgriff

der Maßstabsgliederung. In der Bi-

bliothek mit ihren versetzten Ebenen,

ihren Lichthöfen und Lichtschlitzen

wiederholt sich dieses Spiel Es setzt

sich fort im 100 Meter langen Band
der Foyers, die fünf Säle mit zusam-
men 3500 Plätzen verbinden, sich

bald bauchig erweitern und wieder

verengen, um endlich in die weite

Treppenlandschaft des Hauptfoyers

zu münden. Hier wird das Leitmotiv

der Gebäudegruppe, die ziegelver-

kleidete, 90 bis 150 Zentimeter starke

Säule, monumental) siert: Zwischen
die Treppen schiebt sich ein Säulen-

wald und markiert die sakrale Vorzo-

ne des „Allerheiligsten“, des großen
Konzertsaals der Philharmonie.

Die stützenlose Weite dieses fast 70

Meter breiten, 60 Meter tiefen Riesen-

raums mit 2400 Plätzen (200 mehr als

die Berliner Philharmonie und 500

mehr als das Leipziger Gewandhaus,
jedoch 100 weniger als die Alte Oper
in Frankfurt! ist das große architekto-

nische Ereignis des Gasteig. Mit sei-

Heidelberg: Der Baum in Mythologie und Gegenwart
|
Opem-Show in München: L. Ferreros „Night k*

Wie man eine Axt züchtet
I
Stehbierhalle Marstall

Der Heidelberger Kunstverein

zeigt an drei verschiedenen Plät-

zen die Ausstellung „Der Baum in

Mythologie, Kunstgeschichte und
Gegenwart“. Allerdings hat der Ver-

anstalter Hans Gercke „im Hinblick

auf Ausstellungen, die uns zuvorka-

men“, das Material aufdie Gegenwart
eingeschränkt, hauptsächlich auf

Skulptur, Installationen und Fotos.

Er meint damit wohl die 1984 von
Sibylle Selbmann für die Badische

Landesbibliothek kenntnisreich be-

textete und faszinierend bestückte

Schau „Der Baum, Symbol und
Schicksal des Menschen“ und „Wer
hat dich, du schöner Wald...“ bei

(ten Ruhrfestspielen in Recklinghau-

sen mit einem Überblick über 200

Jahre Malerei

Was tun? Verzichten? Nein, man
ließ die Themen der Karlsruher Aus-
stellung mit leichter Abwandlung
imri ökologischen Zusätzen noch ein-

mal machen, von rund 20 Heidelber-

ger Studierenden und Promovierten,

Z.T. Anfangerarbeiten aus zweiter

Hand. Die Historie findet also nur im
Katalog statt, auf Recyclingpapier als

Hommage an die Rerieverwertung.
'Aber abgesehen davon könnten die

Sachen ja kulturelle und künstle-

rische Bedeutung haben, das mytho-
logische Erbe reflektieren und als

Ökoprotest eine künstlerische Di-

mension von apokalyptischer Wucht
erreichen. Doch damit ist es auch
nichts. Die Malerei ist ganz wenig ver-

treten und benutzt Baummotive wie

irgend andere Dinge zu action pain-

tiog und informeller Reminiszenz.

Jochen Gerz fuhrt hübsche Farbfo-

tos von Wäldern vor und liefert im
Katalog verquollene Philosophie da-

zu. Denn schon eher Herbert Klop-

haus mit 46 Teilfotos eines uralten

„heiligen Baums von Holzhausen“,

da wabert es wenigstens ein bißchen.

Dieter Göhenboths Baumstumpf; der

mit blutroter Spalte an eine Vagina

erinnert, will womöglich die Geburt

des Adonis assoziieren. Und Jürgen
Brodwolfmacht(ohne Ökofrevel)aus
lebenden Bäumen Menschen.

Doch zu vieles ist da, das nicht viel

odergarnichts sagt Vera Rohm über-

zieht einen liegenden Stamm mit
Acxylglasstreifen, Doris Mademann
bürdet Zweige konisch zusammen,
Liz Bachhuber hat „Brieffreund-

schaften“ mit Bäumen, d. h. sie be-

klebt sie mit Briefen.

Etwas anspruchsvoller werden die

Spielereien, wenn Timm Ulrichs ei-

nen Axtstiel „natürlich“ herstellt. Er

stülpt über ein Eichenpflänzchen das

Blatt einer Axt, und die Eiche wächst
weiter. Ein gewachsenes Bild zu Leo-

nardos Rätselspruch: Die Wälder ge-

bären Kinder, die ihren Tod bewir-

ken. Auflösung: Der Axtstiel. Also ei-

ne intellektuell-historische Verklam-
merung. Die Buchenstäbe, die Heinz

H. R. Decker mit bedrucktem Papier

umwickelt und „Buchstabe“ nennt,

sind ein geistreiches Kürzel für die

Entstehung und Entwicklung nordi-

scher Schrift.

Fehlt noch der ökologische Auf-

schrei Da kann es nicht ausbleiben.

daß Klaus Staeck am lautesten und
plakativsten schreit eine Wand voller

Radkappen verschiedener Autofa-

brikate, und ein paar Schritte davor
baumeln zwei verdorrte Bäumchen
von der Decke, die die darunter ste-

henden Wasserwannen nicht errei-

chen. Solche und noch viel schlichte-

re Arrangements rangieren heute un-

ter „Kunst“. Da ist man denn gerade-

zu dankbar, wenn Lili Fischer mit
einem Häuflein Zweigen, Baumschei-
ben, Erde, Kienäpfeln und Fläsch-

chen mit Destillaten „die Idee des
Waldes“ vermitteln will und erläu-

ternde Zeichnungen und Fotos bei-

fügt Neben Resten des Waldes we-
nigstens Reste der Kunst als Zugabe

Ja, so ist das. Eine Weile wird das

och gehen, dieses Jahrmarkt- und
Ftohmarktgewühl Aber die Museen
und die privaten Snobs haben all-

mählich ihre Raritätenkabinette

überfüllt Und eines Tages wird die

unerhörte Frage auftauefcen: Machte
die Menschheit nicht einmal große
Kunst, obwohl oder weil sie zum
Überleben nicht nötig war? Und viel-

leicht, vielleicht wird dann jemand
eifrig zustimmen und Andre Malraux
zitieren: „Kunst ist ein Anti-Schick-

sal“ Bisdahin abergiltnoch: Alles ist

Kunst und Kommunikation. Und
Kokolores.

Aber ich habe mir Mühe gegeben,

einiges Passables aus der Heidelber-

ger Ausstellung herauszulesen. Das
viele Törichte kann leider nicht totge-

schwiegen, sondern muß totgesagt

werden (Bis 30. Novv, Saarbrücken:

15. Dez. bis 23. Febr.; Katalog 48

Mark, im Buchhandel Edition Brous,

58 Mark.)

RUDOLF KRÄMER-BADONI

ei Georg Baselitz, vor Jahren, war

•die „Große Nacht im Eimer" und
machte Skandal. In Lorenzo Ferreros

Show-Oper „Night“ kommt sie, ein-

gelötet in eine schicke Dose, daher
und macht Krach. Die Bayerische

Staatsoper hat das rund einständige

Stück in Münchens Marstall uraufge-

führt, in einer Koproduktion mit der

„Prima Corporation“, die auch Tän-

zer und Schauspieler stellte. Doch al-

les ist dadurch noch lange nicht pri-

ma zu nennen.

Die besagte Dose vom Bierbüch-

senstamm enthält ein bißchen zer-

knülltes Notenpapier. Kaugummi.
Haarschminke, auch eine Parfümpro-

be und einen schwarzen Plastik-

lappen mit Silberschrift. Ihm läßt

sich die Rollenverteilung und die Be-

setzung entnehmen. Fred Astaire und
Ginger Rogers werden angekündigt,

auch Edith Clever (durch Irina

Schickedanz verkörpert, umgekehrt
wäre es möglicherweise noch attrak-

tiver gewesen). Querelle geht gleich

mehrfach um. Taözio und Thomas ge-

ben sich unausweichlich die Ehre.

Von Casanova bis Nosferatu, vom
Erzengel Michael bis Michael Jack-

son ist alles zur Stelle, was gut und
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nen auseinanderstrebenden Rängen,
den „Weinbergsmauem“ dazwischen,

der wie eine Muschelschale darüber
gewölbten Decke, der goldbraunen
Auskleidung in amerikanischer Rot-

eiche, seinen schwebenden Segeln

und der reichgegliederten Orgel wirkt

er selbst wie ein riesiges, zum
Schwingen bereites Musikinstru-

ment.

Er wird auch vergessen machen,
daß den Architekten nicht alles ge-

glückt ist, vielleicht nicht glücken

konnte. Mit den Schluchten derquer-

gelegten Saaleingänge und den seit-

lich gekippten Rängen machten sie

Konzessionen an den Akustiker, die

Unbehagen bereiten, und an ihren

Treppen sind sie hier und da geschei-

tert - im verschachtelten Philharmo-

nieeingang am Gasteig ebenso wie in

der Volkshochschule, wo es nur Not-

treppen gibt

Gleichviel Mag auch kein Jahr-

nundertbau entstanden sein - Mün-
chen hat ein originelles, höchst cha-

raktervolles Ensemble erhalten. Et-

was ganz anderes als Tauts „Volks-

haus", etwas, das die Freizeitgesell-

schaft vielleicht in Zukunft noch viel

nötiger braucht, als seine „Erfinder-

Schinkel Semper, Otto Wagner vor-

ausgeahnt haben: ein würdiges, vita-

les Forum der Kultur. Hört man den
kleinkarierten Streit der Münchner
Architekten um die Traufhohe der
neuen Staatskanzlei, muß man es fast

für ein Wunder halten.

DANKWARTGURATZSCH

KSflgo der Nacht: Szeno aus dam
1. AM von Ferroros Show-Oper
„Night“ in Mönchen FOTO: rabanus

teuer ist, wirft die Beine und grimas-

siert simultan.

Der Marstall präsentiert sich dazu

als Stehkneipe. Um ein paar Tische

herum hat man an drei Seiten über
mehrere Etagen vielfältig gegliederte

Käfige hochgezogen, die Einblick las-

sen in das nächtliche Leben und Trei-

ben der StadL Dabei lernt man: Was
auch immer geschieht unter dem
Schleier der Nacht an Wüstem. Gei-

lem. Perversem, irgendwo sitzt den-
noch derweil irgendeiner friedlich

und ungestört auf dem Klo. Das ist

beinahe schon wieder tröstlich.

Alle andern rackem sich, von Zelle

zu Zelle tobend, unerhört ab. Vom
Tonband fährt ihnen scharf rhythmi-

sierte Musik im Disco-Sound in die

Beine, ab und zu, wohl um die gei-

stige Tiefe des Vorgangs zu unter-

streichen, mit Donnerlaut unter-

mischt, als fiele die gute, alte Bavaria
immer erneut auf die Nase.

Man steht sich derweil geduldig die

Beine in den Bauch und freut sich an
der einträchtigen Gutmütigkeit der
Rackerer wie des Publikums. Die
Mitwirkenden jedenfalls haben offen-

sichtlich großen Spaß an der Sache.
Schließlich wird sie ja zu allem Über-
fluß auch noch gefilmt.

35 Minuten dauert der bunte Tru-

bel Darm macht die Show-Oper
plötzlich Schluß mit der Show und
stürzt sich unvermittelt aufdes Nova-
lis „Hymnen an die Nacht’, die. auf
sechs Stimmen verteilt madrigalhaft

a cappella unter Hans Bender aufklin-

ger_ Ln den Himmelshöhen der
Marstall-Bühne wandeln Singfiguren

unter mächtigem Kostümgewalle auf

und nieder. Sie breiten die Arme zum
Flügelschlag. Ihre Kleider sinken

viele Meter lang bis ins Souterrain der

Stehtische herunter. Man starrt sich

nach oben die Hälse steif. Alles bleibt

auf seine benedeiende Art rätselhaft.

Man raspelt singend das bewährte

Süßholz. Lorenzo Ferrero weihräu-

chert derweilen musikalisch dezent

vor sich hin.

Doch noch stehen die zehn Minu-

ten eines dritten Aktes bevor. Sie ge-

hören Gianna Nanninl Sie singt mit

der Stimme der auf Lautstarke ge-

trimmten Diseuse selbst gestrickte

Pseudopoesie ins Mikrophon: -Allora

addio". Nun ja — „gute Nacht“ hatte

sie am Ende von Ferreros „Night"

schwerlich rufen können.

KLAUS GEITEL

JOURNAL

P. Hahn neuer Leiter der

Perspectives du ThSätres

ers. Saarbrücken

Der frühere Leiter des Theaters

am Turm (TAT) in Frankfurt Peter

Hahn, ist von der Stadt Saarbrük-

ken als neuer künstlerischer Leiter

der französischen Theaterwoche
„Perspectives du Theätres“ ver-

pflichtet worden. Hahn tritt damit

die Nachfolge von Jochen Zoemer-
Erb an.Am 21. November will Hahn
sein Konzept für das Saarbrücker
Theaterfestival vorstellen, das vom
16. bis zum 25. Mai 1986 zum neun-
ten Mal stattfinden wird.

Stanislaw Lern erhält

Österreichs Staatspreis

dpa. Wien
Der polnische Autor Stanislaw

Lern ist mit dem österreichischen

Staatspreis für europäische Litera-

tur ausgezeichnet worden. Die mit

umgerechnet rund 28 500 Mark do-

tierte Auszeichnung wird seit 1965

alljährlich vom Wiener Bundesmi-
nisterium für Unterricht. Kunst und
Sport vergeben. Der 64jährige Lern
lebt zur Zeit in Wien. Er schreibt

Humoresken, futurologische Es-

says, Sience-fiction-Romane und
Femsehspiele.

Gandhi für Hindi als

Landessprache Indiens
AP, Neu-Delhi

Der indische Ministerpräsident

Rajiv Gandhi hat sich für die Ein-

führung des Hindi als Landes-

sprache ausgesprochen. Anläßlich
der Verleihung eines Literaturprei-

ses an einen in Hindi schreibenden

Schriftsteller erklärte er. daß da-

durch die Einheit Indiens gewahrt
bliebe. In Indien gibt es 14 Amts-
sprachen sowie Hunderte von klei-

neren Sprachen und Dialekten, da-

neben gilt Englisch als Amts-
sprache. Gandhi sieht jedoch eine

Möglichkeit, den Streit um die

Sprachen einzudämmen und Hindi
als erste Sprache durchzusetzen:

das Fernsehen.

!
Zum Gedenken an
Johann Peter Hebel

DW. Karlsruhe
„Carlsruhe ist nicht so schlimm,

als mans verschreit“, meinte 1810

Johann Peter Hebel der Dichter

des „Hausfreundes“ und der „Ale-

mannischen Gedichte“. Karlsruhe

I zeigt nun. anläßlich des 225. Ge-

|
burtstages, eine Gedächtnis-Aus-

I Stellung, die Hebels Werk und Lei-

stung
;

(Robert Minder: ..ein Glücks-

[
fall für Deutschland") sowie seinen

Lebensweg von der ..berühmten

Stadt“ Basel über das „einsame
Dorf“ Hausen im Südschwarzwald
bis zur „Residenz“ Karlsruhe dar-

stellt Die Ausstellung ist in der Ba-

dischen Landesbibliothek bis zum
1

7. Dezember zu sehen: der informa-

j

live Katalog kostet 20 Mark.

j

Sammlung Georg Schäfer

! zeigt altdeutsche Bilder
DW. Schweinfürt

|

Die „Sammlung Georg Schäfer“

i präsentiert im .-Uten Rathaus in

j

Schweiniurt „Altdeutsche Bilder

|
der Sammlung Georg Schäfer,

i
Schweinfurt". Zu sehen sind 39

j

Werke von Dürer, Grünewald, Bai-

|

düng Grien, Cranach. und anderen,

j
Die Ausstellung ist bis zum 24. No-

! vember zu sehen, der Katalog ko-

|

stet 28 Mark, bei Versand 38 Mark.

i Bremer Tanztheater

|

verwirrt New Yorker

j

SAD. Xew York

j

Reinhild Holtmann hat die New
|

Yorker Ballettkritiker verwirrt- Das
' von ihr choreographierte Ballett,

j
..Callas“, mit dem das Bremer Tanz-

.
Lheater in New York debütierte, ist

j
mit so viel - oft obskurer - Symbolik

s beladen, daß die Kritik damit wenig
! anfangen konnte. Anna Kisselgoffl

Ballettkritikerin der „New York Ti-

. mes”, nannte es einen Fehler, daß

j

Reinhild Hoffmann sich mit diesem
' Werk in New York vorstellte, da es

einen Eindruck von Konfusion hin-

j

terlasse. So habe z.B. die Szene, in

;

der Frauen von Männern ausge-

i peitscht werden, eine feministische

i
Tendenz, die im Fall der Callas un-

'' angebracht erscheine. Die Callas sei

! eine so starke Persönlichkeit gewe-

j

sen, daß man von ihr nicht behaup-
• ten könne, sie sei von Männern ma-

|

nipuliert worden.

:

„Freiwilliger** Eintritt

i in britischen Museen
dpa, London

j
Das Victoria and Albert Museum

j

-in London erhebt jetzt einen „frei-

willigen“ Eintrittspreis von zwei
Pfund (acht Mark» pro Erwachse-

nen und 50 Pence (zwei Mark) für

Schüler, Studenten und Rentner.

Nach dem Maritime Museum in
Greenwich und dem Imperial War
Museum in London fordern damit
jetzt drei von zehn nationalen Mu-
seen in Großbritannien Eintrittsgel-

der. In sechs Monaten soll entschie-

den werden, ob es bei einer frei-

willigen Erhebung bleiben kann. In
Amerika hat sich das Verfahren be-
währt Wer ein Eintrittsgeld zahlt,

erhält einen Anstecker, wer nicht

zahlen «rill darf - allerdings deut-
lich kenntlich - ohne dieses Abzei-
chen die Kunst betrachten.
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Die Großstadt
als Moloch
und Kunstwerk

HERBERT SCHÜTTE. Hamburg
Die alte Frau, die seit zwei Wochen

tot in ihrer Wohnung liegt und deren

einsames Sterben nur auffallt, weil

der Briefkasten überquillt, gehört zu

den Schreckensbildem. wenn das Le-

ben in der Großstadt beklagt wird.

In Hamburg saßen die Oberhäup-
ter der drei Mülionen-Metropolen der

Bundesrepublik Deutschland - Ber-

lin, Hamburg und München - auf

dem Podium der Katholischen Aka-

demie und lauschten während der

Veranstaltung „Zur Zukunft unserer

Städte" der Schilderung von einer an-

deren. einer heilen Welt wie sie der

vielte dieser Runde, der Bonner
. Oberbürgermeister Hans Dan iels,

ausbreitete.

„Ich wage die Behauptung", sagte

Daniels, -daß bei uns ein Tod. der

wochenlang unbemerkt bleibt nicht

möglich ist" Denn die Bundeshaupt-

stadt bestehe aus 30 alten Dörfern, die

ihren Charakter bewahrt hätten.

„Hier wird in jedem Dorf die alte

Linde gepflegt und vor unserem Rat-

haus kann man Fußball spielen."

Kronawitter will Niveau
der Münchner City heben

Was Daniels über die beschauliche

und gemütliche Stadt ihre über-

schaubaren Dimensionen mit nur

300 000 Einwohnern sagte, bildete ei-

nen freundlichen Kontrast zu den kal-

ten Konturen, die der Berliner Sozio-

loge Urs Jäggi von der modernen Me-
tropolis entwarf. „Wann", so fragte er,

„werden die Hochhäuser in einem

Bankenzentrum wie Frankfurt leer-

stehen, weil die Experten für das

Geldgeschäft ihre Arbeit am Compu-
ter von einem Wohnzimmer in einem

kleinen Dorf in Oberbayem mit

Alpenblick aus erledigen?“

Wer hätte erwartet daß die bewe-

gendste Klage über das Leben in der

Großstadt aus München kommen
würde, dem begehrtesten Platz, wenn
jemand in der Bundesrepublik ver-

setzt werden soll? Oberbürgermeister

Georg Kronawitter stöhnte unterden
Mühsalen „seiner“ Metropole: Isola-

tion der Menschen, Autolärm und
Reizüberflutung, schließlich sogar

die Schattenseite derFußgängerzone,

die täglich von 200 000 Bürgern be-

nutzt wird: dort nimmt die -Papp-
deckel-Gastronomie“ rapide zu. „Wir

wollen alles daran setzen, um das Ni-

veau unserer City wieder zu heben“,

kündigte Kronawitter an.

„Ein kleines Stück

Unregierbarkeit“

Gegenüber den Sorgen „unserer

hübschen kleinen Schwester im Sü-

den“ war der Hamburger Bürgermei-

ster Klaus von Dohnanyi ausgespro-

chen optimistisch. Für ihn sind die

deutschen Millionenstädte relativ

überschaubar, sie seien mit New
York, London und Paris nicht zu ver-

gleichen. „Das Kunstwerk Hamburg
lebt aus seiner Geschichte“, meinte er

selbstbewußt

Auch Eberhard Diepgen blickt zu-

versichtlich in die Zukunft der Groß-

städte. Am Beispiel Berlin erkenne

man, daß die Metropolen immer at-

traktiver werden. Allerdings dürfe die

; Bürokratie nicht alles regeln. Der Re-

gierende Bürgermeister verlangte

„Nischen“ für die Gestattungswün-

sche alternativer Gruppierungen. Er
' plädierte sogar dafür, „ein kleines

Stück Unregierbarkeit“ in Kauf zu

. nehmen. Damit lag er auf der Linie

- des Bonner Stadtoberhaupts. Hans
Daniels erkannte: „Wir haben den
Menschen zu viel an Veränderung zu-

gemutet"

Eine 20 Stockwerke hohe Bauruine zwischen Köln und Bonn erregt seit Jahren die Gemüter

Beton-Koloß im Grünen
als Stein des Anstoßes

|

MARIA GROHME, Bonn

|

Nur wenige hundert Meter

von der Flughafenautobahn

Köln-Bonn entfernt reckt sich

»in Betonklotz in den Himmel-

Autofahrer mögen sich hin

und wieder gefragt haben, was
unzeitgemäß kompakte

Bauwerk, das bei Troisdorf-

Sieglar im Blickfeld auftaucht

pinmal werden soll Signali-

sierten doch bis vor kurzem

noch Baukräne, daß dort gear-

beitet wird. Erst vor Ort in

Sieglar an der Uckendorfer

Straße zeigte sich, daß die Krä-

ne nur noch Schrottwert hat-

ten. Auf den Erdhügeln wu-

chern Gras und Sträucher, der

graue Beton setzt Moos an.

Der 20stockige Koloß ist ei-

ne Neubauruine. „Kaiser-Bau“

wird er von Anwohnern ge-

nannt, nach seinem Bauherrn

Franz Kaiser. Der war damals

Bauunternehmer mit Groß-

projekten im Raum Köln und
Bonn, zog riesige Wohnhaus-
komplexe hoch wie das West-

Center in Köln-Ehrenfeld.

Kaiser hatte 1970 von der

Stadt Troisdorf einen rund

34 000 Quadratmeter großen

Acker für 655 500 Mark ge-

kauft Dort, unweit des Flug-

hafens Köln/Bonn, sollte das

Airport-Hotel und Apartment-

haus mit 1200 Betten entste-

hen. das zudem der Messestadt

Köln.das lukrative Geschäft

mit Übernachtungen abspen-

stig machen sollte. 1972 began-

nen die Ausschachtungsarbei-

ten zu dem ehrgeizigen Pro-

jekt, der Klotzwuchs in Fertig-

bauweise aus dem Erdreich.

Mitte 1975 war plötzlich

Schluß. Kaiser war in finanzi-

elle Bedrängnis geraten. Die

Hälfte der Projekte des Bau-

unternehmers kamen unter

Zwangsverwaltung und wur-

den später zwangsversteigert

Der „Kaiser-Bau“ blieb dem

Bauherrn jedoch erhalten.

Franz Kaiser war zwar pleite,

Konkurs hat er gleichwohl nie

gemacht
Als vor zehn Jahren die Bau-

arbeiter abzogen, überließen

sie Tausende Kubikmeter um-
bautenRaumes Wind und Wet-

ter. Zwanzig Stockwerke hoch

reiht sich ein Balkon an den

anderem Der Klotz an der Au-

tobahn ist ein unvollendetes

Zeugnis einer überholten Bau-

weise, die möglichst viel nutz-

baren Raum auf möglichst we-

nig Grundfläche schaffen

wollte.

Armierungseisen ragen aus

der Decke des noch nicht fer-

tiggestellten 21. Stockwerks,

wo sich in einem Becken, das

einst Schwimmbad werden

sollte, rostiges Regenwasser

sammelt Das Treppenhaus

hat kein Geländer, offene Ver-

sorgungsschächte eröffnen ei-

nen schwindelerregenden

Blick in die Tiefe. Vor kurzem
erst wurden die schrottreifen

Baukräne gekippt

In den Räumen der Baurui-

ne, die das zweitgrößte Hotel

der Bundesrepublik Deutsch-

land werden sollte, hatten

Landstreicher ihr Nachtlager

aufgeschlagen, bis die Zugän-

ge zugemauert wurden. Im
Sommer feierten Schüler des

nahen Gymnasiums dort des

Abends Föten. Herzen sind mit

Spray auf den nackten Beton

gesprüht

Die Anwohner der Siedlung

in Troisdorf-Sieglar haben sich

an den traurigen Anblick

längst so gewöhnt, daß sie das

Ärgernis schon fast nichtmehr
wahmehmen, wenn der Bau
nicht immer wieder zu trauri-

ger Berühmtheit gelangte. Zu-

letzt im August dieses Jahres,

als die Feuerwehr einen

Selbstmordkandidaten vom
Dach holte. Vor zwei Jahren

sprang ein lQjähriger Schüler
auf der Flucht vor der Polizei

in die Hefe. Immer wieder
müssen Streifenwagen anrük-

ken, weü jemand in der Bau-
ruine herumtumt

Hinter der tristen Fassade
tut sich so einiges. Die Dritte

Zivilkammer des Landge-
richts Köln beschäftigt sich

seit ein paar Jahren mit dem
„Kaiser-Bau“. Der Grund: Die
Stadt Troisdorfwill vom Kauf-

vertrag zurücktreten. Man ha-

be die Geduld verloren und
den ständigen Beteuerungen
Kaisers, den Bau fertigzustel-

len, nicht mehr geglaubt Ein*

Klausel im Kaufvertrag sichert

der Stadt ein Rückkaufrecht

zu, sollte der Bau nicht inner-

halb von zwei Jahren beendet

sein.

Und da setzen die Streitig-

keiten ein: Kaiser behauptete

noch am Donnerstag gegen-

über der WELT, die Stadt hät-

te das Bauvorhaben von An-

fang an „sabotiert und torpe-

diert“. So sei die Umschrei-

bung erst drei Jahre nach Ver-

tragsabschluß erfolgt; eine an-

gemessene Infrastruktur sei

bis 1975 nicht vorhanden ge-

wesen.

Aus diesen Gründen, so Kai-

ser, habe er keinen Pachter für

sein Hotel gefunden. Die Ho-

telkette Holiday Inn, die sich

damals an einer Pacht interes-

siert gezeigt hatte, bezog dann

ein tdeineres Haus direkt am
Flughafen.

Ein durch das Gericht be-

stellter Gutachter setzte den

Verkehrswert der Ruine indes

auf Null an. Weder als Hotel

noch anderweitig sei der Bau
zu nutzen. Den Gesamtwert

legte er bei rund drei Mülionen

fest Zur weiteren Verwertung

des Komplexes kann man in

der Stadt Troisdorfkeine Aus-
sagen machen. Es sei nicht

Giftkatastrophe

j

„absichtlich“
' ausgelöst?

dpa/UPt London

; Die Giftkatestrophe in dem Che^
‘ miewerk des amerikanischen Kon-

j zems Union Carbide CSüdindien)

! wurde nach Angaben des Untemeh-

1 mens von Unbekannten .absichtlich“

, ausgdöet Bei dem Unglück vor ei-

’ aem Jahr waren 250Ü Menschen oms
t Leben gekommen; zchntausende er-

\
litten AugenVerätzungen und Haut-

i
reiamgeh. Der für Gesundheit, Si-'

;
cherheit und Umweh zuständigeW

\

zepräsjdeotdes Konzerns, Jackson

j
Browning, sagte vor Teilnehmern ei-

; ner Konferenz der ctemi3chen Indu-

i strie in London, unbekannte Perso-
\ neu hätten 500 bis lOOOUter Wasser

j
meinenTankeingideitetij^

: die Reaktion ansgelöst worden, die

{ das' Giftgas Metyhlisocyanat (MIC)

!
freisetzte. Außerdem habe das Werk

• jaus Gründen, die wir nicht in der

j
Lage sind nachzuprüfen“, seit Juli

• letzt Bislang: vermutete man ledig-

j

Bch Sabotage als 'Ursache des Un-

Straftobfrfct: dieBqwrohwander Ruflhafnenrtobalra Kgfa-Bona Foraws&e

auszuschließen, „daß es noch
irgend jemanden gibt, der das

Gebäude verwerten will“, hieß

es.

Ein von derWELT befragter

Statiker hält es jedoch für

möglich, daß die ständigen

Witterungseinflüsse im Laufe

der zehn Jahre Schäden an der

Konstruktion des Baus, in der

Bewehrung des Betons verur-

sacht haben. Damit wäre ein

Abriß unvermeidlich. Und der

ist teuer.

Kaiser, der inzwischen nicht

mehr als Bauunternehmer,

sondern als Bauträger firmiert,

verlangt gut 38 Millionen

Mark, sollte das Rückkauf-

recht der Stadt Troisdorf am
19. November vom Gericht be-

stätigt werden. Aber eigentlich

will er natürlich nicht verkau-

fen. .
'

'

Denn er hat schon wieder;

oder immer noch, Pläne. Er
gibt an, einen Pächter gefun-

den ai haben und damit eine

Finanzierunggewährleistenzu

können. In neun bis zehn Mo-
naten - vonjetzt an - will Kai-

ser den Bau fertiggestellt ha-

ben.

LEUTE HEUTE
Verheiratet
In aller Heimlichkeit hat Denver-

Star Joan Collins (52) jetzt den

schwedischen Geschäftsmann Peter

Holm (38) geheiratet Das Paar hatte

es bei den Feiertichkeiten so eilig,

daß es sogar die Hochzeitstorte im
Rolls-Royce vergaß. Für Joan Collins

ist dies die vierte Ehe. Die Mutter

dreier Kinder heiratete ganz in Weiß.

Verurteilt

In ein „ruhigeres Fahrwasser“ will

er sein Leben bringen. Dennoch
stand er jetzt in Berlin noch einmal

vor Gericht Der Ex-Kommunarde
Fritz Teufel (43), 1980 vom Vorwurf
der Beteiligung an der Entführung

des früheren Berliner CDU-Chefs Pe-

ter Lorenz freigesprochen, wurde ge-

stern in zweiter Instanzwegen Laden-
diebstahls zu 400 Mark Strafe verur-

teilt Er hat nach Ansicht der Straf-

kammer ein Glas Marmelade und ein

Glas Honig gestohlen.

Verlassen
ArmandHammer fühlt sich bei der

Organisation eines festlichen Dinners

zu Ehren von Lady Di und Prinz

Charles am Dienstag kommender
Woche vom Glück verlassen. So holte

WETTER: Unbeständig

Lage: Ein Sturmtief zieht über die

Britischen Inseln und die Nordsee.

Zunächst wird noch sehr milde Mee-

resluft herangefuhrt Ab Sonntag

von Norden her polare Kaltluft

Vorhersage für Samstag: Zunächst

meist stark bewölkt bis bedeckt und
zeitweise Regen. Temperaturen am
Samstag um 15 Grad. Zum Sonntag

Übergang zu rasch wechselnder Be-

wölkung mit schauerartigen Regen-

fallen, Temperaturen auf unter 10

Vorhersagekarte
för den
9. Nov., 7 Uhr
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Grad zurückgehend

Weitere Aussichten: 10 Wechselhaft

mit Schnee- und Graupelschauern,

kalt, Nacht

Sonnenaufgang am Sonntag: 7J31

Uhr*, Untergang: 16.41 Uhr, Mond-
aufgang: 4.13 Uhr, Untergang: 15.48

Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 7.32

Uhr, Untergang: 16.39 Uhr; Mond-
aufgang: 5.43 Uhr, Untergang: 16.04

Uhr (* in wrez, zentraler Ort Kassel).

er sch bei seiner Werbungum Ange-

hörige der High-Society, die an dem
Dinner teilnehmen sollen, so manche
Abfuhr. Mit den Worten: „Mein Ter-

minkalender ist schon voll“, wies

GreggDodge,die Witwedes Autopro-
duzenten und Millionäre Horace

Dodge, die Einladung zurück. Auch
wird die elegante Mrs. Patricia Kluge

(36), Frau des MBlionirs John Klage

(71) nicht, wie geplant, als charmante

Gastgeberin auftreten. Sie sagte ihre

Teilnahme am Dinner ab, nachdem
sich herumgesprochen hatte, daß sie

vor ihrer Ehe dem Fotografen eines

„Herrenmagazins" hüllenlos Modell

gestanden hatte

Enterbt
Für die Familienangehörigen von

Rock Hudson gab es bei der.Testa-

mentseröffhung eine böse Überra-

schung: Sie wurden alle enterbt

Selbst Tom H. Clark, langjähriger

Freund von Hudson, ging leer aus.

Der Passus, der eine Begünstigung
von Clark vorsah, wurde 1984 von
Hudson wieder aus dem Testament

gestrichen. Das gesamte Erbe soll

nach Hudsons letztem Willen an eine

Stiftung gehen, deren Nutznießer

anonym bleiben. Hudson war im Ok-
tober an Aids gestorben.

Temperaturen in Grad Celsius und

Wetter vom Freitag, 12 Uhr (MEZ):

Deutschland:

Berlin 9 :

Bietefeld 10 I

Braunlage 4 t

Bremen 8 t

Dortmund 9
Dresden 10 l

Düsseldorf II l

Erfurt 9
’

Vrewn 10 t

Feldberg/S. 4

Garnnsen
Greifswald
Hamburg
Hannnw
Kahler Asten

f*
üjftrt'öfnuftg0 LjHtutvnumqLuHintMiuntg kalt

Uoüoren

Kiel
Koblenz
Eäto-Boin
Konstanz
l t-irrrftr

Usßsflt
Lübeck
MnnnVirim

München.
Münster
Mordente;
Nürnberg
Oberstdorf
Fassau
Saarbrücken
|gjttgart

Ausland:
Algier

Athen
Barcelona

Bozen
Brüssel
Budapest
Bukarest
CamfrlnnMi

Dublin
Dubruvnik
Edinburgh

Faro 23 bw
15 be
tt R -

Helsinki I Sr
Hongkong
ImXuck

26

4

bw
he

Istanbul 13 bw
Kairo 29 bw
fOngprfurt 2 bd
IClllllJjJIIU 10 he
Kopenhagrai 6 he
Ki irfii 19 bw
Las Pahnas 27 he
Leningrad 3 bd
Liassbon 20 bd
Locamo 8 bd
London U bw
Los Angeld
Laxemburg

20
fl

be
R

Madrid 17 bw
UaDand 9 he
Malaga 20 be
MaDorca 23 he
Vndeai 4 bd
Neapel 18 be
NevYnk 13 bdMm 18 bw
Odo 3 be
Ostende 12 bd
Patenno ao he
Paris 16 bd
Peking 3 wt
Prag 7 bw
Rhodos 21 he

IS bw
Salzburg 8 bw

30 bw
§pHf 17 fae

Stockholm 3 he
Straßbarg T R
Tel Aviv 27 he
Tokio 2t be
Tunis 23 he
Valencia 27 be
Varna 11 bw
Venedig 12 bw
Warschau 6 bw
Wen 13 fae

Zürich

«tafcdsbwa
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Verbeugung der

„DDR“ vor

der Domstadt
HARALD POSNY, Köln

Von der gegenwärtigen Aktien-

hausse soll auch das „Wertpapier des

kleinen Mannes“, die Briefmarke,

profitieren, über Jahre hinaus sicher

auch die Sammler. Den besten

„Schnitt“ dürften dabei die etwa 1000

Fachgeschäfte (Jahresumsatz rund
zwei Milliarden Mark) machen. Auf
der bis zum 10. November im Kölner

Messegelände stattfindenden „Phila-

telie“, einer Publikumsmesse mit
Verkauf; prophezeite der Präsident

des Bundesverbandes des Deutschen

Briefinarkenhandels, Jürgen Ehrlich,

HaB in Kürze mit einem heftigen An-
steigen der Preise gerechnet werden
müsse.

Die internationale „PhflateUa", auf

der 135 Aussteller aus 37 Landern
alles von der Briefmarke bis zurLupe
zeigen, dokumentiert auch deutsch-

deutsche Gemeinsamkeiten. Gert

Neumann, Chef der staatlichen

„DDR“-Briefmariaen-Handelsorgam-

sation „VEB Philatelie“ stöhnt ge-

nauso wie Ehrlich über die Auflagen-

inflation (800000 bis 1,5 Millionen

Stück pro Somlermarken-Einzel-

wert), die einen echten Wertzuwachs
kaum gnlflgspn- Ala „organisierten

Raub“ bezeichnet Ehrlich die Zu-
schläge auf Wohlfahrtsmarken.

Über ihren Schatten gesprungen
ist die „DDR"-Postverwa3tung. An-
läßlich der „Phüatelia“ wurde eine

-„amtliche Ganzsache“ mit einge-

druckter Sondermarke geschaffen.

Auf dem Brief ist der Kölner Dom
abgebildet. Diese Verbeugung vor
der Messestadt hat ihren Grund. Gert
Neumann: JDie Bundesrepublik ist

für uns der Markt“, und gesamt-
deutsch: „Wer deutsche Marken sam-
melt, sammelt Bundesrepublik,

’DDR* und Berlin.“ Die „amtliche

Ganzsache" ist übrigens auch zum
gleichen Preis wie hier (1:1) im
„DDR“-FachhandeL zu kaufen.

Nach einer „eingestandenermaßen
verfehlten Preispolitik“ (Neumann)
verkauft die VEB-Phflatelie ihre

Marken nicht mehr zum Preis vier

Mark West gegen vier Mark Ost, son-

dern seit Anfang letzten Jahres zum
Nominalwert 1:1. Der Erfolg stellte

sich postwendend ein: Aus der auf
35 000 abgemagerten Zahl von Abon-
nenten aus der Bundesrepublik sind

inzwischen wieder 120 000 geworden.
Dafür fließen für zehn Millionen
Mark Devisen aus westlichen Län-
dern in die „DDR“. Der größte Teil

davon aus dar Bundesrepublik
Deutschland.

Noch bleibt der Briefmarken-Han-

.

de! in umgekehrter Richtung eine

Hoffnung auf pfn künftiges Kultur-

1

abkommezL Neumann: „Bedarf für

,

Marken aus der Bundesrepublik be-

steht bei uns immer-
11 Deutsch-

deutsche Briefmarken mit deutsch-

deutschen Stempelungen wird es

wohl auch in ZukunfVnicht geben.

Delta Force greift ein
Film über Entführung einer TWA-Maschine nach Beirat

EPHRAIM LAHAV, Tel Aviv
ImSüden vonTelAviv istin diesen

Tagen dm1 Teufel los: Es wird ge-

schossen, Soldaten der amerikani-

schen Deila Force, einer der GSG-9
ähnlichen Spezialeinheit, stürmen
ein Lager der libanesischen Amal-Mi-
liz. Es befindet sich in einem alten

Schulhaus - und ist zur Zeit Gefäng-
nis für 161 entführte Flugzeugpassa-
giere. Noch verwirrender. Hunderte
von Neugierigen schauen zu. Doch
was da abläuft, ist gespielt: Mit Han-
na SchyguDa in einer der Hauptrollen
verfilmt der israelische Regisseur

und Produzent Mjenachem Golan die

Entführung des Fluges No. 847 der

Trans World Airlines (TWA) am 14.

Juni dieses Jahres.

Schulische Terroristen hatten da-

mals die Boeing 727 nach dem Start

in Athen gekidnappt und nach Behüt
entführt Schlagzeilen machte diese

Entführung auch deswegen, weil an
Bord von Flug No. 847 die in Nürn-
berg geborene Chefstewardeß Ulrike

Derickson (40) zur Heldin wurde: Als

die Entführer eine Zwischenlandung
in Algier erzwangen, waren die dort

Verantwortlichen nur gegen sofortige

Bezahlung bereit, die Maschine auf-

zutanken. Ulrike Derickson erledigte

diese „Kleinigkeit“ von 30 000 Mark
mit ihrer Kreditkarte. Weü sie einen
klaren Kopf behielt, hat sie wahr-
scheinlich vielen Menschen das Le-
ben gerettet

Menachem Golan zur WELT: „Na-
türlich konnten wir nicht an den Ori- .

ginalachauplätxen drehen, deshalb
tun wir das in Tel Aviv. Hier im alten

Teil der Stadt haben wir einGebäude
gefunden, das für unseren FTIm ideal

ist Für die Ftughafenszenen in Al-

gier, Athen und Beirut diente der
Ben^urion-Flughafen bei Tel Aviv

Freiheiten bei der Schilderung und
beim Ablaufder Ereignisse gestattet

Die Befreiung der Geiseln gelang in

Wirklichkeit esst nach, langwierigen

Verhandlungen zwischen den Ame-
rikanern und Terroristen. Die ameri-

kanische Antiterropgruppe Delta For-
ce kam nicht zum Einsatz. In Golans
FTm macht die Eliteeinheit das Ver-
steck der Geiseln ausfindig, erstürmt
es mit List, Kampfgeist und Opfer-
mut Golan: „Das ist die Botschaft,

die Amerika hören wüLa keine Kapitu-

lation mehr vor dem Terror, sondern
seine Bekämpfung!“

So schildert derFflin dennauch die

Entstehung der.Delta Force: Er ber

ginnt mit . der beschämenden
Schlappe, die die USA unter Presi-

dent Carter bei der gescheiterten Gei-

selbefreiung in Teheran erlitten*, und
zeigt, wie daraufhin die Delta Force
geschaffen wurde Höhepunkt, ist

dann die Befreiung der TWA-Passa-
giere in Beirut Eine kleine Gruppe
von Delta-Kämpfern, befehligt von
Oberst Nick Alexander (gespielt von
Lee Marvin), schleicht sch von der
Küste her durch das unterirdische

Kanalisationsnetz bis -in das Lager
ein. Sobald die Männer drinnen sind,

beginnt eine zweite, größere Delta-

Gruppe einen Scheinangriff über of-

.

fenes Gelände.

Goterist zwar Israeli, seine Fama
sitzt jedoch m Hollywood. So gehö-
ren, neben Lee Maivin, auch die übri-

gen Schauspieler zu den Hochkarä-
terii des

-

amerikanischen Fümme-
tropole: Chuck Noms spieHden stell-

vertretenden Kommandeur- der Del-
ta-Truppe, Martin Ratsam und Shel-
ley Winters ein GeiseLEhepaäri und
George Kennedy mimt einenkatholi-
schen Priester. Assi Daran (Sohn des
ehemaligen .israelischen Verteidi-

als Kulisse. Die Innenszenen im ge- -gungsministers) spielt den r.haf des
kaperten Flugzeug haben wir in einer
Boeing 707 gedreht“
Golan hat sich einige filmische

israelischen Nachnchtendienstes^der
mit den.AmeriJomiairengzusammen-
arbeitet -SAD

jWtehrBerÜa-FNige
AP, Berlin

Von weiterhin steigender Tendenz
im Flugverkehr von und nach Berlin

berichtete gestern die Berliner Flug-

I hafen-GeseÜsch&ft Danach sind in

diesem Jahr allein bis Ende Oktober

3jB8L Mülmnen Passagiere befördert

worden, 7,1 Prozent mehr als im ent-

sprechenden Voijahreszeäraum. Im
Monat Oktober zählte man 4974

Starts und Landungen oder 0,6 Pro-

zent mehr als vor einem Jahr..

10. BefiM^enhritsantrag
‘

rtr, Baden-Baden

Im Juwetenraub-Proaeß gegen den
früheren rheinland-pfälzischen FDP-
Vorsitzenden Hans-Otto Scholl hat

die Beschüttßkaniiner gestern auch

den zehntel Befengenhehsantrag ge-

j

gen den Vorsitzenden RichterGünter
j Hertweck als unbegründet zuiückge-
• wiesen. In dem seit Anfang Juli dau-

|

emden Prozeß gegen den wegen

! schworen Rrcibs und gefährlicher

{
Körpöverietzung Angeklagten ist

j

noch kein Ende in Sicht
.

j Räuber erschoß sich

dpa, Frankfurt

\
Unmittelbar nach einem Überfall

< auf eine Sparkasse in Frankfurt er-

|

schoß sich gestern morgen der Bank-

[
rauher. Kurz nach dem Uher&U, bei

|
dem er 15 OSO Marie erbeutet hatte,

I hielt sich derMann die Pistole an den
Kopfund drückte ab. Die Motive der

j
Tat sind nicht bekannt .

j

'

Krebskranke einstdien

dpa, Bad Neuenahr
Etemahge Krebskranfe sollten bei

Neuemsteöungen stärker als bisher

berücksichtigt weiden. Diesen

Appell richtete der Vorstandsvorsit-

zende der Deutschen Krebshilfe, Hel-

mut Geiger, gestern in Bad Neuenahr
an öffentliche und private Arbeitge-

ber. Nach seinen Worten gehörten
ehemalige Krebskranke mit zu den
am schwersten zu vermittelnden Ar-

beitnehmern, obwohl sie nach über-

standener . Krankhat ebenso lei-

stungsfähig seien wie ihre gesunden
Kollegen.

Höhere Bußgelder

... DW.Bonn
Die Bußgelder gegen Schwarzar-

beit steigen weiter kräftig an. Wie aus
Erhebungen der 42 Randwericskam-
mem in' der Bundesrepublik
Deutschland hervorgeht, betrug der
Anstieg alleinim ersten Halbjahr 1985
19,2 Prozent. Insgesamt wurden Stra-

fen in Höbe von 3 704 900 Mark ver-

hängt. Gut zehn Prozent seines Um-
satzes (rund 40 Milliarden Mark jähr-

lich) vertiert das Handwerk nach
Schätzungen der . Kammern an
Schwarzarbeite:.

Urteil über Flugmodelle

dpa, Monster
Flugmodelle müssen. Flugzeugen

weichen und dürfen nicht starten,
wenn sie;deri aÜgememen oder xnili-

tärischen Verkehr stören könnten.
Dasenfsefaied der 20. Senat des Ober-
verwaltungsgerichts für das Land
Nordrhem-Westfalen in Münster in ei-
nem Streit zwischen einem Modell-
flugclub in Coesfeld und dem Regie-
riingspräsidenten in Munster. Der
Begierungspräsident hatte diem Club
unte*sagtf auf seinem Gelände Mo-
delle zu Zeiten starten zu. fa«awi in
denen militärische Tiefflugübungen
stattfinden. (Ae 20 A2519/B4)

Aimig*

Ham ScbygoHa (nachts) als Stewardeß Ubrfk» Daricksoa hr «Joor Szene
dMfiten)« diehitfnwngdsrTWA-MatddM knp;BGUTMAMWTAGStSCTOt beutmann/tager

c^lJ

ZU GÜTER LETZT
„Emanzipation bei den Ziegen-

züdblem“.überschi&bi JLgrar Aktu-
te“, Informationsblatt der Landwirt- -

sdtelsftahaner Westülen-Lippe, die
Meldung, daß der regionale Verband
der Ziegenzuchter. em-Äau idüiten
Vorstand wählte.
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$ Im '"i.i

wei Oldtimer des deutschen
Z-jNachkriegskmos stehen momen-
tan in München vor den Fernsehka-
meras: Das „Seelchen" Maria Schdl
und Günther Jerschke, der „Türoff-

nerdes deutschen Ktog*. Diebeiden
arbeiten an eine: Special-Sendung

derARD ans Anlaß des 60. Geburtsta-

ges der Schell im Januar nänhgfgq

Jahres.

Beide Namen hatten in den ersten

Filmstunden einen guten Klung
Auch wenn Jerschke heute tief-

stapelnd meint' „Im Grunde bin ich

ein Chargenspider. Ich habe in un-
zähligen Fümen die einfachen Leute
dargesteQt GenerationenvonTüröff-
nem, Bürovorstehern, Sekretären,

undurchsichtigen Kaufleuten und
kleinen Ganoven. Deshalbfind ich es
nach langer Zeit wieder amüsant in

dem ScheH-Special die Heme Rolfe

eines Fernsehpfortners za übernäh-
men.“ Es ist schon verwunderlich -

im Film und’ im Fernsehen spielt

Günther Jerschke mitAkribie, schau-

spielerischem Karin«»- und vierzig-

jähriger Berufserfahrung dieNeben-
rolien der ewigen Zwoten und Drit-

ten parsfieZZeifcategiari& BeäaTbeater
ist das ganz anders. Dort istman ge-

wohnt, ihn inHauptrolfesx zu edeben.
.Das ltegt mitdaran, daßichbemTV
immer noch~tnstemeinesAlters-ate
der „skurrile Komische" gelte. Beim
Theater bin ich längst darüber hin-

aus.

So spielt er auch in dem Schwank
.Adel verpachtetzu mdria“, da die

turfovlpnfpn Fnlgpn ein^r Vepfütigigi.

se beinhaltet, mal wieder eine Ne-

ben-Haupt-Rofle, denVjnceßzHaber-
laad. Einen kauziger*, reichen eiteren

Herrn, der die amourösen Abenteuer

seines gmißsüchtigaiJNeften finan- _

ieren muß. Ursprünglich war de
Schwank von seinen Autoren Arnold
und Bach in den zwanziger Jahren

einem Berliner Schauspieler auf dar
wohlgerundeten Leib geschrieben

worden. „Guido rascher’ hieß der

Schauspieler, der wegen seiner Figur
- er war eine kleine Knackwurst ~
Stöpsel* gerufen wurde. Deshalb trug

der Schwank.auch ursprünglich als

Titelzeile den Spitznamen.”

Schwänke leben von emeremfe-
chen Dramaturgie, von lustigen Bege-

benheiten, diejeder Zuschauer,nach-

vollziehen konnte. Sdrirank - Posse

und Boulevard sind drei Begriffe, die

auf.dem Unterhaltungssektor schnell
vondenKritikerixmdieNiedaTingen
des Prirnftro-Naropn herabgewSrdigt

wenten-TSe imtperurid ewigwahren«,

.betejOBgfen TWgfejl^ virip'Ziiiy'hflner

nicht das Gdbe^v^Ki^ gibtk&
ne Autoren für jSÄwänke und we-
mge gute Schreiber, für Boulevard-

studbe. Beim letztem grfit es oftum
Verwechslungen und Mißverstand-
jjjgg0L die ZU hmwriBphPw fiThiatinnen

fiihrm. Wezm man hingehen und die-

se .Schicksale im wahrsten Sinne des

Wortes dramatisieren würde, dann
hatte das nichts mehr mit Komödie
oder Boulevard zu tun.

Jerschke bezeichnet rieh gern als

Komödiant Er mag diese Farm des
lfreaterspfefens, warn es- sich um ei.

ne RoIle handelt, Jn die.man richtig

. eintunken kann". Er .bedauert, daß
ächdteBegriffisweftdraTheaters da-

hingehend gewandelt hat, daß so vie-

ltes vonvonihei^

ssississr”^-^
geren Ko3kgeh und Kritikern einen

negativ-schalen Beigeschmack er-

.

hiDL „Man kann alles und jedes run-

tennachen. Doch für darsteflerisch

gut gemachte Komödien gibt es zu.

vorige Spielstätten. Nur ^Stuttgart,

Berlin und Köln gibt es reine Piivat-

Boulevardtheater. Das „Theater am
Dom" in ltnfa irthnmertniTOprfanif^

weü die Leute die Nase von der

Überpofitisienmg unserer städti-

schen Bühnen voß haben und im Zu-

schauerraum wieder entspannt la-

chen wollen.“ Gut gemachtes TJnter-

hattungstheater zu bieten, ist rin

schwieriges Geschäft Günther

Jerschkes kabarettistischer Werde-

gang nach dem Kriege ist Beleg da-

für Von den Anfingen in München
jShnphcissiznus" wechselte er zur

.Mütter Ey“ nach. Düsseldorf dem
zweiten Brettl neben dem JKomod-
chen“, das aber als Unierhaltungska-

barett nicht so pbKtisdi angrriferisch

war. ißt Michael Burk gründete er

das Rrisfikabarett „Die (aobetrotter”

und kam so 1951 nach Hamburg; ver-

liebte sieh in eine Hamburger Deem
und indfe Außenalsterund trat in der

HBTj

dortigen Bonboniere au£ In diesem

Kabarett sah ihn wws Abends des*

Regisseur und Drehbuchautor Geza
von Cziffra. Mit den Worten: „Der mit

den langenHaaren sollmanzur Real-
film rauskommen“, war er engagiert

für den Film „Die verschleierte Ma-
ja“. Unzählige folgten.

Vielen älteren Wochenschau-Fans
ist er auch noch als Leichenbestatter

in Erinnerung: In der ersten UriM-
verhfrtnngsserifi dar Nachkriegszeit

mit dem schaurig-makabren Slogan

„Denn bei mir (dann Sei der Sarg-

deckel zu) liegen Sie richtig!" Dia
war »ine der wenigen Serien, in de-

nen er mitwirkte. Unterhaltungsse-

rü»n mit geringemTiefgang,wokam»
rhamki^rVrt^ Innengestaltungen
mfigReh sind, lehnt Jerschke ab. Als
vielbeschäftigter Synchronsprecher

ist er so auch nicht auf einen Typus
festgelegt, wie er sich auf derBühne
ebenfalls jedweder darstellerischen

Festlegung geschickt entzogen hat
„Ich bin froh darüber, daß ich neben
Willy Mülowitsch in «nwn Schwank
mitspiefen, dann den Lucky in’War-

tenaufGodet* geben.darfund danach
einen altemdenMnnen in derKomö-
die ’SuzmybG^s* in Szene setzen

kann. Das ist Üteater.

Wer rastet, der rostet Nicht Günt-

her Jerschke! Für ihn ist es ™mww
wichtig, eine Rolle glaubwürdig über

die Rampe zu bringen, egal, ob lusti-

gen oder ernsten Charakters. Ersetzt

sich in keiner Rolle zur Ruhe. Das
merkt und honoriert sein Publikum.

Ob im Sommer Freilichttheater an-

steht oder im Winter das von vielen

seiner Kollegen mit Haßliebe ausge-

sprochene Wort „Tourneetheater* fäl-

lig wird - Günther Jerschkeläßt sich,

obwohl Jahrgang 21, von den Widrig-

kriten des Schauspieterdasrins nicht

stressen. Sem Kalender ist randvoll

mit Engagements. Traurigstimmt ihn

nur, daß er wegen Terminschwierig-

keiten das Bernhard-Stück .Über al-

len Gipfeln ist Ruh" absagen mußte.

sich allerdings die Frage:

Warum das Fernsehen sich dieses

Mannes noch nicht stärker bedient

hat? Wahrscheinlich gehen die TV
Rollenbesetzer zu wenig ins Theater,

um sich vor Ort «^hfaiwriig zu ma-
chen, wer dort die Hauptrollen spielt

ROLFPETERS

Tim, Karl, Klößchen undGabt DieTKKG-Bande des ZDF auf Verfolgungsjagd

Kalle Blomquist läßt fröhlich grüßen
D ie &n7j*n Sommerferien haben nicht ausklammert, sondern unbe- Schatzsuche im Moor bei, der von

sie geopfert, jeden Tag sind sie sdhwertriniq«mht. jJBmguriüdieDe- Oskar Schnüßelnase aufgespürt.LJ sie geopfert, jeden Tag sirri sie

pünktlich am Drehort erschienen,

auch wenn es draußen höchst unsom-

:

rnerhch goß und windete“, erinnert

sich der Redakteur bei Teteversal,;

Dieter Joite. *Sie“, das sind die

Hauptdarsteller, vfer an cter Zahl,dra
Jimgens und ein Mädchen. Als TSm,

Karl, Klößchen und Gabi dürfen äe
die TKKG-Bande in denersten sechs
Folgen spielen, die das ZDF (ab 7.

November) jeweils Donnerstag_um
fünf nach halb fünfvom Stapel läßt

Gar nicht so einfach, unter den

schnell ins Kraut schießenden Ham-

burger Gören vier Menschen, zu fin-

den, die 15 Jahre und damit neun

Schuljahre auf dem Buckel haben

und nicht nur jünger ausseben, son-

dere auch für das jüngere „Kropp-

zeug" spielen, auf das säe sonst eher

mitleidig herabsehen. Aber erst das

magische Alto* von 25 entbindet se

von der lästigen Einschränkung,

nicht läng«- als drei StundenJä
glich

vor der Kamera mittun zu dürfen -

kefo Aas fragt dar»**, ob fünfStun-

den Schule nicht ungleich viel mehr -

nerven. Und die Erfolgsbücher von

Stefan Wolf- hinter dem Namen ver-

birgt sich ein Muifäaient — sind nun

mal für die Zwölfjährigen geschrie-

ben, wo Iteiadscbaften wie die zwi-

schen Gabi und Tim noch hauchzart

und beiläufigvor äch gehen,woSö-
der auf der Jagd nach Dieben und
Einbrechern wie Pech und Schwefel

aünammpQhnlten, dabei rege Phanta-

sie entfalten, die die Erwachsenes

nicht ausklammert, sondern unbe-

schwert einspannt. ^Emü und die De-

tektive“ und „Kalle Blomquist" las-

. sen grüßen.

.
.
Gabis Vater ist praktisebenveäse

Kommissarim Hauptberufund damit
ander Strippe und zur Stelle, wem
dte Tbchterwiedermal eine SfMiraus-

gemacht hat. Die Motivsuche nnddas
Kombinieren über Wege zum Ziel

sind Kindersache. Dazu sind dieKöp-
fe jung, der Verstand pfiffig, die

Widersacher von den Erwachsenen.
Die Drecksaibeitkannman ihnen wie

im gewöhnlichen Leben überlassen.

Überhaupt gebtes recht „irdisch“ za,

die TKKG-Bande bleibt auf dem
Teppich. Keine exotische Bohrinsel

also, die sie zum Recherchieren

zweckentfremden dürften, käse.
Chance, schneller mit dem Fahrrad

voranzukoinjnen als mit dem Auto.

Auch derBäd aus dar Bnchvoriage,

der mit einem Karatestreich Fände
gW-h im Vierteldutzend erledigt, hat

mderFHmfissung kernen Platz.

Aber wollen auch im Film

den „Schlangenmenschen" sieben.

imd niemand anderen, wenn sie das

Buch unter diesem Namen kennen.

Mit Feiriy Afeyne aus London (wei-

land Dracula) ist ein prominenter

Schlangenmensch gefunden worden

für 4. Folge, der sfcfr, neben ande-

ren KflTlefflay als Stich-

wortgeber für die jungen Hauptdar-

steller nicht zu gut ist. Audi diePoli-

2ci spielt mit Sie steaert einen Hub-

stäuBuber gfetch für diel Rdgezur

Schatzsuche im Moor bei, der von
Oskar . Schnüffelnase aufeespürt

wird. Alte Drehs mit Polizisten auf

dem Revier oder andernorts sind au-

thentisch. Ihr Image als Freund und
Helferkommt Kindern zugute, die sie

brauchen werden, im Füm und im
Aßta&

Die Bärachtung der ersten Folge

provozierte konträre Ansichten im
Familienkreise. Mutter findet die

gute Abricht der eingelöst.

Vier Laien vor der Kamera zu natürli-

chem Sprechenund Agieren zu bewe-
gen, ist hi« Gratwanderung auf des

Messers Schneide. Der Regisseur hat

rie bestanden. Und die Profis über-

winden ihre Eitelkeit und bleiben

freundlich in der zweiten Linie: der
Polizeivaler, Kräuterheim und seine

Enntrabpiiten auf der Suche nach
dem Schatz im Moor, der sich dann -

April, April! - als eine Ente entpuppt

Dk kindhehea Zuschauer vor dem
RnrigpVitrm sind enttSuscht. FU-harlp

um die schönen Bücher! AH die 1000

spannenden Einzelheiten and wegra-

riert, was übrig bleibt, ist an Haufen
von Zufällen, bloß damit das Dingim
Refcordtempo über die Bühne
kommt Wieso verfilmen die sowasin
25 Minuten! Wer soll sich, bitte schön,

mit den Typen auf der Leinwand auf
die Schnelle identifizieren!

„Ichwill nwinp Haarehochhaben,
so wie die Gaby!“ ragt Klein Karin.

Aber da ist der 13jährige Kritikus

schonwütendlausgerauscht

INGRIDZAHN

-I
Samstag III. m̂

l^SATl

Gömhf3ewchkefdTamrtgsZwlt»,Sigwiito( lnidWHdiMtctiwnnk; «gninlmHWHIyMWlowftsch
'-'t- -V ••• .'l'. • FOTO: DPA

Günther Jerschfce-Iminarnurderzweite Komische beim Fernsehen?

First-Class-Intrigen in Venedig

13.18.PtognK@imK«cli«i
UAMtMsritawliaBck«

Dokumentation von Hans Meter
Wo»
Unter haltung von Professor Ger-
fried SegeGnayer untersuchten
Wissenschaftler eine ägyptische
Mumie.- Bei dieser Untersuchung
bekamen die Forscher sogar her-
aus, wie alt der Tote war und wei-
che Blutgruppe er hatte.

HJDSMWUtnJe
IMQTeMant
IMS Uesete Helme Fsm

Adam inNot
1730 Mer aid Heute omtaewags

(regional West)
18JQ Tagewcfcoa
IMS Die Sperttcfemi

U.a. Fuftbali-Bundesliga
Dazw. Regfonalprogramme

20JH ToattidMV
ULIS AsMwtqriBcfcM » nichts

Schwank in drei Akten
nach ^ItSpseT von Arnold & Bach
Bearbeitung: Axel Beyer
Mit Willy Millowitsch, Evo-Maria
Bauer, Mariete MlUowitsch, Alex-
ander AUerson u. a.

Regie: Peter Dieter Schritzler
2230 Zfetnag der lottozaUea

Spiel 77

22JSTa0OKckou
22,15 Doi Hofft in Somtoa

spricht Pfarrer Dt. ]örg Zink, Stutt-

99m Ing wm deetscbm Scfiloaan
Gala-Abend anläßlich der Verlei-

hung der „Goldenen Stimmgabel"
in der Friedridi-Ebert-Hoile, Lud-
wfgshafen
präsentiert von Dieter Thomas
Heck
Regte: Harald Schäfer

OJQO Todfeinde
Amerikanischer Spielfilm (1968)

.
Mh Dean Martin, Robert Mftchum,
Inger Stevens u. a.

Regie: Henry Hathaway
lAOTagessdran
135 Nadagedankea

Späte Ansichten mit Hans Joachim
Kutenkampff

10JR PfogramsTvorscbau
4030 Kansttorn-WM

Mehrkampt der Herren aus Mont-

real
Reporter P. Kaadtmann, E Gion-

llJoSemie
6. Folge: Magische Zahlen - ohne
Magie

!

12J0O Naatbain In Europa
i

1L00 Diese Woche
Schlagzeilen und Bilder

,

1420 Damals
j

Vor vierzig 3ahren
Deutschland Im November 1945

1430 Erkundungen in Ost-BarSn
Von mutigen Fischern, dreisten 1

Frauenzimmern und großen Dich-
tem

15J00 Pas fliegende MciwenxtsimeT
Deutscher Spielfilm (1973)
nach Erich Kästner
Regie: Werner Jacobs

1630 Gezupft, gefiedeltMd gestrichen
in der Sendereihe Jeder braucht
Musik"
Moderation: Professor Dr. Her-
mann Rauhe

17.15 Danke schän
Die Aktion Sorgenkind berichtet,
und Der große Preis. Wochenge-
winner

17.25 beete
1730 LStedwsptogel
1&30 Solid Gold

Moderation: Tommi Ohmer
1930 boote
1930 Die SchwrezwakriAitHc (6)
20.15 Wir lassea uns das Singen nicht

vsibleten
Die 3ack-Whi1e-Show
Durch die Sendung führt Carolin

Reiber
2135 heute
2130 Aktuelles Sport-Studio

Mit Bernd Heller
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo-
chenende

2535 Goldbelm
Französischer Spielfilm (1951)
Mit Simone Signoret u. a.

Regie: Jacques Becker
MB heute

Wo dl« schBne Marie (SZaoaa Mgneiet) aoftouebt, ziehe sie «He Bücke dar Männer
auf stell sodiedes Bandencbefs leea (Clande Damphta) -Sa,Ä05 Uhr,ZDF

WEST
1830 ffabfamos Espanol (34)

1830 Die Mkbael Braue Talkshaw thra

1930 AktueOe Stande
2030 Tagendem
20.15 teert Im Westen
2130 Gott und eße Wett

Sex und Seele. Heilung ohne To-

.

bus. Bn lutherisches Beispiel aus
!

den USA l

2130 Mario Oement)
Momente im Leben eines Kompo-

1

nisten !

2230 1 Wie Ikon»
Französischer Spielfilm (1979)

,

Mt Yves Montartd, Midiei Etche-
verTy, Jaques Sereya, Roger Ptan-

chon, Didier Sauvegrain u. a.
Polit-Thriller gm die Aufklärung ei-

nes Piösidentenmordes. Staatsan-
walt Votney deckt eine Verschwö-
rung auf.

Regie: Henri Vemeuil
035 Letzt« Nachrichten

NORD
1M0 Sasamstraße
1830 Die wOhtame Suche nach Gebor-

genheit
1930 ZeitgeisterTV
1935 Interaatioaales TV-Kechboch:

Gtoßbritonnten (1)
2030 Tagesscbae
20.15 Die Fron des Bäckers

Von Marcel Pognol
21-55 Vor vierzig Jahren
2235 Die Bm des Dr. mecL Danritz

Deutscher Spielfilm (1956)
030 Nachrichten

HESSEN
1830 Mambo
1535 Frau Luther und Ar Martin
1930 Sport Jootnal
2030 Federico FeHUti

Film Ober den berühmten italieni-

schen Rimregisseur
|

2035 Drei aktuell
2030 Die Rechnung ohne den Wirt

Amerikanischer Spielfilm (1946)
2230 large Betet - Meisteridasso (2)

2535 Nachtlicht

SÜDWEST
1830 Unterwegs mit Odysseus
1830 tele-tour
19.15 Zauber bei den Asande

Bericht aus Afrika

2030 Francisco
Portugiesischer Spielfilm (1981)

Regie: Manuel de ORveira
Portugal 1854. Der Landadel!ge
3os6 Auguslo verliebt sich in die
Tochter eines Engländers. Bevor
sie heiraten, erfährt er von einer
früheren Liebesaffäre Francisco».

223Ö Mordfall Descartet
l

Kriminalistische Spekulation
I

2535 Was Gatt tvt, das Ist wohlgetan l

Kantate Nr. 100 von Sohonn Seba- 1

stion Bach
2535 Nachrichten

BAYERN
1835 Rundschau
1930 Das Loben auf unserer Erde
1945 Lese-Zeichen
20.15 Land der tausend Abenteuer

Amerikanischer Spielfilm (1967)
2235 Z.E.N.
22.10 Rundschau
22.25 lean Paul

Bn fränkisches Genie
23.10 Der gelbe Teppich

Italienischer Femse
FOTO: URSULA RÖHNERT 035 Rundschau

rmehfilm

Sonntag m.

9M MeSmh^fmttdnr Maas
18.15WM an Sonntag

Bn Unterhaltungsmagazin
1130 Etätfnona des Kultuaeetmms

Gasteis hi MOachenGasteiglo MOadren
1230 tetereottonaier Fiflhschappen

Gastgeber Werner Käfer
1145 Togoischere

mit Wochensplegel
15.15 Lvcfwla vae hsOdvm
1UQ Magane derWoche

Anschließend: Erste-Hilf»-Tip:

Atemspende
1438 Die Mteheebraut

11. Teil: Eine Hexe und 5 Generäle
1538 Else Dha für alle

Italienischer Spielfilm (1934)

Mit Isa Miranda u. a.

Regle: Max OphOls
1638 Augsburg Stadt von Welt

2000 Jahre Augusta Vindelicorum
1738 Kathollschet Gattewflenst

aus der Mkhoefisklrche zu Fulda
1T38 ARD-Batgeben Reise

Moderation: Petra Rossbach
18.15 Wir Ober uns
1830 Togwidnw
IMS Me Sportschau

U. a Kunsttum-WM in Montreal
1930 Weitspiegel

Moderation: Peter Krebs
2830TaBeischau
28.16 Tatort

Tod macht erfinderisch

Kriminalfilm von Detlef Michel
2148 Die Kriminalpolizei rih

Hinweise zur Verhütung von Straf-

taten
2145 Taaosscfaau
2130 SCnanplab der Geschichte

Odessa
Hirn von Stefan Rscher

2235 ARD-Spart extra - aus Mdntrea!
Kunsttum-WM
Geräte-Rnale Herren und Damen
Reporten Werner Lux, Volker Rath

130 Tagesschau

Späte Einsichten mit Hans Joachim
Kutenkampff

IÖ3G Programmvorschau
1030 Die Stadtscferelbet

Feuer - Wasser - Erde - Luft

Eine Hommage an das Deutsche
Museum

1130 Mosaik
Frühpensionäre der Bundeswehr

1230 Pas Ooeotagshoeieit
1245 boote
1247 SoaetagsgesprSch

Gast: Won Graf Baudissin

Gastgeber: Gustav Trampe
15.15 ZaltxOeder

1A1B Di?BSS
,

MSn
,,,Chto"

1440 Bas-Berte Bode (S)

1530 So ein Tierieben
1535 Die Fraggles
1630 Von elaam, dar auszog (4)
1735 beute
1737 Die Spoit-Sepoftage

mit Hermann Ohleu. U. a. Kunst-
tum-WM, Montreal: Mehrkampf
der Damen

18.15 Tagebuch (kath.)

1030 Die Muppets-Sbow
1930 beute
19.10 boiwer Perspektiven
1930 Typtecfa ffaüger Jahre

Architektur zwischen Wiederauf-
bau und Wohlsland
Rim von Gerwin Dahm

20.15 WoHgaeg Ueling:
In Amt und Würden
Vier Geschichten zur Unterhaltung
aus Frankreich

21.15 heute / Sport
2138 Augen geradeaus.1

Damals - Vor dreißig Jahren: Bo
entstand die Bundeswehr

2238 Festkonzert
Zur Eröffnung der Münchner Phil-

harmonie am Gasteig
Anton Bruckner Sinfonie Nr. 5 8-

Dur
Es spielen die Münchner Philhar-

moniker
Leitung: Sergiu Celibidache

2530 Der Melee Cäsar
Amerikanischer Spielfilm (1930)

135 heute

WEST
1830 Dr. Snuggles (9)
1830 Frauen-fragen
1930 Aktuelle Stunde
2030 Tagesschau
20.15 Vaterfaad - Erinnerungen an die

deutsche Geschichte (1)
Hermann der Cherusker
Der Revolutionär Arminius zwi-

schen Römern und Germanen
In sechs „Vaterland"-Folgen wird
die Geschichte des deutschen
Volkes erzählt, vom Beginn bis zur
Neuzeit.

2130 Heimat
10. Teil: Die stolzen Jahre
11. Teil: Das Fest der Lebenden
und der Toten

2530 Letzte Nachrichten

NORD
1830 Sesamstiaße
1830 Mit Weltenbumaleni unterwegs

(8)
1930 Hefttatalbum
19.15 Wild in den Straften (2)

2030 Tagesscbau
20.15 Sport III

21.15 Berliner Ansichten
Von teuren Toten und billigen Sär-

gen
Friedhöfe und Bestatter

2230 Musik, die sieh entfernt
Capri und die Träume des Cyrill K.

2545 Nachrichten

HESSEN
1830 Reisewege zur Kunst: Italien
18.45 Rückkehr des verlorenen Grüns (5)

1930 Das vergessene Vieh
1930 Sportfcalender
20.15 Der fr&hHche Weinberg

Lustspiel von Carl Zuckmayer
Mit Günter Strack, Iris Stromber-
qer-Schöpp u. a.

Regie: Robert Stromberger
2235 Dm aktuell
22.10 Arbeit für einen Tag

Beobachtungen unter Hamburger
Hafenarbeitern

SÜDWEST
1830 Tauchen (5)
1830 Die Tienpredutunde
19.00 Der Forelleohof (2)

Familiengeschichte

Bitte niehl stören!
Eine Dame ahne Gepäck stiftet

auf dem „Forellenhof" Verwir-

rung. Hotelier Büchner hat sie

selbst an der Rezeption empfan-
gen. - In der Küche geraten sich

der Chelkoch und die Kaltmamsell
in die Haore.

2035 Omnibus
Mit Günther Bauer

A’ur für Baden- Württemberg:
21.45 Spart int Dritten

I

2230 Nachrichten i

Kur für Rheinland-Pfalz: I

21.45 Flutlicht

2230 Genmdheitstraff

BnVentadtgauner steigt zum GangsterboB auf: EdgarG,
des »ms JJer kleineC&mT - Se^2540 Uhr, ZDF

Robinson in der Titelrolle

FOTO: PRESSEBILDERDIENST KINDERMANN

7 1145 Rmd«dxou
!
IILM Bayerische Raritäten

|

]
Szenen, Gedichte und Musik

20,10 Der lud« von Titel ;

i

Deutscher Spielfilm (1933)

] 2125 Durch Land und Zelt
\

j

2130 Rundschau
i 2145 Europa nebenan

[

1 Bilder und Meinungen von unge-<

I
ren Nachbarn !

)
2.15 Teledub

i Die letzte Nacht im AEcmo !

i Amerikanischer Spielfilm (1983) i

I 253S Rundschau !

1530 NÜdaas, ein lunge an Fkudeni
Anefcas Brosche

1430 Gauner {^gen Gauner
Puppen von Paris

1538Krekectil
Wenn die Drachen steigen . .

.

1530 Maficbex
1630 Captata Futur«

Die Zeitmaschine: Reise in die
Vergangenheit

1730 Bne Jagend in Chicago
1830 Gerne Bradley la gaSäiner 86c-

SiOB

Ein Koffer voll Kopfgeld
Oder: Regionalprogramm

1830 APF blick
Nachrichten und Reise-Quiz

1845 Kehr ScUoB Ist vor Sun sicher
Englischer Spielfilm (1963)
Anschließend: Wetterbericht

2030 bn ZEff-GesprBdi
Leonard Bernstein und Helmut
Schmidt

2130 APF blick

Aktuelles,
Show und Künstler,
Sport und Wetter

22.15 Das geföhrficbe Spiel voa Ehrgeiz

Französischer Spielfilm (1977)
Mit Michel Piccoü u. a.
Regie: Etienne Perrier

030 APF b&ck
Letzte Nochrichten

0.10 Zwteches Frauen und Seile«
Amerikanischer Spielfilm (1949)

3SAT
1830 Bildet aus Österreich

Ein Lander-Magazin
1930 beute
1930 Die Abschiebung

Bn Bl» von Marianne LBdcfce
Nach dem gleichnamigen Roman
von Klaus-Peter Wolf

21.15 Aspekte
2230 Gerd Albrecfal erläutert und musi-

ziert aus ABmu Bergs „Wozzsck-

Es spielt das Radfe-Syrnphoiiie-
Ordräcter Becfin

2240 Begegnungen
Dorfliebe
Rim von Karlheins Rehbach
Der Kamerafilm schildert die pro-
blematischen Beziehungen von
zwei Jugendlichen, Gudrun und
Thomas, aus dem Dorf Hohkeppel
im Bergischen Land zu ihrer Er-

wachsenenumwelt.
006 SSAT-Nachricfaten

RTL-plus
1835 7 vor 7 - Newsshow
19.18 RTL-Spfef

1935 Programmvorschau
1930 Löwunlagd
20.10 RTI-Sptol

20.15 Wie geht'*?
2020 RTL-Spiel

2035 Rimvorschau
2030 Der LBwe von Theben

Franz.-ital. Spielfilm (1944)
22.05 RTL-Spiel

22.10 Dalki
2530 Schatten Ober Uran -Kommando

Sinai
Deutscher Spielfilm (1968)

030 Horoskop
03S Betthupferl

i

1230 lehaiui Sebastian Bach
1230 Parte, wie es niemand kernt
1330 Festival mH Billy Bevan

Die Krone auf dem Glatteis
1530 Der Superbster

Der Weltraumaffe
1430 Die Waltont

Das Abschlußzeugnis
1530 Siefaste!

Steifer Hut und Kartoffelnase
1530 Musicbox
1630 Männe(Wirtschaft

Ein Freund fürs Leben
1730 Die Bankiers

Gefährlicher Auftrag
1830 Dusty Dusty

Kleider machen Leute
Oder: Regfonalprogramme

1830 APF blick
Nachrichten und Reise-Quiz

1845 KinarOckblende
Ein Rim und seine Geschichte
Von Prominenten im Studio erzählt
Die drei Supermännar räumen auf
Dsutsch-itai. Spielfilm (1947)
Regie: Frank Kramer
Anschließend: Wetterbericht

2030 Los Angeles 1957
Das Geheimnis des 4. Stockwer-
kes

2130 APF bück
Aktuelles, Show und Künstler,

Sport und Wetter
22,15 Die Abenteuer des Dm Juan

Amerikanischer Spielfilm (1949)
Regie: Vincent Sherman

035 APF blick
Leine Nachrichten

3SAT
1830 Vortickt Musik!

Hits mit Witz und Frank Zander
1845 Tips 8 Trends
1930 heute
19.15 Sonntagskino

Adel verpflichtet
Englischer Spielfilm (1949)
Regie: Roben Homer

...undamSonntaa
PWELT..SOWTAG

2130 Der bittere Sieg des Samurai
Akira Kurosawa und seine Filme
Ein Porträt des japanischen Regis-

seurs
2130 Erinnern Sie sich...

Interview mit Herben K.

Von Herben Bcfimann und Woif-
gang Potzschke
Nach Motiven von Hanns-Kart Ku-
biak

2530 55AT-Nachrichten

RTL-plus
1150 Typisch Kerlchen

1830 Programmvorschau
1835 7 vor 7

Die Bilder des Tages
19JB Bn Tag wie kein anderer
2030 Scala total verrückt

Deutscher Spielfilm (1959)
22.15 Finale

25.15 Horoskop
2530 Betthupferl
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Z&JC&J&e/L
Oie persönliche Ehe-
und Partnervermittlung

Menschen
entscheiden,
nicht Computer.

Mitglied im GDE

'Information und
Unterlagen

Bergstr. 26
2 Hamburg 1

040 / 34 61 70

CJurcmirtc IndustrieUemritwe. EruttünfzJgertn, Dfendend aussehend. mit Humor. Tole-

ranz. Anp3ssuncsfäni5heit auöero.-ttenlilch erfolgreich. anschmregsam. Interesse tur

Musik Literatur Mode Mitbesitzerin und AufsicntsratsmitglieO eines bedeutenden

indust'rieunienwnmers m Familwrbesitz. Meftrfache Immobilien. =auoerhafter Woht^z.
teste wiitsohafthsfie Verttäftnisse. wünscht Qluckiicha Zwanahe. Kennzttler 2Da). Nahe-

m' Frau Karin Sehulz-Scharunge. 3000 Hannover-KleeteId. SpmazastrsBe 3. Telefon

05 11 55 24 33. DIE Eheanbahnung seit 1514.

Wir möchten Ihnen helfen, einen
Partner fürs Leben zu finden
Unser Institut unterstützt Sie aktiv bei der Partner-Suche. Durch

unsere Verbindungen sprechen S» einen großen Kreis auch

internationaler Interessenten an. Schicken Sre uns einfach unver-

bindlich den ausgsfünten Coupon zu.

Partnerwunech:
jam & * _

Z w<r
Z r-tKssurcsCfJS

Z xiÄen
r r_-j>?cninc

CwnW
= aan* CneuocDM

Angabon zur Person:
Vornemo;

Straßo u. Nummer

PLZOrt: TeL-Mr.:

Berel: Geb.-Oot:

K&tpergroSo: Haarfarbe Fanv-Stand

*£*> IPC Inter-Partner-Contacts
urd

’
" Internationale Partner- u. Ehe-Vermittlung

19-21 ui» Deutschland - Schweiz - USA - Philippinen
Tel 0 5 1 01 14 85 Monika Hütenratcii, Grnnet Weg 19c, 6368 Bad Vilbel

Raum NRW
Eine Frau, kühl und doch leidenschaftlich, zurückhaltend und doch

sehr viel gebend, hohe moralische Ansprüche stellend und doch sehr

tolerant. 43 Jahre alt und doch sehr jung, geschieden und doch nicht

enttäuscht, sondern fest an eine glückliche Partnerschaft glaubend:

Wer fühlt sich davon angesprochen und schreibt einer attr. Blondine,

1.60/59 kg, humorvoll, gesellig, sportlich. Sie sollten ein liebevoller

Mann sein, der eine vertrauensvolle Gemeinschaft schätzt

Zuschr. erb. u. Q 6570 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Eifotgreiche Eheanbahnung seit 1968 - IfitgBed im GDE

FbN1 Ihnen eine anschmiegsame, wettps-

wandte. hübsche, spoiti.-elegante Frau? Ste

Inbt das Leben, dan Reitsport die KuKur u.

Tradition. Hanseat«! Dr_ 3&165.ww. zier-

lich. wünscht Kontakt.

Assistenzarzt!a. Dr. med.. 27.170. led. kalte,

Word, blaue Augen, sperü (Skt. Tennis),

musisch, einfühlsam. weRgemndL famHür.

Bucht menget Zart einen geeigneten Part-

ner

ilH

Selbst Apotheker
Witwer, 38/183, mit Ki.

ein sehr (einer sympathischer und
gutaussehender Mann, sehr sportf.

aktiv - surfen, tauchen, Ski fahren -
liebt Kunst und Antiquitiitan - ein

großzügiger, feinfühliger, liebevoller

Mann, verläßt, und familiär . .

.

Stewardeß, 27/168
sporll. natürlich, unkompliziert u.

sehr hübsch, mit langen blonden
Locken - aus sehr guter Fomilie-ein

bezaub. mädchenhaftes cfiarm.

Geschöpf.

Junge Ärztin, 28/176
eine schlanke, sportl. jung« Frau mit

bes. natürlichem Wesen. dfcL Typ,

sehranziehond.«redlich u. charmant
- Habt vw allem Segeln. Tennis. Ski

fahren - u. wünscht sich einen pass.

Partner.

Bitte spre-

chen Sie uns
an . .

.

Persönl. In-

fam, und Be-
ratung. di-

rekt Kennen!,
sofort mögt
TgL 15-19 Uhr,

auch Sa/So.

Claudia Puschel-Knies
tschlds. giofle Ehe-Partnerverm.

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungfernstlag 30

T. 05 11/ 32 58 06 Hannover
Luis&nstr. 4. Am Krüpke

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
Kaiserair. 13. Nähe Hauptwache

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf
Kö SO Königsallee

r. 0 89 / 29 79 58 München
Th Wimmer R. 15 / Altstadtring

Ookfaand. (%pi.4ng. 25nßß.M. katte, mag
Terms. Ski. Reisen, Politik. Kußur.Wandern.
Natürlichkeit, fugend!. Obermut, weht mäd-
chenhafte niv. junge Dan» zw. spaterer Hel-

fSL

Unternehmer. 44/174, afteert, nag Offwv

hart. Treue, Tüchbgtart. Hausmusik. Natur.

Tiere. KunsL ein gepflegtes Hehn, bietet

sanftem, treuem Heran geistiges u. amobo-
natea Zuhause.

Hübsche Philippininnen
zum Heiraten. Bereit, ln die BRD zu
kommen. Seil 1976 haben wirTausende
Fliipinas nach Europa vermittelt. Sie
künden der nächste Glückliche sein!

Testen Sie uns, u. vergleichen Sie - wir
machen keine leeren Versprechungen. 6
Originalfarbfotos passender Damen er-
hallen Sie kostenlos gegen Übersen-
dung Ihres Fotos und Ihrer Personal-
angaben (Luftpost i durch: ATS INTER-
NATIONAL. P.O. Box 2269 V, Manila.

PhlL 2800

Fabrikbesitzer, 61 S.. agil, lebensfroh,
breitgespannte Interessen, nach har-
monischer Ehe verwitwet, möchte neu-
es Glück aufbauen mit einer charman-
ten. zärtlichen Frau, die Freude an
schönem Vflleoheim, nettem, geselli-

gem Kreis o. Natur hat o. als seine
beste Kameradin auch unternehme-
risch denken kann. Näheres: Frau Kor-
kt Sehulz-Scharunge, 3946 Hannover-
Kleefeld. Spfaimastr. 3, T. 45 11 /

55 24 33 DIE Eheanbahnung satt 1914.

WEIHNACHTEN glücklich mit einer hüb-
schen. kinderlieben, häuslichen und
treuen PHIUPPTON durch: RG-Verm.,
5249 Breltscbeid. Herzberg 6, Abt.: 5.

EILT, da S0F0RTVERMITTLUNG. Be-
zahlung der GEBOKRerst nach HBRAT

möglich.

STYLISTIN 32/161
(selbständig), hübsch, charmant, er-

folgreich und tüchtig mit liebenswer-

tem Wesen, sportlich aktiv (Reiten, Ski.

Wandern) sowie kulturelle Interessen,

sucht .Dm" einen »«*«1* 11
, bodenbe-

ständig mwf weRotten. Sind Sie inter-

essiert? Dann rufen Sie an
Tel 0 81 21 f 80 17 40 JWSMT für Part-,

nersuebende, Kaiser-Friedrich-Ring

53, Wiesbaden

mnoamPBimi
Fui scr Bekanntschaften Viele Foto« mitl
Adressen? An fr Kiosken (od feg. 10.-: Vertag]

Penpal/w. Pf 732, • München Oll.

/ 40 Jahre V
WEG-GEMEINSCHAFT

40 Jahre

erfolgreiche PartnervenBitthmg

Deutschlands größte evangelische

Eheanbahnung. GroßerPartnerkrets

aller Berufs- und Altersgruppen.

Nachweisbar 1000lache Erfolg«.

Mitglieder im ganzen Bundesgebiet

Prospekt verseht, ohne Absender.

WEG-GEUBNSCHAFT
Postfach 224/Wa
4930 Detmold
Tel. (05231)24908

Mitglied Im Berufsverband GDE

Philippinische Damen
hübsch und liebenswert, suchen
eiten Ehemann. Auch Brief-
freundschaften möglich. Info

durch:
GFIC, Landweg 5. 2341 Kollmar

Seriöse Partnervennitthmg
bis zum Erfolg!

Schnell - Korrekt - Preiswert

• Hefte Damen
suchen Tagesfreizeltpartner o. fin.

Inter, bei strengst. Diskretion. Info,

mit ca. 300 Fotos gegen DM 3,-)

Briefen, nur von:

EAT. 8050 Ottenbach 3, Postf. 9 63/8

Juntorehefin. 25 J., spätere Erbin be-
deutenden Industriewertes. Akodeod*
Icerin. sehr hübsch, ausgesprochen fe-

mininer Typ mit Anschmiegsamkeit.
Verständnis u. viel Sinn für ein knto-
vieites Heim, sportlich (eigenes Pferd,
Skilauf, Tennis), wünscht giaddkhe
Sie mit gleichgestimmtem Partner, der}
neben entsprechendem beruflichen

Wissen auch Güte u. Herzlichkeit in

sich vereint Näheres: Freu Koda
ScfwtZpScbarang*, 5444 Haanover-
Kteefdd. SpinaOTtr. 5, T. 0511/
55 24 55 Dg Eheaabahremg »eft 1914.

Unternehmerin, 45/165
attraktiv, jugendlich. temperamentvoll eine
hinreißende Frau. Sportlich, mit Sinn für

alles Schöne. Sucht .Ihn“, wettoffen,

männlich evtl auch Unternehmer mit wenig
Freizeit und dem Wunsch nach Zweisam-
keit. Sind Sie es? Dann rufen Sie an
061 21/8017 40. .Wk-fürPartnerauche»
de, Kataer-Frtedrlch-Ring 53. Wiesbaden.

Herr, 55/184
sucht Lebenspartnerin
bei getrennter Kasse.

Tel. 06 41 / 6 87 81. Seltmineerent

WELCHE SUPERSCHLANKE
ALLEINSTEHENDE
SECHZIGERIN

wünscht sich ein glückliches Le-
ben zu zweit? leb bin promovier-
ter Werbeberater, 180. schlank
und sportlich. Zuschriften erbe-
ten unter M 8567 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Selbständiger

Handwerksmeister
(med- Sektor) 41, 1£3. Nichtraucher,
Nichttrinker, gut aussehend, ver-
mögend. härbphindert, sucht ver-
läßliche Partnerin zwecks Heirat.

Zuschr. erb. unter N 6568 an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen

Selbst Mäklerin 37/171

eine sportL-elegante, feminine
selbstbewußte, sehr attraktive
junge Dame, verwitwet mit KL,
liebt Wassersport (eig. Yacht),
Wintersport, eine absolut zuver-
lässige. auch Kameradschaftl,

häusliche junge Frau, die sich ei-
nen ebensolchen reifen, ausgef
renen charaktervollen LeBei
geährten für eine gHiHd neue
Lebensgemeinschaft wünscht . .

.

T. 0 40 / 34 65 19 HH v. IS-19 Uhr.
auch am Wochenende - Jung-
fernstieg 30, Institut Claudia

Puschel-Knies

RAUM 4
Ak2d.-Witwe.60 J.. L68, schlank, anspr.
Außere, vermißt Zwetsamrit Weichem
kultivierten Herrn gehl ea ebenso?

Zuschr. erb. u. L 8566 an WELT-Verlag.
Postfach 100864, 4300 Essen

J Der Schweiz
exklusivstes

Partnerwahtinstitut
fürANSPRUCHSVOLLE.

WeltwateVerbindungen.

*_ßn/toduc/ü/9t
Frau RA. Th. KKy

NeuengassG45,CH-3001Bem
TeL 0041-9122202
Wir senden ihnen

•>. die Unterlagen. -
\ (Stetekcfteingetragen seil 1956) /

gebildete
39 Jahre. 1,75 m, blond. 4jährige Toch-
ter, sucht gepflegten Part-

ner für den Rest des Lebens.
Zuschriften erb. unter R 6573 an
WELT-Verlag. Postfach 100864. 4300

Essen.

Goldener Herbst -
lange Abende

Witwe, 59 J„ 172 1Gutsbesitzerin), sucht
natur- u. kmutÜBbonden Partner.
Büdzuschr. erb, u. C 6557 an WELT-

Veriag. Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Ingenieur
57/1TB, gutes Außeres, konservative
Ringtpnung, interessiert an klagt Mu-
sik. Literatur, Geisteswissenschaft,

Nichtraucher, sacht Lebensnartne
mit ähnlichen Interessen und sympa-

thischem Äußeren, bis Ende 4a

Zuschrift ™t Foto (zurück) erbeten
unter O 6569 an WKLT-Veriag. Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

JggbL Senior, Ww.
sportl u. vital, Ntcbtr, Haus u. PKW.
fliuinz. gute Verhfilto, Kultnr- u. Na-
turtr., sacht Dame, gepfL u. gute Er-
scheinung, oatürL u. unkompl, m.

it u. Hera, finanz. unabh. etwa 57-
60 J.. Zuschr. evtL m. neuerem Foto u.

TeL würde m. erfr» Bremen u. südL
U

Zuschr. u. X B3ä4 an WELT-Veriag.
Postfach 10 06 64. 4300 Essen

und als VMoh-
_ steh arguprg^Bn. Ich I3fhn mu% rrmtw

aU memon .Tsdufechsn Daten*. AladanS-
ter. prarru Mteatendlg mrt «lg. Betrieb, 8Z'
MO, *or altein na QattMen. W&nacban.
SatmaOcMavaberauchu PHnen. (fle mien
und Bwina Labareparteana ba&afta i. ich
würde

i

«alten

KiStur.«crallanuibaranManachan.wawtelcft
Sie gern hsanarfemm.HWanSlaatebanga-

«prochanTQS
feta ftta fit Jatara, »anateaat. OaacMUte-
Ram, MtMänOg, nit eig. Betrieb, «annb-
gand; da Ich schon aaftrtenga aBakw Ute
suche Ich afea Baba Frau mö Harz und
Humor. Ich Hn MalialHB IntaiaMian. Habe
guten Wein und Oeaptfcha mit netten Be-
kannten am KamWeuer. AuOwdem tega Ich
Hhr vM WM auf gegenseitige Achtung.
Zuaadfaateaft and TVaue. Sa auch? Dam

meiden
teh. Ml .

gand. »iche die Partnerin, die mit mir redet
und aelraalBt. sich mk in Vertrauen und
ZbiHcMattamandet. dte Toterem. Friedfer-
tigkeit und Otfenren enwMat im> pav <se
träte der ZeWOuto auch gama lacht und dan
rraraschen Dawanzugetan IsLMWchaDoma
«tecten 55-B W Jung galteaben so wte

Ich. und UW sich anoaaptochsn? TK 7

i Sto sich scimal. B 4

sinnliche GsOshte. rariMlcha risfhitm. Wu-
ge und «armhenige Frau. Hs ca. 50 J.
gceucht von mk. OeacMItamai»», aattdtte»
dtg mit Hg. Betrieb. Anfang 50/143. ohne
Artia^. schtenk, terthr und heiter, dfom
nihlg und ausgegBchen. mft luiallaljuaniiii

und aportflehon fte/gungm- War traut eich,

mkzu achretean?M 45
Clw laairts, rette Ran, schtenk. sportlich.

keine Attaräfrau, Ende vteote. Fabrucarnsn-
•rftm. suerrt netten Harm tw 66 Jahre für
afe

'-‘yrratT. «ettarlsat, heoSeh, nte
Uot am Laban, alnen. der die GemQtOehkatt
ebenso Hebt arte Hs Natur. Ftetean. ThratBc-
bssuche soiate Kunst und Ku/iur. lassen Ws
uns nicht Ungar auf dan Zufall«man! KJ 21

tterioaUt,MMMund Zinefllaato-
kaft Und dte Baste für Vertratten. DÜt
Partner- und BwaanoMung Met*
hatlorüden Verbtadungen. Seit
teafiif - — »-*- .a^_ t r — - _ «.

«reHJtyi nui 14111^1 vaimunv ucn
MbHOB M.

Institut Benecke
Zentrale: Oststr. 115
4000 Düsseldorf 1

TeL (02 11) 13 33 99
tägL, auch SaJSo^

15-20 Uhr

Ich bin eine FraunW Atter, «*"««, Biuncncbsvoll, mu-
sscb »"H wünsche mfsehr Be-
zugBperaon, <L h. einen dynamischen
Mann lebenserfahren »mrt -bejahend,
intelligent nnrt nharmant (evtl. Schüt-

ze. Waage, Widder).
Gvolkaum 5^4, 4300.

Seriöse Zuschriften erb. imt. P 6571 an
WELT-Veriag. Pt 1006 64, 4300 Essen.

BREMEN
Kaufmann, «5 J, LB2. eheeri, sudd
gepflegte, gutsituierte Dame ab 169

tm zwecks Freundschaft/Nebbeghm.

Zuschr. u. U 6975 an WELT-Veriag.
Postfach 10 08 64. 4300 Essai

Seriösem Witwer bis 70 Jahre, kann]
64jährige Prokuristin L R. Einheirat in

;

geräumiges Emfamilien-)
haus bieten (sStae Rurstadt Nardhes-
sens). Bin L60/64. ledig, ev., noch gut
ausjehend, von Gemüt ernst, häuanrh,
aber mnnwrh veranlagt. Machte gern
ra»<»h Hwn Tod des letzten Familienan-
gehörigen srieder für Jemand sorgen.

Nur —-"*g*"~*iite ehriirhe Zuschrif-

ten unterS 6573an WELT-Veriag. Post-
fach 100864,4300

“

Attrakt „Allround&au“
4L ata HH, o. Arth., sehr spontan, zärt-

lich, positiv denkend, neugierig, sucht
jhren“ Mann zw. 38 u. 55 J„ der zu
leben und za Heben versteht Akade-
miker, Habenfan (oder sogar UaBeneri
Ist und Lust hat, Weihnachten L d.

Toskana zn verleben!
BUdzuschr. bitte u. T 6574 an WELT-

Veriag. Föstf. 10 08 64. 4300 Essen

GUTAUSS. 49J. DAME
spartL L6L in fettender Po*, tn der
Steuerberatg^ weltzugew, spontan n.

offen
,
su. warmherzigen In(eilig. Mann,

i 50 für rin liebevolles Miteinander zw.
spöt Ehe hpnnpnzulernen. Baum 3.

Zuschr. u. W 6577 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4800 Essen.

GROSSRAUMHAMBURG
Akadeutlkei wttwe, sportl. efegmt. 48
J_, L87. sucht charmanten gut situ-
ierten Partner. Zuschr. u. V 6576 an
WELT-Veriag, Postf. 1008 64. 43 Essen.

Anzeigen in der Rubrik

Ehewünsche
erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.

Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:

TeL: (02054) 101-518,-524,-1

Auskünfte und Beratung:

TeL: (040) 347-4418,-1

DIE »WELT
1\VI I I ,SO\M V(

Ihr Wunsch-Partner-Test
Au*fUl1^n ui-xi o^forit »tv. Wir Zukl/«Pt. Vor rfwm Hteatewl 10. 2109 i

WirfindenIhren Pari
Nicht jeder, der einen Partner sucht hat gleich das Glück, den richtigen zu finden.

Nur seilen sind Koniawarmul oder Schüchternheit die Grunde - meist fehlen Zeit und
Gelegenheit Erleben Sie das Glück tn Harmonie und Zärtlichkeit Geborgenheit

und Liebe. Geben Sie ihrem Leben mehr Inhalt durch eine gemeinsame Zukunft
Geben Sie dem Glück eme Chance - lassen Sie den Augenbficfc entscheiden.

Wir wollen Ihnen Helfern. Seit über 10 Jahren sind wir mit großem persönlichen

Engagement und einem hohen Maß an BnKihlungsver-

mögen erfolgreich mit der Partner-Vermrtttung tätig.

Ungezählten Menschen haben wir zum großen
Glück verholten - morgen
K vielleicht auch Ihnen!

gMOJttFT
ZU» Seenot» 11 / Hamburg
UW dem Haue 10 TH <04 1 BSJ 21 12

und übenR m mrw Mare 1

ßstarralehi A-4816 Csdntefid!

Moosham 15

MHgkra Dmaacnm
Eha«ibUiiiuiiB4- ung PWWWUMI-
liinp-hllillllrcii i&OEI

n SMiunqterwunm« .«»»9
pull ru flHiBundmuMr

Mn C>IK a

r., pihawi UMBOracn«
-;i« zvm *“

i teert muli IlLatn
Fancracm
Un'HIXMtft«

i jimtiatiBri

ww*w« nuudte ^Jl —
Öm—IIMIKIB I ten OaMteti

O ruaytcn
ugqten Dcankdi
Diwhoi 3nwtene a«n Oteetten
Owiicuitecn) Oiw»o^* C tateitett

LjmunMiiin n«mtn*a u,Tm*r9

Stte itecw-C
Ode« Ctmwwwuam"

Oiten Oa

Partner-Wunscli

Part ter Ifeilwsrmrüteitnur:w—arau

Zm "« OiM*n«gaBaaaiMig
PHkrrertiterkltelTltehaiiTa, Dm
Mate ter ^tetnat «atnap üiaOnteiHum OsOteigwx flnron OiaDw

|

MaSkonfoktfam Gams
Wir fsrdgen rach Ihren ttßea! Da.- a. Hen»
Hosen u. Racke ab DM 95.-. foettn^Aigflga o.l

MSRtel tarnte TntMM Br Vertat. SaHnätk
antortfim.

«8 testete, «teiaifrate 18
TsLOZI 61 7243 88

aus dar WarkststtSttgmm.
MMdusIto Aastflhrang -m» octe

afms Auflrau. GroBer4iblwafo(
gegen SchutegsbOhr.

4405 Nottuln, Paettech TI03
TetaJon (02502) 6077

Gtadg-maM
u. Verkauf, Angebote eirenhnlea bei:

Versend für Video, Bered HottnenoJ
Amtzaefeter-Stidte-Stz. 38». 4550 BDo-{

den. TeL •$ 71 /SSM 78

Zu jeder Jahreszeit

Behaglichkeit

IVENTÄAIOREN

OtterntcfafxjwIBl

USB
I EXOmSJT-VERSAND
I CorneliaRasokat

(0201} 60SS48 • Pcstf. 110914-4300EssesU

Oer (deenmarkt!
zeigt Uarictlücken auf: Neuheiten, Er-
ftwrfimgpn und neue Ideen. Gratl*pn>-
spekte WS l unbedingt aafoedern: E. S.

Kneer, Der Ideenmarkt. Postf. 706.

7320 Cdppingpn

Drucksachen-Katalog gratis!

R
(entarten u. Privatl

efpapier mit Druck
Bfl, Postkarten. Sfaspei«ml

J

press» Ratcfo. Scfvih- u. PagtennM
|

8 FsztL 13SB- 5190 festerre 7
2482} 29715. Tag sei MmMO

Heute noch anfordern

Brecft hoben Sie lange gesscM.
BtelefeWer Fabrikat

nach Wat. \4 Kragenwg|
*ersch ArmdBogen-J

1 Jakr
Garant e.

39,45DM
Oecn unv&bna

hiormabon uifortwn'

WlBI-TEXm.
AbL W5. MteCfl 170350

5300 Bonn 1.TeL022B /Bl 2037

Geld. M5 Mfap- I

. Grotisinfo vonH* P. 1

i 24/WL8000Miocben 60,

Jetzt haben Texter
pwiktlich Feierabend

- - - — iRMMflufriKaut

.__^;nKHWBs'«rtieH»flara
L
S*«fe.üertfer

xbereer. TieodDHiaas-SBaBi 4/ftRB*5. 5300Bm 2j

Exklusive Webpelze
a -mfatel in bervarrag.

Optik u. wertv. VerazbeiL Bitte ftrti
Sie ?*»« Prosp. me WttpdMmäd
icnw Plate. PostL. 2839 Behreaboatel

Sisgbettan. KarPatepp- u. Fartematten von
höchster Ouefttte. eure« vom Hersteller, aa-
bar ungewöimbch pnwnrtl Auch *& Soo-
dte—MttpWB «nftflttrli Wir raraigsn u.

arbanan Una etganen Oauneo-Oecken od
Fadarbaoan such auL Fixdam Sie uomfoind-
hch spttteteldOH an. Kain Vwirteibrauch

Wischavaraaod Ifefehaid KC
Pooti 5 02 03. 060 Otterbarkeo .

TteL Sa.-Nr. 0«Z «1 /00 46. Tag+ ttacM

Lachs +Wem
die GescfamkMee Mete
minWfeidtea
-Z.B. GcKfKotpadamg. 2 FL fnaz.
Wein + 1 Partyseite Lada. Irisdiet/kai

WlhOario, nerw. Fjordladu. gaaz 4-

1

aber 400 weine + Spüiuwaen aus i

Rwdttn Sie unsere Ürnerla*ea an. Bef
Enuoftrag Lieferung per NN.
DeSksl«ms-

S

ervice Nfar + Bwratudi
Motr Wrg n - 5&5S SoEki*cn IIUMnO 0212/66983

Selbständig machen
mit einem Varaandgeschäft Wir zaigan Ihnen
das .Gewußt wn". Sofort toatantoae Inforrm*
ttonan «nfonfenr. Varfeg P. Kirchmaiar.

Ringair. 3/WD911. 7S04 Wainganaa

Ifit ganz kleinen Schönheitsfehlern.
Bettwäsche, die ausdm Rahmen fäHLi
ans Feinweoer. schick rerp.. Mindest-]
auftrz 4 Häsen 80x80 an, 4 Betibez.

135x200 cm, 2 BSjer-Spannbett-TÜch..
farbL pass., aJL zna. DM 1G0.- perl

Nadui. m. Rfickgaberecfat Btomgi
GmbH B CO; K6. Pf. 11 51. TeL 6 26 *3/

79*1. 4424 Stodtfofm.

ENDUCH die richtigen

Socken!
Beste SchurwoBotuASi und trotafem
anarm haltbar und wasCnmaschinanteti.

R>esenauswahl (280 Um-Mügliehkerten,

ml2 vergeh. GrüßenvonSchuhgr.35-53).
AuchohneGumndlGünange Preise,wen
vom Harateflar direkt zun Verbraucher.

Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertriebsweg!

Freiproapefct antordem bei:

WEISSBACH
SJmmpttabrikGmöK5800Hagen+feape
Postfach 74 43 22 Telex 8 23 585
oder Tat (02331) 4STB3 von 0-84 Uhr

ghmiüett'SBahhm
Rudern Sb meine «chrtftt Graris-irrto an:

‘Martechiar. Madanhafotfr. T4a. 4 DüsaaMoff 1

TaL0211/451981

SCHMÄLER GESCHNEfflBIT
HaMaSkmi kttpew

Wir achna*tecn tua Sadpaa» etear

tum Brate mo 7cm ater feije»
Wmdd Setecfen SterertSt-OMSir

-ItiWSeMfwaK

P + S, Abt. W 3
FabrlkstraO« 17
7024 FHdereladt 4

'

TeL 0711 / 7 701514

TMeo-tabsatedCTK

VIDEO VERSAND
Graf-Trip« Batlgf-MM

Seit Jahrzrfmten der
GeWiratip för Golrfscfcraock

Hfrrtrt von den SpeadaSsten ans

der Goldstadt Pforzheim. Noch
fr*™*** die 7^<dtige ^CoüectioaiJW antordem.

BOSSEHT 3c COMPANIE
z. Hd. Ftäutetn Mcrnz

Postf. 326. 7530 Pforzheim

Eine goldene Nase
untenan mit TStnfeiaaWaraH— .M»
aad Darateten aaraHBK Wkndafwaaaa. Ko«o-

bses Brtfteario: Die (teUOIIiMaa .
thtofloNte«»

^3b 4/W£5*5. 5300 Bann 2. * 0228/38405568

mpohcTdcri

511
;h '.V Schulze :-W
'Tcf. 0 52 2^ ?- 3c Pc-s:'acn 3 i~

,

i statt zutatan!
.

iKeu-
tMtäörenoiarten Anenas-Antifaa-

[-V«>tnet\Postf OJ&SBÄOtanwnngen I

TeLOBSSVätAlt&fe-FtvS-ISu l4-)7Uhr

•Be Sädhaffteitsstufen neu /gebraucht

PioqKMft wseta OOCLL
SCHBRFdlSSVSreME mUfehotsiraße iß

Atpq Bgrt«3eg 78 "X (0230 6 5480

Buhe • Romantik
' durch ein weißes HIMMELBETT
Hw tuMuriJAMHg th«daife*8hw Meniogs

Vgrate» tedrate oh™ lew-g® >«MUr-.

FogfemSafceiraiteralnfe'««»

lETOÜCT'-VESSAND
i| Cornelia Baaoirai

(32DQS06S4B Poatt UOSM 4300Eas«aU

GEB8SSLUFT
Besser atmen
und wohltöhten

CCM. bk

rfMf.nt127-K3f,
i21

RÜCKEN?
Bandsche&en? Hetrüche Hilfe

Wetineuhe« Gratis probieren

POTENZ
HiBe ohne Pillen. Neu in Europa!

Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM.

Parana, B teBnchan 82, Aakariptod m

iebe ist.

wenn Sie ein

Kind vor dem
Verhungern

retten.
Wir w . rnitteln Ihnen die persönliche Paten-

schait mi: einem hungernden Kind. Das
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,-

im Monat (steuerlich absetzbar). MM
W ill II I I 1

1

1 LTTTmTTTTT,nn
CCF KinderhüfswerkDentscbsr Patenkreis e.V;

Postfach 110S. 7440 Nürtingen. Postscheckkoala 1710-702 PSA
Stumam. CCF iat eines der größten übericonfesaionellea Kindci_-

hilfswerice der Welt imd betreut schon über ?faO.OOO Kinder.

Rosy Beckmann

Geschäftsführerin

des Rosy 6. Versand,

weiß, wovon sie spricht:

Kaiser Franz
Josef I. fuhrnach
Bad Ischl zum
Inhalieren

Er ging dort zwischen den Salinen spazieren

und atmete die salzige Luft ein.

Kinder inhalieren
gern - Salz gegen
Schnupfen,
Latschenkieferöl
gegen Husten

Bei staric»(aufendem«Schnupfen inha-

lieren Sie Salzlösung öder Kamillentee,

bei Stockschnupfen Salzlösung oder

Lindenblütentee. Bei Husten oder Luft-

röhrenentzündung hilft Ihnen Lat-

'

schenkieferöl, bei Bronchitis Bron-

chialtee. Inhalation von Kamillentee

trocknet, Lindenblütentee löst.

Nach der Inhalation ins Bett

Zuhause können Sie abends inhalie-

ren und sofort schlafen gehen. Das

hat 2 Vorteile:

1- Die Gefahr, daß Sie sich nach einer

warmen Inhalation durch feucht-kalte

Winterluft noch mehr erkälten, ist

nicht gegeben.

2. Durch die »befreiende Wirkung«

der Inhalation können Sie ruhiger at-

men und schlafen besser und tiefer.

Dadurch werden Sie schneller wieder
gesund.

Nähere Informationen zur Inhalations:

behandturig erhalten Sie schnell und

kostenlos von Frau Rosy Beckmann,

Rosy B. Versand, In der Wasser-

wiese 1, 8102 Mittenwald, Tel.:

08823-1619.

äonsgerät mit Graösproben einiger

Inhalationsmittel zu einem unge-
wöhnlich günstigen Preis. Die

Funldion Ihres Aerosol-Inhalators

ist die gleiche wie beim Inhalations-

gerät Ihres Arztes.

Eine Anschaffung für die ganze
Familie, die sich schnell bezahlt

macht Eine Salzlösung ist ein idea-

les Inhalationsmittel. Aber auch

Wegen der stärkenden und vor-

beugenden Wirkung dieser Inhalat

tion hatte er 60 Jahre lang - von
1854-1914 - seine Sommerresi-
denz in Bad Ischl.

Er wurde 86 Jahre alt und kannte

keine Probleme mit Erkältungen,

Schnupfen, Bronchitis und Husten.

Sie können sich die gleiche se-
gensreiche Wirkung der Inhalation

zu Hause leisten.

.

Bei Bestellung erhalten Sie ein

komplettes . elektrisches Inhala- :

Aufgüsse von Bronchialtees oder
Latschenkieferöl können Sie zu
Hause inhalieren.

Schnell und kostenlos erhalten Sie
Prospekt und Informationen,. jnha-

iationsvorschiage und eine Liste

von Inhalationsmitteln.

*

.AtencteM^-NMltaraMaii. nr BatanSrag von ErhfeunB. Sdirejpien. BnnSttj

Rosy B. Versand GmbH
in der Wasseiwese 17005

D-8102 Mittenwald,

Tel. 088 23/ 16 19 \

no Huiten
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Eingebunden im BBC-Konzenräridl
wir ein auf internätbi^enMaikteh ?:

operierendes Unternehmen. \

Wir gliedern uns auf in den Fach-
bereich Lichttechnik mitd^ Ferti-

gung von Notifchtsystemeri bis - L
;

;

zum ex- und Schlagwetter- •*

:

geschützten Lichtsystem'"
’

einschiießtich elektronischer
~

Schaltungen und der Ladegeräte
und dem Fiachbereich Stromver-
sorgung mit der Fertigung von
Schaltnetzteilen für die Compuier-L
Industrie, für Steuerungen und für .

industrielle Anwendungea'

Aufgabe unseres. neuen Mkarbei-
ters Ist die Entwicklung der strate-
gischen Unternehmensplanungauf
der Basis derfestgesctiriebenen
Untemehmensstrategie sowie die
Mitwirkung und Verfolgung der
daraus resultierenden Maßnahmen
und Aktionen. .

Unser neuer Mitarbeiter sollte ein

wirtschafte- bzw. betriebswirt-
.

schaftswissensihaftliches
^Studium abgeschlossen haben
und nach Mögfichkeit Erfah-

- mngehaüfajektrdfechnischem
Fertigungsgebiet besitzen. Weiter-

hin sind englische Sprachkennt-
nisse erforderlich..

'

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben Unsere

.

Konditionen sind die. eines inter-

national tätigen Unternehmens.
Als Dferistsitz ist Dortmund vorge-
sehen.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an - r-.:

CEAG Licht- uraL
Stromversorgüngstechnik GmbH
Personalabteilung
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
TeL0292l / 6 9201

Spezialist sowohl in der Licht- als auch In der Stromversorgungstechnik.

Wir suchen :

einen Diplom-Chemiker™ v i nrrumn r<

unserer Membranfilter.
Unser Unternehmen gehört zu den Internationa]

führenden Herstellern von Mambranffltom für

.

Labor und Jr^Ätrte. Uraere Erzeugnisse - ' -

zählen zu clen Spitzenprodukten des Wett-
'

marktes.

Der ständige Fortschritt der Technolog»

erfordert die laufende Anpassung unserer

Produkte an die Bedürfnisse des Marktes. Für

diese Aufgabe suchen wir einen Diplom- . \ _

Chemiker mit mehrjähriger Berufspraxis in der

Rapier- oder Kunstetoffindustrie. Erfahrung in

der Folienentwicklung oder Trenntechnik wären

.

von Vorteil.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz,

leistungsorientiertes Gehalt, die Möglichkeit zur

persönlichen und beruflichen Entwicklung

sowie alle sozialen Vorteile eines modernen
Betriebes.

Wenn Ihnen unser Angebot interessant er-

scheint, bewerben Sie sich bitte mit den

üblichen Unterlagen bei

Sertoitea QmbH
Personalabteilung, Weender Landstraße 94 - 108, 3400 Göttingen, Telefon (0551) 308-329

sucht:
Wm
gruppen

leiter

IVECO — das Nutzfatuzeugpco-
gramm für Jede Last und Lei-

stung. In 2000 Variationen. Von
einein der größten Nutzfahrzeug-
herstefler Europas, in Deutsch-
land IVECO MAGIRUS. Im Be-
reich Brandschutz-Systeme sind
wir einer der bedeutendsten Her-

steller der Weit Sie können
dazugehören!

Die Aufgabe: Selbständige Be-
arbeitung einer Ländergruppe.
Das umfaßt:
- Verkauf und Kontaktpflege bei

besteherxfen Kunden (Industrie,

Behörden, Händler)
- Erschließung und Ausbau neuer

Absatzmöglichkeiten
- intensive Kunden- und Anwerv

dungsberatung von der Akquisi-
tion bis zur Übergabe

- Überwachung und Organisation
der administrativen Abwicklung
Ihre Qualifikation: solider tech-

niscMoaufrrÄnnlscher Hinter-

grund, fundiert» Erfahrung im Ex-

portverkauf von Investitionsgü-

tern; Argumentationsstärkß, hohe
Einsatzbereitschaft und die für

diese Position erforderliche Rel-

ssberaitschaft. Vertiandhingssi-

chere englische und/oder franzö-

sische. SprachKenntnisse setzen

wir voraus, eine weitere Fremd-

sprache wäre vorteilhaft. Gründli-

che Einarbeitung in Produkt und
Markt ist gewährleistet

Wenn Sie diese vielseitige Auf-

gabe, die Leistungen und die

Möglichkeiten eines intemationa-

Jen Unternehmens reizen, schik-

ken Sie bitte ihre vollständige Be-

werbung an . unsere Personalien

tung vertrieb. Wir antworten

schnell.

IVECO MAGIRUS AG
SchiUeretr.2

7900 Ulm/Donau

IVECO
77m ri :l»K

Iveco Magirus AG, Ulm

Wir suchen

i Tiefbauingenieur

1 Hochbauingenieur
der mit allen anfallenden Arbeiten eines Bauleiters von der
Kalkulation, der Bauausführung bis zur Abrechnung aus einer

5- bis 8jährigen praktischen Erfahrung heraus vertraut ist.

Wir bieten:

Leistungsbezogenes Gehalt, einen sicheren Arbeitsplatz in ei-

nem gut fundierten Unternehmen.

Arbeitsgebiet:
östlicher Bereich Schleswig-Holstein, zwischen Hamburg, Lü-

beck, Kiel, Fehmarn.

Wir sind:
Eine vor mehr als 133 Jahren gegründete BauUnternehmung mit
mehreren 100 Mitarbeitern und einem umfangreichen, modernen
Maschinen- und Fahrzeugpark mit einer kompletten Angebotepa-

lette, in allen Bereichen des Bauwesens,

Ihr Einsatz kann nach Absprache im Büro unserer Hauptge-
schäftsstelle in Lensahn bzw. in Kiel oder in Lübeck erfolgen.

Wir erwarten Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, Lichtbild sowie
einem handgeschriebenen Lebenslauf.

H. & P. Stamer GmbH
Hoch-, Tief-, StahB>eton und Straßenbau

BäderstraBe 24-37, 2432 Lensahn, Telefon 0 43 63 / 12 34

Ein bewährterWeg zum
beruflichen Aufstieg

Stellenaesudie

Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und
am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT
zu Preisen berechnet, die gegenüber den
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind.

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite.)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

Preis- und Grüßenbetspiele

30 mm/ 2 spalüg

DM 342.- zuzügl.

DM 1ÜJ26 Chiffre-Gebühr

35mm /l spalüg

DM 19950 zuzügl.

DM 10.26 Chiffre-Gebühr

20mm/lspaliig
DM il4.- zuzügl.

DM 10J6 Chiffre-Gebühr

IvecoMagirus

An: DIE WELT, Anzeigenabteilung,

Postfach lü 08 64,4300 Essen 1

Bestellschein
Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nachsi-

erreichbaren Termin eine Anzeige

.mm hoch; spaltig zum Frei* von DM
zuzüglich DM 10J6 Chiffre-Gebühr.
Alle Preise einschließlich 14

1
!« Mehrwertsteuer.

Straße/ Nr.:

PLZ/Ori:

Vorwahl/Telefon; _

Unterschrift:

Der Anzejgeniext:

Analysieren

Konzipieren

erenlliTniMTHiH

dürfen für Sie nicht nur
Vokabeln sein, sondern in

der Praxis erprobte Instru-

mente. Wir suchen den

Kaufmännischen Leiter
Wir sind das führende Unternehmen in einem Bereich
technischer Dienstleistungen. Der Bewerber sollte

übereine solide Ausbildung als Diplom-Kaufmann
verfügen und eine erfolgreiche berufliche Praxis

nachweisen können.

In seine Verantwortung gehören das Finanz- und
Rechnungswesen sowie EDV, Auftragsabwicklung,
Pereonafverwaltung, Organisation, Steuern,
Versicherungen und Einkauf.

Wir erwarten eine starke Persönlichkeit, die den
kaufmännischen Bereich nicht nur verwaltet, sondern
als wirksames Führungsinstrument handhabt. - Die
Position ist mit Prokura ausgestattet.

Ca. 200 Mitarbeiter beschäftigen wir und sind ein
wirtschaftlich solide geführtes Unternehmen mit
kontinuierlicher Expansion. Die Firma liegt im
Großraum Köln.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 85/579 an die

DR.W1TT
UNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 - POSTFACH 1009 63
S270 GUMMERSBACH 1

Ingenieur
in einem Unternehmen mit Zukunft

Hoechst Ceram Tee ist eines der
führenden Unternehmen der technischen
Keramik in Europa, in unserem Bereich
Konventionelle Keramik in Lauf (20 km
östlich von Nürnberg) fertigen wir in

Großserie keramische Bauteile fürdie

installations- und Wärmetechnik.

Sie haben eine Ingenieur-Ausbildung in

der Fachrichtung Maschinenbau oder
Verfahrenstechnik abgeschlossen und
verfügen schon überetwas
Berufserfahrung in einer der bei uns
anstehenden Aufgabenstellungen. Sie
sind nicht älter als 35Jahre.

Sie werden Produktionsabläufe erfassen
und koordinieren. Fertigungsschritte
durch konstruktive Maßnahmen
verbessern, verfahrenstechnische
Vorgänge optimieren und Fertigungslinien

erstellen.

Neben einer gründlichen Einarbeitung und
guten Entwicklungsmöglichkeiten bieten

wir anfortterungs- und leistungsorientierte

Dotierung sowie alle Sozial leistungen
eines fortschrittlichen Großunternehmens.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte an:

Hoechst CeramTee AG, Werk Lauf
Personalabteilung, Luitpoldstr. 15
3560 Lauf a. d. Pegnitz

Hoechst
Ceram Tee

Sie sind: 25 - 35 Jahre,

dynamisch,
bereit zu einem Wohnungswechsel?

Sie suchen: eine Aufgabe mit Verantwortung,

eine interessante verkäuferisch-beratende Tätigkeit,

das Einkommen, weiches mit Ihren ErfoJgen wächst,

in einem expansiven Unternehmen der Haar- und Hautkos-
metik?

Dann schreiben Sie uns oder rufen Sie mich kurz an.

Laboratoire Biosthetique Kosmetik GmbH & Co.
Herr Ader

GülichstraBe 3, Postfach 1140
7530 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 4 08 47 - 49

Sie können mich auch privat am Sonntag ab 10.00 Uhr unter
0 7231 /869 73 anrufen.

Konstrukteur

Eingebunden im BBC-Konzern
sind wir ein auf internationalen

Märkten operierendes Unter-

nehmen.

ln unserem Fachbereich Strom-
versorgung fertigen wir Schaltnetz-
teile für die Computer-Industrie für

Steuerungen und für den indu-
striellen Einsatz.

Die stetige Expansion dieses
Fachbereiches macht es not-

wendig, das Arbeitsgebiet
Konstruktion zu verstärken.

Das Aufgabengebiet des neuen
Mitarbeiters beinhaltet

die Konstruktion von HF-Über-
tragern und Drosseln für ScbaJt-

netzteile,

die Konstruktion von geeigneten
Wickelgütem und VerguBformen
für GroB-Serien,

die Unterstützung der Fertigungs-
planung und des Qualitätswesens
beim Serienanlauf.

Wir erwarten neben dem Studium
des Maschinenbaus - Schwer-
punkt Konstruktionstechnik - ein-

schlägige Praxis.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben. Unsere
Konditionen sind die eines inter-

national tätigen Unternehmens.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an die Personalabteilung der

CEAG Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik.
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Spitzentechnologie für die Raumfahrt aus Wedel/Hamburg
Satelliten— Plattformen— Raumstationen

Seit Beginn der Raumfahrt

in Europa nimmt AEG eine

international anerkannte

Spitzenstellung ein.

Mehr als 90 Satelliten ver-

sorgen wir mit elektrischer

Energie.

Aktuelle Beispiele:

- Spacelab

Meteosat

Giotto

TV-Sai

DFS-Kopemikus

Mitdem COLUMBUS-Pro-

gramm bereitet Europa die

künftige Nutzung des Welt-

raumes vor. Als Technologie-
Konzem ist AEG hieran

schon jetzt maßgeblich
beteiligt.

Referent für Datentechnik
Leiter der Fachabteilung „Anlagen-Entwicklung“
Projektleiter
Projektierungs-Ingenieure
Wir bauen unsere zukunftsträchtige Abteilung Raumfahrt weiter aus und suchen Diplom-Ingenieure (TH/TU) fürfolgend beschriebene Positionen.

Referent für Datentechnik

Die Bedeutung der Daten-

technik in der Raumfahrt

wächst ständig. Die Aufga-

benstellung dieser zentral

angesiedelten Position um-
faßt die systematische Erfas-

sung und Zusammenführung

des in den verschiedensten

Arbeitsgebieten vorhande-

nen Know-hows in der Da-

tentechnik für den konzen-

trierten Einsatz in zukünftigen

Raumfahrt-Systemen.

benspektrum dieser Abtei-

lung konzentriert sich um den
Schwerpunkt Elektrotechnik/

Elektronik für den Raumfahrt-

einsatz. Zusätzliche Arbeits-

gebiete schließen Anlagen

und Geräte der Energie- und

Antriebstechnik sowie Aufga-

ben aus dem Aggregate- und

Vomchtungsbau ein. Die ent-

sprechende organisatorische

Unterstruktur ist vorhanden.

ebenso wie die interne

Steuerung und Überwachung

allerzuarbeitenden Abteilun-

gen.

ziertem Fachmann hervorra-

gende Möglichkeiten.

Technologien von AEG:
elektrische und elektronische

Entsprechend den unter-

schiedlichen technischen

Schwerpunkten sind wir glei-

chermaßen interessiert an

Herren mit elektrotechni-

scher wie auch maschinen-

baulicher Ausbildung.

Ihre analytischen und kon-

zeptionellen Fähigkeiten wer-

den voll gefordert: gleichzei-

tig wird ein attraktiver Frei-

raum für Ihre Kreativität und

Eigeninitiative geboten.

Vorrangig sprechen wir für

diese Position Herren mit

mehrjähriger, fundierter Indu-

slrieerfah/ung aus dem Be-

reich Datentechnik und

Nachrichtentechnik an.

(Kennziffer: 17 935)

Für diese anspruchsvolle

Führungsposition suchen wir

den kompetenten Fachmann

mit fundierten Kenntnissen

vorzugsweise aufdem Ge-

biet der elektrischen Energie-

technik; gleichzeitig legen wir

auch großen Wert auf ausge-

prägte Führungsfähigkeiten.

(Kennziffer: 17 948)

Leiter der Fachabteilung

„Anlagen-Entwicklung“

Das breitgefächerte Aufga-

Projektleiter

Für die verantwortliche Füh-

rung von Aufträgen der

Raumfahrt-Energieversor-

gung suchen wir Projektlei-

ter. Die Aufgabe umfaßt die

Vertretung der Firma gegen-

über dem Auftraggeber

Für wesentlich hatten wir

mehrjährige Berufserfahrun-

gen aus ähnlicher Aufga-

benstellung sowie - im Hin-

blick auf unsere internationa-

len Geschäftsbeziehungen

-

gute Englischkenntnisse in

Wort und Schrift.

(Kennziffer; 17 917)

Projektierungs-Ingenieure

Die bestehenden Projektie-

rungs-Teams werden in Vor-

bereitung auf zukünftige

Raumfahrtprojekte ausge-

bauL Der Einsatz neuer

Technologien innerhalb der

Energieversorgung und die

Ausweitung unserer Aktivitä-

ten auf angrenzende Berei-

che bieten Ihnen als qualifi-

Wir erwarten von Ihnen den
erfolgreichen Abschluß eines

Studiums der Elektrotechnik

vorzugsweise mit Schwer-

punkt in den Bereichen

Nachrichtentechnik/Daten-

technik. Bereitschaft zur Mit-

arbeit in- auch international

zusammengesetzten -

Teams sollte vorhanden sein.

(Kennziffer 17 924)

gen für Kommunikation und

information. für Industrie-

und Eneroieiechnik. für Ver-

teidigung und Verkehr, für

Büro und Haushalt.

Bitte senden Sie uns unter

Angabe der jeweiligen Kenn-

ziffer ihre vollständigen und

aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen.

Zur telefonischen Vorabrnfor-

mation stehen wir ihnen un-

ter0 41 03 / 70 03 45 gerne

zur Verfügung.

AEG Aktiengesellschaft

Marine- und Sondertechnik

Personal- und Sozialdienste

Hafenstraße 32

2000 Wedel/Holstein

AEG
RDRDERTECHTSAK
HAMBURG

Filiale de la Societe HATLAPA Uetersener Maschinen-
fabrik, nous concevons et reaiisons des installations

de manutention mäcanique continue et construisons
notamment des palettiseurs, des surenveloppeuses
ainsi que des stations d'enfütage et des räseaux de
convoyage.

Pour ätoffer notre Service commercial nous recher-

chons un

Ingenieur de Projet
II serait souhaitable que ce nouveau collaborateur

puisse justifier de quelques annees d’expärience si

possible en palettisation.

Ce poste basä dans la region hambourgeoise exige la

mattrise des lanques frangaise et allemande.

Merci d'adresser C. V. + photo + pretentions su

Service du personnel de

FTH FÖRDERTECHNIK HAMBURG GMBH
Tornescher Weg 5-7, Postfach 11 53, 2082 Uetersen

Apotheker(in)
in vertrauensvolle Dauerstellung bei entsprechender Dotierung

zum frühestmöglichen Zeitpunkt gesucht Raum Ostfriesland.

Zuschriften unter F 6742 an WELT-Verlag, Postfach 100864,
4300 Essen.

DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND
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ZentsUrodakUnr 5300 Bonn 1, CodeabergDT
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Peter CHHei Ud Manfred Sehen

StdDnrtreteodar Chefredakteur:
Dl Gtinter Zetun
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Für unsere Regionaldirektion in München, Ingolstadter Str. 68 f, suchen

wir zum bafdmogjicften Efntrrttstermin

eine zuverlässige und gewandte

Sekretärin
für das Sekretariat der Regionalenrektion

erfahrene

kaufmännische Bezirksleiter
für die Gebiete Mittel- und Nordbayem

erfahrene

Betriebsberater
mit Wohnsitz Großraum München

für die Beratung unserer Vertragspartner in den Bereichen Rechnungswe-

sen, Finanzierung und Organisation

erfahrene

P

S

P

Ersatzteile-Bezirksleiter
mit Wohnsitz Raum München

Die Positionen erfordern weitgehend selbständiges Arbeiten und Eigen*

initiative innerhalb der Richtlinien unserer Gesellschaft.

Die Dotierung entspricht den gesetzten Anforderungen.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an;

CITROEN AUTOMOBIL AG
- Personalabteilung -
z. Hd. Herrn Horst
Nikolausstraße 84-90
5000 Köln 90 CITROEN

Die Kraft der Kreativität

CHANEL
Als Nachfolger für unseren ausscheidenden Mitarbeiter suchen wir zum
1. Juli 1986 eine(n)

für Niedersachsen, Bremen und Westfalen.

Es soll sich um eine kontaktfreudige und einsatzbereite Persönlichkeit
zwischen 35 und 40 Jahren handeln, die nach Tätigkeit in einem
Markenartikeluntemehmen erfolgreich als Repräsentant im Bereich der
Depotkosmetik gearbeitet hat und die Voraussetzungen mitbringt, in
Zukunft erfolgreich für CHANEL tätig zu sein.

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, handgeschriebenem ausführlichem
Lebenslauf, Zeugnissen und Referenzen senden Sie bitte an:

Wir sind eine internationale Handelsorganisation der Chemie mit

45 Niederlassungen in Europa, Amerika, Afrika und Asien und
beschäftigen 650 Mitarbeiter weltweit

Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir einen

internationalen Trader als

Abteilungsleiter
Voraussetzungen sind in der Praxis erworbene Erfahrungen im
internationalen Produktenhandel, möglichst in der Chemie. Durch
eine gründliche Einarbeitung werden Sie auf die Übernahme dieser

Aufgabe vorbereitet.

Unsere Leistungen sind sehr gut und entsprechen den Anforderun-

gen — die Einzelheiten würden wir gern in einem persönlichen

Gespräch mit Ihnen erörtern.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen einschließ-

lich Lichtbild. Wenn Sie Fragen vorab haben, rufen Sie gern an.

Tel. 0 40 / 2 37 50 - Herr Meier.

KRRL. HELITi
Nordkanalstraße 28 • 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/23 75-0

Herrn F. A. Wooge in Firma ALBRECHT & DILL (GMBH & CO.)
Brandstucken 23, 2000 Hamburg 53, Tel. 0 40 / 80 30 81

Vertrauliche Behandlung wird zugesichert

Bewerbung - Karriere
VbnMkmgegNpffclw vortwntten, B*-
wrtJunoBurtfwtaoen u. Steflanpaucte-
ameiflen entwerfen, ZfcughbdacodiB-
mng. Kamerebentung u. v. m. Wir ent-
wickeln Rm pan. Bwwfcrtmngeeaetwtfe
und kBnnen erztoOm Brfetae neclwwt
een. Termin vereinbaren oder Morrne-

Bonemappe ertöntem: -

Haustein + Schwing
Bbmarckring 3» 6200 WteabüSn

TeL 0B1 21/ 37 55 44

Intern- Gruppe sucht für ihr Hamburger Haus

IWkIw für Phammmhstoffe
. für leitende Position

ZUr Exf)
?l!9

eschäftes In Asien u. Süd-
- amenka. Dauerstellung zu interessanten Bedingungen.

Deutsche Staudt GmbH, Postf. 10 15 04,2000 Hamburg 1

Bereich Filtrnfionstechnik
Sie sind Ingenieur der Fachrichtung chemische
Verfahrenstechnik oder Maschinenbau und
haben bereits einige Jahre praktische Erfahrung
bei der industriellen Fertigung und Verarbeitung
von Kunststoffen oder Folien gewönnen.

Diese Erfahrungen können Sie für Ihren weiteren
beruflichen Aufstieg nutzen.-.

AJs Fert/gungsJeiter Filtrationstechnikbekommen
Sie eine Schlüsselposition in diesem rasch
wachsenden Bereich.

Verantwortung für die Fertigung der .Membran

-

fflter-Foiien, der Weiterverarbeitung der Rtter-
membtanerr zu Fertigfabrikaten wie Flachfilter,
medizinische Otsposabtes und Filterkerzen
sowie Produkten für die Mikrobiologie.

Die Position ist direkt der Geschäftsführung

• ^
rTterstefIL Die Dotierung entspricht dem hohen

Stellenwert, den der Bereich Filtrationstechnik
in unserem Hause besitzt.

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren aussage-
fahigen Unterlagen bei unserem Herrn Vollmer.

Sartorius GmbH
Peraonatebteikjng, WeenderLandstr. 94 - 108. 3400 Güdingen. Telefon (0551) 308-329
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17-18 Uhr

>1»
'aüabdadbdii UnWmtaimwyupp« mft Sh in HonfaiHn HonMiiliy-WuhliM W umv

- MHaqaßbVinamt har lind her &{>*zi*lMrtikei wnUmmtt baitont
j4ng*tifäftuadm M*rbnitor armHmtbMniniktiWMk6a*k»aUm9aUvonl**DM4om).p.ü.
:~&utgnB& Bariton tbpmnkm WbroalntmmmKlmtwkwr ETgbuuna der FShnmatMMiit-
'chift din - • •

Dipl.-Ing./Dipl.-Phys.

Leiter Entwicklung
und Konstruktion

Elektrotechnik
PörJwetber derl eich nicht hkuefdewZeichenbrett wnwr.fcin, eoadeni »oi konalaihrfcidn und
gamrokiTeen von erfahrenen MHarbtatarn führet*. Keben tnoovattoiHfreiidlgkelt und technischem
.nmiwgtU wiM —teureUndfch milninelnneihifiee Denken eiwertet. Enggecfae SprecMcennt-
nlBM mänwi wfe' vonuASitseit. •

DemkÜfMoe SWB—Mtater tote» tanTO-bta 4qBMtfrelteflore-la—!—r(FHmQdre- Fachrichtung
Felnwaifcf Bektrotechnh oder HeecWnenbeu seid, der eine edndeetene dreqifarig«, «rfoigreJctu

Denrteerfehnjufl ale OnippenieHer (Entartefchng und Konetnddion) ta dev elektroteclinhichen Bnuv
ehe oder Iw Weritzeug-MMChtoeobeu nechweiren kenn.
Auefa efli Phyfcer «ft—I——I—*d— Budeertahrunflen entepricfatdmchey« un—ren Voreteiim-

flen. Erttainregrei in der Wertenrtyee fangOn-gwi «fle Drererbung-
Wtte richten Sie live Bewerbung, deren vertvaidtolw Behendtung —gesichert wird (Beachtung von
Sperrvermerken let M&setveretftncfflch), «ft tabeSwfeetieni Lebenslauf, Lfchtböd. Handechrtftenpro-
be, ZeogntaloDpten, Angaben über BnkommeneyoratoBung und MhestmfigBcben Bntrtttstermln

unter KonmBfar 12B3 nn den WSBSOHAI ANZFICtfIFCfflFTIlBHBfST der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partnö' GmbH

Kaiserstraße6- 5300 Bonn 1- Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

Betriebswirtschaftler bei

IKEA in Hamburg.
IKEA in Hamburg soll unser größtes und
anspruchsvollstes Einrichtungshaus werden,
von dem Impulse an die anderen 17 IKEA-
Hauser in der Bundesrepublik ausgehen. Die
führende MitarbeitamAufbau unseresneuen
Möbelhauses wird für unsere/n zukünftige/n

Verwaltungsleiter/in

eine herausfordernde Aufgabe sein. Ihnen
obliegt die administrative Führung unseres
als Profit-Unit geführten Hauses, mit der
Verantwortung für

1. ATIgemeine Verwaltung
2. Kassenbereich
3. Kunden-Service
4. Lagerbereich
5. Liegenschaften

Wir erwarten von Ihnen gute betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse, dieerfolgreich in
die Praxis umgesetzt wurden. Gutes Englisch
istvonVorteiL

Sie selbst berichtenan den Mobeihauschef. Sie
sind Neuem gegenüber aufgeschlossen und
zwischen 30 und 40 Jahre alt. Sie können ein
Team von ca 70 Mitarbeitern motivierenund
führen; dabei sollten Sie aber vor lauter Zahlen
nicht vergessen, daß derMensch im
Mittelpunkt steht

Sollte Sie diese interessante Führungsaufgabe
reizen, so senden Sie uns bitte vorab Ihre
aussagefahigen Unterlagen. Für weitere
Informationen stehen wir Ihnen auch
telefonisch zur Verfügung.

IKEA Einrichtungs-GmbH NORD

Wir sind ein langjähriges bundesweites Unternehmen 1h der
PartnawernaBungrtwinchB und suchen für. unsere Ge-
schäftsstellen ki Hamburg + Düsseldorf eine .

- -

freiberufliche Mitarbeiterin
afe Repräsentantin für unser Unternehmen I

Sie sollten zwischen 35 und 45Jahren sein,an selbständiges
Arbeiten gewohnt, mft sicherem Auftreten. Bnfühlungsver-
mögen und VertcaufserfahnaigJ

Ihre Bürasprechz8ften8!näti(
freien Tag tr> der Woche. Brr

ihren Leistungen sehr hoch.

von l5-T9 Uhr mft einem
mimen ist entsprechend

Sne schriftliche Bewerbung mit Lichtbild und evtl. Verkaufe-
ertotgsnactmaiaan senden Sie bitte an:

Ctaucfia PüscheHCntas, Postfach 515, 6520 Worms

OiptamaMntamilta sucht ab sofort Juagm AOdchea da« o«d® bt wen^e Stund«»
tätfich im Haushalt zu «baitan und« mrarFtotzaB«vtl.dto »pan. Spache ainUnwv
Zu Bw Verfügung staM tan Urtras Hbub Wofaai, SchWzL. Bad. Gntan m.

Ad CMan,TeL 071t / 7» 2f, 2f-23 Uhr

für das Gebiet Nordrtreln-Westfalen

Geboten werden; hohes Einkommen, Gehalt, Provi-

sion, Prämien, Reisekosten.

Nur komplette Bewerbungen erbeten an unseren
Importeur.

. .

G1MPA-PARFUM-1MPORT
An der atterrBurg 1,4150 Krefeld 29
Telefon 0 21 51/ 73 06 72

Wir suchen 1 . für die Betreuung unserer Mitglieder in

Kreditfragen

SACHBEARBEITER
UND BERATER

im Innen- und Außendienst Erfahrungen

im Einzelhandel, kn Bank- und Prüfung©-

bereich erwünscht

2. für die Kontaktpflege zu neuen Mit-

gliedern und an der Mitgliedschaft inter-

essierten Firmen in Nord- und Süd-

deutschland je einen
-

MITARBEITER IM

AUSSENDIENST
Kenntnisse derBrancheund des Marktes

im Hartwarenbereich' sowie Verhand-

lungsgeschick und Befähigung zur Ver-

tretung unseres Unternehmens werden

vorausgesetzt

Schriftliche Bewerbungen mit allen Un-

terlagen erbitten wir an

i 7=>n nürnberger bund
k(N3) Großeinkauf eG

Personalabteilung

Schürmannstraße 30

Postfach 10 27 62

4300 Essen 1 - ----- --

Die Kostenbudgetierung und
-kontrolle wird ein wichtiger
Aufgabenschweipunkt sein.

IKE
Niederlassung Kaltenkirchen
Kisdorferweg 11
2358 Kaltenkirchen
Tel. 041 91/3025 (IreneDÖHMER)

Hauswirtschafter-Ehepaar gesucht
für 4-Per9onen-Privathaushait in Berlin.

Sie: Köchin, Etaushalt:

Er; Garten, Reparaturen ela

Angebote unter C 6713 an WELT-Vertag, Postfach

100864.4300 Essen.. __

Wir sind ein etabliertes Ladenbau-Untemehmen. Im Zuge weite-

rer Expansion suchen wir fürdas gesamte Bundesgebiet

FachberaterLadenbau
Unser Arbeitsstil ist teamorientiert, tf® Kornmunlkation offen und
direkt Leistungen werden überdurchschnittlich. honoriert Er-

folgreiche Tätigkeit eröffnet Ihnen Interessante Entwrcfc/ungs-

möglichkeiten.

Wenn diese vielseitige Aufgabe Ihren fachlichen Qualifikationen

entspricht soltten wlr miteinander, ins Gespräch kommen.

'

ihre Bewerbungsunterlagen mit tab. Lebenslauf. Lichtbild, Eftv

I
trittstermin und GehaKsvorstelfung senden Sie an mpm Perso-

nal-Beratung, Giktestr. 12, 4250 Bottrop.

Weltbekannte KOSMETIK-FIRMA
sucht beim Fachhandel gut eingeführten

KRAVAG
Wir sind der Nr.-I -Versicherer für die Unternehmer des deutschen Stra-

ßenverkehrsgewerbes. Unseren- Kunden bieten wir maßgeschneiderten
Rundum-Versicherungsschutz.

.

Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg suchen wir den

Abteilungsleiter

K-Betrieb
Von unserem künftigen Abteilungsleiter erwarten wir

- Erfahrungen im gewerblichen K-Geschäft

- vertriebsbezogenes Denken und Handeln

- Ideenreichtum und fundierte Marktkenntnisse

- ausgeprägte Führungseigenschaften, kooperativen Führungsstil

- erfolgreiche Tätigkeit in einer vergleichbaren Funktion, möglichst
auch Direktionserfahrung

Wir bieten ein interessantes und breitgefächertes Aufgabengebiet, Mitar-

beit an zukunftsorientierten Problemlösungen vielfältiger Art und ein

eingespieltes und zuverlässiges Mitarbeiterteam.

Sie sind dem Vorstand direkt unterstellt und erhalten Prokura.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, senden Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen an

KRAVAG-SACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG, Perso-

nalreferat, Heidenkampsweg 100, 2000 Hamburg 1. Sie können sich

telefonisch mit uns in Verbindung setzen unter Tel.-Nr. 040/23606316,
Vorstandssekretariat

Automobil-Zulieferindustrie
Wir sind Teil einer internationalen Untemehmensgruppe und produzieren
qualitativ hochwertige Kfe-Teiie für die Erstausrüstung. Die meisten bundes-
deutschen Automobilhersteiler bauen auf unsere Sicherheit in Produktion,

Qualität und Lieferfahigkeit.

Für unsere Produktion in unmittelbarer Nähe einer norddeutschen Großstadt
suchen wir den

Produktionsleiter
Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der Koordination unserer Zwei-Schicht-
Produktion mit etwa 200 Mitarbeitern. Für die Ausrichtung auf die Zukunft
sollen Sie die Automation unserer industriellen Massenfertigung weiter voran-

treiben. Der Verantwortung der Position entsprechend berichten Sie direkt an
die Geschäftsführung.

Erfahrungen in der industriellen Massenfertigung, möglichst von Produkten,
die „direkt an das Band“ der Abnehmer geliefert werden, sind für diese Aufgabe
notwendig. Als Ingenieur (FH oder TU) mit einem guten Gefühl für moderne
Fertigungstechnik und Arbeitsmethoden, Interesse an der Mitarbeit in einem
innovativen Unternehmen und Fingerspitzengefühl für Menschenführung sind
Sie für uns der richtige Partner. Sie sollten etwas Englisch sprechen und nicht

jünger als 32 Jahre sein.

Wir bieten Ihnen die Verantwortung füreinen schnell wachsenden Produktions-
betrieb, in dem Sie auch In zehn Jahren nicht nur verwarten müssen, sondern

aktiv gestalten können.

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftragten

Personalwerbe Union GmbH unter der Kennziffer 3030. Diskretion ist selbstver-

ständlich.

Personalwerbe
Union GmbH

^ Personalberatung l-PI-J
[\ Ennsbutteier 1 Jul

Straße 64-66

X. 2000 Hamburg 50

X. Telefon (040) 4392818X und4399591

PERSONALWERBE
.v... UNION

SlOB:WERCl(
Zur Betreuung des vorhandenen, seit vielen Jahren eng
mit unserem Haus verbundenen Kundenstammes suchen
wir einen

Reisenden als

Bezirksleiter
für den Großraum Bremen

Erfahrung in den Absatzbereichen Lebensmittel- und
Süßwarengroßhandel, C+C-Betrieben und Verbraucher-
märkten ist für den Bewerber von Vorteil.

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung hervorra-
gend ausgestattet (neutraler Firmenwagen, gutes Gehalt,
Prämien, Spesen etc.).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche
Behandlung zugesichert wird, mit Angabe der Gehaltsvor-
steiiung an die Personalabteilung der

STOLLWERCK AG
Industriestr. 27-31, 5000 Köln 90

Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit Exklusiwertre-
tung für eine Omnifont Data Entry Machine und suchen für

unsere ServicesblejJung einen

Servicetechniker
mit Hardware-Erfahrung im Bereich Mini-Computer. Diese Aufga-
be erfordert Reisetätigkeit im Raum Deutschland, Holland, Öster-
reich und Schweiz (Auto, Flugzeug). Englischkenntnisse sind
erforderlich. Sie werden sowohl bei uns als auch in den USA auf
Ihren Einsatz vorbereitet Zur ersten Kontaktaufnahme wenden
Sie sich bitte an unseren Herrn Wöllauer oder bewerben sich
schriftlich bei uns.

CCS GmbH, Schwanenwik 32, 2000 Hamburg 76
Tel. 0 40 / 2 20 20 58 und 0 40 / 23 28 18

Anzeigenvertreter

mit freien Kapazitäten gesucht. Geboten wird

Alleinvertretung für das gesamte
Bundesgebiet oder Teilgebiete'für langjährig

eingefuhrtes Objekt (Zeitschrift!.

Erscheinungsweise viermal jährlich mit 2 Mio.

Auflage. Eingeführte Vertreter auf dem Food-

und Automarkt bevorzugt.

Bewerbungen mit Erfolssnachweis unter

D 6740 an WELT-Verlag>ostfach 10 OS 64.

4300 Essen.

An alle Fotomodelle!
Weibliche und männliche Modelle gesucht. Unsere

Agentur hat sich ausgedehnt. Wir suchen Anfänger,

kleine und dicke Modelle jeden Alters für Katalog

und Werbefilmaufnahmen. Nähere Informationen

gegen Freiumschlag.

Fotomodellagentur COLORVISION
Mozartstraße 5 - 4320 Hattingen
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Software-Koordinierung im Sondermaschinen- und Anlagenbau (Großraum Hamburg)

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzieren technisch hochwertige

Spezialmasch inen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen — insbesondere der

Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Unsere Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der

sich ständig noch steigernde Exportanteil untermauert unsere Zukunftssicherheit

Wir suchen einen durch einschlägiges Ingenieur- oder Informatikstudium und Industriepraxis qualifizierten

Software-Entwickler zur Projektbetreuung
der für die Software-Erstellung (für die Prozeß- und Fabrikautomation sowie die Maschinensteuerung) zuständig ist und bei Bewährung
in eine Linienposition aufsteigen kann.

Wir erwarten Erfahrung in Systematik und Methodik technischer Software-Anwendung sowie Geschick im Umgang mit Software-

Entwicklern.

Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind u. a.:

• Steuerung und Kontrollaufgaben auf Projektebene im Bereich der Entwicklung, des Einkaufs und des Einsatzes unserer Software

• Übergreifende Koordinierungsaufgaben (wie z. B. Auswahl von Hardware und von Methoden des Software-Engineerings)

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche SoziaNeistungen und aktive Unterstützung bei der
Wohnraumbeschaffung.

Senden Sie uns bitte Ihre mit „SKW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie
Angaben über Eintrittsmögiichkeit und Gehaltsvorsteilung im handschriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

Die Lübecker Nachrichien sind die meistverkaufte Tages-

zeitung in Schleswig-Holstein. Um diese Marktstellung zu

behaupten und auszubauen, sucht die Abteilung Vertrieb-

Verkauf einen jüngeren Mitarbeiter oder Mitarbeiterin für das „Just ln Time“

Zeitungsmarketing
Ihre Aufgabe: Marktdaten zu sammeln und so aufzubererten.

daß sie als Basis für verkäuferische Aktionen dienen: auch

in Zusammenarbeit mit Redaktion und Werbung Verkaufs-

strategien zu entwickeln, um neue Leser für die Zeitung zu

gewinnen: Pläne in Projekte umsetzen, die Sie voll verant-

wortlich bis zum kleinsten technischen Detail abwickeln.

Außerdem sollten Sie das nötige Stehvermögen und den
Willen mitbringen, um längerfristig in die mittlere Führungs-

ebene aufzusteigen.

Dieser Begriff wird bei unseren Kunden aus der Automobil-Industrie groß ge-
schrieben. Wir können dem nicht nachstehen, wenn wir unseren Anspruch an
Lieferbereitschaft gerecht werden wollen. Wir - das ist die Tochtergesellschaft
einer internationalen Untemehmensgruppe mit Sitz in reizvoller Gegend Nord-

deutschlands mrt Großstadtnähe.

Bedingt durch die Steigerung unseres Umsatzvolumens benötigen wir einen
erfahrenen

Eine Ausbildung zum Verlagskaufmann mit einigen Jahren

verkaufsorientierter Praxis oder ein marketingorientiertes

Studium und erste Berufserfahrungen würden Ihnen den
Einstieg bei uns erleichtern.

Leiter Materiahriitschafl

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an die

Ihnen unterstehen Einkauf, Disposition, Arbeitsvorbereitung und Lager mit unge-
fähr 30 Mitarbeitern. Zur Unterstützung stehen Ihnen erfahrene Führungskräfte
und ein auf dem neuesten Stand befindliches EDV-Materialwirtschafts-System zur

Verfügung.

Sübcdcr 'JJadjrirfjtcn

Vertriebsleitung, Postfach 2238. 2400 Lübeck 1

Mehrjährige Erfahrung in ähnlich verantwortungsvoller Position innerhalb eines
Betriebes mit industrieller Massenfertigung ist notwendige Voraussetzung für die
Übernahme der Position. Neben natürlichem Organisationstalent sollen Sie über
EDV-Kenntnisse verfügen. Da ein großer Teil unseres Einkaufsvolumens im

Ausland getätigt wird, sollte Ihr Englisch verhandlungssicher sein.

Mittelständisches Unternehmen - im interna-

tionalen Konzernrahmen -, auf dem Gebiet
der Entwicklung, Herstellung und des Vertrie-

bes wassermischbarer Kühlschmierstoffe tä-

tig, sucht

Die Position wird nach Einarbeitung mit Prokura versehen. Sie berichten direkt

dem Geschäftsführer. Die finanzielle Ausstattung ist attraktiv und umfaßt zusätz-

lich einen Firmenwagen.

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftragten Personal-
werbe Union GmbH unter der Kennziffer 3030. Diskretion ist selbstverständlich.

Handelsvertreter
für Norddeutschland.

Personaiwerbe

Interessenten sollten neben Erfahrungen in

der Industrie auch Kenntnisse der spange-
benden Umformung, schmiertechnischer Zu-
sammenhänge und gute Kontakte zur ein-

schlägigen Industrie des metallbe- und -verar-

beitenden Gewerbes mitbringen.

Union GmbH
Personalberatung i

W Emsbutteier ^ U*\ Straße 64-66

X. 2000 Hamburg 50

X. Telefon (040) 439 2818\ und 43995 91

PERSONALWERBE
UNION

Außergewöhnlich hohe Provisionssätze und
entsprechende Verkaufsunterstützung sind
für uns selbstverständlich.

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt

Ihre Zuschriften erwarten wir gern unter
E 6741 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Exportkaufmann
Wir sind ein junges, stark expandierendes Unternehmen
und stellen elektromechanische Bauelemente her.

für den Vertrieb unserer Verpackungsmaschi-
nen.

Für den weiteren Ausbau unseres Vertriebes suchen wir
per 1. 1. 1986 für die PLZ-Gebiete 2 bis 48 einen

Bedeutendes Unternehmen der Wäsche-Industrie mit Sitz

in Hongkong sucht für seinen Konfektionsbetrieb in

Rotchina (800 Mitarbeiter) zum baldigen Eintritt einen

jüngeren dynamischen

Voraussetzung: Englisch in Wort und Schrift

sowie Verständnis für technische Zusammen-
hänge. Der AbschluB eines Studiums zum
Wirtschafts- oder Maschinenbauingenieur
(FH) wäre von Vorteil.

AUSSENDIENST-
MITARBEITER

Textilingenieur

«

Textiltechniker

Die Stellung Ist mit einer Reisetätigkeit, auch
nach Übersee, verbunden. Wir sind ein mittei-

ständisches Maschinenbauuntemehmen im
norddeutschen Raum mit Produkten, die be-
reits weltweit im Ensatz sind.

Branchenkenntnisse und/oder Außendiensterfahrung so-
wie englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil.

Bitte rufen Sie uns an.

als Produktionsleiter.

Bewerbungen mit Gehaltsvorsteilung, Licht-

bild, Lebenslauf und üblichen Bewerbungs-
unterlagen bitte unter C 6739 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

GmbH. Drosseiweg 3, 06054 Rodgau 2, W-Germany^Tal. 060-
74/98096

Der Interessent muß bereit sein, die ersten Jahre in

Rotchina zu wohnen. Englischkenntnisse sind notwendig.

Wir bitten um Einreichung Ihrer ausführlichen Bewer-
bungsunterlagen mit Lichtbild unter B 6712 an WELT-
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Unser Kunde ist dieTochtergesellschaft einerskandinavischen Untemehmensgruppe und vertreibt
qualitativ hochwertige Bekleidung für Aktive in den Bereichen Sport Freizeit und Beruf. Von Hamburg
geht die Verantwortung für den gesamten deutschen Markt aus. Das stete Wachstum dervergangenen

Jahre schafft die Basis fürdie ehrgeizigen Zukunftspläne. <

ZurSteuerung der betriebswirtschaftlichen Abläufe suchen wirzum nächstmöglichen Zeitpunkteinenjüngeren

LEITER DER ADMINISTRATION
Gebietsleiter
Verkaufsleiter
für namhaftes, bundesweit tätiges Dinesdeistungsuntemehmen gesucht.

Wir erwarten: Eine Persönlichkeit mit Überzeugungskraft, Führungs-
qualttfitan, Flexibilität, Willen zum Erfolg und einwand-
freiem Leumund,

Aufgabe: Nach gründlicher Einarbeitung Betreuung dar Mitarbei-

ter im Außendienst, Überwachung und Ausbau derzuge-

teilten Gebiete.

Die Aufgabe
• Erstellen und Beurteilen der Urrter-

nehmenaergebnisse
• Zusammenarbeit mit der Mutter-

gese IIschaft
• Verbesserung dsr allgemeinen und

EDV-Organteatlon
• Verantwortung für Buchhaltung und

Finanzen
• Personalverantwortung

Schwerpunkt Controlling/EDV
Die Anforderungen
• Betrlebswlrtschafüiches Studium
e Mehrjährige Berufserfahrung
• Bilanztechnische Kenntnisse
• EDV-Kenntnisse, möglichst RPG II

• Gute Engllschkenntnlsse
• Organisationsgeschick und unter-

nehmerisches Denken

DasAngsbot
• Verantwortungsvolle Aufgabe in ei-

nem expandierenden Unternehmen
• Eine Herausforderung -auch für den
Mann aus der 2. Reihe

• LeistungsorientiertesTeam
• Ausbaufähiges Gehalt

Wir bieten: Eine krisenfeste Existenz (denn wir kennen keine Rezes-

sion). ein konkurrenzloses Produkt, ein wert über dem
Durchschnitt liegendes Einkommen, la Altersversor-

gung.

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 12205 an das
beauftragte Beratungsuntamehmen

Mercuri Urvai - Baumwal! 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. O 40 / 36 50 28

Schriftliche Bewerbung erbeten an unsere Tochtergesellschaft Informaschriftliche Bewerbung erbeten an unsere Tocnrarra
Gesellschaft für Kapitalberatung mbH, 35B5 Neuental.
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BOOTS
Camel-Boots sind innerhalb weniger Jahre

zu einem testen Begriff am Schuhmarkt geworden.

Diese hochwertige Schahkollekücn im Freizeit-

bereich ist aus der Angebofspalette des Schuh-

ein2efhandeis nicht mehr wegzudenken.

Trotz der enormen Entwicklung sehen wir noch

große Marktchancen. Diese durch neue Ideen und
konsequente Führung des Außendienstes

zu nutzen wird die Aufgabe des neuen Vertriebs-

mannes sein.

Gute Voraussetzungen für die Position sind

Erfahrung aus einer vergleichbaren Tätigkeit in der

Schuhbranche oder nachweisbare Verkaufserfolge

in anderen modecnentierten Marken-
artikelbereichen.

Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussage-
fähige Bewerbung an

.

Camel-Boots «sr—“
^ - \fertnebsleitung -

Postfach 30 ly
7140 Kornwestheim I

Wir sind ein örtlicher

Arbeitgeberverband der Metallindustrie

und suchen einen

VOLLJURISTEN
ab Mitarbeiter der Geschäftsführung

Wirerwarten: gute juristische Kenntnisse, sicheres Auftreten.

Kontaktfreudigkeit und Interesse an Unterneh-
mens-, sozial- und wirtschaftspolitischen Fragen.
Erfahrungen im Arbeite- und Sozialrecht aus be-
trieblicher oder verbaridücher Tätigkeit waren von
Vorteil.

Wir bieten: eine interessante, vielseitige und verantwortungs-
volle Tätigkeit. Bei Eignung kann mit der Stelle die

Position des stellvertretenden Geschäftsführers
verbunden werden.

Eintrittstermin:nach Vereinbarung, gewünscht ist der 1. 4. 1986.

Bewerbungen, die auf Wunsch vertraulich behandelt werden,
erbeten an den Geschäftsführer des Unternehmerverbandes der
Metallindustrie Bielefeld, Am Spanenberg 8, Postfach 86 29.
4800 Bielefeld 1.

Oppermann
Werbemittel

Als flöhrendes wer&emtttel-VersarK&Bus mit weit Ober 500 Mttar-
JdtOTj^^rwir^zum schneOstmögBchen Termin einein) verant-

Geschäftsleftungsassisteiften/-in

(Marfceting/Hnkauß
neu»i Mitarbeiter erwarten wir Erfahrungen mahnBdwPw^njeine gute kaufmännische Ausbildung. senrgueegW^arteherah^jtHT, Jtätiandlurisggeschlck. schnelle AuF

ggungstgbe Betastbartett. hervorragendes Gedächtnis. Durth-
setzungsvermögen.
WfflnStebOTuflffl eine ypfl engagierte TgggtettausOOen wollen

SSSSSSS^iSgM1-^11 Kompetenzbereich
^enwgrtettwCTtigi zu arbeiten, so soflten sie uns unbedingt
Ihre schrffttfchen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbad *
zusenden ••.••••. S\
^yoratauskönfte steht ihnen Frau Kehrwieder. / \Tä. 043 21/881-2 04 zur Verfügung.' \

Oppermann Werbemittel
SaalestraBe 8
2350 Neumünster ^
Tel. 04321/8810

Wir sind ein Weltweit operierendes Arzneimittel-Unter-
nehmen mit Schwerpunkt In der Herstellung von Injek-
tions-Präparaten. Standort Ist Trittau bei Hambura (ca
30 Auto-Minuten).

ai

Im Rahmen einer durch weiteres Wachstum bedingten
Neuorganisation suchen wir zum nächstmöglichen
Termin, spätestens zum 1, 7. 1986, einen Apotheker,
Chemiker oder profilierten Praktiker möglichst mit
Erfahrung aus der Hereteilung .eines pharmazeuti-
schen Unternehmens als

Betriebsleiter
w

\hr Aufgabenbereich umfaßt u, a die Umsetzung der
Produktionspiane, Führung des Produktions-Perso-
nals (ca. 40 Mitarbeiter). Überwachung 22? HereteC
lungsstufen des Produktionsablaufes sowie der zuge-
hörigen Dokumentation. ^

^Sfl
3®*1 interessiert sind, sendenSie bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen an;

... ROTEXMEDICA GMBH
. Arzneimittelwerk Trittau

• BunsenstraBe 4, 2077 Trittau
Telefon 0 41 54 / 20 96 (Dr. Schwererer)
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B.n VVfeltbegriff

r' in Mikroskopie und Mi^fotbrnfe^'

Wir sind als Firmenverband einer, derführenden Hersteller von.Spezialge-
raten der Medizintechntlc •

.
• v • ;

' v -

&
Für ctenProduidtreh0^ suchen wir einerf“

Erfahrung im Bereich Marketing/Sales sollte bereits vorhanden sein. Eine
Einarbeitung in den Produktbereich Ophthalmologie kann durch uns
erfolgen. Engiischkenntnisse setzen .wir rar diese Portion voraus. .

Es handelt sich um eine interessante Tätigkeit, da sich die Organisation
noch im Aufbau befindet.: Dies bedeutet aber auch, daß wir einen

i überdurchschnittlichen Einsatz erwarten, ihr Einsatzort wird Heideiberg
sein.

;
.

•

•v-'-
-

Wir bieten ihnen einen Firmenwagen der Mittelklasse, ein leistungsorien-
tiertes Gehalt sowie die üblichen Sozialleisturigen eine© GroBuntemeh-
mens. ...

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere
Personalabteilung. -

. :
- u

,

-

R.JungGmbH
Postfach 1120 • Heidelberger Str. 17-19 - 6907 Nußloch - Tel. (06224) 143-0

Thema: Medizintechnik
- Verkauf hochwertigster Geräte an Kliniken -
Das Hl Rede Stehende Industrieunternehmen hat internationalen Rang und gehört zu den Marktführem eines anspruchsvollen Segmentes.
Diese Bedeutung Ist bedingt durch hohen Forschungsaufwand, technologisch ausgereifte, erstrangige Produkte und zuverlässigsten Service.
Der Absatz derart diffiziler Erzeugnisse erfordert ganz selbstverständlich eine aktive Verkauferpersönlichkeit, die vorzugsweise im
KHnlkgeschäft dieses Anspruchs bereits zu Hause ist Wenn Sie diese Prämisse erfüllen, hätten Sie bei uns ganz

Norddeutschland in Ihrer Hand
und zwar mit beachtlichem Umsatzvolumen. Was Sie noch interessieren wird: In diesem Unternehmen herrscht eine sehr persönliche
Atmosphäre. Ihr Wort wird von Anfang an Gewicht haben, weil Sie über klare Kompetenzen verfügen werden. Dies garantiert Verkaufseffizienz.
Es zählt der Mensch und sein Erfolg. Zu letzterem gehört übrigens nicht nur Ihr interessantes Festeinkommen, sondern auch die zusätzliche,
echte Erfolgshonorierung; Dienstfahrzeug natürlich auch zur privaten Nutzung.

Es werden ausschließlich Interessenten um ihre Zuschrift gebeten, die Erfahrung im Kfinikgeschaft mit
anspruchsvollen Produkten einschließlich der Dental-Technologie haben. Bitte nicht ohne: kurze Angabe der
bisherigen Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild,

.
EfntommensvorsteUungen und Eintrfttstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten
Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffre-Abteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist,

um mögliche Sperrvermerke gewissenhaft zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können.
Postanschrift: 8022 Grünwaid-München, Postfach 320.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Unser Auftraggeber bt eine kerngesunde Untemehmensgnqjpe in Nordrhein-Westfalen,
bestehend aus diel nattrisantBschwiWeriMm, «Beweltweitca. DM 40Mo. Jahresumsatz
erzielen. Die GeseHecbaft beliefert mit Aren elektrotechnischen und elektronischen
GroBseriengoriten, dte ein hohes,, tschnotogtechss Niveau besitzen, etwa dreißig

verschiedene Branchen. Der tradfttonsgem&B solide Ruf des Unternehmens und ein
aggressives Mericstingkonzept sind rfle Ursachen für zwatetelBfle Wachstumsraten. Wb
suebeo den

Gesamtvertriebsleiter
Innen-/Außendienst

Elektrotechnik, Elektronik,

Feinwerktechnik
Pw Aufgabenwdiwetpunkt whd In der Koordination der gesamten VerMebsakBvMten
(Inland und Ausland) das Innen- und Außendtenstes für eines der Werke Hegen. Der
zukünftige SteßenMiaber sofi, gemeinsam mit dar Gsschätsführung, kt vofler Ertrags-
Verantwortung dte VsrtrlafaapoHk bestimmen und bn Tageegeschift Umsätzen. Zur
Durchsetzung seiner ZMoJmnn er auf eine gut eingespielte Außen- und bmemlenst-
munsdurft mrOcfcgrsgeri. .......
Bnä jähriger Bewerber mH einer kaufmännischen oder technischen Grundatrsbfi-'
dtmft der eine geradlnfge, srfotarefehe Entwicklung Im Vbrtrtotebereicli nachwclsan
kenn und berefti hauto eine Fffihniiigsveiei^rertoö ffir ein Vertriebsteam besitzt,
entspricht unseren Vorstellungen. Er aokte seine Erfahrungen In Unternehmen gesam-
melt hebe, dte technisch anspruchsvolle Seifen oder Großserienprodukte hersteUen.
Der Ksndklat muß organlsaflonsstsrk sein und ein gutes, technisches Verständnis
Btitbttogen, um ans wichsten Kundengasprschen Denkanstöße für Produktinnovationen
gemrnwi zu können. EngHsche Bprachkenntnlsse müssen wir voraussetzen.

BJtte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird
(Bra^mmg von Sperrvermerken Ist settstversländflcfa), mit tabeKarmchem Lebenslauf,
Uch^d, Handschrifl®nptobe, Zeugniskopten, Angaben über Bntommensvorstellung
und trübestmögnehen Bntrittatannin unter Kennzttfer 1280 an den PERSONALANZB-
GEWCHIFFRBNMT der

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy& PartnerGmbH

Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95

Deutschland Österreich Schweiz

Unser Name steht weltweit für hochwerti-
ge, zukunftsorientierte Produkte und
Problemlösungen der Energietechnik.

Aus unserem umfassenden Know-how, das auf über 100 Jahre Tradition basiert,

entstehen immer wieder neue, maßgeschneiderte Lösungen für unsere Kunden. Dieser
Fähigkeit und dem Vertrauen unserer Kunden in die Qualität der F & G-Produkte
verdanken wir unseren Erfolg.

Zur verantwortlichen Führung und Steuerung der Fertigung&stelten unseres
Geschäftsgebiets Energiekabelgamituren suchen wir den Techniker/Ingenieur der
Fachrichtung Elektrotechnik. Kunststofftechnik oder Maschinenbau.

Produktionsleiter
Er wirkt mit bei der Strategie und Durch-
führungs-Planung in den Bereichen Pro-
duktion und Rationalisierung sowie in

allen das Gebiet betreffenden produk-
tionsverfahrenstechnischen Angelegen-
heiten.

Wir erwarten eine führungs- und organi-

sationserfahrene Persönlichkeit mit

mehrjähriger Berufspraxis in Produktion,

Rationalisierung und Qualitätssiche-

rung.

Die Position erfordert selbständiges
Arbeiten mit Durchsetzungsvermögen,
Kreativität und der Bereitschaft

zur Teamarbeit Sie ist dem Geschäfts-

gebietsleiter unterstellt

Interessenten senden ihre Bewerbungs-
unterlagen bitte an unser Personal- und
Sozialwesen. Unser Personalleiter, Herr
Wenzel, steht Ihnen auch für eine erste
telefonische Kontaktaufnahme zur Verfü-

gung. Telefon0 47 31 / 36 42 75.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIK GMBH
Werk Nordenham
HelgoländerDamm 75, 2390 Nordenham

Großunternehmen Maschinenbau - Hamburg
Wir sind ein international anerkanntesUntamehmen des hochwertigen Maschinenbaus im Raum Hamburg. Durch

den Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in

unserem Bereich einen weltweit vyrachsenden Marktanteil.

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung weiterer qualifizierter Mitarbeiter erforderlich.

Wir suchen einen :

als Konstrukteur
für die Entwicklung und Konstruktion von Werkzeug- und Sondermaschinen sowie in unserer anspruchsvollen

Vorrichtungskonstruklion.

Zur Bewältigung der anstehenden Aufgaben wäre eine nach der Fachausbildung erworbene Berufspraxis im

Konstruktionsbereich von Vorteil

Wir bieten einen zukunftssicheren und technisch modern ausgestatteten Arbeitsplatz sowie vielfältige Möglichkei-

ten zur persönlichen Entfaltung und zum beruflichen Aufstieg, außerdem funktionsgerechte Bezüge, überdurch-

schnittliche Soziaileistungen und finanzielle Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung.

Senden Sie uns bitte Ihre mit „Chiffre 56Ä5-W“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien

über den Anzeigendienst von

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47
der Ihnen gern auch telefonische Auskünfte^ 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger

Sperrvermerke bürgt

MEBCK
Wir suchen für die Abteilung Physikalische Chemie in unserem Analytischen Zentral-

laboratorium einen

Kernresonanz-
Spektroskopiker

für die Bearbeitung analytischer und strukturchemischer Fragestellungen. Wir denken
dabei an promovierte Chemiker oder Physikochemiker mit fundierten Kenntnissen in

der Molekülspektroskopie sowie praktischer Erfahrung in der Bedienung moderner
Kemresonanzspektrometer und in der Anwendung neuer Pulstechniken, insbesondere

der 2D-Methoden.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die

Einkommensvorstellung und den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

E. Merck, Personalabteilung AT
Postfach 41 18
6100 Dannstadt 1

Renommiertes Großhandelsunternehmen
Für unseren Kunden, ein bekanntes

und in seinem Markt im in- und Ausland

führendes Großhandelsunternehmen
mit rund 700 Mitarbeitern und Stamm-
sitz in Hamburg, suchen wir den Leiter

der EDV-Anwendungsentwicklung.

Als Hardware steht ein IBM-System

4381 zur Verfügung; ein SNA-Netz wird

weiter stark aosgebaut
Wen wir erwarten: Einen praxis-

orientierten Herrn, der nach einem

Studium oder einer kaufmännischen

Ausbildung einige Jahre Erfahrungen
aus der Entwicklung kommerzieller,

dialogorientierter Anwendersysteme
mitbringt und jetzt vor dem nächsten
Schritt seines beruflichen Werdegangs
steht Er beherrscht die einschlägigen
Methoden und Techniken der System-
analyse und Projektarbeit und verfügt
über COBOL-Programmiererfahrung.
Engagement, ausgeprägtes Anwender-
verständnis und Kooperationsbereit-
schaft sind für ihn selbstverständlich.

Die Aufgabe umfaßt die verantwortliche

Planung und Realisierung neuer EDV-
Systeme - mit Schwerpunkt Standard-
software die Weiterentwicklung der
bestehenden Systeme und die Führung
eines Teams von qualifizierten Mit-

arbeitern.

Was Sie erwarten können: Eine
vielseitige Position mit breitem Gestal-
tungsspielraum in der wachsenden
Datenverarbeitung eines fundierten

Unternehmens und ein interessantes.

Gehalt.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter der
Kennziffer 1057-W an die SCS Per-

sonalberatung GmbH, Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen
Herr Heinz Tannert für erste telefonische

Kontakte (040/44 16 51-54} zur Ver-

fügung. Er freut sich auf Ihre Bewerbung
L_ und bürgt für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH
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METALLINDUSTRIE
Wir sind eine deutsche Firmengruppe der Metallindustrie mit über 10 OCX) Mitarbeitern. Für ein

Produktionswerk im nördlichen Sauerland mit ca. 550 Mitarbeitern suchen wir den gesamtverant-
wortlichen

Personalleiter
Wir erwarten einen Bewerber im Alter zwischen 35 und 42 Jahren mit einer qualifizierten

Ausbildung, umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in der Personalverwaltung (EDV-gestutz-

te Lohn- und Gehaitsabrechnung usw.). Die Fähigkeit, personalwirtschaftliche Aufgaben optimal

zu lösen, setzen wir voraus.

Die Position ist dem Werkleiter direkt unterstellt und gut dotiert.

Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Unterlagen sowie Angaben über Einkommen und
Eintrittsmögiichkeit unter Stichwort „Personalleiter/Metallindustrie“ über Personalberatung E
Theurer, Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften

bezüglich der Weiterieitung zugesichert.

Wir sind ein süddeutsches Konzemunternehmen der SALZ*
GITTER-GRUPPE mit ca. 1800 Mitarbeitern in Würzburg und
planen, fertigen und montieren in den Produktbereichen

ANLAGENTECHNIK
(Stahl- u. Maschinenbau/Kranbau/sc hlüsselfertiger Anla-

genbau 'Lager- und Fördertechnik)

KERNTECHNIK
(Kraftwerkskomponenten. Entsorgung usw.)

WASSERKRAFTANLAGEN
(Schleusen- und Wehranlagen/Staudämme/Rohrfeitungs-
bau)

UMWELTTECHNIK
(Rauchgasführung. Müllbehandlung. Wassertechnik)

Wir sind eine Beteiligungsgesellschaft der NOEUL GMBH m
Würzburg und planen und konstruieren in den Bereichen

RAUCHGASENTSCHWEFELUNG
(komplette Anlagen im Trocken- und NaBverfahren)

ENTSDCKUNG
(Denox)

ENTWICKLUNGSAUFGABEN
(Flauchgasreinigung)

Für unsere technischen Abteilungen suchen wir für

PROJEKTIERUNG/PLANUNG/INBETRIEBNAHME/MONTAGE
Diplom-Ingenieure TH/TU bzw. FH
Techniker/Konstrukteure/lnbetriebnehmer

der Fachrichtungen VERFAHRENSTECHNIK/CHEMIE/STAHL-/MASCHINENBAU/
UMWELTTECHNIK/ELEKTROTECHNIK-ELEKTRONIK/ROHRLETTUNGSBAU
für besonders interessante technische Aufgabenstellungen; Sprachkenntnisse und die Bereitschaft zu Auslandseinsätzen erwünscht

Interessierten, fachlich versierten Bewerbern können wir leistungsorientierte Bezüge und die Vergünstigungen eines Großunterneh-

mens bieten.

Bitte nehmen Sie zunächst schriftlich mit Unterlagen Kontakt auf.

NOELL GMBH_ Postfach 62 GO (1

Ein Unternahmen dar Salzgftter-Gruppe TeL 09 31 / 90 32 06

KNAUF-HESEARCH-COTTRELL GUBH & CO
UMWELTTECHNIK KG
Alfred-NoM-Str. 20
8700 WORZBURG
TeL 09 31 /SO 32 06

USW The DanishWood Tteating Co, Ltd.
DWT ist in Europa der führende Anbieter von Kesseldruck-Imprägnieraniagen. In kurzer Zeit haben wir uns diese

Position erarbeiten können, da technischerService und Beratung. Qualität und das bessere Design der DWT-Anlagen
den Anforderungen des Marktes voll gerechtwerden.

Wir wollen unsere Position im deutschsprachigen Raum verstärken. Darum suchen wirzum nächstmöglichen Zeitpunkt
für den Vertrieb von Anlagen und Imprägniersaizen einen

Verkaufsleiter
Die Aufgabe

• Betreuung des vorhandenen
Kundenstammes

• Ausbau unseres Vertriebs-

bereiches Imprägniermittel
• technische und kaufmännische

Beratung im Bereich industrieller

Holzschutz
Budgetplanung und -kontrolle

Wohnsitz: Norddeutschland
Die Anforderungen

• Vertriebserfahrung im Bereich
Holzindustrie

• technische oder kaufmännische
Ausbildung

• Fähigkeit zur selbständigen
Planung
Reisebereitschaft

Das Angebot

• gute Entwicklungsmöglichkeiten
in einem innovativen Unternehmen

• technische Unterstützung aus
Dänemark

• attraktives Einkommen
• Firmenwagen der gehobenen

Mittelklasse - auch zur privaten

Nutzung- . • Alter bis 45 Jahre „
Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung (mit Gehaltsvorstellung) unterAngabe der F

Kennziffer 12.1 96 an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen
Mercuri Urval Baumwall 7 * 2000 Hamburg 11- Tel. 0 40/ 36 50 28

Mercuri urval

Dipl.'BeMebswiit/Kaufmain

DR -ING

RUDOLF HELL GMBH
Grenzstraße 1-5

Postfach 6229

2300 K;ei 1-

Telefon (0431 )
21 1-0

für den Bereich der kurzfristigen Unternehmensplffliung.

Sie sollten neben einer kaufmännischen Ausbädung über fundierte Kennt-

nisse auf den Gebieten der

- Urtemehmensplanung
— Datenverarbeitung
- Bflanzrerung/Kostenrechnung

verfügen. Engfischkenntnisse werden vorausgesetzt

Neben selbständiger, konzeptioneller Arbeit ©warten wir von Ihnen, daß

Sie bereit sind, m einem jungen, aufgeschlossenen Team mitzuarbeiten.

Wir bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit den finanziellen und

sozialen Vorteilen eines Großunternehmens.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und Licht-

bild an unsere Personalabteilung.

Anwaltskanzlef mit Sitz in Hamburg
sucht zum baldmöglichen Eintritt

jungen

Rechtsanwalt
mit Prödikatsaxamen. Dar Bewer-
ber sollte über Berufeerfahrung

und wirtschafferechtftche Kennt-

nisse verfügen. Zuschriften bitte

unter G 6509 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Achtung,
Verkaufsprofis!

Egal, was Sie verdienen, der Finanz-

berater verdient viel mehr. Keine Kri-

senzeiten. Nachweisbare Umsatzstei-
gerung jährlich 100%. Kein KHnken-
utzen. Sprechen Sie mR uns, wir;

führen es Itren es Ihnen vor. Vi

einwandretor Leumund, Altar

sehen 19 und 35 Jahren. Schriftliche

Bewerbung erbeten an Herrn Ver-

kaufedirektor Reinhard Petschei.

Goethestr. 8, 7241 Eutingen 4,

Weitingen.

Wir suchen

Herren, Damen
und Ehepaare

aus aton Barnten und jaden Altera für

etna - zunftchat auch nebenberufliche -
Tätigkeit als

Berater(ln)
In Binar lukrativen Dtanatfaistungabran-

cha (keine VwsteheningwVtmmobflkma
A4 Erforderlich sind guter Leumund.
Telefon, Pkw, ehr BnHsgstapttal und
unternehmerischer Einsatz. Sehr hohe
Verdlanstmöglicf)ketten. Alles andere er-

sn Sie durch uns. Warm Sie einelehren
aotohs Aufgabe ratzt, schicken Sie uns
vorerst (hm Kunbrerertxmg mR Taiefon-

angabe. Diskretion wird zugaalchart.
Ang. u. B 6738 an WELT-Vertag, Postfach

100864. 4300 Essen.

Für den Telefonvsrkauf unserer
Ferienwohnungen in Winterberg 1

suchen wir geschulte

Vertriebsnitaftaitw/nBH
euch ab Halbtagskräfte.

Ausbildung und Erfahrung In die-

ser Vertriebsform sind Bedingung.

Entlohnung erfolgt durch Kombi-
nation von Fixum und Provision.

Brachthfiuser GmbH & Co. KG
Criapinstr. 24-26
4600 Dortmund 50

Telefon 0231/73995

Gruppenleiter
Entwicklung Netzgeräte

Eingebunden im BBC-Könzem
sind wir ein auf internationalen

Märkten operierendes Unter-

nehmen.

Beratung und techn. Unterstüt-

zung des Vertriebs und der Ferti-

gung.

In unserem Fachbereich Strom-
versorgung fertigen wir Schaltnetz-

teile für die einschlägige

Computer-Industrie, für Steuerun-
gen und für den industriellen

Einsatz.

Die stetige Expansion dieses
Fachbereiches macht es notwen-
dig, den Bereich Entwicklung Netz-

geräte weiter auszubauen.

Wir erwarten neben dem Studium
der Elektrotechnik bzw.
Nachrichtentechnik einschlägige

industrielle Praxis und bewiesene
Fähigkeiten zur Führung von qua-
lifizierten Mitarbeitern sowie
Beherrschung der englischen
Sprache.

Das Aufgabengebiet dieses neuen
Mitarbeiters beinhaltet die Leitung
einer Arbeitegruppe mit den
Schwerpunkten

Wir bieten anspruchsvolle und
interessanteAufgaben. Unsere
Konditionen sind die eines inter-

national tätigen Unternehmens.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an

Entwurf von Schaltungskonzepten
unter Berücksichtigung des .

neuesten techn. Standes der
Schaltreglertechnik;

-

Auswahl geeigneter Bauelemente
und Materialien;

Aufbau und Test;

CEAG Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Personalabteilung
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

Spezialist sowohl in derLicht- als auch der Stromversorgungstechnik.

Arzt

für unser Zentrales Produktmanagement. Entsprechende Industrieerfahruna ist er-
wünscht, aber nicht Bedingung. Die Tätigkeit umfaßt die Planung, Überwachuna und
Auswertung von klinischen Prüfungen sowohl auf nationaler als auch auf internationa-
ler Ebene, die Arztkommunikation, aber auch die Mitarbeit bei Marketingkonzeotionen
Englische Sprachkenntnisse sind im Hinblick auf die mit dieser Tätigkeit verbundenen
Auslandsreisen sowie auf die Verfolgung der internationalen Literatur unerläßlich
Möglichkeiten zur Weiterbildung sind bei uns selbstverständlich. Es handelt sich um
eine verantwortliche und weitgehend selbständige Tätigkeit.

Interessierte Damen und Herren bitten wTr.um ihre schriftliche Bewerbuno und Annaho
des frühestmöglichen Emtnttstermins und derGehaltsvorstellung. 9 una AnQaöe

ES. Merck, Personalabteilung A3?
Postfach 4119
ölOODarmstadtl

Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu den bekarmiesten

Hersteilem von Investitionsgütern für die Fteproduktiöns-, Satz-, Informa-

tions- und Textiftechnik.

ZurVerstärkung unsererAbteilung Finanz-undRechnungswesen
suchen

wir e»ne/n

Wir sind eine weltweit tätige Untemehmensgruppe der chemisch-pharmazeutischen
Industrie. Unser breitangefegtes Arzneimittelprogramm basiert auf eigener modernster
Forschung. Für die wissenschaftliche Betreuung von eingeführten und zur Einführuna
anstehenden Arzneimitteln suchen wir einen y

<
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Technische Kunststoffe
Wir sind die deutsche VerkaUfegesellschaft eines weltweit bekannten, im benachbar-

zu besetzen. Der Positionsinhaber berichtet direkt an den Alleingeschäftsführer und
hat enge Kontakte zur Mutter^ssellschaft zu pflegen.

Diese Aufgabe kann nach Unserer Auffassung arrr besten von einer Persönlichkeit im
Alter von 35 bis 45 Jahren mit kaufmännischer bzw. technischer Ausbildung, gutem
technischen Verständnis und mehrjähriger Erfahrung im Verkauf von technischen
Kunststoffen erfüllt wenden.'überdurchschnittliche Leistungsberertschaft, ein hohes
Maß an Eigeninitiative und die Fähigkeit zur Mitarbeitermotivation setzen wir voraus.
Unser Vericauföbüro befindet sich In Köln. •

Für erste tetefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr. Dr. Ulrich
Würzner, Tel. 02 11 / 45 55r2S0, zur Verfügung, ihre Kontaktaufnahme unterliegt
jeglicherArtvon Diskretion.dievon ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterladen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,i Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Istgehait, - GehaJtswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer
840 079 an.Füllenbachstfaße 8,4000 Düsseldorf 30. :

.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
WhnvHflveruim, Barcelona;-Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

|K|

Industrial Engineering - Serienfertigung
Wir sind sine expandierende Finnengruppe, die über den Ensatz neuester Fertigungstechnologien große
Produktmengen veredelt Um unsere Produktionsabläufe noch effektiver zu gestalten, möchten wir unsere

technische Fflhrungsmannschaft ergänzen. Für eine neu geschaffene Position suchen wir den fachlich

überzeugenden

Leiter Fettigungs*

Organisation
Er wird eine kleine Gruppe von Fertigungsspszialteten übernehmen und sich eigenständig mit folgenden
Aufgaben befassen;

Fertigungsplanung und Fertigungssteuerung

Personalplanung

Anlagenwirtschaft und Enrichtungsbedartsplanung

Qualitätssicherung

Wir erwarten von Ihnen im Anschluß an ein Ingenieurstudium des Maschinenbaus oder der Fertigungstech-

nik fundierte Erfahrungen in der Fertigungsplanung bzw. im Industrial Engineering. Sie sollten sich in

Theorie und Praxis mit der Zeitwirtschaft und dBr Arbeitsbewertung sowie der technischen Wertanaiyse
befaßt haben. Als Branchenhintergund wünschen wir uns die Serienfertigung in Maschinenbau, Elektro-

technik, Feinmechanik, Photooptik oder Textilindustrie. Von Vorteil sind des weiteren englische Sprach-
Kenntnisse, eine obere Altersgrenze sehen wir bei 45 Jahren.

Wenn Sie in dieser attraktiven Fertigungsaufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, stehen Ihnen
unsere Berater, die Herren Klaus Engels und Walter Jochmann, unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 56
gerne zu einer ersten vertraulichen Kontaktaufnahme zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion

und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Ein-

trittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 662790 an Postfach 100552, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

UH

Office Automation
Wir sind ein holländisbtra Großunternehmen mit Betriobsstatten in weltweit über 25 Ländern.

Unsere Geschäftstätigkeit erstreckt sich hauptsächlich auf die Entwicklung, Herstellung und
den Vertrieb von Geräten und Material für den Kopierbereich (Lichtpausen, Bürokopien) sowie
von Hard- und Software fürdie Textverarbeitung im weitesten Sinn.

Für die letztgenannte, schnell wachsende Sparte der Büroautomation suchen wir

Area Manager
die jeweite für bestimmte Länder als Pfoduktkoordfrartoren tätig sind.

Ihre Hauptaufgaben bestehen. . .

. D im Aufstellen und Durchsetzen der einzelnen Länderbudgets in bezug auf Umsalz, Kosten,

.Ergebnis,';,'.

Im Gewähren professioneller Unterstützung auf den Sektoren Marketing/Verkauf/Kunderv
diensL

'•

in der Zusammenarbeit mit ß & D Hi becug auf ProduktändQrungen,

im Implementieren von neuen' Produkten im Markt.

Unsere neuervMitarbeiter (/ytßr bis 40Jahre) sollten eine qualifizierte - möglichst akademische
- kaufmännische Ausbildung haben, über mehrjährige Erfahrungen im professionellen Marke-
ting verfügen, fließend Englisch sprechen und entscheidungsfreudig, durchsetzungsstarksowie
überdurchschnittlich Jarstungsbereit sein. Dienstsitz ist unsere Zentrale in Venlo.

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnerrunserpersönlicher Berater, Herr. Dr. Ulrich Würzner,
Tel 0211/4555-260, zur Verfügung. Ihre Kbntaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von
Diskretion, die von ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehait,

Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 080 an Füllenbach-
straSe 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum International
Gummersbach, Düsseldorf, Befffn, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hflyereum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Unternehmerische Herausforderung
Wir sind ein starte expandierendes Unternehmen des Versandhandels mit ca. 400 Mitarbeitern In

:

NorddBUtechland. . .

Im .Zuge der Erweiterung unserer Geschäftsfühiur^ suchen wir den kaufmännischen Leiter, der

nach Einarbaitting ziim . .

hen
rer

m

bestellt wird.

Wir erwarten eine unternehmerische Persönlichkeit, die dynamisch und konsequent die

Untemehmensziete umsetzt und bereits bei Einstellung die anspruchsvollen Voraussetzungen

zum Geschäftsführer erfüllt
.
Sie werden für die Bereiche Finanz- und Rechnungswesen,

Organisation, EDV, PereoreaTwesen und allgemeine Verwaltung zuständig und verantwortlich

sein. ...
Wenn Sie bereits mehrere Jahre erfolgreich in diesen Bereichen — idealerweise im Versandhan-

del - tätig waren und unseren hohen Anforderungen entsprechen, setzen Sie sich bitte mit uns

inVerbindung.

Wir erwarten u. a. umfassende Kenntnisse im Einsatz von EDV und eine ausgeprägte Erfahrung

in MHarbeiterfühning. Ein betriebswirtschaftliches Studium wäre von Vorteil... Sie sollten

zwischen 35 und 40 Jahre alt sein, können auch heute in zweiter Ebene tätig sein und in Ihrem

eigenen Unternehmen keine Weiterentwickhingsmögtichkeit mehr sehen.

Wenn Sie nicht nur Bestehendes verwalten, sondern aktiv und eigenverantwortlich arbeiten

möchten, sind Sie für uns; der „richtige Mann“. Sie sollten auch über gute organisatorische

Fähigkeiten verfugen. .

für erste vertrauliche Kontaktestehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und HerrNeumann, unter

der Rufnummer 040/324606 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung

von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Ihre kontoletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaftsvorstellung, Eintrittstermin} senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 219 an

Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berffn, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

|K|

Schmiedeerzeugnisse für den Walzwerkbereich
Wir sind ein im nördlichen Ruhrgebiet gelegenes Familienuntemehmen, welches seit Jahrzehn-
ten in einem hochmechanisierten Spezialwerk auftragsbezogen Spitzenprodukte fertigt. Die

namhaften Walzwerke der Weit gehören zu unseren ständigen Kunden; sie wissen die
Wertarbeit sowie die Liefertreue unseres Hausss zu schätzen.

Aus Gründen der Nachfolgesicherung suchen wir den

stellvertretenden

Verkaufsleiter
Unsere neue Führungskraft wird sukzessiv in den Gesamtvertrieb einbezogen werden, um
spätestens in drei Jahren die Position unseres dann altersbedingt ausscheidenden Verkaufepro-
kuristen zu übernehmen.

Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der persönlichen, äußerst intensiven Betreuung und
technischen Beratung des großen, jedoch überschaubaren Kundenkreises.

Wir denken bei der Besetzung an einen jüngeren (bis 42 Jahre) Wirtschaftsingenieur oder an
einen Kaufmann mit ausgeprägtem technischen Verständnis, für den unser Angebot eine
Herausforderung darstellt und seinen Vorstellungen eines langfristigen Engagements ent-

spricht.

Unser neuer Mitarbeiter muß persönliches Format besitzen, mehrjährige Verkaufeerfahrung -
auch aus dem Ausland - haben, über perfekte Englischkenntnisse verfügen und bereit sein, viel

zu reisen.

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater. Herr Dr. Ulrich Würzner,
Tel. 02 11/ 45 55-260, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von
Diskretion, die von ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehait,

Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840084 an Füllenbach-
straße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

|K|

Konstruktion und Entwicklung
Seit Jahren entwickeln und produzieren wir hochwertige Geräte, die sowohl in der

Bau- und chemischen Industrie, aber auch in der kunststoffverarbeitenden Industrie

eingesetzt werden. Die Erfolge der letzten Zeit zeigen uns, daß wir unsere Produkte
marktgerecht entwickelt haben, wobei wir auch Sondenwünsche unserer Kunden
selbstverständlich berücksichtigen.

Als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir den
dynamischen und engagierten

Konstrukteur
der verantwortlich Neu- und Weiterentwicklungen betreibt und später den Aufbau
eines Teams qualifizierter Mitarbeiter übernimmt.

Sie sollten als Ingenieur des allgemeinen Maschinenbaus vorrangig auf konstruktivem
Gebiet eingesetzt werden. Kenntnisse aus der Gießereitechnik -zum gießtechnischen
Konstruieren - waren ebenso von Vorteil wie Erfahrungen in der Hydraulik und
Pneumatik.

Sie arbeiten sehr eng mit dem Geschäftsführer zusammen und sollten das Unterneh-
men auch auf Messen und bei Kunden als technisch qualifizierter Gesprächspartner
vertreten.

Wir denken an eine Persönlichkeit zwischen 35 und 40 Jahren, die selbständig und
eigenverantwortlich dieses Aufgabengebiet übernimmt und ais der technische Berater

auch den Verkauf unterstützt. Ausbaufähige Englischkenntnisse sind erwünscht.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/32 46 06 gerne zur Verfügung. Absolute

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi-

chert.

Wenn Sie in einem kleinen Team, in dem ein hervorragendes Betriebsklima besteht,

mitarbeiten wollen, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter

Angabe der Kennziffer 790 221 an Ferdinandstraße 28-30. 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg
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Wir sind ein bekanntes Unternehmen der chemischen Industrie.

Unsere Kleb- und Dichtstoffe sind in ihrer Anwendung im wesentli-

chen spezialisiert auf Bau, Verglasung, Fahrzeugbau, Schuhindustrie,

allgemeine Industrie und Konsumgüter.

Einer unserer langjährigen Mitarbeiter geht demnächst in den wohl-

verdienten Ruhestand. Als seinen Nachfolger suchen wir einen

Außendienst-
Mitarbeiter

Bereich Industrie - Norddeutschland

mit Erfahrung im Verkauf technisch-beratungsintensiver Produkte.

Ein attraktives Festgehalt plus erfolgsabhängiger Vergütung und
Firmenwagen (auch zur privaten Nutzung) sind selbstverständlich,

genauso wie die guten Rahmenbedingungen in der chemischen
Industrie.

Wenn Sie Interesse an dieser ausbaufähigen Position mit hervorra-

gender Perspektive haben, senden Sie Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen an unsere Personalabteilung.

Dichtungsmassen
Klebstoffe
Industrie-Chemikalien
Heimwerker-Produkte

BOSTIK GMBH
Gattenhöfer Weg 36
6370 Oberursel/Taunus
Telefon 0 61 71 / 50 31

Assistent
der Marketingleitung Leistungselektronik

Sie arbeiten dort, wo alle Informationen produkt- und absatzorientiert zuerst
ei ntreffen, an der Nahtstelle zwischen Produktion und Verkauf. Ihre Aufgaben
berühren alle Bereiche des Marketings. Dazu kommt die technische Abklärung von
Anfragen, die Erstellung von Leistungsverzeichnissen sowie die Produktbetreuung.

Etwas zu uns ...

Wir gehören zu den führenden Unternehmen in der Bundesrepublik Deutschland,
die Anlagen der Technischen Gebäudeausrüstung und Energietechnik bauen und
warten. Im Inland wie im Ausland. In den letzten Jahren verstärkt auch im Bereich

der Umwelttechnik und Leittechnik.

Interessiert Sie diese Tätigkeit, dann richten Sie bitte ihre Bewerbung unter dem
Stichwort .Assistent“ an die Zentrale Personalabteilung bei

SULZER ANLAGEN- UND GEBÄUDETECHNIK GMBH
Furtbachstraße 4 •

. 7000 Stuttgart 1 Telefon (0711) 6484-0

Ein Unternehmen
der Sulzer-Gruppe

MAHLE GMBH
Zentrale

Personalabteilung

Pragstraße 26~46
Postfach 50 07 46
7000 Stuttgart 50

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internatio-

nalen Kraftfahrzeug- und Motorenbaus. Zusammen mit
unseren in- und ausländischen Tochter- und Beteiligungs-
geseilschaften beschäftigen wir in zahlreichen Werken
über 12 000 Mitarbeiter.

Für ein zukunftsorientiertes Aufgabengebiet innerhalb der
Untemehmensorganisation suchen wir zur Ergänzung
unseres Teams einen Pragmatiker als

Organisator
Text- und Bürokomimmikation

Schwerpunktaufgabe für unseren neuen Mitarbeiter ist es,

in enger Zusammenarbeit mit den Fachbereichen, projekt-
orientiert neue Kommunikations- und Ablaufverfahren zu
entwickeln und wirkungsvoll umzusetzen.

In Zusammenarbeit mit EDV, IDV und Nachrichtentechnik
soll er bei der Erarbeitung von Netzwerkdesign, kombinier-
ten Kommunikationsverfahren sowie in der Anwendungs-
systemberatung mitwirken.

Wir erwarten einen Organisationsfachmann, der Analyse,
Konzeption und Umsetzung sicher beherrscht.

Wir bieten eine sichere Position, leistungsgerechtes Gehalt
sowie die zeitgemäßen sozialen Vergünstigungen eines
Großunternehmens, wozu unter anderem auch betriebli-

che Altersversorgung, Gleitzeit und Weiterbildungspro-
gramme gehören.

Senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit
Kurzlebensiauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und gegebe-
nenfalls weiteren Qualifikationsnachweisen.

Unser Erfolg - Ihre Zukunft

Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Backmfttel-

Branche. Als Nachfolger des bisherigen Gebiets-Ver-

kaufsleiters, der in unserer Untemehmensgruppe eine
größere Aufgabe übernimmt, suchen wir für die Verkaufis-

region Nord- und Westdeutschland einschl. West-Berlin
zum frühestmöglichen Termin einen engagierten, über-
zeugungs- und durchsetzungsstarken

Gebiets-Verkaufsleiter
Aufgabenschwerpunkte: Führung, Motivation, Schulung
und Kontrolle der unterstellten 10 Verkaufs-Fachberater.
Persönliche Betreuung von Großkunden, Miterarbeitung
der Jahres-Aktions- und Umsatzziele sowie deren konse-
quente Durchsetzung im Markt.

Wir würden uns freuen, wenn Sie die gebotene Chance
nutzen. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte an die von uns beauftragte HS-Fachagerrtur für
Personalwerbung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65,
Kennziffer: 2705.

.©

Hanns Schulz * Fachagentur für Personalwerbung

Für die thermodynamische Auslegung und Optimierung
von Wärmeaustauschern für die chemische, petrochemi-
sche, Getränke- und Heizungsindustrie sowie den Kraft-

werks- und Femheizungsbau suchen wirzum balcfmögfi-

chen Eintritt einen

SULZER ANLAGEN-
UND GEBÄUDETECHNIK GMBH

Die Chance für den Jungingenieur
Sind Sie Ingenieur oder Techniker mit absatzorientierter Neigung? Haben Sie erat»

Erfahrungen im Verkauf oder im Vertrieb gesammelt? wollen Sie mithelfen,

zusammen mit dem Verkauf, Drehzahlregelungen von Drehstrommotoren am Markt
zu plazieren? Dann können wir Ihnen in unserer Maiiptmanyaltuno in Stuttgart eine
interessante Stelle anbieten als

Diplom-Ingenieur
(Varfahreflstsetalk)

TH oder FH

Der Bewerber sollte mehrjährige Erfahrung besitzen und
in der Lage sein, die mit der Auslegung und Ausführung
sowie den Anwendungsmöglichkeiten und der Weiterent-

wicklung verbundenen Aufgaben selbständig auszufüh-

ren.

Außer Fachkenntnissen in der Wärme-, Meß- und Regel-

technik sind EDV- und englische Sprachkenntnisse erfor-

derlich.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen
sowie Angaben über Verdienstwunsch und frühesten

Eintrittstermin erbeten an:

WILHELM DELLER KG
Postfach 22 31 60
5900 Siegen

H9F
Wir sind ein führendes Unternehmen aufdem SektorWärme- und
Wassermessung und der verbrauchsgerechten Abrechnung.

Zum sofortigen Eintritt suchen wir den

BereidisleHer

Außendienst
der nach einer gründlichen Einarbeitu
eigenverantwortlich den bundesweiten

und
jBendtonst führen soll

Diese Führungsposition ist direktdem Vorstand unterstellt

Die Aufgabe erfordert neben Innovationskraft auch
Organisationstalent Zielstrebigkeit und
Durchsetzungsvermögen sowie die Fähigkeit Menschen zu
führen und zu motivieren.

Wir erwarten mehrjährige Führungserfahrung im Außendienst
die in der Dienstleistungsbranche erworben sein sollte.

Ein abgeschlossenes Studium kann nützlich sein.

Die Bezahlung für diese wichtige Aufgabe ist der Bedeutung der
Position angemessen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an
unseren PersonaJreferenten, Herrn Gomy, Tel. 0 40 / 55 20 12 09.

KALORIMETA
Sperberhorst 6-8, 2000 Hamburg 61

Wir sind eine in allen Sparten tätige Versicherungsgruppe mit
Sitz in Hamburg. Ein dichtes Netz von Bezirksdirektionen und
Geschäftsstellen ist über die gesamte Bundesrepublik ver-
teilt

Schulung wird bei uns groß geschrieben. Deshalb erweitern
wir unser Team und suchen für die Bereiche Nord und Süd je

einen flexiblen

Schulungsreferenten

Sie führen Schulung«! und Seminare durch, wobei Sie nicht
nur Stoff vermitteln, sondern in hohem Maße auch betreueri-
sche Funktionen ausüben. Innerhalb des Schulungsteams
wirken Sie mit bei der Entwicklung von Konzeptionen, Schu-
lungsstrategien sowie bei Aufgaben innerhalb der Schulungs-
Organisation. Das erfordert enge Kontakte zu unseren
Bezirksdirektionen.

Sie sollten gelernter Versicherungskaufmann sein und über
Außendienst- und Schulungserfahrungen In möglichst vielen

Versicherungssparten verfugen. Wir erwarten viel von Ihnen,
sind aber auch bereit dies entsprechend zu honorieren.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung.

Hanse-Merkur Versicherungsgruppe
- Personalabteilung -

Neue Rabenstr. 3-12, 2000 Hamburg 36

Hanse-Merkur
Versicherungsgruppe

enleiter

IndustrialEngineering

Engebunden im BBC-Konzem
sind wir ein auf internationalen

Märkten operierendes Unterneh-
men.

In unserem Fachbereich Strom-
versorgung fertigen wir Schattnetz-

teile für die einschlägige
Computer-Industrie, fürSteuerun-
gen und für den industriellen Bn-
satz.

Die stetige Expansion dieses
Fachbereiches macht es not-
wendig, den Bereich Industrial

Engineering weiter auszubauen.

Das Aufgabengebiet dieses neuen
Mitarbeiters beinhattet die Leitung
einer Arbeitsgruppe mit den
Schwerpunkten

Gestattung von Arbeitssystemen;

Betreuung von Fertigungsberei-

chen hinsichtlich der
Fertigungswirtschaft und -techno-
logie,

Optimierung des Materialflusses,

Erarbeitung von Zeit- und Metho-
dennormen;

Betreuung unserer Auslandsge-

sellschaften.

Wir erwarten neben dem Studium

der Elektrotechnik bzw. Bektronik

einschlägige industrielle Praxis

und bewiesene Fähigkeiten zur

Führung von qualifizierten Mit-

arbeitern sowie die Beherrschung
der englischen Sprache.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben. Unsere
Konditionen sind die eines inter-

national tätigen Unternehmens. Ihr

Ensatzort ist Soest eine reizende

Kreisstadt mit hohem Freizettwert

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an

CEAG Licht- und ,

Stromversorgungstechnik GmbH
Personalabteilung
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik.

MSIGNODE
Wir sind marktführender Hersteller von Maschinen und Material zum
Verpacken und Markieren industrieller Produkte. Unsere Kunden, indu-

strielle Anwender in West und Ost Unsere Mitarbeiten Profis in techni-

scher Beratung und Verkauf. Wir suchen den

Verkaufsleiter
für die selbständige Bearbeitung und Ausweitung einiger Ländermärkte

in Osteuropa. Wir erwarten viel: Überzeugungskraft, technisches Ver-

ständnis, Ideenreichtum, Erfahrung im Verkauf an Industriekunden, evtl.

sogar in Osteuropa Wir bieten mehr: viel Arbeit mit Ergebnisverantwor-

tung, gute Entwicklungsmöglichkeiten in den Märkten und in unserem
internationalem Unternehmen. Interesse? Rufen Sie uns an (021 34/

6 93 01, Herrn von Schilling} und senden Sie ihre Kurzbewerbung an

SIGNODE SYSTEM GMBH
Juflus-Katle-StraBe 66, 4220 Dinslaken

» t.

i. t
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kommen SiezuAUAS

!

Für eine selbständige Position in der Produktionsleitung
suchen wir einen

Diplom-Ingenieur

Wenn Sie tüchtig, auf-

geschlossen. begeiste-

rungsfähig, immer auf

der Suche nach neuen

,

Aufgaben sind und die

Routine scheuen, dann

sollten Sie prüfen, ob

wir ihnen nicht eine

interessante und solide

Chance bieten.

Unsere Unternehmen

mit Weltruf fertigen

Hydraulik-Baumaschinen

und sind Schrittmacher

dieser Branche.

Dabei denken wiran einen Fachmann ab 35 Jahre, der das
folgende Anforderungsprofil erfüllt:

Erfahrung im Fertigungsbereich, Montage,
Schweißtechnik und Zerspanung.

Planung und Steuerung von Serien und Großserien.

Verbesserungen unserer Produktionsverfahren.

Organisatorische Befähigung und
Durchsetzungsvermögen.

Befähigung zur Führung von Mitarbeitern.

Englischkenntnisse in Wort und Schrift

Wenn Sie glauben, die gestellten Anforderungen erfüllen

zu können, dann senden SiezurVorbereitung eines
persönlichen Gesprächs Ihre Bewerbungsunterlagen an
unsere Personalabteilung.

ATLASWEYHAUSEN
H. WEYHAUSEN • MASCHINENFÄBRHC -

STEDINGERSTR 324 • POSTFACH18 44 •M870OELMENHORST
TELEFON (042 21)49 10 .
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Hochwertige Metall- und Kunststoffverarbeitung

Wir sinct. eij> mrttetetandBches Unternehmen der Metall- und Kunststoffverarbeitung und
beschäftigen unsübenwegenämit der. Herstellung von Preß-, Stanz- und Ziehteilen. Unsere
Produkte gehen an namhafte Spezialverwender'im In- und Ausland. Der Firmensitz Hegt in einer

reizvollen Gegend des Saueriandes (GroBraum Olpe).

In unseren beiden Produktionswerken sind rund 400 Mitarbeiter beschäftigt Wir suchen einen
Techniker, Ingenieur oder Werkzeugmacher-Meister als

Voraussetzung sindtechntsche Grundkenntnisse im Bereich der PreB-, Stanz- und Ziehtechnik,
insbesondere auch Im Werkzeugbau. Wünschenswert - aber nicht Bedingung - wären

. Erfahrungen'im Bereich der Mitäifceiterführurig.

Es handelt-Sich unreine interessante, ausbaufähige Tätigkeit, die mit einem angemessenen
Gehalt vergütet wird und dem künftigen Steiieninhabereine außerordentlich reizvolle berufliche
Zukunftsperspektiye eröffnet

Für weitere vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Huber, unter der
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56,gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulich-
keit zu.

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeug-
nisse; Gehaltsvorstellungen, Eihtnttsterrnin, Lichtbild) unter Ken

|KI

Weiterleitu

Postfach!

nzrffer 862 714 an den mit der
der eimehendeh Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters,

552, 5270 Gummersbach.
- - -

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona;. Philadelphia, Sah Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Industrie- und Prozeßfiltration
Unser mittelständisches Unternehmen, mit Sitz im Rheinland, hat sich weltweit

einen Namen mit der Herstellung und dem Vertrieb von Hochleistungsfiltem

gemacht

Der Erfolg hängt weitestgehend von der Qualität der Produkte, der optimalen

Beschaffung sowie derprompten und zuverlässigen Belieferung der Kunden
ab. •

Wir suchen den

und mochten mit dieser Ausschreibung sowohl den durchsetzungsstarken

Mann aus der 1. Linie mit Führungserfahrung ansprechen ais auch den
jüngeren Nachwuchseinkäufer aus der 2. Linie, der heute einen Teilbereich

verantwortet und bei uns die volle Einkaufsverantwortung übernimmt

Wenn äie sich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, stehen Ihnen unsere

Berater, Frau Gabriele Frohwein und Herr Dr. Carlo Koch, unter der Rufnum-
mer 02261/7 03-2 10 bzw. -1 19 zu einem ersten Telefongespräch gerne zur

Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion und die Berücksichtigung

von Sperrvermerken zu.

Schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko-

pien, Einkommensvorstellungen, möglicher Eintrittstermin) erbitten wir unter

der Kennziffer 98 12 71 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, HBversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Sie kennen uns ais eines der führenden Unternehmen der Dauerback-
warenindustrie. Der Bekanntheitsgrad unserer Markenartikel - Zwie-

back und Gebäck - spricht für sich.

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt den

Einkäufer für Verpackung

Neben soliden Kenntnissen des Verpackungswesens und der Einkaufs-

disposition sowie der Lagern und Materialwirtschaft setzen,wir Zielstre-

bigkeit, Einsatzbereitschaft und fundierte Verhandlungserfahrung vor-

aus.

Die Position ist dem Leiter der Hauptabteilung Einkauf und Material-

wirtschaft direkt unterstellt.

Herren, die für diese interessante Aufgabenstellung voll qualifiziert

sind, bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen mit

tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe der

Gehaltsvorstellung. Für eine erste telefonische Vorabinformation steht

Ihnen unser Personalleiter Herr Thom unter Tel. (0 23 31) 4 77 - 1 70

zur Verfügung.

BRANDT ZWIEBACK-BISKUITS GMBH
POSTFACH 70 47, ENNEPER STR. 140a • 5800 HAGEN 7 (HASPE)

Neue Ideen im Rohrleitungsbau verlangen

neue Wege im weltweiten Export

Als Familienunternehmen vertreiben wir Rohrieitungssysteme an Abnehmer
aus Industrie und Handel in Europa und Übersee. Unsere Flexibilität in

Werkstoffaltemativen und Produktionsverfahren bestimmt unsere bedeutende
Marktstellung wie auch die zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten.

Zur Nutzung und Realisierung dieser Chancen suchen wir den

Vertriebsdief
als Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung

Neben einer soliden Ingenieurausbildung haben Sie

die Befähigung, Impulse für neue Produkte und Systeme zu entwickeln

Erfahrungen in der Erschließung und Betreuung von Exportmärkten sowie

gute Fremdsprachenkenntnisse.

Vom zukünftigen Stelleninhaber erwarten wir Durchsetzungsvermögen, per-

sönliche und fachliche Überzeugungskraft, volles eigenes Engagement sowie
straffe Mitarbeiterführung durch Zielsetzung und Kontrolle.

Für Telefonkontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren B. Graupner und
H. Simon, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 26 gerne zur Verfügung. Sie sichern

absolute Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken zu.

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, Gehaitswunsch, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kenn-
ziffer 981 233 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Wir sind einer der international

führenden Hersteller hochwertiger
medizinisch-technischer Geräte.
Unser sehr umfangreiches
Programm umfaßt Geräte für die
Röntgendiagnostik.
Computer- Tomographie,
Kemspin-Tomog raph ie,

Strahlentherapie, Nuklearmedlzln,
Ultraschall und Datenverarbeitung
in der Medizin.

PHILIPS

Verkaufsingenieure für

medizinische Technik
Ihren Sitz haben Sie in einer unse-
rer Filialen, ln ihrem Verkaufsge-
biet sind Sie unser Repräsentant.
Ihre Initiative, Ihr Verhandlungs-
geschick, Ihr Wissen
und Können entscheiden überden
Erfolg und unser Ansehen.

Das muß ihnen Spaß machen, muß
Sie reizen. Zumal die Materie un-
gemein interessant für einen Inge-

nieurder Elektronik ist. Sie verkau-

fen „Technik in der Medizin" : Ein-

richtungen für die Röntgendiagno-
stik. die Nuklearmedizin und die

StrahJentherapie- praktisch das
gesamte Spektrum der medizini-

schen Technik.

Sie sind für die Vertragsabwick-
lung, den Aufbau, die Übergabe
und die Betreuung der Anlagen
zuständig. Sie müssen mit Ärzten

von Universitätskliniken und allge-

meinen Krankenhäusern, Verwal-
tungsdirektoren, Behörden und
niedergelassenen Ärzten Kontakte

knüpfen und verhandeln können.
Sie beraten Mediziner in anwen-
dungstechnischen Fragen, aber
auch Architekten und Kranken-
hausplaner bei der Konzipierung
medizinischer Einrichtungen. Sie

müssen wissen, was sich in Ihrem
Gebiet an Neuem tut.

Wäre dies keine Aufgabe für Sie?
Wenn Sie sich selbst in dieser Po-
sition vorstellen können und viel

Interesse an Elektronik haben,
wenn Sie diese verantwortungsvol-
le und vielseitige Aufgabe reizt,

dann sollten wir miteinander spre-
chen.

Einstellungstermin: 1.4. 1986

Bitte senden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen, möglichst unter
Angabe einer Telefonnummer, un-
ter der wir evtl. kurzfristig Kontakt
aufnehmen können.

Röntoenstraße 24-26
2000 Hamburg 63
PersonaL und Sozialwesen
Telefon 0 40 / 50 7 8 26 16
Herr Maultzsch

C. H. F. Müller
Unternehmensbereich der Philips GmbH

IBM-Umgebung

Unser Kunde zahlt zu den bedeutendsten Herstellern von Klebstoffen, Wachsen und Dichtungsmassen für

industrielle Anwendungen. Die deutsche Tochtergesellschaft mit Hauptsitz in Nord-Niedersachsen beschäftigt an vier

Produktionsstätten zusammen über 700 Mitarbeiter. Eine breitgefächerte ProduktpaJette, optimaler Service,
anwendungstechnische Beratung sowie spezifische Problemlösungen für die Kunden haben den hervorragenden Ruf

des Unternehmens im Markt begründet

In

die EDV-Organlsatlon. Dafürsuchen wir den erfahrenen

LEITER ORGANISATION UND EDV
Die Aufgabe

• Betriebsorganisation für den Ver-

bund derdeutschen Niederlassun-
gen

• EDV-Orgamsation
• Optimieren der Kbmmunikatlons-

systems
• Durchführen von Analysen sowie

Systementwicklung
• Führung Ihrer Mitarbeiter

Die Anforderungen

• Betriebswirtschaftliche oder orga-

nisationstechnischeAusbildung
• Mehrjährige praktische Erfahrung

in der EDV-Organtsation

• Sicherheit in der Bewertung be-

trieblicher Abläufe
• Organisationstalent, Überzeu-

gungskraft und Durchsetzungsver-

mögen
• Alter um 35 Jahre

Dae Angebot

• Selbständige Arbeitsweise

• Entwicklungsfähige Position
• Der Aufgabe entsprechende Dotie-

rung

• Gute Sozialleistungen inkl. Alters-

versorgung

• Hilfe bei derWohnraumbeschaf-
fung

• Kooperativer Führungsstil

Wenn Siesich für diese Position interessieren, die fachliche Kompetenz und persönliche Autorität verlangt, senden Sie

Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 15 204 an das Beratungsuntemehmen

Mercuri Urval- Baumwall 7 -2000 Hamburg 1 1 -Tel. 0 40 / 36 50 28
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Persönlichkeit + Erfolg = Vertriebschef

Mit erfolgreichen elektronischen Geräten, Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK

zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmen.

Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wettbewerbsbestimmendes Design für eine anspruchsvolle, moderne Zielgruppe, qualitative

Fertigung bei optimaler Funktion und Ausstattung ; schließlich Lieferzuvertässigkeit und Kunden-
pflege sind tragende Säulen unseres kontinuierlichen Untemehmenserfolges; für uns zugleich

sinnvoller Ausdruck der Gemeinschaftsleistung unserer Mitarbeiter.

Für unsere Forschungsabteilung suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH)

Als vof(stufiges Möbelwerkvon europäischem Rang mit hohem -Bekanntheitsgrad gehören wir mit
systemspezifischen Produktionsprogrammen zu den bedeutenden Herstellern unseres Markt-

segments - Jahresumsatz 70 Mio +.

Wir suchen den

Vertriebsleiter
der Fachrichfung Elektrotechnik (Kennzeichen PLF)

Aufgaben:

Entwicklung von Hard- und Software für die digi-

tale Verarbeitung analoger Signale mit Hilfe von
Mikroprozessoren

Aufbau von Funktionsmustern und deren Betrieb

unter realistischen Einsatzbedingungen

Eigenständige Entwicklung von Verfahren zur

Sianaiverarbeitunq und deren Umsetzung zuSignalverarbeitung und deren Umsetzung zu

Hardwarelösungen

Voraussetzungen:

Kenntnisse in der Mikroprozessortechnik

Programmierkenntnisse in Fortran und Assembler

Kenntnisse in analoger und digitaler Signalverar-

beitung

Kenntnisse im Aufbau von elektronischen Schal-

tungen

Selbständige Erledigung von Entwicklungsauf-

gaben

Bereitschaft zu interdisziplinärer Zusammenarbeit
in einem Forschungsteam

Fülmingskreis der Geschäftsleitung

der mit einer echten inneren Beziehung zur Welt des Wohnens die Vertriebsorganisation im
kooperativen Teamwork überlegen einsetzen, führen und motivieren kann; das interessante

Geschäft mit unseren GroBkunden pflegt und ausbaut; natürlich auch „Sitz und Stimme0
bei der

Koliektionsgestaltung hat

Unser Vertriebschef ist darüber hinaus für uns der Marktinformant und befähigt, unsere
Untemehmensphilosophie, ebenso unsere Marketingstrategie, die er „mitträgt“, kostenbewuBt,
ertragsorientiert und erfolgreich in die Marktwirklichkeit „einzuspulen“.

Für unsere Zentrale Entwicklung suchen wir
Diplom-Ingenieure (FH) für das Aufgabengebiet CAD- Leiterplatten als

CAD-Designer

Es kommt uns. darauf an, eine integre, gleichermaßen loyale Persönlichkeit zu gewinnen, die mit

Selbstantrieb und Stehvermögen Verkaufspläne konzipieren, interpretieren und mit den Metho-
den angewandten Marketings durchsetzen kann. Die Führungsaufgabe für den Verkaufsmanager,
der sich im Berufsleben hohe Ziele gesetzt hat, nach Seibstverwiridichung strebt und an seinem
Erfolg gemessen werden will; also derUnternehmer im Unternehmen. Der Trouble-Shooterwürde
nicht zu uns passen. Intensive Produkt- und Marktkenntnisse sind während der Einarbeitungs-

phase nützlich, jedoch nicht Bedingung; denn der Branchen-! nsider ist für uns kein „Fetisch“ -
allein die verkäuferische Persönlichkeit hat Priorität Wenn das Ihre Aufgabe ist ist es Ihre

Träumaufgabe.

der Fachrichtung Nachrichtentechnik/ Energietechnik (Kennzeichen TEL)

Wir suchen auch den Kontakt zu einem Vertriebsmanager, der keine konkreten Veränderungs-
Absichten hat; vielmehr „Augen und Ohren“ offenhält und an seine Karriere-Entwicklung.denkt-
nach der Devise von Henry Ford I: „Ich prüfe jedes Angebot, ob es mir Vorteile bringt - erst dann
lege ich es aus der Hand.“ En Gespräch mit uns ist in jedem Falle interessant - Neugierde ist

erlaubt! - und konturiert eine an der Marktwirklichkeit orientierte Perspektive - praktisch eine
Karriereberatung.

Zu ihren Aufgaben gehört die rechnergestützte

Entwicklung elektronischer Baugruppen, wie z. B.

Stromlaufplanerstellung und Leiterbildentwurf

Entwicklung elektronischer Baugruppen, wie z.

Stromlaufplanerstellung und Leiterbildentwurf

sowie das Generieren von Daten für die Bau-
gruppenfertigung.

Eine umfassende Einarbeitung wird diesem zu-

kunftsorientierten Gebiet vorangestellt. REDAC-
MAXI-Erfahrung erleichtert Ihren Einstieg. Nei-

gung zum interaktiven Umgang mit Rechnersyste-

men, gute Kombinationsgabe und Einsatzbereit-

schaft setzen wir voraus.

Unsere Hauptverwaltung liegt in einer der reizvollsten Sport-, Ferien- und Freizeltlandschaften

Süddeutschiands, im Kranz kulturell gepflegter Kur- und Badeorte.

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer
vermerken) unter der Kennziffer 1 321 115 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER
BERATERGRUPPE GMBH, UhlandstraBe 33, 4800 Bielefeld 1, T. 05 21 / 15 20 30; MICHAEL H.

METHE ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt Diskretion,

ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert

Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen

und mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und des Eintrittstermins richten

Sie bitte unter o. g. Kennzeichen an NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE

KRUPPATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

8000 München90- Bergstraße 15 089/695913-14 • 4800 BMefeld 1 • UhlandstraBe 33 0521/1520 30

4000DüSsaaor(1 •Brtfvnstr 63 >021 1/636990 I SOSOKulmbBCh'Kiiiriiiizwcs 13 '09221/2949 I 3563 Daulohetal3*Htrrtwttndstr.23 -06468/237

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Wir sind eine weltweit operierende Organisation im Bereich der elektronischen Datenverar-

beitung. Seit einem Jahrzehnt sind wir führender Hersteller und Lieferant von Speicher-

Device-Technologie fürComputervon Digital Equipment, Data General und Hewlett Packard.

Wir suchen

Vertriebsmitarbeiter
für unsere Region Nord mit Sitz in Hamburg

EDV- und Softwarekenntnisse in den uns relevanten Marktbereichen sind wünschenswert. Gute Englischkenntnisse

setzen wir voraus.

Eine umfangreiche Schulung in unserer europäischen Zentrale in Dublin ist der Grundstein für ihren Erfolg!

Neben einem Fix-Einkommen bieten wir Ihnen einen Firmen-Pkw, der auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht
Interessiert? Dann senden Sie bitte zur Vorbereitung eines ersten Gespräches Ihre aussagefähigen Bewerbungsun-
terlagen an unsere Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser Vertriebsleiter, Herr
Gerold Weil, unter Telefonnummer (0 61 02) 55 72, gern zur Verfügung.

KLÖCKNER

WILHELMSBURGER

Unser Produktionsprogramm umfaßt Sondermaschinen und Anlagen der Verfahrenstechnik,

in unserem stark expandierenden Unternehmen haben wir die Position des

PERSONALLEITERS
neu zu besetzen.

Die Einarbeitung wird durch den aus Altersgründen ausscheidenden Vorgänger erfolgen.

Bewerber sollten älter als 35 Jahre sein und umfassende Erfahrung in der Personalwirtschaft
mitbringen. VerantwortungsbewuBtsein, Menschenführung und Durchsetzungsvermögen sind
Voraussetzung.

Das Stellenangebot richtet sich auch an Personal referenten, die bisher im zweiten Glied stehen
und nun die Personalgesamtverantwortung anstreben.

Richten Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-
lung - an die Geschäftsführung der

KLÖCKNER-WILHELMSBURGER GMBH
Werk Geesthacht • RoralgstraBe 24 • 2054 Geesthacht

System Industries (Deutschland) GmbH, Am Forsthaus Gravenbruch 5, 6078 Neu-Isenburg 2

SIEMENS
Automotive Components

Vertrieb kompatible Systeme

Wir sind eine große europäische Untemehmensgnippe und als Zulieferer für die Auto-
mobiiindustrie führend. Für unsere in Deutschland guteingeführte selbständige Vertriebs-
gesellschaft mit Dienstsitz in Düsseldorf suchen wir den

Wir sind ein spezialisierter Vertriebszweig der Siemens AG.
Unser Produktspektrum umfaßt ausschließlich IBM-
kompatible Hard- und Software. Um unseren Markterfolg

auszubauen und auch unseren zukünftigen Kunden
qualifizierten Service zurVerfügung zu stellen, suchen wir

Technical-

Commercial Manager
für den Raum Hamburg

Vertriebsbeauftragte

mit dem Potential, die Nachfolge in der Geschäftsführung anzutreten. Sein Ziel hat der
Ausbau der erfolgreichen Aktivitäten durch Erweiterung des deutschen, holländischen
und -österreichischen Marktes mit vorhandenen und neu einzuführenden Produkten zu
sein.

Die Qualifikation Der Job

Erfahrung im Vertrieb großer Selbständige Betreuung
EDV-Systeme. Englische unserer PCM-Kunden.
Sprachkenntnisse. Aggressive Akquisition

im PCM-Markt

Wesentliche Voraussetzungen für diese Aufgabe sind nachweisbare Erfolge im Vertrieb

von technischen Produkten an die Automobilindustrie. Auf der Basis verhandlungssiche-
rer Englischkenntnisse in Wort und Schrift muß er in der Lage sein, technisch und
kaufmännisch sowohl vor der anspruchsvollen Kundschaft als auch in der Untemehmens-
gruppe zu präsentieren und sich als kompetenter und durchsetzungsstarker Gesprächs-
partner zu erweisen. Er muß vom unternehmerischen Denken geprägt sein und über
Gespür für Marktentwicklungen verfügen, um zu einer wirklich guten Kommunikation mit
dem Mutterhaus und zu einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den produzierenden
Gesellschaften im Ausland zu gelangen.

Die Chance

Leistungs- und marktgerechte Vergütung. Attraktiver

Arbeitsplatz mit beachtlichen Soziaileistungen. Last but
not least: ein unkonventionelles Arbeitsklima.

Wenn Sie in diesem Angebot ihre Chance sehen, rufen Sie
einfach unsere Vertriebsgruppe an: Herrn Kreitschmann,
Tel. (0 40) 2 82 21 84; oder schicken Sie Ihre

Kurzbewerbung an die Personalabteilung der
Hanseatischen Zweigniederlassung, Hamburg,
Lindenplatz 2, 2000 Hamburg 1

.

Wenn Sie im Alter zwischen Mitte 30 und 40 sind und einen ersten vertraulichen
Informationsaustausch wünschen, so steht Ihnen die von uns beauftragte Untemehmens-
beratungsgesellschaft telefonisch bereits zur Verfügung Samstag und Sonntag zwischen
KLOO und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00
Uhr)- Ihre schriftliche Bewerbung - bitte in Englisch - erreicht uns über die nachstehende
Anschrift

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)

Siemens AG
Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel 02 11 / 499073
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Leiter
Finanz- und Rechnungswesen

Aufgaben

mit praktischer Erfahrung in BaustefienfQhaing. .*!*-

- Site Engineer - •

Die Bewerber sollten eine abgeschlossene Ausbildurw
haben. V ,

' ;.\

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen an unsere Personalabteilung.

CP CONSTRUCnÖNWOMEERS
.
Ballgesellschaft mbH

Lesumer Heerstr. 42-44 . . .

2820 Bremen 77
Telefon 04 21 / 63 00 97 • Telex 2 44834 CP

CP 9

Steuerung und Weiterentwicklung des Bereiches nach modernen Prinzipien mit den
Funktionen:
- Rechnungswesen (Rechnungsprüfung, Buchführung für Kreditoren und Debitoren, Anla-

gen' und Materialbuchhaltung, Zahlungsverkehr, Finanzierungen)
- Kostenrechnung und -kontroHe, Kostenträgerracfinung
- Bilanzierung
- SoJHst-Anaiysen
Führungsveranlworiung für ca. 200 Mitarbeiter

Unternehmen

Konzernunternehmen der Jnvestitionsgüterindustrie mit weitweiten Verbindungen
Emj^eMausend Mitarbeiter in mehreren Fertigungsstätten, technologisch hochstehende

Sitz: Norddeutschfand

Voraussetzungen

Wirtschaftswissenschaftlicher Universitätsabschluß

Mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung, erworben im Finanz- und Rechnungswesen
eines Großunternehmens mit mehreren Betriebsstätten

Erfahrungen im öffentlichen Preisprüfungswesen
Ausgeprägte Führungserfahrung
Persönlichkeitsmerkmale: Analytische Fähigkeiten, Durchsetzungsvermögen, Konsequenz
in der Verfolgung von Zielen

Angebot

Sehr selbständige Aufgabenstellung bei großem Verantwortungsbereich
Anforderungs- und leistungsgerechte Dotierung
Sozialleistungen eines Großunternehmens
Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung, Übernahme anfallender Umzugskosten

Außendienst/Export
Chance für Vertriebspraktiker

aus der Samtär-Branche

Bitte senden Sie Ihre au
gäbe) unter Kennziffer

ihigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild, Gehaltsan-
an den von uns beauftragten Berater, der Ihre Anfrage streng vertraulich behandelt und

Sperrvermerke strikt beachtet

Mfeffgang Radaa + Partner {BDUJ

Baurstraße 84 - Postfach 52 0363 • 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

Leiter

Personailwirtschaftu .Grundsatzfragen

Wir sind ein führender Hersteller vonSanrtär-Armaturen. Unse-
re Produkte haben wegen ihres guten Designs und ihrer hervorra-

genden Technik weltweit einen guten Ruf. Nach mehrjährig über-
durchschnittlichen Zuwachsraten im Inländsverkauf werden wir
nunmehr unsere Exportaküvitäten verstärken und suchen dafür
einen neuen Mitarbeiter mit Schwerpunkt Femost

Als junger Exportkaufmanh sollten Sie idealerweise mehrjähri-

ge Erfahrung aus der Samtär-Branche in Überseemärkten mitbrin-

gen. Als versierter Praktiker sind Sie kreativ und dynamisch,
belastbar und reisefreudig. Die englische Sprache beherrschen Sie

gut. Neben der Vertriebsseite haben Sie Erfahrung In der Erarbei-

tung und Durchsetzung von Marketing-Strategien.

Unser Unternehmen fiat seinen Standort in Süddeutschland.
Die Position ist gut ausgestattet und bietet volle Entfaltungsmög-
lichkeiten.

.

Sie glauben, ' der . Unter Kennziffer S
Richtige zu sein? Für - 857 können Sie ihm

weitere Informationen
.

auch gleich Ihre aus-

steht Ihnen Herr Dr. Har- führHchen schriftlichen

busch gerne telefonisch Unterlagen schicken,

zur Verfügung.

Aufgaben Voraussetzungen

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Leuschnerstrafte 3, 7000 Stuttgart I, Tel: 0711/228029

En Unternehmen derKV Consulring-Gruppe

Maßgebliche Mitwirkung bei der Festlegung und Durchführung einer

zeit- und sachgerechten Personalpolitik für die Zentrale und ange-
schlossene Werke mit den Schwerpunktaufgaben;
- Entwicklung von Grundsätzen der Lohn- und Gehaltsfindung und

anderer Führungs- und Steuerungsinstrumente (Zeltwirtschaft, Lei-

stungslohn, Personalplanung)
- zentrale Lohn- und Gehaltsabrechnung
- Aufbauorganisation
- Führung von ca 15 Mitarbeitern

Unternehmen
Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie mit technologisch an-
spruchsvollen Produkten
Mehrere Werke, einige tausend Mitarbeiter, gute wirtschaftliche

Zukunftsaussichten
Sitz: norddeutsche Großstadt

Abgeschlossenes Studium, bevorzugt des Inganieurwesens oder als

Wirtschaftsingenieur, aber auch Diplom-Kaufleute mit technischem
Verständnis haben gute Chancen
Im Personalwesen von Großunternehmen erworbene Erfahrungen Im
Aufgabenbereich
Führungserfahmngen
Ausgeprägte handlungsorientierte Persönlichkeit

Angebot
Großzügiger Einkommensrahmen, abhängig von Qualifikationen und
Erfahrungen
Viel Raum für Eigeninitiative

Altersversorgung
Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung

Anfragen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und eventuellem Sperrvermerk richten Sie bitte unter Kennziffer 8704 an unseren

Personalberater.

Exportleiter
Weltweiter Verlaufvon Werkzeugmaschinen und anderen
Maschinenbauerzeugnissen aus Kompensationsgeschäften

Wir sind die deutsche VertriebsgaseHschatt eines weltbe-
kannten Handelshauses ntit ca. 150 Ntederiaasungan weltweit
Von Oüsseldori relchnm MfrvsiwitwortSch fürme Geschäfts-
verbindungen zu Camecon-LSndem. ImRahmenvon Kompen-
sationsgeschäften übernehmen wir u. s. Werkzeugmaschinen,
Elektromotoren und andere Elektroausrüstungen

Zum Aufbau dieses Vertriebszweiges suchen wir den ex-
portsrfahrenen technischen Verkäufer, der ln enger Abstim-
mung mit den Herstellungsbetrieben markterientterte Absatz-

Kundenbeziehungen aufbaut Er ist der .Mann der ersten

Stunde“, der mit Proffi-Vorantwortung den Grundstein legt für

einen unserer Geschäftszweige mit Expansionsmögüchkeitan
in der Zukunft Ihnen steht zur Unterstützung unser internatio-

nales Niederlassungsnetz zur Verfügung.

Sie verfügen über eins kaufmännisch-technteche Ausbil-

dung - vorzugsweise Ingenieur - und bereits heute über
mehrjährige Verkauteerfahrungen in Exportländern. E\

Vörxussstzen müssen wir sichere Deutsch- und Engllsch-
kenrttntee ln Wort und Schrift Vorteilhaft wären zusätzlich
OsthandeMeontafctB sowie die Beherrschung einer Walteren
Fremdsprache (Französisch oder Spanisch).

Wir rechnen damit, daß Sie etwa 20% Ihrer Tätigkeit am
SÜz der Gesellschaft ausüben, 20% In der DOR und 60% Im
meist außereuropäischen Ausland.

Sprechen Sie mit uns über weitere Details der Aufgaben-
stellung und daran Rahmenbedingungen.

Zur ersten telefonischen Klärung wichtiger Fragen steht
Ihnen Harr Sohmltz-Rwnberg gern zur Verfügung.

Sie können Ihm auch Ihre Unterlagen direkt unter Kennziffer
DW 1122 zusenden.

Sperrvermerke werden berücksichtigt vertrauliche Behand-
lung Ihrer Bewerbung zugesichert

V B\ Parsonalberatung
Benrather Schloßallce 99, 4000 Düsseldorf 13, TdL: 0211/715027

Ein Unternehmen der RA Consulting-Gruppe

Wir sind ein Hamburger Handel»' und Verwattungsuntomshman und vertrei-

ben erfolgreich Immobilien-, Freizeit- und Anlageobjekte.

Unsere gute Marictposition gilt es auszuhauen. Dazu suchen wir zum

VERKÄUFER
der nach Einarbeitung und Sewähnrng

ASSISTENT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG
wwü.

Es sollte ein aggressiver Vericäuter sein, derfofoanda Aufgaben erfolgreich

löst.

• Erarbeitung und Durchsetzung der Vertnetestrategta

• Führung und Einsatz freiberuflicher Mitarbeiter und deren Erfbfgsfon-

tnoße

• Persönlicher intensiver Bnsatz ira Verkauf

• Sonderaufgaben der GeachÄtsWhflig. ObjdHbeaefiafftjng, Verkäufer-

Schulung etc.

Wir denken an einen qualifizierten, verbandlungsstarkan Vertriebsprofi mit

entsprechender Pncda im Bereich Immobilien.

Die Position ist entsprechend der Aufgabe teBwetse ergeünisabhSngig

dotiert

Sotten Sie sich angestfochen fühlen, so bitten wirum Bire (ausschUeßßch)

schriftliche, voßsändige Bewerbung mö Uchte«, tab. tabanstauf.Zaugn»-

kopien, AufgSevonMtoienzen sowie Angabe Ihrer Bntoranieraworetef-

lungen und mögttthen Fatfrittatennift.

XV
NORDRING Handels-

und VerwaiiungsgescSIschaft mbH
Habichihorst 32 - 2000 Hamburg 61

Telefon : 0 40 5 51 10 10 und 5 51 10 19

Wir sind: ein erfolgreiches, expandierendes Unternehmen
mit dem Schwerpunkt Busgruppenreisen in Bre-

men.

Wir Sachen: zum baldmöglichen Eintritt für den Aufbau und
Ausbau der Abteilung Gruppenreisen Bus, Flug
und Schiff einen jungen

Allround-

Touristiker
Selbständiges Arbeiten, überdurchschnittliches Or-
ganisationstalent sowie mehrjährige Praxis mit In-

ternationaler Erfahrung bei der Planung und
Durchführung von Gruppenreteen sind neben um-

- fangreichen Fremdspracftenkenntnissen Voraus-
setzung.

Wir bieten: eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle
und ausbaufähige Führungsposition bei einem lei-

8tungsgerechten Gehalt

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf,

Lichtbild, Zeugnissen und Gehaltsvorstellung an die von uns
beauftragte Werbeagentur media & design, Stotzenauer Str. 36.
2800 Bremen 1.

Wolfgaog Radau + Partner (BDU)

Baurstraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/892003-05 • Telex Nr. 2 173371

Projekt-Ingenieure
Schiffs- und Offshore-Reparaturund Umbau

Wir sind ein bedeutendes Industrieunternehmen mit Sitz in Hamburg. Wir beschäftigen einige tausend
Mitarbeiter, unsere Produkte besitzen Weitruf. Unseren Untemehmensbereich „Schifisreparatur wollen wir

personell verstärken und suchen für die folgenden Aufgaben zwei fähige, jüngere Ingenieure.

Die abwechslungsreichen, weitgehend selbständigen Tätigkeitsgebiete sind:

• Die Ausarbeitung von maschinenbaulichen Projekten, deren Kalkulation sowie die Auftragsabwicklung.

übertragen mochten wir diese Aufgabe einem Ingenieur der Fachrichtung Schiffsbetriebstechnik mit

abgeschlossener Lehre als Maschinenbauer, Schlosser o. ä., der möglichst über Werft- und Fahrtpraxis
verfügt. Vorkenntnisse in der Projektierung von Schiffsbetriebsanlagen wären von Vorteil (Kennziffer

8687).

• Die Ausarbeitung von schiffbaulichen Projekten, deren Kalkulation und Auftragsabwicklung sowie
Berechnungen von Bauteilkonstruktionen.

Diese Aufgabe erfordert einen Schiffbau-Ingenieur mit abgeschlossener Lehre als Schiffbauer. Kenntnis-

se und Berufserfahrungen auf den Gebieten Kalkulation und Konstruktion von Schrifsentwürfen

einschließlich Festigkeitsberechnungen wären vorteilhaft. Die Position bietet gute Entwicklungsmöglich-

keiten (Kennziffer 8687a).

Wenn Sie sich von einer der Aufgaben angesprochen fühlen, zumindest über fundierte Grundkenntnisse der
englischen Sprache verfügen und sich die Aufgabenlösung Zutrauen, sollten Sie uns unter Angabe der
Kennziffer Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und mit

Angabe Ihres Gehaltswunsches) zusenden. Sie erreichen uns direkt über den zwischengeschalteten

PersonaJ-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 Ristfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371

Für unsere Werkstätte in Dachau (Raum München) suchen wir

erfahrene

Karosserie-Modellbauer
im Holz-, Kunststoff- und Metallbereich.

ihre Bewerbungen richten Sie bitte an:

Fa. A. T. D. GmbH, 8000 München 40, Moosacher Str. 22
TeL 0 89/3 51 90 37 / 38 Herr Kembtchler

Für zunächst auf 3 Jahre befristete Forschungsvorhaben zur spanlosen
Fertigung sowie für begrenzte Lehraulgaben werden

2 jüngere Dipl.-Ing. (TU/TH)
(Maschinenbau, Fertigungstechnik, Werkstofftechnik u. ä.)

gesucht
Promotionsmöglichkeit wird geboten.

Bewerbungen bis zum 25. 11. 1985 bitte an:
Prof. Dr.-Ing. habil. H. P. Uebig

Arbeitsbereich Produktionstechnik/Fertigungstechnik
Technische Universität Hamburg-Harburg

Lohbrügger Klrchstr. €5 - 2050 Hamburg 80 - Tel. 0 4g 72 52 26 90
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Unsere Erfinder

oraleren
za:er:e Kollegen. Diplom-Ingenieur (TU)

DRP 712 457
Spracnen lernen wurde durch unsere
Erf/nduna viel leichter und lustigen

Ohne unsere Idee des Melalloxid-

Magr.eibandes. die wir uns schon 1935
patentieren ließen, wäre die heutige
KommumkaUonswelt undenköar. Aber
iangst nat dieses Band, das wir als

erste produzierten. ..gelernt", mehr als

nur eme Sprache oder Musik zu spei-

chern und wiederzugeben: Es steuert

auch komplizierte Ablaufe an Mon-
tagebändern. lenkt von mächtigen
Zentralen aus Weltraumraketen, und
es zaubert m immer mehr Wohnzim-
mern bunte Bilder auf die Fernseh

-

schirme

Übngens: Die BASF meldete seit

ihrem Bestehen mehr als 35.000
Patente an.

in unserem Werk Willstätt, in der Nähe von Straßburg und dem
Schwarzwald, fertigen wir Audio-/Video-Cassetten, Magnetplatten,

Plattenlaufwerke und Druckplatten.

Diese Produkte zu überprüfen, ist die Aufgabe der Qualitäts-

kontrolle. Hierfür suchen wrir einen erfahrenen Diplom-Ingenieur
(TU) der Fachrichtung Nachrichtentechnik.

Er soll in einem neu aufzubauenden Labor rechnergestützte Meß-
methoden und Prüfmittel weiterentwickeln. Dabei steht im Vorder-

grund der Bereich Videoaufzeichnungen auf Magnetbänder für die

professionellen Nutzer und Heimanwender. Bekannte und weniger

gebräuchliche Meßmethoden müssen neu kombiniert werden, um
Prüfsysteme zu entwickeln, die zu einsatzbereiten Prototypen führen.

Unser künftiger Mitarbeiter sollte mehrjährige Berufserfahrung in

der Recordertechnik mitbringen. Erfahrungen bei der Entwicklung und

Automatisierung von Meßverfahren für physikalische Parameter und
Hochfrequenzsignale bieten ebenfalls gute Einstiegmöglichkeiten.

Wenn Sie mehr über dieses interessante Arbeitsgebiet wissen

möchten, rufen Sie Herrn Dr. Wagner, Tel. (07852) 8-1345 an, oder

schicken Sie uns gleich Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

mit dem Kennwort "Diplomingenieur Willstätt".

BASF Aktiengesellschaft,

Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen
BASF

Bast-Bau sucht
Führungskraft für den
Schlüsselfertigbau

Wir suid eines der giÄSten P^aJen Bau-. i^8aAoim>-
ungsuntamernnan Westdeutsch!»*» nu: über 800 Maartjerfem. Jährliche

Barleistung von zur Zeit DM 350 MlRfOrm Öre zum großen Teil von

unaararo Untemehmensberaxft ScMüseeffarngdw ertweftf

Wir bauen große Wohnanlagen. Indusuw- und VerwaftungscöieWa

,

Bnfcautezentien. Holeis. kOCTsnvnate Einrichtungen für fremde Auftragge-

ber sowie Eigentumswohnungen. 1- und 2-F«nufien-H«u9er für unseren

eigenen Bauträgerbereich

Wir haben unsere Marfctpcsrtwn den letzten Jahren weiter ausbauen

können. Auch in den kommenden Jahren warten große Bauaufgaben auf

Unser Bereich Schlüssetfertigbau «tmS Bauatteiiungen geglreden. o*e

nach dem Profit-Center-Prinzip »barten: Jede Sauabtefluno « wie e#n

eigenständiges Unternehmen organisiert- das ca. DM 20 Millionen Jahres-

umsatz erreicht und die Mitarbeiter an den Ergebnissen partizipieren läßt.

Wh suchen;

Abteilungsleiter Schiüsseltertigbau

(Dipl.-Ing grad.)
der in der Lege ist. Mitarbeiter zu führen und zu motivieren, um

Bestieotungenzu erreichen.

Aufgabe« Verantwortliche Fütmng mehrerer Bauletter. *e von

Massanermittlung über Letstimgsausscfneibung. Auftragsvorbereitung.

Bauleitung bis Bauabreerinung unsere Bauobjekte abwictein. Vgrantwort-

lich für Vergebe. KoetontomroUa. Überwachung von BauMsßung. Terminen

und Ausführungsqualitäi an der Baustelle mit dem Bewußtsein, recht nur In

unseren, sondern auch in Diensten unserer Kunden zu stehen.

AitidftiefungsproSfc Planung» und üauteitungseribhren, whandfungs-

urid urtmlssichar, IntogrationsÄltig. durchsetzungs- und fühnjcgserproM.

ein Kenner der VOB und Baupliysäc sowie der allgemein anerkannten

Regeln der Techn* und zugleich rattonalnierungsbegabt.

Kutas Mehrjährige Praxiserfahrung bei erfolgreicher BauproJektabwicK-

king. Altar: 35 Ws 45 Jahre.

Wir bieten 13 gute Gehälter, attraktive Gewinnbeteiligung, zusätzliche

Altersversorgung, gleitende Arbeitszeit und für Kaffeepeueen und Mittags-

ttech ein hauseigenw Casina

Bitte senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung mit Zeugnissen und

Lichtbfid. z. Beides Lettens das Bereiches ScMüseetitftfgbffi/. Herrn Dürr.

BAST-BAU
Bauunternehmen EL Bast

Niermannsweg TI, 4006 &fcraffc-l/nferfeidhaus

nschrirf: Postfach 3020, 4006 Erkrath 1Postansc

ts Düsseldorf (0211} 2503-0

Marketing-
Sie

leiter

- verfügen über mehrjährige

Erfahrung aufdem
Marketingsektor in der

Automobilbranche und ein

abgeschlossenes

Hochschulstudium,

- sind Fachmann auf den

Gebieten Werbung und
Verkaufeförderung,

- arbeiten dynamisch, kreativ,

verantwortungsbewußt

,

- verfügen über gute französische

Sprachkenntnisse

,

- wollen in angenehmer,

kollegialer Atmosphäre einen

wesentlichen Beitrag zum
Wachstum unseres

Unternehmens leisten bei guten

Konditionen.

Wir - freuen uns auf Ihre Bewerbung
unter:

M 9681 , Annoncen-Expedition

Doll,

Deichmannhaus, 5 Köln 1.

Unsere Untemehmensgruppe gehört zu den führenden Herstellern in den
Bereichen Sonnenschutzsysteme, Raumsysteme sowie Dusch-und Badsysteme.

Unser nach dem Spartenprinzip organisiertes Unternehmen beschäftigt ca.

1.800 Mitarbeiter im In- und Ausland.

Zum weiteren Ausbau unserer organisatfonsa&teifung suchen wir

ORGANISATOREN
mit abgeschi. betriebswirtschaftlichem Studium und einigen Jahren Organisa-

tionspraxis. Wir erwarten weiterhin Kenntnisse in den neuesten Informations-

techniken und in Analyse- und Kosten-/Nutzenverfahren.

Wir bieten eine attraktive, leistungsgerechte Dotierung sowie fortschrittliche

Sozialleistungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

Hüppe GmbH
Zentrales Personalwesen
Cloppenburger Str. 200
2900 Oldenburg

Hüppe

Kaum ein Berufsbild hat in den vergangenen Jahren so von sich reden gemacht, wie das des Geprüften Pharma-

referenten. Hoffnung vieler, hat sich auch hier die alte Regel bestätigt: Erfolg hat nur, wer mehr tut als der Durch-

schnitt.

Ab 1 . 4. 1986 führen wir wieder eine

Fortbildungzum
Geprüften Pharmareferenten
durch, an der Damen und Herren teilnehmen können, um danach In einem unserer Außendienste tätig zu werden.
Sie müssen dafür eine der nachstehenden fachlichen sowie die persönlichen Voraussetzungen erfüllen:

Fachlich:

• Sie haben Abitur/Mittlere Reife, eine abge-
schlossene kaufmännische, naturwissenschaft-

liche oder medizinische Berufsausbildung und
ein bzw. drei Jahre Berufspraxis oder

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und
mindestens drei Jahre Außendiensterfahrung,

z.B. im Markenartikelbereich. Abitur oder
Mittlere Reife ist außerdem Voraussetzung.

Sie haben ein abgeschlossenes Studium als

Chemiker/Biologe, Chemie-Ingenieur oder
Oecotrophologe und - in den beiden letzt-

genannten Fällen - ein Jahr Berufspraxis

0ncl. Praktikum o.ä.) oder

Persönlich:

• Kontakt mit Menschen macht Ihnen Spaß:
Sie können auf andere zugehen

Sie sind MTA, PTA, CTA, BTA oder Apotheker-
assistent(in) möglichst mit Berufepraxis oder

Sie haben ein nicht abgeschlossenes naturwis-

senschaftliches Studium mit bestandenen
Zwischenprüfungen und mindestens ein Jahr
Berufspraxis oder

Sie trauen sich zu, wissenschaftliche Verkaufe-
gespräche zu fuhren

Sie sind zwischen 24 und 35 Jahre alt

Sie sind - nach derAusbildung - gegebenen-
falls zu einem Umzug in ein mit Ihnen zu verein-

barendes Gebiet bereit.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, machen wir Ihnen ein Angebot: Sicher wollen Sie in diesem Zusam-
menhangauf viele Fragen eine Antwort haben . Senden Sie uns deshalb ihre Bewerbungsunterlagen
(tab. Lebenslauf, neues Lichtbild, Zeugniskopien über schulischen und beruflichen Werdegang, Ist-Gehalt).
Sie erhalten umgehend von uns ausführliche Informations- und Bewerbungsunterlagen.

c boehrinqer

1
GALEN US

VJ.
Boehringer Mannheim GmbH
Bereich Personal TV
Kennwort: Pharmareferenten-Fortbildung
Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31

Suchen Sie

Fach- und Führungskräfte
der Pharma-/Cheniie-Brcniche?
In der WELT erscheinen am Branche an oder suchen Sie Fach- und

m — mm m Führungskräfte aus diesem Bereich? Dann
1 mMdhfdh 1% Bfl

sollte Stellenanzeige innerhalb dieser
Sonderseiten nicht fehlen.
Anzeigenschluß ist am 13. November 1985.
Sind Sie an einer Insertion interessiert?
Wir informieren Sie gern. DIE WELT,
Anzeigenabteilung^ Kaiser-Wilhebn-Stt1
2GÖ0 Hamburg 36; Tel: (040) 3 4743 91/4318.

Sonderseiten mit einer Vielzahl von Stellen-

angeboten speziell aus diesem Wirtschafts-
zweig. Gehört Ihr Unternehmen dieser

. 3
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Unser NameateMweftwpfffür
'

lvxrfiwertigQ;2Ukunft3orientisrtö -

Produktaund ProWentfösungender
Energietechnik

'

- Aus unserem umfassenden Know-how, dasauf Ober 10GJahren Tradition basiert,
* entstehen immer,wiedernBu&. maBgeschnekferta Lösungen fürunsere Kunden. Dieser

•’j-HHghrit und damVertrauen unsererKunden in die QuaiitätderF& G-Produkte
*; Tren^n^wr^nserenErfolg.

'Für den Produhtbereich BteiipefcalMiganrilurensuchenwirden Technikeroder
Diptom-Jngenfeur (FH)derFachrichtung Chemie.

V niker

Sein Aufgabengebiet umfaßtdie -

selbständigeEntwicklung neuer
Verfahrenstechniken sowie die
BetreuungvorhandenerTedWTÖcön bei
Elastomeren und Duroplasten fürden
Einsatz in der Elektrotechnik.

Darüber hinaus kommtdem neuen

'

Mitarbeitereine Beratungsfiunkdorrkn
Hinblick auf vorhandene Kunststoff-

-

Bauteile zu.

Die Position istdem Entwicklungsiefter
unterstellt

‘ Neben der fachtfctien Qualifikationsind
möglichst«ntgaJahreBerufspraxis
erwünscht Ferner Erfahrungen mit
SHIkonkautschuk-Systemen, in der
SpriiztechoHcvon glasfaserverstärktem

.

PolyestersowiegutesAHgemeinwissseri
überVerwendung von kunststoffen in

‘

der Elektrotechnik; -r

FELTEN& GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH
WerkNordenham •

HelgoländerCörnm 75, 2890 Nordenham

Interessenten senden ihre
Bewerbungsunterlagen bitte an unser
Personal- und Sazsaäweeen. Unser
Feraonafletter, HerrWenzel, steht Ihnen
auch füreineerste telefonische
KontaktaufnahmezurVerfügung.
Telefon 0 47 31 / 36 42 75.

Bereichsleiter Vertrieb/Technik
Sonderfertigung

Unser Unternehmen ist ein traditiortereicher Name im Investitionsgüterbereich. Das Ferti-

gungsprogramm konzentriert sich äuf techrtische Lösungen, die nach den individuellen

Wünschen der Auftraggeber entwickeltwerden und sich durch einen hohen Quatttätsstandard'

auszeichnen. Gestützt aufeinehochentwickelte Fertigungstechnologie, ein erfahrenes Pro-

jektmanagement, haben -unsere technisch optimalen Produkte aus Stahl weltweit einen

hervorragenden Namen.

Im Untemehmertebereäch.Soncterfer^hg ist für eine wesentliche Produktgruppe die Funk-

tion Bereichsteffer Vertrieb/Technäc neu zu besetzen. Wir suchen Verbindung zu einem
Verkaufsprofi im Investidonsgüterbereich, der die weitere Entwicklung in diesem Bereich

maßgeblich gestalten wird. Im Mittelpunkt der Aufgabe sehen wir die Sicherung von Umsatz
und Ertrag, den AusbBu der erreichten Marktpoeföon, die Erschließung neuer Märkte und
Branchenweltweit Dabei stehen ihm die Ressourcen aller Sparten des Hauses zur Verfügung.

Gefordert ist deshalb eine Fübrungspersönlichkeft mittleren Alters, die bereits ähnliche

Aufgaben mit Erfolg gelöst hat Grundlage Ihrer Karriere ist eine qualifizierte ingenieurwissen-

schaftliche Ausbildung, langjährige Erfahrung im Vertrieb von Investitionsgütern, Kenntnisse

in der Materie Schweißen und Schneiden, insbesondere die Fähigkeit, Konzeptionen unter

dem Gesichtspunkt der Maridsegmentierung zu erarbeiten und durchzusetzen. Sicherheft kn

Führungsverhalten, Loyalität, und Integrität runden das Profil ab. Die Beherrschung der

englischen Sprache wird vorausgesetzt

Die materielle Ausstattung der Position ist ansprechend; dabei erfolgsorientiert Das land-

schaftliche Umfeld unseres Dienstsitzes bietet Lebensqualität und alle Möglichkeiten für die

Gestaltung persönlicher Interessen. Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf,

Lichtbild, wichtigen Zeugn»Kopien und Angabe ihres derzeitigen Vertragsrahmens bei

unserem Berater, Herrn Klaus Hildebrandt Roland Berger & Partner GmbH. Internationale

Personalberater (BOU), Friedrichswall 15. 3000 Hannover 1 , Tel. 05 11 / 32 76 46. Er steht Ihnen

auch zur telefonischen Vorabinformation zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion.

Roland Berger & Partner G.m.b.H.
Internationale Personalberater (BDU)

j
Im Zuge der stetig ansteigenden Akzeptanz unserer Electronic Chemicals suchen wfr

!. einen

Product Manager
dem wir weltweite GeschaftsVetantwortung für eine Gruppe hochtechnologischer

{

Produkte übertragen wollen. Dies umfaBt insbesondere die Verantwortung für die

Erstellung von Maitotmgkonzeptiönen, die strategische Verkaufsplanung, Verkaufs-

förderung und Kundenbetreuung sowie die Führung einer Gruppe engagierter und
hochqualifizierter kaufmännischer und technischer Mitarbeiter. Wir denken in erster

Linie an Damen und Herren mit abgeschlossener Ausbildung als Wirtschaftsfngenieur

oder vergleichbare in Praxis erworbene Ausbildung mit Berufserfahrung in der

Halbleiterindustrie oder deren Zulieferbetriebe.

Bitte bewerben Sie sich schriftlich und nennen Sie uns Ihre Einkommensvorstellung

und den frühestmöglichen Eintrittstermin. Weitergehende Informationen erhalten Sie

unter der Rufnummer 0 61 51 / 72 23 1 98.

B. Merck, PersonalabteilungAT
Postfach 41 19
eiOODarmstadtl

Tiefkuhlspeziafitäten und Eiskrem direkt ins Haus
Wir sind die große deutsche Marke im Ttefkühl-Direktvertrieb und außerordentlich erfolgreich. Als stark expandierendes Familien-

untemehmen liefern wir Tfefkühtepezialttfiten und Eiskrem direkt ins Haus mit Qualrtäls- und Kältegarantie bis in die Truhen der
Verbraucher. In der Bundesrepublik und In Wast-Berlin versorgen bereits 78 Niederlassungen über eine Million Haushalte.

Für unseren Vertragspartner im Regierungsbezirk Detmold einschließlich Kreis Soest mit Niederlassungen in Delbrück und Lage
(Lippe) suchen wir zum frühestmöglichen Termin eine verkaufserfahrene, unternehmerisch befähigte Führungspersönlichkeit als

Gebiets - Vertriebsleiter
— Direktvertrieb —

Verantwortung, Angebot, PosfBonsausetattting und die Chance, sich mittel- bis langfristig zum Geschäftsführer zu qualifizieren,

rechtfertigen euch die Kontakteiifnahme von Bewerbern, die z. z nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben.

Aufgaben:
Der Geschäftsieitung direkt verantwort-
lich, steht im Mittelpunkt der herausfor-
dernden Aufgabenstellung der weitere

Ausbau der beiden bestehenden Nieder-
lassungen - mittelfristig derAufbau einer
dritten Niederlassung, im einzelnen:

Führung, Motivation, Training und Über-
wachung der direkt unterstellten Nieder-

iassungslefter und der indirekt unterstell-

ten Teamleiter und Gebietsverkäufer.

Suche, Motivation und Steuerung freier

Akquisiteure.

Tourenoptimtening und Aufbau von neu-
en Touren.

ReafäuerungdermiterartseltetenUmsatz-,
Kosten- und Gewinnzieie.

Anforderungsprofil

:

Die gestellten Aufgaben erfordern einen
führungs- und organisationserfahrenen
Verkaufspraktiker, der mit großem per-

sönlichem Engagement seine Mitarbeiter

zu Höchstleistungen führt Weitere Vor-
aussetzungen:

• Bereitschaft zu umfassender Einar-

beitung auf allen Verkaufsebenen
etnschl. der vorübergehenden Füh-
rung der Hauptniederlassung

• Erfahrungen im Direktvarkauf und/
oder Fahrverkauf wären von Vorteil

• Aufgabenspezifischss kaufmänni-
sches Wissen

• Atter: bis Anfang 40

HS

Angebot:
Die selbständige, verantwortungsvolle
Position ist gut dotiert und ausgestattet.

Durch zielsetzungsgemäße Ergebnisse
kann das Fix-Einkommen erheblich ge-
steigert werden.

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli-

chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für

das Ihnen unser Berater, Herr Hanns
Schulz, gem persönlich zur Verfügung
steht. Er bürgt für absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie
bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab.

Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung
der heutigen Aufgaben, Gehattsangabe
und Eintrittstermin an die HS-Untemeh-
mensberatung, Postfach 65 04 45, 2000
Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 08 00 77.

Kennziffer: 2701

Harms Schulz- Ihr Berater für Führungspositionen

Versicherungsgruppe
in München

Unser Auftraggeber ist eine bedeutende Versicherungsgruppe, die eine gute Marktposition hat und besondere
Anstrengungen unternimmt um weiterzu expandieren. Die für den Bereich Personal und Rechtauf

Geschäftsleitungsebene zuständige Führungskraft wird aus Altersgründen ausscheiden. Als Nachfolger

suchen wir einen erfahrenen Fachmann aus dem Personalwesen.

Stellv. Vorstandsmitglied

Personal und Recht
Ihr Verantwortungsbereich umfaßt die gesamte PersonalWirtschaft einschließlich der Gehaltsabrechnung.

Zusätzlich untersteht Ihnen eine kleine Rechtsabteilung.

Zur Bewältigung dieser vielfältigen Aufgaben wird vorzugsweise ein Jurist mit mehrjähriger Praxis im

Personalwesen gesucht. Aber auch qualifizierte Personalfachleute mit einer anderen theoretischen

Ausrichtung haben eine Chance, wenn Sie Kenntnisse in den relevanten Rechtsgebieten (Arbeite-, Sozial- und
Tarifrecht etc.) nachweisen können. Branchenkenntnisse in den Finanzdienstleistungen sind von Vorteil, aber

nicht Bedingung. Wichtiger ist, daß Sie erfolgreiche Führungsarbeit im Personalwesen geleistet haben.

Besonderer Wert wird auf eine vertriebsorientierte Grundeinstellung gelegt, denn auch der Vertriebskollege

wird Sie bei wichtigen Personal- und Rechtsfragen hinzuziehen.

Ein sicheres, überzeugendes Auftreten ist hier ebenso gefordert wie wache Intelligenz und
Umstellungsfähigkeft Das Einkommen und die Vollmachten entsprechen der verantwortungsvollen Tätigkeit.

Wann Sie diese anspruchsvolle und vielseitige Führungsaufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen.

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der

Kennziffer MA 413 z. Hd. Herrn H. Will und Herrn K.-D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische

Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73} zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung
sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft berücksichtigen.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND JH* UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER* DOMKLOSTER2 - POSTFACH 10 16 26 -5000KÖLN 1

Schlüsselfertiger Hochbau
Wir gehören zu den namhaften überregional tätigen Bauunternehmer Die besondere Stärke unseres
Leistungsangebotes liegt im schlüsselfertigen Bauen der gesamten Hochbaupalette, wobei wir sowohl als

Generaluntemehmer als auch in Generalübemehmerfunktion tätig sind.

Seit Jahren zeichnet sich deutlich ab, daß nachhaltige Markterfolge nur mit einer leistungsmotivierten und
facherfahrenen Vertriebsführungsmannschaft zu erzielen sind. Zur Verstärkung dieser Vertriebskapazität

suchen wir einen jungen Bauingenieur (TH oder FH) als

Akquisiteur
für unsere Niederlassung in Düsseldorf.

Die wesentlichen Aufgaben dieser Position bestehen darin, alte Kundenkontakte zu intensivieren sowie neue
Kontakte zur Industrie, zu Behörden und Investoren zu schaffen.

Ate Praktiker des schlüsselfertigen Bauens wissen Sie. daß es dabei vor altem auf ein sicheres Auftreten,

Verhandlungsgeschick und Einsatzfreude, aber auch auf verkäuferisches Talent und Abschlußstärke

ankommt. Eine ideale Voraussetzung wäre, wenn Sie bereits Verbindungen zu Auftraggebern der Wirtschaft,

zu Ingenieur- und Architekturbüros sowie zur öffentlichen Hand mitbringen könnten.

Die Position ist gut dotiert. Ferner sieht der Anstellungsvertrag eine interessante Erfolgsbeteiligung und
einen Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht vor.

Wann Sie an der Übernahme dieser reizvollen Aufgabe mit eigenem Verantwortungsfreiraum interessiert

sind, so senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien.

Lichtbild) an die von uns beauftragte Beratung, die für eine strikt vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung

bürgt Nennen Sie auch nach Möglichkeit den frühestmöglichen Eintrittstermin sowie eine Einkommensvor-

stellung. Zu einer ersten telefonischen Information steht Ihnen Herr. Dr. Witthaus bereits am Wochenende
(Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65 zur Verfügung.

Unternehmensberatung Dr.Witthaus GmbH
Personalberatung Managementberatung Training • Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65
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Abteilimgsleiter/-in
für die Lohn- und Gehaltsabrechnung

Wirsind ein mittelständisches, kerngesundesUnternehmen
der metallverarbeitenden Industrie mit ca. 1000 Mit-

arbeitern im Nord-Weser-Raum. Unser Produktions-

programm umfaßt modernste Technologien mit weltweit

anerkanntem Leistlingsstandard. Das bedeutet eine gute

berufliche Zukunft für unsere Mitarbeiter.

Als Betriebswirt/-in (grad.) sollten Sie in der Lage sein, mit

modernsten DV-Informationssystemen und Abrechnungs-
verfahren umzugehen beziehungsweise diese einzufuhren.

Ebenso sind DV-Kenntnisse und Erfahrungen aus den

Bereichen Lohnsteuer- und
erforderlich. Alter: Mitte 30.

Sozialversicherungsrecht

Bei Interesse bitten wir um Einsendung aussagekräftiger
Unterlagen, wie tabellarischer Werdegang in Stichworten,
Tätigkeitsnachweise, Handschreiben, Lichtbild, Ein-
kommensvorstellung sowie frühesten Eintrittstermin an
den von uns beauftragten Berater, Klaus Ingo Hoebel,
Allescherstraße 6, 8000 München 71, Telefon 0 89/7920 52.

Sperrvermerke werden gewissenhaft beachtet.

Klaus Ingo Hoebel m Personalberatung

Die Verbraucherbank ist eine selbständige
Zweigniederlassung der zur Schickedanz-

Untemehmensgruppe gehörenden Noris Verbraucherbank
GmbH. Mit insgesamt 74 Außenstellen im gesamten

Bundesgebiet gehören wir zu den führenden Banken, die
sich ausschließlich auf dem Privatkundenmarkt betätigen.

Für unsere Filiale Stuttgart suchen wirzum 1.1.1 986 eine/n

stellvertretende/n

Fillalleiter/in
der/die die verantwortliche Mitleitung der Filiale überneh-

men soll.

Wenn Sie an einer selbständigen Tätigkeit, einem mit mo-
dernster Computer-Technologie unterstützten Arbeitsplatz
interessiert sind und spezielle Kenntnisse im Privatkunden-
geschäft einer Vollbank mitbringen, dann sollten wir uns
miteinander unterhalten. Wirsind sicher, daß Sie sich bei uns
wohlfühlen werden. Mit unseren Leistungen werden Sie

zufrieden sein - überzeugen Sie sich selbst.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und des frühesten

Eintrittstermins.

VERBRAUCHERBANK, Große Bäckerstr. 9
2000 Hamburg 1

VERBRAUCHERBANK

Wirsetzen
auf die

Selbständigkeit

der
Menschen!

Verkaufsleiter
mit Gießereierfahrung

Wir sind ein Unternehmen des Maschinen- und Apparatebaus mit 150 Mitarbeitern.

Wir suchen den erfolgsorientierten Vericaufsprofi, insbesondere für die Erzeugnisse

unserer GraugieSerei.

Sie sollten sich bewerben, wenn Sie eine eigenverantwortliche Aufgabe im Raume
Hamburg/Schleswig-Holstein übernehmen möchten. Senden Sie Ihre Unterlagen

(mit Gehaltswunsch} an:

Dr.-Ing. Hermann Möller
Verwaltungsgesellschaft Uetersener Eisenwerk mbH

Schillerstr. 43, 2000 Hamburg 50
Tel. 040-38 90 71 69

Ais Unternehmen der Messe- und Displaybranche haben wir uns
innerhalb weniger Jahre eine führende Stellung auf diesem Markt erarbei-

tet.

Zur Verstärkung unseres Außendienstes suchen wir einen

Verkaufsrepräsentanten
Ihre Aufgabe erfordert neben den Marktkenntnissen ein hohes Maß an Kontakt-
freudigkeit, Einsatzbereitschaft und Begeisterungsfahigkeit.

Sie sollten von unseren Kunden - Werbeagenturen, Industrie- und Dienstiei-
stungsuntemehmen - als kompetenter Gesprächspartner akzeptiert werden.

Wir bieten ihnen eine selbständige Position, ein überdurchschnittliches Einkom-
men, einen Firmenwagen und interessante Entwicklungsmöglichkeiten in einem
expansiven Unternehmen.

Für eine erste Kontaktaufnahme erbitten wir ihre Kurzbewerbung an

Intersystems GmbH, Geschäftsleitung
WiesenstraBe 16, 4000 Düsseldorf 11, Telefon 02 11 / 50 40 76

rintensystemsi

NOSKE-KAESER
Klima KJHta Heizung SsnKJr HofirfBrtuns - faumehubt

Diplom-Kaufmann
NOSKE-KAESER plant, entwickelt und
baut Anlagen von hohem Qualitätsstan-

dard für die Bereiche Klima, Kälte, Hei-

zung, Sanitär, Rohrleitungen und Feuer-

schutz.
Unsere zukunftsweisende und umwelt-
schützende Technologie hat uns Weltgel-

tung gebracht. Diesen positiven Weg wol-

len wir fortsetzen.

Dafür brauchen wir Sie als jungen und
engagierten Diplom-Kaufmann,
ihr zukünftiges Aufgabengebiet ist vielsei-

tig. Als Assistent sollen Sie unserem Ge-
schäftsbereichsleiter für das Rechnungs-
wesen und die Allgemeine Verwaltung ent-

lasten.

Sie besitzen Grundkenntnisse im Biianz-

und Steuerrecht und haben ihre Ausbil-

dung als Diplom-Kaufmann mit gutem Er-

folg absolviert.

Kenntnisse in der elektronischen Daten-
verarbeitung und einige Jahre Berufser-

fahrung waren vorteilhaft, setzen wir je-

doch nicht voraus.

NOSKE-KAESER GmbH
Schnackenburgallee 47-51, 2000 Ham-
burg 54, Niederlassungen in: Bremerha-
ven, Düsseldorf, Stuttgart, Frankfurt,

München

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freu-

en wir uns auf Ihre aussagefähige Bewer-

bung mit Foto und Angabe Ihres Gehalts-

wunsches. Für erste Informationen steht

Ihnen unser Herr Heeschen unter der Tele-

fon-Nr. 040/8544251 gern zur Verfü-

gung.

Unsere überzeugenden Produktideen ha-

ben uns in kürzester Zelt zu einem nun-
haften Hersteller auf dem Wachstums-
markt „ALLES FÜRS BAD" gemacht

Wir expandieren stark und suchen zum
sofortigen Eintrittstermin einen progressi-

ven

Export-Kaufmann

cIR

(als Assistenten der Exportleitung}

Nach einer entsprechenden Enarbei-
tungszeit sollten Sie in der Lage sein,

unsere Firma im inner- und außereuro-
päischen Ausland zu vertreten. Erfah-

rungen im Vertrieb von Konsumartikeln
wären von Vorteil.

Wir stellen uns einen dynamischen,

selbständig arbeitenden Mitarbeiter -
möglichst nicht über 40 Jahren - vor,

der über mehrjährige Erfahrung Im
Auslandsgeschäft sowie gute Kenntnis-

se «der engl, und franz. Sprache in Wort

und Schrift verfügt

Wir bieten eine leistungsgerecht gutdo-
tierte Stellung in einem jungen Team
nebst den für diese Tätigkeit angemes-
senen Spesen sowie den üblichen

Sozialleistungen.

Zur ersten Kontaktaufnahme schicken
Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewer-
bung mit Lichtbild oder rufen Sie ganz
einfach zur TermlnvereHibaiung Herrn
F. Brand an.

e GmbH, Ntorama 74-^6
4-Naonan, TaMon 02t 56/5071

Spitzenprodukt, Riesenmarkt

Suchen selbständigen Vertreter als

Spitzenverkäufer (PLZ 2)
Unser Produkt: — hnndgeführte, hydrsul. rh-phmomontmagrhi-

nen zum Lösen/Anziehen größerer Schraub-
verbindungen bei höchster Präzision,
führer.

Wir bieten: — Verkaufsexklusivität
— umfangreiche Schulung
— hohes PrmriirinTuyiTiktmimnn

Sie — Prn AnB>»nHipn«t-VAririiiifar his CfL 38 J.
— dynamisch, fteiflig, mit Biß und EhrffiMung
— bereit und fit, das Werkzeug am Kundenpro-
blem zu demonstrieren und so zu verkaufen.

Interessiert? Rufen Sie uns an.

HXTORC EUBOPE
Niederlassung Deutschland

Jürgensplatz 60, D-4BM Düsseldorf 1, TeL 92 11 / 39 51 91

Wir sind eine bundesweit erfolgreich tätige Dienstieistu
gruppe mit Sitz im Märkischen Sauerland. Unsere
Aufwärtsentwiddilung erfordert die Erweiterung unserer
Geschäftsleitung.

Wir suchen daher einen

Verkaufsleiter
Es kommen sowohl Praktiker als auch Betriebswirte in Be-
tracht, aber einige Jahre Praxis müssen vorhanden sein; die
Tätigkeit ist mit häufigen Reisen im Bundesgebiet verbunden.

Die Honorierung entspricht den hohen Anforderungen, die wir
an unsere neuen Mitarbeiter stallen.

Wettere Einzelheiten soften einem persönlichen Gespräch
Vorbehalten sein, daher genügt eine aussageffihk» Kurzbe-
werbung mit GehaltsVorstellung und mögBchem Bntrittstar-
rran unter Kennziffer 2102 an die von ums beauftragte Agentur.

ks persondvrirtschcrftfidie Werbung
gustavsfroße 27 5600 wupperid 11

Berufs-Chancen
in der Elekfronik/EDV-Brandie
. . . unter diesem Titel erschien in der WELT am

26. Oktober
eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus
diesem Wirtschaftszweig.
Sind Sie daran interessiert - sei es, daß Sie sich
beruflich verändern wollen oder sich einfach mal
über die Angebote der Elektronik/EDV-Branche
informieren möchten?
Dann schicken Sie uns den Coupon. Sie erhalten in
wenigen Tagen die Ausgabe zugeschickt - selbstvei1-.

stündlich kostenlos.

An: DIE WELT, Stellen-Service, Postfach 305830,
2000 Hamburg 36.
Bitte schicken Sie mir kostenlos dieWELT vom
26. 10. 1985 mit zahlreichen Berufs-Chancen in der
Elektronik/EDV-Branche.

Name: -

Straße/Nr.:

PLZ/Ört: _
Beruf;

In einem Unternehmen der
Ruhrgebiet istzum baJdmöglichen Eintritt die Steilefttnes

GESCHÄFTSFÜHRERS
zu besetzen.

Sn^9
G^^^^rwtätig’oewesen und etwa40 Jahre alt

sein.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen an das

INSTITUT FÖR MARKTWIRTSCHAFTLICHE
UNTERNEHMUNGSFOHRUNG
BISMARCKSTRASSE 76, 3388 BAD HARZBURG 1

HERRN PROFESSOR DR. WERNERGLAHE

An der

Technischen Fachhochschule Berlin
sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Stellen für

Professoren
in der jeweils angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen;
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Ihr Gesprächspartner
]

für Führungspositionen J

3M[
Bonn

L Telefon 0228/2603-0

1 " ^ Wir bieten Ihnen eine anmaäge Karrierecfumce
j

brechenden technischen Entwicklungen unseres Unternehmens haben wir auch international einen ausgezeichneten Ruf. Im Rahmen unserer Firmenphilo-
’ /’ sophie spielt der Vertrieb eine entscheidene Rolle; Zur Erweiterung unseres Managementpotentiolsfür diesen Bereich suchen wir Sie als

IntCTtlütlOTUÜ Sales-Manager - Technische Investitionsgüter/Spitzentechnologie -

Dabei erwarten wir vonlfmen die Erfüllung derfolgenden Anforderungen und
Aufgabenschwerpuhkte:' : • L ‘ •

• Profunde Erfahrung ausHan imcmaijönalen Vertrieb hochwertiger technischer
Güter

'•

• Fortführung und ICnveiierwtg unserer Vertriebs- und Mbrkeiingkfinzejiiiauen
unter Berttckstchttgüng der, Erfordernisse unserer. Branche

• Befähigung zur Leitung komplexer zentraler Projektuufguhen und konzejuionelle
Kreativität zur svstenunischen Durchdringung vorhandenerund potentieller

Märkte
• Außergewöhnliches persönliches Format und exzeHenie Managemenlbefähigung

fitr weitergehende Führongsaufgpben'

Sie werden in dieser Position tn enger /.’jtsuunnenarheit mit dem zuständigen
Vorstandsmitglied renriehlichc f.inienaufgaben. alter auch tihergreifende zentrale
ProjektProbleme lösen. Dabei setzen wir als selbstverständlich voraus, daß Sie auf-
grund Ihrer bisherigen Erfahrungen in der Lage sind, httchkompfexe technische
tnvestitbwsgüter zu verkaufen und sieh in den Sprachen Englisch und Französisch
flüssig uusdntckeu können sowie einige internationale Märkte gut kennen. II 'iehtiger

für diese Aufgabe ist jct/tuli Ihre l*ersönlichkeir und Ihre eigene, ehrgeizige beruf-
liche Zielsetzung. Dabei wissen Sie selber, daß der berufliche Erfolg wesentlich
durch die Eigenniötivainm mitltestimmt ist. ln unserem Hause hüben Sie die

Personal & Management Beratung

Chance, durch erfolgreiche Arbeit und gezielte Forderung eine hervorragende
Entwicklung zu realisieren. Damit Sie in unsere Führungsmannschaft hineinpassen,

sollten Sie zwischen 35 und 40 Jahre alt sein. Der Dienstsitz unseres Unternehmens
liegt in einer uttruktiven Stadt Siirideurschlanris.

Dos von uns beauftragte Herarungsnnternehnicn möchte Sie gerne über die Anzeige
hinaus über weitere Details dieser Position informieren. Unsere Berater, die Herren
Friederit hs und flatesaid. sichen Ihnen gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 12

zur Verfügung. Such 18. (XI l -hr und um Wtwhenende wählen Sie bitte die Rufnummer
der Zentrale 0228 2t>03-0. flirr uussuvetuhigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Leitensluuf. /engniskopieu. Lichtbild, frühester Einiritt\iermm. Gehairs-

vorsteUimgf senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer /. 3206Van die Personal
& Management Beratung Hidfrum Huiesuul GmbH. Pojtpcistlnrjer Alice 45.

5300 Bonn I. Die Einschaltung unseres Beraters garantiert Ihnen absolute Vertrau-

lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sfvrrvermerken.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p
<StM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Haben SiedasFormat, unsereIndustrie- undInformationspoütikzu gestalten?
Wir sind einführenderMarkenartikler der Genußmittelindustrie von internationaler Bedeutung. Die Transparenz unserer Märkte sowie des Wettbewerbs-

Umfelds ermöglicht uns, wirksame Marketing- und Vertriebsinstrumente gezielt einzusetzen. Darüber hinaus haben wirjedoch die Notwendigkeit erkannt,

aufbreiter Basis sowie hn generellen Umfeld unserer Märkte aktive Kontakturheil zu betreiben. Daher möchten wir die neu geschaffene, der Geschäfts-

führung direkt berichtende Position des

Manager Public Affdbrs
mit einem exzellent qualifizierten Kandidaten besetzen, denfolgende Schwerpunkt-
aufgaben erwarten:

• Analyse und Bewertung von Umfekiemflüssen.die unser Geschäft tangieren oder
tangieren könnten

9 Aktive Kontaktpflege zu den Medien, zu Verbänden, zu Ministerien sowie insbe-

sondere zupolitischen Gremien und Institutionen - .

# Gezielte Weitergabe von Informationen aus deht Umfeld an die Fachbereiche

unseres Hauses, um damit deren Arbeit gffizientau unterstützen

Bitte gehen Siejedoch davon aus, daß diese wenigen Stichworte die Vielseitigkeit

und Attraktivität dieser Aufgabe nicht' vollständig wiedergeben können. Wir erwarten
von Ihnen neben Grundkenntnissen im Wirtschafts- undSteuerrecht vorallem die

exzellente Kenntnis der Arbeitsweise politischer Gremien und Institutionen. Darüber
hinaus müssen Sie aber auch Über tragfähige Kontakte im allgemeinpolitischen sowie
vor allem wirtschaftspolitischen Bereich verfügen. Diese Voraussetzungen können
Sie z.B. in der Verbandsarbeit, in einem der großen Ministerien oder im parlamenta-

rischen Bereich als Assistent eines Abgeordneten erworben haben. Ein erfolgreich

abgeschlossenes akademisches Studium - wie z- B. der Volkswirtschaftslehre - sehen

wir ebenfalls als wesentliche Voraussetzung an.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ohne Frage müssen Sie zum ruschen Aufbau von Kontakten befähigt sein, ebenso
erwarten wir hohe Belastbarkeit und persönliche Stabilität. Ihr Alter sollte möglichst

nicht unter 35 Jahren liegen. Perfekte Eng/ischkenntnisse in Wort und Schrift sind

unerläßlich.

Sicher möchten Sie mehr über diese außergewöhnliche Aufgabe wissen. Bitte

nehmen Sie Kontakt aufmit unserem Berater, Herrn Pfersieh, der Ihren Anruf unter

der Rufnummer 0228/2603-122 erwartet. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr
erreichen Sie ihn unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussage-

fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien,

frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) richten Sie bitte unter der Kennziffer
1/22029 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn l. Absolute Diskretion und strikte Berücksichti-

gung von Sperrvermerken können Sie in jedem Falle voraussetzen.

Ihr Gesprächspartner

"

für Führungspositionen J M[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

Bei uns können Sie Ihre DV-Erfahrung in attraktiven Aufgabenbereichen gezielt erweitern
Wirsind ein sehr bedeutendes Unternehmen des TextUeinzelhandels mit einer großen Zahl von Häusern in der Bundesrepublik und Berlin. Unser

ausgefeiltes Warenwntschafts- und Distributionssystem wird durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt. Zur Verstärkung des Bereiches

IpformaJionssy&eme in unserer zentralenDV mit Sitz in einer attraktiven GroßstodrNordrhein-Westfalens suchen wir

Wirerwarten von Ihnen: ’

• Qualifizierte Ausbildung sowie praktische Berufserfahrung in da-Anwen-
dungsprogrammierung 1

• Erfahrung in der Anwendungsentwicklung im MVS-Beräch oder Kenntnisse

und Erfahrungen im Einsatz von Nixdorf8860
• Sichere Beherrschung mindestens einer anwendungsorientierten Program-

miersprache

Falls Sie diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen: als einsatzbereiten Berufs-

anfänger mit soliden DV-Grundktgen sind Sieuns ebenfalls willkommen.

Der Einsatz des Großrechners BASF' 7/73 unter MVS. JES 2 mit CICS,
DATACOM. IDEAL. ROSCOE, DELTA und weirervn leistungsfähigen Tools

in einem landesweiten TP-Netz unterstreicht den hohen technischen und orga-

nisatorischen Standard unseres Hauses.

Wir bieten Ihnen eine leistungsorientierte Bezahlung und eine gründliche

Ausbildung im Einsatz moderner En/w/cklungswtrkzeuge.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die Mitarbeit bei der Entwicklung eines modernen Wäret(Wirtschafts-
systems oder der Entwicklung eines neuen Kassensystems aufNixdorf 8860
reizt, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin. Gehalts-

angahe) an die vim uns beauftragte Personal <£ Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I, unter Angabe
der Kennziffer 1/22049. Weitere Informationen geben Ihnen gerne unsere Bera-
ter, Herr Reinanz und Herr Pfersieh, unter der Rufnummer 0228'2603-1 26.
Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulich-

keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Der Name unseres Unternehmern hat international einen hohen Bekanntheiisgnrd, gestützt durch ständige Innovation, hohe Qualität und ein sehr umfassendes Programm von
Verbrauchsmateriafien, Zulieferteilen, Zwischen- und Fertigprodukten, ln der Bundesrepublik produzieren wir in mehreren Werken. Obwohl durchweg moderne Technologie

eingesetzt wird, glauben wir, noch längst nicht alte Möglichkeiten zur Rationalisierung ausgevhöpft zu haben. Daher haben wir mit den operativ Verantwortlichen

ehrgeizige Ziele zurlängerfristig angelegten Leistungssteigerung und Kostensenkung vereinbart

Ihre Aufgabe als
.

IndustrialEngineer - Schwerpunkt Methoden, Systeme, Abläufe -

wird es tetn. unsere Manager in den Werken bei der Erreichung dieser Ziele nachhaltig zu unter

stutzen. Dazu gehörnt insbesondere:

• Fundierte Analyse unserer Fertigungen, insbesondere im Bereich der Abläufe. Materialflüsse,

und Bestände, zur tdendfikation von Raton^atenutgsaraOrzen

0 Definitum von RarionaRäerwigsprojekten gemeinsam mit den openifmn Managern, wobei .

weitere StabssteÜen zugezogen wenden

• Verantwortliche Profetttphnung und -durchftßtnmg bis hin zur Erarbeitung der umsetzungs-

reifen. van allen Beteiligten getragenen Problemlösung

0 InstaUalton des Projektteants, Begkäung und UarerstOtzung des Projekts in der Realisie-

rungsphase

Den Erfolg Ihrer Arbeit werden wir nicht nur daran messen, wieweil eine Senkung der Stück-

kosten. Durchlaufzruen und Bestände fcw. eine Erhöhung des Servicegrads oder QuatrUUs-

niveaus erreicht worden sind - sondern wich au Ihrer Akzeptanz, die Vf hei Ihren .Khanen ’m
den Werken erreichen.

Wir erwarten, daß Ihnen Themen wiez.B. neue Materiafflußkonzep/e f’jusr in iime‘l oder

Methoden der optimalen Fenigungsotganisation. -Steuerung und -kontrolle nichtfremd snd. Ihre

Erfahrung in diesen Bereichen können Sie in vergleichbarer Tätigkeit in der Industrie selbst, in

der quaRfizierten Industrieberatung oder an einem mit vergleichbaren Fragestellungen praktisch

befaßten Universiiäts- and Forschungsinstitut erworben haben. Ferner erwarten wir von Ihnen

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

ein erfolgreich abgeschlossenes Studium, das Ihnen nicht nur fngenieurwissen (insbesondere

Fertigungstechnik oder VerfahrenstechnikJ vermittelt hat, sondern möglichst auch die betriebs-

wirtschaftliche bzw. organisatorische Denkwerse. Sie sollten etwa 30 bis maximal 40 Jahre ah sein

und über hervorragende Englischkenntnisse in Wort und Schrift verfügen.

Da Ihnen diese Position nicht nur ein überaus interessantes Betätigungsfeld bietet, sondern
darüber hinaus auch Möglichkeiten der konkreten beruflichen Weiterentwicklung in Linienfunk-

ttonen, sollten Sie unverzüglich Kontakt mit der von uns beauftragten Beratung aufnehmen. Sie

erreichen Herrn Pfersieh telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 22. Am Abend und am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagejahigen

schriftlichen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintritts,

termin, GehahsangabeJ senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/22039 an die Personal <£ Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unser Berater

garantiert Ihnen die strikte Beachtung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit.

Dir Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
pM[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner Ljji Bonn
für Führungspositionen JBkl.VI Telefon 0228/2603-0

Ihre quaäfiderte Unterstützung verschafft mir den Freiraumfür effizientes Arbeiten
Unser Unternehmen ist ein international operierender Hersteller von industriellen Ausrüstungen und durch eine maßgeschneiderte Produktpalette. ein

schlagkräftiges Vertriebs- und Marketingkonzept sowie nicht zuletzt durch unseren hochqualifizierten Mitarbeiterstab erfolgreich. Als Geschäftsführer

verantworte ich den gesamten kaufmännischen Bereich sowohl in unserem Stammhaus als auch in einigen unserer Auslandsgesellschaften. Um mich den

dabei anfallenden, herausfordernden Aufgaben effizient widmen zu können, brauche ich eine schlagkräftige, administrative Unterstützung, die Sie als

Leiterin des Chefsekretariates
sicherseilen werden. Als Grundlagefür unseregemeinsamezukünftige Arbeit erwarte

ich von Ihnen:

• Fundierte Erfahrungen mit allen Aufgaben eines ChefSekretariates

9 Überdurchschnittliches Orgtmisaiimts-ur^KoorduMiMnstalent

• Überzeugende Persönlicher mit Ftextbtüiät und Durchsetzungsvennögen

9 Anwendungssichere englische und nach MÖglichkeü waten Sprachkenntmsse

Ich bin stcher. daß Sie bereitseinige Jahre Erfahrungen in der verantwortlichen

Fahrung eines Chefseknriariafesbesitzen Müssen,
Anforderungen in vollem

Umfang gerecht tu werden. In diesem Falle bedache ich Ihren AufgaberühitßchSuE beschreiben - Sie wissen selbst, woraufes ankommt. Wkhtg rst, daß

.. Sie mich persönlich überzeugen und daß Sie auch in „Streßsituationen einen klaren

Kopfbewahren, so daß ich Ihnen wesentliche, verantwortliche Koordinierungs-

aufgaben übertragen kann. Im Gegenzug biete ich Ihnen eine abwechslungsreiche,

herausfordernde Aufgabe, eine offene, konstruktiveZusammenarbeit sowie eine

leistungsangemessene Dotierung der Position.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Unser Untemehmenssitz ist eine kulturell und wirtschaftlich reizvolle Universitäts-

stadt in Niedersachsen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugnis-

kopien, Lichtbild, Gehaltsangabe, frühester Eintritistermin) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/72059 an die von mir beauftragte Personal & Management

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Gerne

beantworten Ihnen auch die Herren Keuenhof und Friedericiis noch über die Anzeige
hinausgehende Fragen unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 - nach 18.00 Uhr und
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0.

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulich-

keit werden Ihnen zugesichert.
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Sie haben eine kaufmännische Ausbildung ync sea c ..
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sehe Qualifikation. die Sie irr. Außendienst mi. Derati;. .js'-wn«

Produkten, z. B. Investitionsgütern für Handel und rw cere>^

eingesetzt haben.

Sie woilen sich ihre Existenz als rsrceisverveie'- äuftauen

Dann suchen w:r Sie a rs
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s=-t Bestehen unseres Unternehmens ein wesent! :cher Schwerpunkt unserer BeraiungstStigkeit Dis erfolgreichen Pro-

sk-.e und unsere iangjahngen cha^runcen werden von unseren Mandaten honoriert,

bsrjm suchen wir für langfristige GroSprcjekte weite-e hochqualifizierte Mitarbeiter/innen als
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Air erwarten ven Ihnen hervorragende Anwendungskenntnisse
jnc1 mehnähnge Erfahrungen in der Konzeption und Realisierung

.crr.pisxer DS- DC-Projekte auf Gro3sySiemen.

Neben de' fachlichen Qualifikation schätzen wir Kreativität und
Leis^jngsbereiiscnaft. Zuverlässigkeit und Loyalität.

mr Einsalzbe reien kann Hamburg/Hannover ocer Köln/Düssel-
dorf se>n.
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Wir bieten Mitarbeitern, die bereit sind Verantwortung zu überneh-
men und die Ihre Arbeit unbehindert durch Hierachien gestalten

wollen, eine langfristige, anspruchsvolle Zusammenarbeit - auch
auf freiberuflicher Basis.

Unser finanzielles Angebot wird den definierten Anforderungen
entsprechen.

Bitte senden Sie ihre aussagefähige Kurzbewerbung an unsere
Hauptverwaltung in Hamburg.
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Wir sind eine bundesweit rpenerende Ingenleurgeselischaft auf o»n

Gebieten Elektrotechnik, Automstisierungstechnik. Industrieanlagen

Sondermaschinenbau, E-Ausrüstung für Maschineneinrichtungen

sowie Schiffbau.

Wir suchen aufgrund der steigenden Nachfrage

Wk&mB

(Dipl.-lng. FH oder Techniker)

© Schaltanlagenbau © Schiffbau

© Speicherprogrammierbare

Steuerung

(Dipl.-ing. FH oder Techniker)

© Konstruktion im Bereich

des Sondermaschinenbaus

Wir wünschen uns Bewerber mit mehrjähriger Beruissrtahrung. Absolventer

bekommen Gelegenheit zur Einarbeitung.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und Gehaüsvorstellung richten Sie bitte

an Herrn Auerswald.

ISI Zertz -r Scheid Ingemeurgesellschah mbH -t- Co.

Molikesirsße 1--16 • 5270 Gummersbach • Tel. ,02261) 21076

DEUTSCHE CARGILL GMBH
HAMBURG

[) 3 s ist Cargiii: © Das größte Non-pubiic-Unternehmen der USA; führend im weltweiten Handel mit

Agrar-Rohstoffen; diversifiziert in Lagerung. Umschlag, Transport, Verteilung sowie

industrieller Verarbeitung;

© über 40 000 Mitarbeiter in 700 Niederlassungen und 48 Ländern;

Q 120jähriger, expansiver trfolgsweg durch innovationskraft, gesunde Management-
Methoden und Talentförderung durch „Promotion from within“ und Delegation von

Verantwortung.

dEs suchen wir: Hochschulabsoiventen/innen
mit agrar- oder wirtschaftswissenschaftlicher Ausrichtung und

G hoher Leistungsbereitschaft und Mut zu Risikoentscheidungen,

O Führungseignung,

® sehr guten englischen Sprachkenntnissen.

Wi- bereiten Sie gut vor auf Ihre späteren Aufgaben als „Commodity Trader“ mit eigener Resultatsver-

aripwortung: ln einem seit Jahren bewährten Traineeprogramm uon the job", in 18 bis 22 Monaten und
verwiegend im Bereich des internationalen Handels mit Getreide, Futtermitteln und Ölsaaten, evtl, auch
im Ausland. Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild richten Sie bitte an die von uns mit

der Vorauswahl beauftragte Personalberatung Dr. Klaus Ehrhardt, Droste-Hülshoff-Str. 6, 2000 Hamburg
52. Telefon 0 40 / 82 90 09

PERSONAUBERATUNG
***
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Generalvertreter
für den Direktverkauf

an die Zielgruppe Metzgereien una LebensniMeiemzelHände: tm

GroBraum Wiesbaden/Mannheim Heidelberg

Als namhaftes Unternehmen vertrauen wir aut das erfoigreicne Konzept der Marktbear&eitung

m«t selfcständigen Generalvertretern.

Sie verkaufen technische Produkte m,t hohem Bekanntheitsgrad.

Die Bezirke sind wirtschaftlich gestaltet mit einem Potential, aas bereits einer Reihe unserer

Vertreter erlaubt, mit Untervertretern zu arbeiten

Die Verdienstmöglichkeiten sind ausgezeichnet und liegen deutlich über d9nen vergleichbarer

Angestelltentatigkeit.

Wenn Sie diese Tätigkeit mit großer persönlicher Verantwortung und Freiheit anspneht. wenn

Sie überdurchschnittlich verdienen wollen, wenn Sie bereit sind, miens !V zu akquirieren undi ca.

40 sind, dann bewerben Sie sich bitte mit kompletten Unterlagen. Tei. Vorsoauskunn

(02 03) 80 03 - 2 93.

Berkel^
Berkei GmbH

Postfach 1004 44, 4100 Duisburg 1

Als bekanntes mitte Iständisches Unternehmen der Landmaschinenbranche - Sitz Norddeutschland - fertigen

wir ein gut eingeführtes und marktgerechtes Programm. Wir suchen einen jüngeren, zielstrebigen

Verkaufsleiter/lnland
möglichst aus der Landmaschinenbranche, der über fundiertes kaufmännisches Wissen und Organisationsta-

lent verfügt, Verhandlungsgeschick und Kontaktvarmögen besitzt und viel Eigeninitiative entwickelt.

Zu seinen wesentlichen Aufgaben gehören Steuerung, Kontrolle und der weitere Ausbau unserer inländischen

Verkaufsorganisation. Die Position ist der Gesamtvertriebsleitung unmittelbar unterstellt. Alle Einzelheiten

sollten in einem persönlichen Gespräch erörtert werden.

Herren bis Anfang 40 mit entsprechendem Werdegang bitten wir um Kontaktaufnahme mit den für die

Beurteilung erforderlichen Unterlagen am

L. Bergmann
Maschinenfabrik
Postfach 55,

2849 Goldenstedt, Tel. 0 44 44 / 3 55

Wissenschaftliche Arbeit braucht zwei Dinge: einen freien Kopf und eine gesicherte

Existenz. Bringen Sie den freien Kopf - die gesicherte Existenz liefern wir: durch eine

Anstellung auf Lebenszeit nach beamtenrechtlichen Grundsätzen.

Leiter/in eines

wissenschaftlichen Referats
sollen Sie bei uns sein, Chef einer kleinen Gruppe von qualifizierten Technikern und
Ingenieuren auf dem Gebiet der Elektrotechnik und Elektronik. Fundierte Kenntnisse in

elektronischer Schaltungstechnik und Erfahrung mit Mikroprozessoren sind dafür unerläß-
lich, aber auch Organisationstalent und die Fähigkeit, Mitarbeiter zu motivieren und zu
führen.

Verfügen Sie über eine abgeschlossene einschlägige Hochschulausbildung und trauen Sie
sich die Aufgabe zu? Dann stellen Sie Ihre Fähigkeiten in den Dienst des Arbeitsschutzes -
in einem weltweit bekannten Forschungs- und Prüfinstitut in unmittelbarer Nachbarschaft

zur Bundeshauptstadt Bonn. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

EÜJ BIA Berufsgenossenschaftliches Institut für Arbeitssicherheit
Lindenstraße 78-80. 5205 Sankt Angustin 2, Tel. 0 22 41 / 2 31 - 2 42 od. 2 43

Energie- und wärmetechnische Anlagen
Dipl.-Ingenieure (TH/FH)
Wir gehören zu den international engagierten Unternehmen des Kraftwerks- Aniaaen-
und Maschinenbaus mit weitwerten Aktivitäten. *

Für unseren Bereich Feuerungsbau suchen wir

Entwicklungs-Ingenieure
der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik für die selbständkse Beerb«»"
tung von Entwicklung®- und Versuchsaufgaben auf dem Gebiet des Feuerunosbaus fürschadstoffarme Feuerungstechniken. “ Ul

Wir denken in diesem Rahmen an qualifizierte und engagierte Ingenieure, ggf mitErfahrungen auf dem Gebiet der Wärme- oder Strömungstechnik bzw. Chemie-Jnae-nieurtechmk. Wir erwarten analytisches Denkvermögen, Initiative und vor altem dtFähigkeit zu selbständigem Arbeiten.
G,e

gen erifo!de^l?
ere^,iSChen Sprache sind auf9mnd unserer internationalen Beziehun-

ton
eu“ mi‘ de" ÜbliChen Unteriaaen an die P-onalakqui*-

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG4200 Oberhausen Duisburger Straße 375 Telefon <02 oL) 3330

BABCOCK

f
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Ihr GesprächspartnerBMBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

DwxhfachlicheKompetenzimdpersönächesFormatwerden Sieunsüberzeugen
Im Bereich des metallverarbeitenden System- undAnlagenbaus zählen wir zu den wirtschaftlich besonders erfolgreichen und renommierten Unternehmen.
Diese Spitzenstellung erreichten wir durch unserenführenden Technologie- und Innovarionsgrad sowie stark markt- und kundenorlentierte Entwicklung.

. ZarkonsequentenFortführung unserer als richtig anerkannten Morketlngsirategiesuchen wir Sie als den

Wir möchten uns gerne mitIhnen aber diese mitProkura ausgatattete Position
unterhalten, wenn Sie unsere Vorstellungen insbesondere Inden folgenden Punkten
erfüllen;

• Abgeschlossenes wirtsdurftswasenschqftllches Hochschulstudium
• Idcalerweise qualifizierter Abschluß ats Wirtschaftsingenieur, wegen der erfor-

derlichen Affinität zum technischen Bereich (vorzugsweise Anlagenbau

)

• Erfolgreiche Fühningserfahrung tm Venriebsberekh '

Auftraggeber, nacftweisen körnten

.

•enükher

Sie sollten sch aufallen Ebenen alsfachlich kompetenter Gesprächspartner sowie
durch Ihr sicheres undpersönlich gewinnendes Auftreten Akzeptanz verschaffen
können.
Wir stellen uns eine überzeugende Persönlichkeit im Alter von 35 bis 40 Jahren vor,

der wir eine Umsatzverantwortung im gut dreistelligen Millionenbereich anvertrauen
können . Aufgrund unserer internationalen Geschäftsverbindungen ist die Beherr-
schung der englischen Sprache unbedingt erforderlich, Der Dienstsitz unseres Unter-
nehmens Hegt ln einer attraktiven und bedeutenden Großstadt NR W’s.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wir wissen, daß der in Frage kommende Fühnrngskräftekreis ausgesprochen eng ist.

Daher bieten wir Ihnen im Vorfeld der Entscheidungsfindung eine risikolose Abklä-

rung Ihrer Karrierechancen über unseren Berater, Herrn Hetzel, an. Sie können Ihn

unter der Rufnummer 0228/2503-131 erreichen. Nach 18.00 Uhr undam Wochen-
ende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0.
ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter

Angabe der Kennziffer 1/42019 an die Personal A Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn 1.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken
sichern wir Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J
p&M[Bonn

LTelefon 0228/2603-0

AbfahrenderHersuBer von Spedalproduktatfßr Problemlösungen in der metallurgischen Industrie sind wir die deutsche Tochter eines weltweit tätigen internationalen

Konzerns. Die Basis unseres Erfolgs ist neben unserem Know-how und derhohen Qualität unserer Produkte der optimale Einsatz aller Instrumente eines modernen Managements.
Um unseren Erfolg auch von der kaufmännischen Seite langfristig abzuskhem, suchen wir einen dynamischen Diptom-Kaufmann ab

Leiter des Finanzwesens
der bi dieser Funktion direkt der kaufmännischen Gesc/utftstettung berichtet unddem künftig tße
volle Verantwortungfür (Besen Bereich, rinschBeßtkh Personal und allgemeine Verwaltung, Ober-
tragen wird. Von Ihnen erwarten wir tBe erfolgreiche Bewältigungfolgender Aufgabenstellungen:

• Gewährleistung einer zeitnahen Traraparau der FbUuusiiuution undsickere Handhabung
des gesamten Finanzwesens

• Verwbeitung des entsprechenden Zahlenmaterialszur Erstellung der Jahresabschlüsse
einschließlich Gestataatg derBüaru- undSteuerpolitik auchJür andere Kamammtemehmen

• Übemahmeder Verantwortungfltrelnjunkrioidcrendes und transparentes Cash-Manage-
ment des Unternehmens '

• Wahrnehmung vertraglicher und steuerlicher Angelegenheiten - Z.B. Lizenzen, Personal,
Versicherungen - im Sinne dervntmekmeriivhen Zielsetzungen

'

Diese Aufgabe können Sie nurdenn erfüllen, wenn Sie aufder Grundlage einer mrtschafts-

wbsenschqftüchen Ausbildung aber nachwebbare Berufserfahrung aus der Industrie verfügen,

idealerweise aus einem internationalen Konzemuntemehmen. Eine praxisorientierte Tätigkeit ln

einer angesehenen Wbisdutftsprüfiutgs- oder SteuerberaningsgeseBsehpft würden wir ab gleich-

wertig ansehen. Neben diesen fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen Zielstrebigkeit,

Veriundhingtdcherheit und das Engagement, das erforderlich ist. um noch erfolgreicher zu sein.

Daß SieEDV-Erfahnutg mllbringen undKenntnisse Obermoderne Kostenrechnungnnstrumente
besitzen, setzen wir voraus. Aufgrund unserer internationalen Beziehungen sind gute Englisch-

kenntnisse erforderlich. Vom Alter her sollten Sie um Mitte 30 sein. Ihr künftiger Dienstsitz ist

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

eine reizvolle Stadt in Nordrhem-Westfaten. Außerdem sollten Sie wissen, daß die Bezüge der

Bedeutung der Positron angemessen und deshalb zw einem Teil ergebnisorieruiert geregelt sind.

Sollte Sie diese ausbaufähige Position ansprechen. so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewer-

bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester

Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 1/51 989 an die von uns beauftragte Personal

«fi Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300Bonn I.

Sollten Sb im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung weitere Informationen benötigen, rufen Sie

bitteHem Steinmetz unter der Teitfon-Nr. 0228/2603-1 16 an. Sollten Sie ihn unter dieser

Durchwahl nicht erreichen, bzw. nach 18.00 Uhr sowie am Wochenende, wählen Sb bitte die

Rufnummer unserer Zentrab 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente

Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

Ihr Gesprächspartner jDA fl

für Führungspositionen ß*LVl
Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie stellen sicher, daß unsere Technik unter optimalen Voraussetzungen arbeitet
Wirsindeinführender Hersteller in einem speziellen Sektor der Metall- und Kunststoffverarbeitung. Unsere Zielsetzung, Serienfertigung unter optimalen

Bedingungen durchzufahren, läßt rieh nur erreichen, wenn alle vorgeschalteten Aktivitäten - wie Konstruktion/Entwicklung, Arbeitsvorbereitung und
Fertigungssteuerungsowie Kalkulation - optimalfunktionieren. Daher wollen wir alle diese technischen Funktionen im Vorfeld der Fertigung in einem
Verantwortungsbereich zusammenfassen und Ihnen, als

Übertragen. Unser technischer Geschäftsführer, dem Sie unmitlelbar berichten,
erwartet von Ihnen:

• Erfolgreich abgeschlossene technische oder ingenieurvrissettschaftlkhe Ausbil-

dung sowie mehrjährige Berufserfahrung in einer verantwortlichen, fertigungs-

nahen Position

• Abgesicherte Führtmgserfdhrtmg, tße Ihnen einen zielgerichteten Einsatz der
unterstellten FührungskräfteundMitarbeiter ermöglicht, ohne dabei aufein
MstungrfÖrdentdes undkooperativesArbeitsklima zu verzichten

• Oberprüfbart Befähigung zur optimalen Ptammgund Steuerung Ihres Verant-

wortungsbereiches, wasfundierte Kenntnisse In Plamwgsmethoden wie REFA
oderMIM, aberauch tyertanafyse oderSchutzrechtswesen voraussetzt

Daraus können Sie ersehen, dqß wir Ihnen dmfür den Untemehmenserfolg zentrale

Funktion übertragen werden. Deshalb körnen Sk beiBewährung auch davon aus-

gehen, daß sich weitergehende berufliche Perspektiven in unserem Hause realisieren

Tassen. Nebenfachlichen Voraussetzungen verlangt diese Aufgabe aber auch von
Ihnen, kooperativ mit anderen wichtigen Stellen im Unternehmen Zusammenarbeiten
zu können. Unser Wunsch nach einer rasdien Integration in unser Führungsteam
setzt an Alter von etwa 35 bis 40 Jahren voraus. Der Sitz unseres Unternehmens ist

in Nordrhein-Westfalen. Die Dotierung der Position ist der Bedeutung im Unter-

nehmenangemessen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

- Serienfertigung -

Wenn Sie an einer Aufgabe interessiert sind, die Ihnen neben umfassender Verant-

wortung eine Fülle von Gestahwigs- und Einwirkungsmöglichkeiten bietet, bitten wir

Sie um Ihre Bewerbung. Bitte richten Sie Ihre ausführlichen Unterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehalls-

angabe) unter Angabe der Kennziffer 1/21979 an die von uns beauftragte Personal

A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45,

5300 Bonn I. Unser Berater, Herr Pfersich, gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer
0228/2603-122 vorab telefonische Auskünfte über Unternehmen und Aufgabe. Am
Wochenende und nach 18.00 Uhr erreichen Sie ihn unter der Rufnummer der Zentra-

le 0228/2603-0. Sie können sicher sein, daß Ihre Bewerbung vertraulich behandelt

und Ihre Sperrvermerke konsequent berücksichtigt werden.

Ihr Gesprächspartner DIV
/|

für Führungspositionen X^IVX
Bonn
Telefon 0228/2603-0

Btre tedmisdte Beratungskompetenz verhüft mittelständischen Unternehmen zu technologischer Innovation
Die Entwicklung und Einführung zukunftsweisender Innovationen erfordert erhebliche Ressourcen, die die Möglichkeiten kleinerer und mittlerer Unternehmen mitunter überstd-

- gen. Wir habet uns deshalb afr qmleUes Beratungsuntemehmen ntitdemZlei.dk mittelständische Industrie zu fördern, daraufkonzentriert, effiziente Unterstützung bei der

Einführung neuer Technologien und deren Umsetzung int Unternehmen zu geben. Wir hatten dabei engen Kontakt zu Hochschulen und Forsehungseinrkhnmgen, um einzelne *
~

' Unternehmen in dk Lage zu versetzen, vom technologischen Fortschritt mehr als bisher tm partizipieren. Mit Ihnen als

Projektleiter Fertigungs- und Verfahrenstechnik
wollen wir unser Beratungsaniebot weiter verstärken. Aus dem Vorgenannten wird deutlich, daß

vir erhebliche fachliche urui pcrsönÜche Anforderungen an Sk steilen müssen, damit Skfolgen-

den Aufgaben gerecht mrderu

• Systrnuitivche Analyst und quattfixkrieBemt^ mtnehtündteher Unternehmen in aüm
Fragen der Fertigungs- und Verfahrenstechnik

• Wirtschaftliche. an den BcäOrfntoen des Unternehmens orientierte Umsetzung von Pmbfart-

Usungen unter BerOcksUkagung neuester technischer Erkenntnisse

• ObenhirchschntBtiche Befähigung, Ihr Foch-Know-howstrwohl in schrflßcher Form als

auch bt Seminaren daratsteBat unizu vambtebi

Um diese Aufgaben bewältigen zu können, müssen Sk Ober ein erfolgreiches Studium der Ver-

fahrenstechnik, möglichst mb dem Abschluß Dipt.-Ing„ und Kenntnissen der Bereiche Steue-

rtmgstechnOc, Meßtechnik, Sensoreruechnlk undEDVim Fertigungsbereich verfügen. Entschei-

dend istfür uns, daß Skhautnahm Kontakt zur technologischen Entwicklung halten und in der

Lage sind, Ihr Wissen in praktische Lösungen umzusetzen. Deshalb wäre es wünschenswert,

wem Sk Über berufliche Erfahrung in der mltidständischen Industrie verfügen. Von Vorteil

dürfte dabeifürSkdk Tatsache sein, daß wir aufGrund unseres potenten GtseUscbafterkreises

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

in der Lage sind, Ihnen Mittel und Bedingungen zur Verfügung zu stellen, die Ihnen eine effi-

ziente Arbeit ermöglichen. Weitere Anreize könnten dk Dotierung der Position, dk deutlich über

NO TDM Hegt, sowk der Dienstsitz unseres Unternehmens an einem zentralen Standort in

Nordrhein- Westfalen sein.

Führungskräfte, dk es reizt. Innovationen und Uniemehmensberatung miteinander zu verknüp-

fen. bitten wir, mit uns In Kontakt zu treten. Sie können dazu unsere Berater, dk Herren Keuen-

hofund Rebtartz, unter der Rufiummer 0228/2603-126 kontaktieren. Sofern Sk uns unter der

Durchwahl nicht erreichen, sowie nach 18.00 Uhr und am Wochenende, wählen Sk bitte die

Rufnummer da- Zenirak: 0228/2603-0. Ihre aussagrfähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, frohester Einiritistermin, Gehaltsangabe) senden Sk bitte

unter Angabe der Kennziffer 1/71 959 an dk von uns beauftragte Personal & Management

Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Alke 45. 5300 Bonn I.

Ihr Gesprächspartner
1

für Fülmingspositionen JRM[Bonn
LTelefon 0228/2603-0

die unser erfolgreiches Konzept weiter ausbauen.

Um in unser Unternehmen optimal huidnzuwacksen, erwarten wir von Ihnen

folgende Voraussetzungen:

• QualiflzkneingenieitrwissensclutftiidwAusbildung mtiFH/HochschulabschW

• Fundiertes Interesse an Vertriebs- and Marketbqfaufgaben

• Kontaktstarke, überzeugende Persönlichkeit in daBaasung bei anwendungs-

technhchen Problemlösungen undMöglichkeiten unserer Produkte.

Wir wollenfßr unser Unternehmen enga^etuwuIaufgeschlosserwNackwu^

fttitnmzskröfte gewinnen, die ihre

lenntitAbnehmem ab« der Entwicklung oder Produktion redistm wallen.

Wirsind ebt traditionsreiches, führendes Unternehmen eines international operierenden Firmenverbundes. Grundlage unseres weltweiten Erfolges ist die

von unseren Abnehmern aus da- weilerverarbeitenden Industrie anerkannte Produktqualitöt unserer Halbfabrikate, die wir zusammen mit überzeugenden

anwmduntflteetotistken Problemlösungen verkaufen. Zum Ausbau unseres technischen Vertriebsbereiches suchen wir

Vertriebmgenieure
Unsere Hauplanwendungsbereiche liegen in daelektrotechnischen, metallverarbei- Der Dienstsirz unseres Unit

en wir von Ihnen tenden und in derAutomobil-Industrie sowie im Maschinenbau. Technisches EinfUh- Westfalen mit hohem Freiz

lungsvermögen und die Bereitschaft,
sich in die Probleme unserer Kunden hineinzu- kraft eines bedeutenden Fti

fH/Hochschulabschluß denken, sind wichtige Voraussetzungen. Sie würden am besten zu uns passen, wenn da von uns beauftragten P
• Sie zwischen 28 und 33 Jahre alt sind. Har Hetze! gibt Ihnen uni

ung bei anwendmgs-
sowie am Wochenende wäh

ungo^wcmwngs-
(feer Angage fu^aageA5Ä Personal& Management Beratung“ Wolfram Hatesaul GmbH eenüet auch eine formlose

,

Da Dienstsirz unseres Unternehmens liegt in einer bedeutenden Stadt in Nordrhein-

Westfalen mit hohem Freizeitangebot. Wenn es Sie reizt, als Führungsnachwuchs-

kraft eines bedeutenden Ftrmenverbundes Ihren Weg zu machen, sollten Sie sich mit

da von uns beauftragten Personalberatung in Verbindung setzen.

Herr Hetze! gibt Ihnen unterda Rufnummer 0228/2603-11? - nach 18.00 Uhr
sowie am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer da Zentrale 0223 ‘2603-0 -

über die Anzeige hinausgehende Informationen. Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe,

frühesterEimrittstamin) senden Sie bitte unter Angabeder Kennziffer 1/41519 an dk
von uns beauftragte Personal A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH,
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Sollten Sie sich zur Zeit in Urlaub befinden,

genügt auch eineformlose Kontaktau/hahme.
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Satellitenkommunikation
ANT Nachrichtentechnik in Backnang ist »n Deutschland führend

auf dem Gebiet der Nutzlasten für Kommunikationssatelliten.

Für dis Entwicklung von Satelliten-Nutzlasten und von Bodensta-

tionen in unserem Fachbereich Raumfahrt suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Kaclirichtentechnik/Elektronik/

Hochfrequenztechnik
für

© Entwicklung mikroprozessorgesteuerter Bodenstations-

Steuerungen

© Entwurf. Planung und Optimierung von
- Satelliten-Nutzlasten,

- Bodenstationen und
- kompletten Satellitenfunksystemen

© Entwicklung digitaler Codierungs-, Moduiations-, Durchschalt-

und Prozessorbaugruppen für Satelliten-Nutzlasten und

Bodenstationsanlagen

© Entwicklung aktiver Mikrowellenschaltungen

[Halbleiterverstärker mit Feldeffekttransistoren u.a.)

© Durchführung rechnergestützter Zuverlässigkeitsanalysen

an Raumfahrtgeräten

© Entwurfs- und Produktsicherung bei Raumfahrtgeräten und

© Untersuchung und Beschaffung hochzuverlässiger Bauteile

auf dem Weltmarkt

© Management von Geräten innerhalb eines Projektteams

im Rahmen von internationalen Satellitenprojekten.

Wir erwarten

qualifizierten Hochschulabschluß. Kenntnisse der englischen

Sprache, gutes Auftreten und Einsatzbereitschaft.

Wir bieten

zusätzliche soziale Leistungen, Möglichkeiten der beruflichen

Weiterbildung und Unterstützung bei derWohnraumbeschaffung.

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgabenstellungen anspricht

und Sie an einer langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden

Unternehmen Interesse haben, bitten wir um Zusendung Ihrer

Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Ge-

haltserwartungen) unter der Kennbezeichnung RA/E, oder rufen

Sie uns an: Telefon 071 91 /13-26 66.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33
7150 Backnang “

aNumxsK

Nachrichtentechnik

Als eigenständiges Unternehmen einer internationalen Firmengruppe gehören wir
zu den führenden Herstellern elektronischer und mechanischer Bauteile für die
Industrie. Zum Ausbau unserer Untemehmensorganisation suchen wir den

Leiter Organisation und EDV
Wir erwarten von Ihnen gleichermaßen konzeptionelles Denken und Durchset-
zungsvermögen zur Optimierung unserer Aufbau- und Ablauforganisation. Sie
sind verantwortlich für die fortlaufende Anpassung unseres EDV-Systems an die
sich ständig erweiternden Aufgabenstellungen innerhalb unseres expandierenden
Unternehmens. Sie berichten direkt dem Geschäftsführer und sind Mitglied des
oberen Managements.
Nach einer fundierten theoretischen Ausbildung mit den Schwerpunkten Organi-
sation/Informatik können Sie mehrjährige Erfahrung aus der Organ isations- oder
EDV-Abteilung eines Industrieunternehmens nachweisen. Gute englische Sprach-
kenntnisse sind eine wichtige Voraussetzung.
Für unsere Vertriebsorganisation suchen wir den

Leiter Außenvertrieb
Sie führen unsere acht Außendienstbüros innerhalb der Bundesrepublik und sind
verantwortlich für eine effektive Kommunikation und konstruktive Zusammenar-
beit zwischen Zentrale und Vertriebsorganisation. Als enger Mitarbeiter des
Vertriebsleiters sind Sie zuständig für die Umsetzung unserer Vertriebskonzeption
und Motivierung unserer Außendienstmitarbeiter. Die Aufgabenstellung beinhaltet
zu rund einem Drittel Reisetätigkeit

Neben einer technischen Ausbildung mit Kenntnissen aus der Elektronik/Mecha-
nik können Sie vertriebliche Führungserfahrung vorweisen. Englische Sprach-
kenntnisse sind Voraussetzung.
Seide Positionen sind sehr gut dotiert und mit einem Finnenfahrzeug, auch zur
privaten Nutzung, ausgestattet. Wir bieten Ihnen gute Entwicklungsmöglichkeiten
in einem erfolgreichen mittelständischen Unternehmen mit Sitz in Norddeutsch-
land,

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewertungsunterlagen inklusive Einkom-
mensvorstellungen an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Unser
Berater, Herr Braun, steht für erste telefonische Auskünfte zur Verfügung und
sichert Ihnen absolute Diskretion zu.

Unternehmensberatung GmbH
Mitglied im BDU

Bürgermeister-Spitta-Allee 3. 2800 Bremen 41. Telefon 04 21/239049

Unser Kunde - 3,5 Mrd. DM Umsatz. 10 000 Beschäftigte, Konsumgüterhandel -
sucht für eine neu gegründete AG einen jüngeren

Wirischaftsjuristen als Justitiar

In engem Kontakt mit dem Vonstandsvorsitzenden soll er alle bei der Führung
einer AG auftretenden Rechtsfragen bearbeiten. Voraussetzung: fundierte Kennt-

nisse und Erfahrungen auf den Gebieten Aktienrecht Betriebsverfassung /

Mitbestimmung. Erwünscht sind Kenntnisse im Miet- und Immobilienrecht. Es
handelt sich um eine reizvolle Aufgabe für einen organisatorisch begabten
Juristen mit betriebswirtschaftlichem Verständnis.

Bewerbungen mit aussagefähigen Unterlagen sind zu richten an das für absolute
Vertraulichkeit und zügige Bearbeitung bürgende Beratungsuntemehmen

Wir sind ein Unternehmen der Stahlblechverarbaitung

(Behälterbau) mit ca. 100 Beschäftigten in NRW. In den

letzten Jahren sind wir stark gewachsen.

Wir suchen den alleinverantwortlichen

Betriebsleiter
Wir erwarten: Führungsquaiitäten, Energie und Durch-

setzungsvermögen, den Blick für Innova-

tionen und kostengünstige Fertigung.

Wirsetzen Fundierte Berufserfahrung in der span-

voraus: losen Blechverformung, E-SchweiBung,

REFA-Wesen sowie Ideenreichtum auf

konstruktivem Gebiet.

Wir bieten: ein der Position angemessenes Einkom-
men sowie die Aufstiegschance in die

Geschäftsleitung.

Bewerbung unter J 6694 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Wir stellen ein

2 Galvaniker
für die Herstellung von Preßmatrizen für die Ton-

träger-Produktion (CD) unter Reinraumbedingun-

gen.

Wir suchen Mitarbeiter, die bereit sind, mit Einsatz

am Aufbau einer neuen zukunftsorientierten Pro-

duktion der Musikbranche mitzuwirfcen. Neben fun-

dierten Fachkenntnissen in der Galvanik Ist Eng-

lisch von Vorteil.

Die Einkommensmöglichkeiten entsprechen unse-

ren Anforderungen. Die vollständigen Bewerbungs-

unterlagen mit Gehaltsvorstellung senden Sie bitte

an SchalIplatten-Preßwerk-Kaitenkirchen GmbH,
Werner-von-Siemens-Str. ß, 2385 Kaltenkirchen.

Wenn Sie über solide handwerkliche Kenntnisse verfü-

gen, mehrjährige Praxis als Bau-Ingenieur aufweisen

können, entscheidungsfreudig sind und Führungsaufga-

ben im Sach- u. Personalbereich übernehmen wollen,

dann bewerben Sie sich bei uns.

Wir suchen einen hochqualifizierten

Bau-Ingenieur
als Bauleiter für den Rohbau, verbunden mit Arbeitsvor-

bereitung, Kalkulation und Abrechnung.

REFA-Schein und Bll-Ing. setzen wir voraus.

Bauunternehmung Hans Vössing
GmbH & Co KG

Brunostr. 16, 4030 Ratingen.

Wir sind im Maria ein «naeführtas Untsmahnwi im Samten StaniflBChprocMrtB und
suchen zur Festigung und Ausbau uneeras Unternehmens einen

DYNAMISCHEN VERKÄUFER
dar sich geeignet fühlt, an der Seite der UntemahmensleMuna tätig zu Bein.

Falte Sie Interesse haben, setzen Sie sichMm mH
SBS GMBH, Postfach 31 0B In 5800 Hagen

TeL 0 23 31 / 5 30 97 -t- SB in Verbindung

HARTING ELEKTRONIK
Der Name HARTING ELEKTRONIK steht für weltweit anerkannte

Produkte der Elektrotechnik und Elektronik. Wir sind bekannt als

führender Hersteller von mehrpoligen Steckverbindern und Elektro-

magneten und können den rund 1100 Mitarbeitern unseres expansi-

ven Unternehmens einen sicheren Arbeitsplatz bieten.

Für die Unterstützung unserer Tochtergesellschaften in allen ablauf-

organisatorischen Fragen, zum Teil auf der Basis bereits installierter

EDV-Programme (Nixdort 8870/PC), suchen wir den

Assistant Controller
Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Betriebswirt

mit mindestens 3jähriger Berufserfahrung in Industrie oder Handel in

den Bereichen Controlling oder Organisation.

Diese Position erfordert außerdem die Fähigkeit zu konzeptionellem

Denken und Handeln, ebenso wie Entscheidungsfreudigkeit und
Durchsetzungsvermögen. Sehr gute Englischkenntnisse, ausgespro-
chenen Teamgeist sowie hohe Reisebereitschaft setzen wir voraus.

Wenn Sie darüber hinaus nicht älter als 35 Jahre sind, freuen wir uns
über Ihre Kontaktaufnahme.

Interessierte Herren richten bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an die Personalleitung unseres Hauses.

HARTING ELEKTRONIK GmbH
Postfach 11 40 • 4992 Espelkamp - TeL 0 57 72/47-1

Tochtergesellschaften in

Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien,

den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz.
Vertretungen in allen übrigen europäischen Ländern

>inH niwnwe.

Wir sind einer der international führenden Hersteller

von Verbandstoffen. Vliesstoffen und technischen

Klebebändern und zählen mit mehr als 1.400 Mitar-

beitern zu den größten Unternehmen am Mitteirhein.

Zum baldmögliehen Eintritt suchen wir einen jüngeren

Kaufmann

LOHMANN
LOHMANN GmbH & Co. KG
Postfach 1201 10

5450 Neuwied 12

Telefon 1026 31) 786214

für den Vertrieb unserer Vliesstoffe.

Neben den Sozialleistungen eines modern geführ-

ten Unternehmens, bieten wir interessierter. Mitar-

beitern auf Wunsch eine Beteiligung am Unterneh-

menskapital.

Bewerber mit Verkaufserfahrungen im Auslandsge-

schäft, technischem Verständnis, sicheren Franzö-

sisch- und evtl. Englisch/ Spanischkenntnissen sen-

den bitte ihre ausführlichen Unterlagen an unseren

Bereich Personal- und Sozialwesen, der auch gerne

zur telefonischen Vorabinformation zur Verfügung

steht.

Controller

Wir(Famiiienuntemehmen.50Mio. DM. Niedersachsen) entwickeln und
fertigen im In-undAusland (Europa. USA) mitgroßem Erfolg textile

Gebrauchsgüter, dieübermehrereVertriebskanäle (Automobilindu-

strie/Aftermarket, Fachhandel, lm-/Export)zum Verbraucherfließen.

EinGenerationenwechsel beiden Gesellschafternveranlaßt uns, die

Geschäftsbereiche Betriebswirtschaft/Controlling, Finanz-Rech-

nungswesen und Datenverarbeitung inandereHändezu geben.

Darumsuchen wirKontaktzueinemsystematisch-organisatorisch
besonders überzeugenden Kaufmann mitakademischer AusbiIdung

,

geradlinigemWerdegang, einschlägiger Berufserfahrung (Schwer-
punkt Controlling), nachgewiesenerFührungseignung und guten
Englischkenntnissen, imAlterzwischenAnfang und Ende30.

Die zu besetzendeVertrauensposition, dem Hauptgesellschafter-

Geschäftsführerunmittelbarunterstellt, bietetkonkrete EntwickJungs-

möglichkeiten(kaufm. Gesamtleitung)und ist miteinemJahresgehalt
ausgestattet,das bereitszuAnfangumDM 1 20 000-betragen kann.

Bitte, wenden Sie sich mit IhrerBewerbung andievonuns beauftragte
Agentur

ad personam
Anzeigen und Werben GmbH
Westendstraße 24
6000 Frankfurt 1

Telefon (0 69) 71 73 98 - Telex 4 16 353

Ringsdorff

Als bedeutendes, international operierendes Unternehmen
steilen wir Spezialerzeugnisse aus Kohlenstoff, Grafit und
Sintermetall her.

Für unsere Fertigungsbetriebe suchen wir einen

DIPLOM-INGENIEUR

Fertigungstechnik
als Betriebsassistenten.

Wir erwarten Berufserfahrungen auf den Gebieten CNC-
Werkzeugmaschinen, Fertigungsorganisation, Werkzeugwe-
sen sowie REFA-Kenntnisse.

Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position entsprechen-
de Dotierung sowie die sozialen Leistungen eines modernen
Unternehmens.

Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, bitten wir Sie.
Ihre vollständigen Unterlagen einzureichen.

RINGSDORFF-WERKE GMBH
- Bereich Personal -
Drachenburgstr. 1, 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg)
Tel. 02 28/ 84 12 27

\Q\ Berufs-Chancen
in der Pharma-/Chemie-Branche
. . . unter diesem Titel erscheint in der WELT am
16« November
eine Vielzahl von Stellenangeboten speziell aus
diesem Wirtschaftszweig.
Sind Sie in diesem Bereich tätig? Dann sollten Sie
diese Ausgabe der WELT unbedingt durchsehen -
einerlei, ob Sie konkrete Veränderungsabsichten
haben oder sich einfach nur mal über die Angebote
der Phaima-/Chemie-Branche informieren wollen
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Top-Management-Aufgabe / Sitz New York
Wir sind eine bedeutende; außerordentlich erfolgreiche deutsche Untemehmensgruppe mit weltweiten Aktivitäten. Für unsere US-Gesellschaft mit Hauptsitz in New
Yörk suchen wir den

EXECUTIVE MCE PRESIDENT
der gleichberechtigt mit dem President die Geschäftsführung leitet, die als
Gremium für die Politik^und das Ergebnis des Unternehmens zuständig und
verantwortlich ist Innerhalb der Geschäftsführung sind ihm die Bereiche
Administration und Controlling, Finanzierung, Personalpolitik sowie eine der
operativen Sparten zugeord net.

.
Für diese Spitzenposition suchen wir einen. Herrn um die 40, der nach einem
bet'rielMwirtschaftücheh Studium und beruflichen Aufbaujahren in den Berei-
chen Flnafizen/Contrölling mit dem breiten Aufgabenspektrum des General
Managements bereits .vertraut ist Erfahrungen in USA/Kanada oder in amerika-
nischen Tochtergesellschaften wären von Vorteil; enge Affinität zu den Verei-
nigten Staaten, mit der Bereitschaft zu langfristigem USArAufenthalt wird
vorausgesetzt . • _

Analytisches, renditeorientiertes Denken, Kontaktstärke und die Fähigkeit zu
straffer Führung sind ebenso wichtig wie persönliches Engagement und die
Bereitschaft zu gründlicher Detailarbeit.

Wir eröffnen mit dieser Aufgabe bei Bewährung ungewöhnlich interessante

Aufstiegsmöglichkeiten in unserer Untemehmensgruppe; die Dotierung ent-

spricht der herausragenden Bedeutung der Position. Wenn Sie die Vorausset-
zungen erfüllen, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahme freuen. Herr Dr.

L. Heimeier, Geschäftsführer der beauftragten Untemehmensberatung, steht

Ihnen telefonisch (07031/61 99 43) zur Verfügung und bürgt ais unser
persönlicher Berater für absolute Vertraulichkeit. Schriftlich erreichen Sie ihn
unter der Kennziffer 1244 W unter der genannten Adresse in Sfndelfingen.

RAUMGARTNER#PAR I NER I
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindeffingen • Postfach 320 Bahnhofetr.14 -TeL 07031/61 99-0 -Telex 7265.753

104000 Düsseldorf- Königsaltee 31 -Tel 0211/325098-99
|
02000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 -Tel 040/367737-38

[

Strichcode-Systeme
Wir sind ein junges. sehr erfolgreiches Unternehmen in einem der expansivsten
Zukunftsmärkte.. Unseren Kunden In der gesamten Industrie und Im Handel bieten wir
technische Einrichtungen, Anwendungsberatung und Materialien für Strichcode-Syste-
me. Zur Betreuung eines Verkaufsgebietes (PLZ 4+5) mit hohem Absatzpotentia!
suchen wir den erfahrenen, aktiven

Nordrhein-Westfalen
Ihre Aufgabe: Beratung anspruchsvoller Industriekunden, Handelsunternehmen (Leiter
EDV/Materialwirtschaft usw.) bei der Einführung und Nutzung von Strichcode-Syste-
men; Erarbeiten von kundenangepaßten Spezialsystemen und Verkauf der optimalen
Problemlösung.

Dafür wenden wir uns an den technisch orientierten Betriebswirtschaftler, Logistiker
oder Informatiker bzw. Wirtschaftsingenieur, der auf dem Gebiet des Verkaufs von
technischen. Problemlösungen bereits Erfahrungen sammeln konnte. Sie können in

Zusammenhängen denken, überzeugend argumentieren, abschiußsicher verkaufen und
Sie wissen, wie man systematisch ein Gebiet erschließt und neue Kunden gewinnt Mit
Engagement.und Erfo^sorfeptierung sind Sie ein persönlich und fachlich überzeugen-
der Gesprächspartner. Englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung.

Gute Bezüge mit interessantem Erfdlgsanteit, ein Finnenwagen - auch zur privaten
Nutzung — und ein hervorragend funktionierender Service machen unser Angebot
interessant Wönn Sie in dieser Aufgabe und in den materiellen Bedingungen Ihre

Chance fiif eine berufliche Weiterentwicklung sehen, bitten wir um Ihre ausführliche
Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommens-
Situation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3244 W an die von uns beauftragte
Untemehmensberatung in Sindelffngen. Herr R Pillat (07031 /61 9955) steht ihnen für
eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre-
tion.

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen - Postfach 320- Bahnhofstr.14 -TeL 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - KÖnigsaflee 31- TeL 0211/32 5098-99 )
D 2000 Hamburg 36- Neuer Wall 38 TeL 040/367737-38

Spezialstahl für High Technology

Mit 3000 Mitarbeitern und Firmensitz in Paris sind wir seit Generationen auf Problemlö-
sungen In Stahl spezialisiert. Unsere Speziaistähte und hochtechnfslerten Edelstahl-
komponenten finden heute vorzugsweise Verwendung in Produkten renommierter
Unternehmen der Flugzeug-, Automobil-, Waffen- und Nuklear-industrie. Wir möchten
den Markt nördlich der Mainlinie intensiver bearbeiten und bieten einer diplomatischen
und versierten Verkäuferpersönlichkeit die Chance, als

VERTRIEBSREPRÄSENTANT
die bereits bestehenden Verbindungen zu den wesentlichen Kunden zu pflegen, indem
Neuentwicklungen der Werke präsentiert bzw. solche in gemeinsamer Forschung mit
den Kunden erarbeitet werden. Daneben steht die Neukunden-Akquisition an vorderster
Stelle des Aufgabenspektrums.

Gesucht wird eine Ingenieur-Persönlichkeft (DfpL-lng.) im Alter zwischen 30 und 40, die
bereits über eine langjährige Erfahrung im technischen Vertrieb verfügt und die es
gewohnt ist, absolut selbstäncfig und souverän Im Markt zu operieren. Wenn Sie ein

Freund des französischen „savoir-vfvre“ sind und vielleichtsogar über gute französische
Sprachkenntnisse verfügen (Englisch wäre obligatorisch), bietet sich hier eine gut
dotierte Lebensstellung.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien und Angaben über Einkommensvorstellung und Verfügbarkeit unter der
Kennziffer 8144 Wand« von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf.
Herr DipL-Kfm. Peter Ö. Hennes (02 11 / 32 50 98) steht Ihnen für telefonische Vorabin-
formationen zur Verfügung und gewahrt absolut vertrauliche Behandlung aller Bewer-
bungen.

BAUMGARTNER<8>PARTNERi
Unternehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen.- Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 -TeL 07031/61 99-0 -Telex 7265.753

04000 nn^dorf • KfitMosallee 31 - TeL 02T1/32 50 98-99 }
D2000 Hamburg 36 - Neuer weil 38 -TeL 040/367737-38

Antriebstechnik / Erste Adresse
Als selbständige Tochtergesellschaft einer bedeutenden deutschen Maschinenbaugrup-
pe gelten wir hinsichtlich Technik und Qualität auch international als marktführendes
Unternehmen. Auf dem indischen Markt verfügen wir seit Jahren über eine starke
Position und möchten diese weiter ausbauen. Für diese Herausforderung suchen wir
einen Insider aus dem Investitionsgütervertrieb als

GENERAL MANAGER
Vertriebsgesellschaft Indien

Sie übernehmen die volle Verantwortung für unsere Gesellschaft in Hyderabad mit ca. 20
Mitarbeitern. Schwerpunkt ist der. Vertrieb von Komponenten der Antriebstechnik,
vonwiegend im Kraftwerksbereich. Neben der Fähigkeit, durch technische Beratung
neue Kundenpotentiale zu erschließen, erwarten wir die überzeugende Führung einer
qualifizierten Mannschaft in Vertrieb, Administration und Montage.

Wir suchen das Gespräch zu Herren, die bereits in einer Leitungs- und Vertriebsaufgabe,
idealerweise im Ausland, erfolgreich tätig waren. Den fachlichen Anforderungen werden
Sie am besten gerecht, wenn Sie Ihre Erfahrung als Diplom-Kaufmann bzw. Diplom-
ingenieur im Vertrieb anspruchsvoller, erklärungsbedürftiger Investitionsgüter sammeln
konnten. Unternehmerische Qualifikation, ausgeprägtes Ertrags- und Kostendenken,
Führungsfähigkeit und perfekte Englischkenntnisse setzen wir voraus.

Wenn Sie an dieser selbstverständlich attraktiv ausgestatteten Position interessiert sind,
bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko-
pien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit
unter der Kennziffer 6144 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in

Sindelfingen. Herr U. Clodius (0 70 31 / 61 99 54) steht Ihnen für telefonische Zusatzin-
formationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten.

BAUMGARTNER<§>PARTNERS
Untemehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - TeL 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 - Tel. 040/367737-38

Technologie-Konzern / Süddeutschland

Wir sind in unserer zukunftsorientierten Branche eines der führenden deutschen Indu-
strieunternehmen mit Milliarden-Umsatz und Sitz an einem der attraktivsten süddeut-
schen Standorte. Unsere Entwicklungen und Produkte zeichnen sich aus durch ausgereif-

te und modernste Technologie und hohe internationale Anerkennung. Einer systemati-
schen Öffentlichkeitsarbeit kommt besondere Bedeutung zu. Gesucht wird ein erfahrener

PR-FACHMANN
für die selbständige Bearbeitung und Betreuung des Geschäftsbereichs Wehrtechnik.
Aufgabenschwerpunkte liegen in der systematischen Informationsaufbereitung für die

Medien, in der Erfassung und Auswertung von Marktinformationen, der Vorbereitung und
Durchführung von PR-Veranstaltungen und der persönlichen Betreuung wichtiger Multi-

plikatoren. Das Aufgabenumfeld ist teilweise im sehr sensiblen politischen Raum
angesiedett; dies setzt ein hohes Maß an Loyalität und Vertrauenswürdigkeit voraus.

Gesucht wird ein gestandener Fachmann, der PR-Arbeit pianen und effizient Umsätzen
kann. Ein abgeschlossenes Studium ist erwünscht, mehrjährige Erfahrung in einer

profimäßig geführten industriellen PR-Abteilung - möglichst im Bereich Wehrtechnik,
evtl, auch als Presseoffizier der Bundeswehr—wird vorausgesetzt. Kontaktstärke, sicheres
Auftreten und ausgeprägtes politisches Interesse sind ebenso wichtig wie zumindest gute
englische Sprachkenntnisse.

Wenn Sie in dieser Aufgabe ihre persönliche Chance und Herausforderung sehen, würden
wir Sie gern kennenlemen. Ihre Sie qualifizierende Bewerbung mit tabellarischem

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und
Verfügbarkeit senden Sie bitte unter der Kennziffer 1144W an die beauftragte Untemeh-
mensberatung in Sindelfingen. Herr Dr. L Heimeier (0 70 31 / 61 99 48) steht für telefoni-

sche Zusatzinformationen zur Verfügung und bürgt für Diskretion nach allen Seiten.

BAUMGARTNER#PARTNERl
Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 - Tel. 0 70 31 /61 99-0 - Telex 7 265-753

D4000 Düsseldorf - Königsallee 31 -TeL 0211/325098-99 |
D2Q00 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 -Tel. 040/367737-38
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Als Ingenieur-Praktiker bieten wir Ihnen eine berufliche

Chance: Wir suchen für den Service in der

IBM-Welt
für ein bundesweit erfolgreich arbeitendes Dienstlei-

stungsuntemehmen einen qualifizierten

Cheftechniker
der eine möglichst breite Palette von Systemen der IBM-
Weit technisch beherrscht und ein qualifiziertes Team
von Technikern aufbauen und erfolgreich führen kann.

Unser Klient ist bereit, Leistung zu honorieren.

Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Le-

benslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugniskopien
und Angabe der Einkommensvorstellungen sowie frü-

hestmöglichem Eintrittstermin senden Sie bitte unter

dem Stichwort „IBM-Welt“ an

SOCIETÄT FÜR PERSONALBERATUNG
DR. HANS KNOBLOCH • DR. DIETRICH BOESENBERG

POSTFACH 3729 • NIKLAS-VOGT-STRASSE 9 6500 MAINZ 1

TELEFON 06131-832699

Sperrvermerke werden selbstverständlich mit der gebote-

nen Sorgfalt und Vertraulichkeit gewährleistet.

Mitgestaltung unseres Auslandsgeschäfts
Die Deutsche Krankenversicherung AG nimmt nicht nur am deutschen Markt eine

sind Europas größter privater Krankenvereicherer. Mit großem Erfolg operieren wir bereits in Luxemourg,

Belgien, Frankreich und den Niederlanden und sind dort mit eigenen Niederlassungen

schaften vertreten. Und wir expandieren weiter, denn wir haben den Ehrgeiz, unsere marktfuhrende Positron

weiter auszubauen.

Wirtschaftswissenschaftler als

Mitarbeiter im Fachgebiet Ausland
In dieser Position werden Sie die Auslandsgeschäfte koordinieren und kontrollieren. Wes bedeutet:

Analysieren ausländischer Märkte, sorgfältiges Beobachten der GeschäftsentwicWung unserer Auslandsakti-

v[täten und Koordinieren von Verwaltungsabläufen. Zu IhrerAufgabe gehören auch Vorbereitung»arbeiten bei

der Erschließung neuer Auslandsmärkte.

Von den künftigen Stelleninhabem erwarten wir eine abgeschlossene wirtschaftswissenschaftliche Ausbil-

dung sowie gute Grundkenntnisse der französischen und englischen Sprache. Von Vorteil ist es, wenn Sie

bereits in einem entsprechenden Rahmen gearbeitet haben. Wir stellen uns jüngere, aufgeschlossene und

kontaktfähige Mitarbeiter vor, die selbständig und eigenverantwortlich arbeiten möchten.

Spricht Sie diese Aufgabe an? Dann nehmen Sie möglichst bald unter der Kennziffer MA 426 mit dem von uns

beauftragten Institut für Personal- und Unternehmensberatung, Postfach 10 16 28, 5000 Köln 1, Kontakt auf.

Die Berater, Herr J. Kraan und Herr M. Baldus, stehen ihnen gerne für telefonische Vorabrnformatlonen

(02 21 / 21 03 73) zur Verfügung. Beide Herren garantieren die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen

sowie die gewissenhafte Berücksichtigung von Sperrvermerken.

3
Wir sind ein Hamburger Außenhandelshaus mit alter Tradition. Unser
Markt liegt im asiatischen Raum.

Eigene Niederlassungen und Verbundfinnen im Mittleren und Femen
Osten gehören zu unserer Untemehmensgruppe.

Zur Unterstützung unserer Geschäftsleitung suchen wir zum frühest-

möglichen Eintritt einen

Assistenten der
Geschäftsführung

Seine Tätigkeit soll sich u. a auf nachstehende Bereiche erstrecken:

- Einsatz als Controller der ausländischen BeteilIgungsflrmen und
Vertretungen. Dazu gehören die systematische und transparente

Aufbereitung und Überwachung aller wichtigen betriebswirtschaft-

lichen Daten;

- Prüfung und gegebenenfalls Gestaltung von Lastenheften und Han-
dels- und Vertretungsverträgen sowie Koordination der Fachabtei-

lungsarbeiten im In- und Ausfand bei Groß- und Sonderprojekten;

- Förderung der Kooperation zwischen den Außenstellen unterein-

ander und mit dem Hamburger Stammhaus;

- Sonderaufgaben der Geschäftsleitung, Betreuung ausländischer
Kunden. Kontaktpflege zu europäischen Fabrikanten, Recherchen
über neue Marktchancen und Bedarfsfälle etc.

Wir denken an einen qualifizierten Diplom-Kaufmann/Betriebswirt mit

ausreichender Praxis auf vorgenannten Gebieten.

Erwünscht ist insbesondere Erfahrung im Finanz- und Rechnungs-
wesen. Unerläßlich sind perfekte englische Sprachkenntniase.

Die ausgeschriebene Position verfangt eine vertrauensvolle, integre

Persönlichkeit mit Einfühlung»- und Überzeugungsvermögen. Der er-

folgreiche Bewerber wird unmittelbar den geschaftsfOhrenden Gesell-

schaftern unterstem.

Sollten Sie sich von diesen Aufgaben angesprochen fühlen, bitten wir

um Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebens-
lauf, Zjeugniskopien, Aufgabe von Referenzen sowie Angabe Ihrer

Einkommensvorstellung und dem möglichen Bntrittstermln.

‘

' & CO. (GmbH & Co.)
MRtohrag 136, Postfach 1849- 2000 Hamburg 13

Wir sind ein führendes Unternehmen der metallver-

arbeitenden Industrie mit über 2000 Mitarbeitern in

drei Werken. Seit Jahrzehnten gehören wir zu den
bedeutendsten Herstellern hochfester Schrauben
und Verbindungselemente für die Automobil- und
Flugzeugindustrie.

Für unser Werk Homberg/Ohm mit über 800 Mitarbeitern suchen wir Sie

als

ABTEILUNGSLEITER
KALTUMFORMUNG

Dipl.-ingVIng. grad. Maschinenbau

Der bisherige Stelleninhaber tritt in absehbarer Zeit in den Ruhestand.
Bereits jetzt möchten wir Sie als seinen Nachfolger gewinnen, damit eine

gründliche Einarbeitung gewährleistet wird.

Die Produkte der Abteilung werden mit moderner umformender Technolo-
gie an Doppeldruck- und Mehrstufenkaitformpressen hergestellt. Ihre

Aufgabe besteht im wirtschaftlichen Einsatz dieser Anlagen sowie in der

zielorientierten Führung von über 150 Mitarbeitern. Sie berichten direkt

dem technischen Geschäftsführer des Unternehmens.

Sie sind ein gestandener Ingenieur, vorzugsweise mit Ausbildung und/

oder mehrjähriger Berufspraxis in der spanlosen Metallverarbeitung. Als

Praktiker aus der Serienproduktion der metallverarbeitenden Industrie

verstehen Sie ihre Mitarbeiter zielorientiert zu führen.

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre vollständigen Be-

werbungsunterlagen an KAMAX-WERKE, Zentrales Personalwesen,
Postfach 30, 6313 Homberg/Ohm. Dort stehen wir Ihnen unter

Telefon 0 66 33 / 79 - 231 für weitere Auskünfte zur Verfügung. Evtl.

Sperrvermerke werden korrekt beachtet Wir freuen uns. Sie kennenzuler-

nen.

KAMAX-WERKE Rudolf Kellermann GmbH & Co. KG
Osterode am Harz

Deutsche Krankenversicherung AG

Im Rahmen der WINKHAUS-GRUPPE kommt der WINKHAUS ZUFOHRSYSTEME
GMBH eine immer größer werdende Bedeutung zu.

*

Unsere Zuführeinrichtungen und -maschinen sind im Einzelfall abgestimmt auf
die verschiedenartigen Problemstellungen unserer Kunden.

Innerhalb der Abteilung Konstruktion suchen wir zur Weiterentwicklung dieser

Produkte zum möglichst baldigen Eintritt einen Entwicklung»-

Konstrukteur
Zuführtechnik

Bei dieser Position denken wir an einen Herrn mit abgeschlossenem Maschinen-
bau-Studium und entsprechenden Konstruktions-Erfahrungen.

Wenn Sie diese selbständige und verantwortungsvolle Position anspricht so
dürfen wir Sie bitten, uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben,
Lichtbild und Angabe der Einkommenswünsche sowie Ihrem frühestmöglichen
Eintrittstermin zuzusenden.

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen unser Personalleiter, Herr
Steinmeier (Tel. 0 25 04 / 1 22 02) zur Verfügung.

WINKHAUS ZUFÜHR-SYSTEME GMBH
Personalabt. • Tel. (02504) 120 • von-Siemens-Str. 10a • 4404 Telgte

Mit unseren weltweiten Liniendiensten gehören wir zu den führenden
Unternehmen im internationalen Haus-Haus-Container-Transport

Zur Verstärkung unseres Zentralen Marketings suchen wir einen qualifi-

zierten

Market-Research-Mltarbeiter
für den Bereich

Marketing-Systeme/Marktanalysen.

Sie werden mitwlrken bei der Weiterentwicklung bestehender DV
stützter Marketing-Systeme, von der Planung und Könzeptionierung
hin zu ihrer Einführung.

Des weiteren werden Sie Market-Research-Daten sammeln, analysieren
und zur Unterstützung des Managements Empfehlungen erarbeiten.

Diese komplexe und anspruchsvolle Aufgabenstellung erfordert ausge-
prägte Fähigkeiten zur analytischen und systematischen Problembear-
beitung und Ihr Engagement

Erforderlich sind fundierte BWL-Kenntnisse, vertieftes Marketingwissen
und insbesondere verbreiterte DV-Gniridkenntnisse sowie Erfahrungen
in DV-Projekten.

Eine entsprechend fundierte Ausbildung und Praxiserfahrung, ggfs, in
einem international tätigen Dtenstteistangsunternehmen, setzen wir ne-
ben guten Engllschkenrrtnlssen voraus.

Wir bieten Ihnen in einem aufgeschlossenen Team ein gutes Betriebskli-
ma, attraktives Gehalt, ln- und externe Aus- und Fbrtbiiaungsmöglichkei-
ten, einen Arbeitsplatz in zentraler Lege, Kantinenverpflegung und
andere soziale Leistungen eines fortschrittlichen Unternehmens.

Wir erwarten gern Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Hapag-Uoyd AG - Personal Land, Frau von Klopotek
Ballindamm 25, 2000 Hamburg 1, Tel, 0 40 / 3 0323 31

Hapag-Lloyd AG

Hydro-Geologe
29, sucht Anfangssteflung, ggf. Teilzeitbeschäftigung.

TeL 0251/435 87 oder Zuschriften unter P 6518 an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Geschäftsführer Industrie
TMpi-tcmrfm, 40 jr_, veriL, mit erfolgreichen FQhnmgserfahrungeo im
Inve»titkma*Öt*=rgB*ciiäft sucht unternehmerisch auaggrichtete Verant-

wortungtoBaumHmaburg
Zuncbc. u. G 6487 an WELT-Veriafc Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kaufmann
freiberuflich, 40 Jahre, mit Pkw,
sucht tigL oder wöchentlich ver-
trauensvolle Tätigkeit im GeoB-

raum Hamburg.
Angebote unter N6316 an WELT-

Vcriafc PL 10OB 84.4300 Säen.

1-4*7Ä’/^ r-yim yvrj i rra UI f ; I ;
j-

Qualifizierte Fach- und Fiütrungs-
kräfte aus dem kaufmännischen und
technischen Bereich
Am 4. 10. 1985 beendeten in Bochum 18 Kaufleute und
2 Ingenieure ein lOwöctrigcs Fachseminar für persönliche Arbeits-
methodik und effektives Fühmngsverhalten. Die berufs-
erfahrenenTeilnehmer ergänzten ihrfundiertes Fachwissen durch
aktuelles Führungswissen.

Nachstehend Informationen zu einigen Teilnehmern:

tM^om-Xagenienria Baawcsen
konstr. Ingenieurbau, Univ. Bochum, Berufserfahrung im
Ingenieurbüro (Prüfstatik, Versuchsorganisation).

Diplom-Betriebswirt

Industriekaufmann, mehrjährige Erfahrung in Kostenrechnung
als Abteöungsleiter.

Vertriebsleiter

Bereiche: Bürokommunikation und Organisation (Kopier-,
Diktier- und SM-Geräte).

Kanfm. f>«ffcsft|fjil|ffr ,

Berufspraxis in raittektänd. Unternehmungen. Schwerpunkt:
Grgai^torische und geschäftsleitendeTätigkeiten (mit EDV-

Vertddmoriewtierter Kanftnuw
Erfahrung im mittleren Management in Industrie (Maschinen-
bau) und technischem Handel (internationaler Maschinen-
einkauf). Führung von Innen- und Außendiensten im Profitcenter.

Betriebsleiter Aato»enuh:laag
Berufeerfahnmg in Betriebsorgamsation, Disposition. Logistik,
Peraonalfühning, Akquisition, Revision; EDV-Kenntnisse.
Erfahrung nn Aufbau neuerBetriebsstätten.
MteeralSIkaafiMHB
Berufserfahrung in leitenderStellung (Prokurist, Niederlassungs-
leiter), sehr gute Kenntnisse in allen Sparten der Branche.
Personalleiter

Berufserfahrung in sämtlichen Bereichen des Personalwesens
emes mraelstäncfischen Unternehmens.
VaMebsleiterAatriefastedtaBc
gqxrrtleiter Zufieferindusrrie für die europäischen Nutz-
fa^g^erateBer.SJwerpunkte: Marketing. Absatzplanung,
ErscfalieBung neuer.Markte und Kunden, JahresabscWuß-
vemancQungen mit Großkunden.
lAättr kaufte. Abtefhmg
^xufscehimmgm der metallverarbeitenden Industrie,

*~**to*ß*een. kaufin. Auf-
tragsabwiefchmg, Einkaufund Materiahvinsdiaft.
FäBs röic Kontaktanfnahme zu Scminartcflnehinem Ihnen
«“hschenswert erscheint,wenden Siesich bitte an den

^R«critibsstrafie66,4d30Bochum1
*

fP34/30S-S88,lider82S309,TeIefax(flg34) 38646!

SteUengesucfie finden Sie auf den Selten 18 und 20
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ln unserer Branche - Automatisierungstechnik - gehören wir weltweit zu den führenden Anbietern. Kundennahe Problemlösungen, umfassender Service und höchste Produktqualität haben uns auch in Deutschland in eine

ausgezeichnete Marictpdsütton gebracht, wo wir ungefähr einen Umsatz von DM 100 Mio. erzielen. Unsere nachhaltige und expansive Entwicklung erfordert den weiteren Ausbau unserer Engineering-Abteilung.

Engiiieerina in der Automationsindustrie
Projekt-Ingenieur Automation

Ihr Aufgabenfeld umfaßt die Projektierung automatisierter Systeme im Bereich Leiterplattenbestückung ein-

schließlich Materialfluß. Be-, und Entladung^ Ma&chinomerbund und Verknüpfung mit eventuell vorhandenen
Übergeordneten Rechriersystemeo- WettereAufgaben beinhalten die Erstellung von Pflichtenheften in Zusammen-
arbeit mit Anwendem und unserem Vertrieb,«#© Mitwirkung bei Angebotserstellung, die Abwicklung mit

Unterlieferanten für Hard-.und Software,- die Systemabnahme sowie die Mitwirkung bei Inbetriebnahme.

Um diese Aufgabe erfolgreich lösen zu können, sollten Sie ein Ingenieurstudium im Bereich Elektronik absolviert
haben undanschließend mindestens drei Jahre praktische Erfahrung In den Bereichen Mikrocomputersteuerung.
Materialfluß und automatisierte Fertigung erworben haben. Sie beherrschen BASIC und mindestens eine
Hochsprache derProgrammiening.

Applikations-Ingenieur
Die Hauptaufgaben des zukünftigen Stelleninhabers umfassen die Anpassung von Bestückungsautomaten für

elektronische Komponenten an spezielle Kundenforderungen, die Fehleranalyse und konstruktive Umsetzung von
Verbesserungen in Zusammenarbeit mit den Maschinenanwendern sowie die Anpassung an spezifische Kompo-
nenten bzw. Einsatzbedingungen. Außerdem sind Sie für die Information und Schulung des Vertriebs- und
Service-Personals verantwortlich.

Um diese Anforderungen erfüllen zu können, sollten Sie ein Ingenieurstudium im Bereich Feinwerktechnik oder
Maschinenbau mit Schwerpunkt Feinmechanik absolviert haben. Darüber hinaus weisen Sie mindestens fünf

Jahre praktische Erfahrung in der Detail-Konstruktion, z. B. von Textilmaschinen, Fördermitteln oder Sonder-
maschinen auf.

Beide Positionen erfordern gute Engüschkenntnisse sowie die Fähigkeit, Kundenbedürfnisse in solide technische Problemlösungen ümzusetzen. Dafür bieten wir eine hochinteressante Tätigkeit in einem Unternehmen der
Zukunftstechnologie uncfeinereizvolJe Dotierung:
Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an die beauftragte Untemehmensberatung, die Ihre Unterlagen an uns weiterleiten wird. Absolute Diskretion und strikte Beachtung von Sperrvermerken werden garantiert.

PMM MANAGEMENT CONSÜLTANTS
Untemehmensberatungs-GmbH

Große GallusstraSe 10-14 •

6000 Frankfun 1

D

MANAGEMENT CONSULTANTS
UNTERNEHMENSBERATUNGS -GMBH

:tr-

zur Verstärkung unserer bundesweit tätigen Vertriebsorganisation gesucht

Wir erwarten: . -Reise' und Kontaktfreudigkeit, .technisches Verständnis, siche-

res Auftreten, Beherrschung <fer englischen Sprache, kaufmän-
nische Grundkenntnisse, Bereitschaft zur Teamarbeit

Ihre Aufgabe: nach gründlicher Einarbeitung anwendungsorientierte Bera-
’ tung unserer Industriekunden, Ausbau unseres Kundenkreises
Im Rahmen der Vertriebe- und. Marketmgkonzeptfon

Wir bieten: - leistungsgerechtes Einkommen (Föstgehaft 14x) . Jahresurlaub

30 Tage, Dienstwagen auch privat nutzbar, die soziale Sicher-

heit eines seit mehr als 50 Jahren international tätigen Produ-

zenten (Hauptsitz Dänemark) -

Bewerbungen bitte an unsere deutsche Tochtergesellschaft

GRINDSTED PRODUCTS G.m.b.H.
Robert-Bosch-Straße 10,2085Quickbom

PERSONALWAHLBERATUNG
Stiftung Institut für Angewandte Psychologie Zürich

Merkurstrasse 20 8032 Zürich Telefon 01 251 97 87

«Enter» sein fai einem gut qmUtffaierteg, Irbtungfihlgm ca. 20 Mitarbeiterzählenden Repro-
team (Säumer. Fotografie, Retusche, Litho und Montage)

verantwortlich für Planung, Organisation, Termine und Qualität der Arbeiten, kooperativ
führend und auchselbst einmal handanlegend, als

Bereichsleiter Reproduktion
in einem dynamischen, im Markt gut emgeführten Unternehmen der graphischen Branche
im Grossraum Frankfurt.

Ideale Bewerber smd nicht alter als 40 Jahre, sind rach Ausbfhhmg and Erfahrung «Repro-
facbmaan» mrd laben sich ta Fnbnzngsudgatien bereits bewSbrt Sie sind eSgrabestbunL
initiativ and geweint, aHein and üa Team erfolgreich rad effizient za arbeiten.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe in einem erfolgreichen Unternehmen interessieren und
die fachlichen und persönlichen Voraussetzungen mitbringen, bitten wir um Zustellung

aussagekräftiger Unterlagen mit einem handschriftlichen Begleitschreiben an Heim Ernst

Fischer. Wir beachten Sperrvermerke, sind diskret und reagieren rasch.

Entwicklungsprojekte Personenverkehr
Als mittleres, selbständiges Entwlcklungs- und Beratungsurrtemehmen

sind wir überregional sehr erfolgreich tätig für diverse, umfassende
Projekte im Personenverkehr.

Für unsere Geschäftsstelle In einer norddeutschen Großstadt brauchen wir

einen engagierten

Leiter Projektorganisation

Direkt dem Gesamtprojektieiter verantwortlich, werden Sie für das organi-

satorische Projektmanageroent, für Konzepterateliungen. vielseitige Prä-

sentationen und für Einsatz und Führung das Projektteanw zuständig seia

Eine auBergewöhnnch-fntsressante Aufgabe, für cferen erfolgreiche Bewäl-

tigung Sie unbedingt Projekt-Erfahrungen (kommerziener Bereich) mitbrin-

gen müssen. Darüber hinaus dürfen Organisationstalent und die Fähigkeit

zur Menscftenfühfung nicht fohlen.

Sollten Sie bereits fm Transport- oder Verkehrswesen tätig gewesen sein.

umsobesser.

Wir bloten Ihnen attraktive Konditionen und echte berufliche Entwlckiungs-

mögtichkeitan.

Nehmen Sie bitte schriftlich (komplette Bewerbung) unter Kennziffer 3000

Kontakt auf Ober die von uns beauftragte Peraonalwerbe Union GmbH.
Diskretion ist selbstverständlich.

UntaoGntiH
Aiaslaeft-Swvtee

aRMbüttater
Straß« 64-68

2000 Homburg 50
Tglefon (040) 4302818
and4300591

PERSONALWERBE
UNION

Wir sind ein Einrichtungshaus Im Zentrum
Hamburgs, das sich mit internationalen

Spitzenprodukten und leistungsstarker

Beratung im Wohn- und Objektbereich eine
führende Stellung im Markt erarbeitet hat

Zur Entlastung des Inhabers
suchen wir einen

Betriebswirt
Seine Aufgaben

• Steuerung des Innendienstes

• Verkaufsabwicklung

• Controlling

Wir suchen einen etwa 35 jährigen Mitar-

beiter, der möglichst schon In ähnlicher
Position im mittelständischen Bereich
gearbeitet hat Kenntnisse aus der Möbel-
branche wären ein Vorteil - sind aber nicht

Bedingung.

Bitte senden Sie uns ihre vollständigen

Unterlagen oder setzen Sie sich mit unserer
- Beraterin Frau Bisrmann-Raljen,
Tel. 4554 78 - 9.00 - 12.00 Uhr in Verbindung.

KAYENBURG LINEAR EINRICHTUNG
Mittelweg 49 a, 2000 Hamburg 13

W.
STRASSIN UND TI EFRAUCESFLLSCHAFT mbH

Wir sind ein leistungsstarkes Straßen- und Tiefbauunter-

nehmen und suchen einen engagierten

Bauingenieur FH/TH

zum Aufbau unserer Arbeitsvorbereitung.

Bei Bewahrung ist in einigen Jahren die Übernahme der

technischen Leitung möglich.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die

W. Droste GmbH
Postfach 1352, 4720 Beckum 1

Arzneimittelvertrieb
Unser Mandant ist ein stark expandierendes Unternehmen im
Bereich der Arzneimrttelherstellung. Er sucht für die dynamische
Führung seines erfolgreichen und intelligenten Außendienstes mit
über 50 Mitarbeitern den

Leiter des

Aitfendienstes
Wenn Sie

- eine abgeschlossene naturwissenschaftliche oder kaufmänni-
sche Ausbildung haben

- über mehrjährige Führungserfahrungen Im Pharma-AuBendienst
verfügen

- zwischen 35 und 45 Jahren alt sind

- einen selbstbewußten und selbständig mitdenkenden Außen-
dienst für sich gewinnen und überzeugend führen können

dann sollten wir ins Gespräch kommen.

Der Außendienst arbeitet vorwiegend in niedergelassenen Bereich.
Sie sind der Geschäftsleitung direkt untersteift.

Als Qualifikation erwartet unser Mandant
- klares analytisches Denkvermögen und geistige Beweglichkeit

- Überzeugungskraft, Durchsetzungsvermögen und den Willen

zum Erfolg

- ausgeprägtes Organisationstalent

- Bereitschaft zu kreativer Mitarbeit im Team
- Begeisterungsfähigkeit für eine ebenso schöne wie herausfor-

dernde Aufgabe.

Sie werden viel unterwegs sein und dabei die unterschiedlichsten
Menschen motivieren.

Wenn Sie Spaß an einer solchen Aufgabe haben und sich ihr

gewachsen fühlen, dann schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunter-
lagen an die Personalberatung

Theune + Partner

Saturnstr. 14, 4044 Kaarst 1 b. Düsseldorf
unter dem Stichwort „Außendienstleiter Pharma“.

BRAN&LOBBE

Für den Vertrieb von High-Tech-

Funk-Alarmanlagen
ohne Kabel und ohne Installation an Hausbesitzer und Firmen suchen wir

Verkäufer, die an Eiganwerbung und selbständiges Arbeiten gewohnt
sind. Wir bieten hohe Provisionen sowie Produkt-Schulung.

Fordern Sie Produkt-Unterlegen an.

Scharpf Industries AG
Ctiembi de* Chfpres 4-6, CH-252S La Landenm

TeL 00 41 738/51 43»

*

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . .

.

. . . bitten wir, die Chiffre-Nummer aufjeden Fall deutlich

sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken.

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-

leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu

Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben,

sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre-

Nummer angeben!

Herzlichen Dank.

DIE®WELT
tuiauwu TMtucrTB.ic Fti Di!T«au>b

Anzeigenabteilung

Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen des Maschinen- und
Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäi-
schen Konzern. Unsere Maschinen und Anlagen sind Spitzen-
produkte der Ingenieurtechnik, der Mikroelektronik und der
Analysentechnik.

Im Bereich Anatysenteehnik suchen wir für die neu einzurich-
tende Produktgruppe

MR-SPEKTROMETER
den PRODUKT-MANAGER

Wir vertreiben NIR-Spektrometer in Deutschland und Öster-
reich als alleiniger Distributor der Pacific Scientific Gardner/
Neotec Instrument Division, USA.

Die Aufgabe des Produkt-Managers wird es sein, Bindeglied
zwischen dem Hersteller in den USA und unserer Vertriebsor-

ganisation sowie den Kunden zu sein. Die Tätigkeit reicht von
der technischen Beratung über die Angebotserstellung bis zur
Auftragsabwicklung.

Der neue Mann sollte Chemiker oder Verfahrenstechniker aus
dem Bereich der Nahrungsmittelproduktion oder verwandten
Gebieten mit profunden Kenntnissen in Analytik oder Qualitäts-

kontrolle sein. Kenntnisse der Datenverarbeitung mit Mikro-
computer sind von Vorteil.

Verkäuferische Neigungen werden vorausgesetzt. Die Tätigkeit

ist mit Reisen in Deutschland und Österreich verbunden. Eine

spezifische Ausbildung erfolgt in England und den USA. Gute
Englischkenntnisse sind Bedingung.

Bitte nehmen Sie Kontakt mit unserer Personalleitung auf.

Bran & Luebbe GmbH
2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 0 40 / 52 20 22 1
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Diplom-Ingenieure
(TU/FH)

Auf dem stark expandierenden
Markt der Automatisierung und der
Leittechnik für die Industrie

wachsen wir weiter.

Wir suchen Ingenieure der Fach-
gebiete Elektronik, Maschinenbau,
technische Informatik, geregelte

Antriebe, Meß- u. Regelungs-
technik für Aufgaben der
PROZESSAUTOMATISIERUNG.

Wir bieten durch 'Training on ihe

Job” und begleitende Ausbildung
in allen Methoden, Abläufen und
Steuerungsmechanismen des
modernen Engineerings eine ziel-

gerichtete Einarbeitung.

Ihre Aufgabe ist eine vielseitige

Ingenieurtätigkeit im Bereich

ANLAGENENGINEERING für die

Hütten- u. Walzwerkstechnik sowie
für die Wasserwirtschaft im In- und
Ausland. Sie reicht von der Auf-

gabenklärung mit unseren Kunden,
über Systementwurf und Projektie-

rung bis zur Inbetriebnahmeunter-

stützung. Zur Automatisierung

setzen wir unser erfolgreiches Leit-

system PROCONTROL I und in

PASCAL programmierte Prozeß-
rechner ein. Unser Angebot bietet

Ihnen damit gute Chancen für Ihre

berufliche Weiterentwicklung.

ihr Arbeitsplatz ist am Stadtrand
von Mannheim; wenige Auto-
minuten davon entfernt können Sie
den Odenwald. Pfälzerwaid und
das attraktive Heidelberg errei-

chen.

Für eine erste Kontaktaufnahme
steht Ihnen Herr Geier gerne zur
Verfügung (Tel.: 0621/381-31 12).

Ihre vollständige Bewerbung
richten Sie bitte unter dem Kenn-
zeichen "fA/MA" an das Personal-

wesen Angestellte der

BROWN, BOVERI & CIE
AKTIENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich Industrieanlagen

Postfach 3 51

6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugfwerden kann und daß er auch fließt

Wir suchen

EDV-Berater
Organisatoren
Organisations-Programmierer

Voraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung, mehrjährige
praktische EDV-Erfahrung auf Großanlagen, IBM 370 oder IBM
30XX, ANS-Cobol, Assembler, praktische und theoretische Kennt-
nisse mit Datenbanksystem IMS.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne telefonisch zur
Verfügung, bzw. richten Sie Ihre Kurzbewerbung an

B.O.P. GmbH
Paulistraße 10, 4000 Düsseldorf 13, ® 02 11 / 71 40 53-56

Im MBB-
Unternehmens-

bereich
Transport- und
Verkehrsflug-

zeuge wird
an der Ent-
wicklung

des Airbus
A 300-600
gearbeitet.
Wir bieten
erfahrenen
Ingenieuren

ideale Möglich-
keiten zur Ver-

wirklichung
Ihrer Berufs-

Idee.

MBB

Im Bereich Entwicklung suchen wir einen

Entwicklungs-
und
Testingenieur
für Schwingfestigkeit
Ihr Aufgabengebiet umfaßt: Planung, Vorbereitung,

Durchführung und Auswertung von Schwingfestig-

keits- und Rißfortschrittsuntersuchungen an bauteil-

repräsentativen Proben, Bauteilen und -gruppen von
Leichtbaustrukturen in konventioneller und Faser-

verbund-Bauweise im Rahmen von Grundlagen-
und Entwicklungsversuchen.

Nutzen Sie Ihr Wissen
Mit einer Ausbildung an einer Universität oder TH
der Fachrichtung Flugzeugbau, Maschinenbau
haben Sie die richtige Qualifikation. Erfahrung in der

Versuchstechnik, Datenverarbeitung, Statistik und
Bruchmechanik ist erforderlich.

Gute Grunde, mit uns zu sprechen
Gehalt und Sozialleistungen werden Ihren Vor-

stellungen entsprechen. Bitte senden Sie uns zur

Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen.

Lemwerder
Messerschmitt-Bölkow-Blohm GmbH
Unternehmensbereich Transport- und
Verkehrsflugzeuge
Personalabteilung
Postfach 11 20, 2874 Lemwerder

Ein Tenneco-UntemehmenVIBROMAX
Wir sind ein mittleres Unternehmen des SpeaalmaschlnenbauB rmt Sitz in Düsseldorf und
besitzen als Tochtergesellschaft einer amerikanischen Untemehmensgruppe mit unseren
Produkten auf dem Weltmarkt einen anerkannten Namen.

Wir suchen einen erfahrenen

Fachmann
Exportfinanzierung
der unsere Kunden und unser Vertriebsmanagement bei allen Fragen notwendiger finanzie-
rengsengagements beraten und abwickJungstechnisch unterstützen kann.

Sie werden dabei fachlich ihr gesamtes Wissensspektrum, z. B. bezogen auf Möglichkeiten
der Bonitätsprüfung. Kreditabsichereng, Finanzierung. Versicherungsfragen und Formalien
des internationalen Zahlungsverkehrs, eirtsetzen können.

Vom Persönlichkeitsformat her wird vorausgesetzt, daß Sie sich intern als Gesprächspartner
und extern als Verhandlungspartner mit Bück für das Praktikable und einer guten
Kombination aus sachlicher Härte und diplomatischer Könzilianz profilieren können.
Auslandskontakte und -reisen setzen zumindest verhandlungssichere Englischkenntrosse
voraus.

Sie berichten direkt an den Hauptabteitungsleiter Finanz- und Rechnungswesen, dessen
Führungsstit einen großen Spielraum für Eigeninitiative verlangt und einen entsprechenden
Kompetenzrahmen gewährt

Oie Position ist attraktiv dotiert Sie sollten nicht jünger als 30 Jahre sein.

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien,
Lichtbild, Gehaltsvorstellung etc.) an die Personalabteilung.

CASE VIBROMAX GmbH + Co KG
Schlüterstraße 13-19, 4000 Düsseldorf 1, Telefon 02 11/ 6 87 61

Panasonic • Techmcs
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der MÄTSUS-
HITA-ELECTRJC, eines der größten Hersteller im Radio-,

TV-, Hi-Fi, Video-, Elektro-, Büroeiektronik- und Batterie-

Bereich.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir für unseren

Bereich Büro-Elektronik einen qualifizierten Gebietsver-

kaufsleiter für unser norddeutsches Verkaufsgebiet.

Wir erwarten Engagement und Erfahrung im Verkauf

dieser Produkte. EDV-Kenntnisse setzen wir voraus. Eng-
lisch ist wünschenswert.

Wenn Sie in einem großen, weitweiten Vertriebsuntemeh-

men tätig sein wollen, das Ihnen neben einem leistungs-

gerechten Gehalt die Sozialleistungen eines modernen
Unternehmens bietet, bewerben Sie sich bitte schriftlich

bei unserer Personalabteilung, oder rufen Sie ab Montag
9 Uhr unseren Herrn Schlatow an, Telefon (040)
8 54 95 55.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

Wir sind ein bundesweit tätiges Unternehmen mit-Hauptsitz in Düsseldorf. Als Vertriebsun-

temehmen sind wir Partner namhafter Konzerne. Unser Gruppenumsatz liegt bei ca.

120 000000,- DM p. a.

Unsere steuergeldfinanzierten Spar- und RentenProgramme finden eine Resonanz wie
niemals zuvor. Infolge der zunehmenden Marktakzeptanz unserer Produkte erweitern wir

unseren Vertrieb. Wir expandieren.

Wir suchen

Persönlichkeilen als

Vertriebsmitarbeiter
Ihre Aufgabe ist beratungsintensiv. Wir erwarten

— Kreativität

- Begeisterengsfähigkeit
- Entscheidungskompetenz
- verkäuferisches Talent
- Führungsqualität
- ein hohes Maß an Persönlichkeit

Unser Angebot und unsere Möglichkeiten sind qualifiziert. Wir sind in der. Lage, Ihnen ein
berufliches Zuhause zu geben.

Sie werden sehr intensiv auf Ihre Aufgabe vorbereitet

Unsere bundesweiten Aktivitäten machen einen Wohnungswechsel nicht erforderlich.

Bitte prüfen Sie uns und Ihre Chancen.

Richten Sie ihre Bewerbung bitte an

CFA Roll + Partner KG
Konigsaßee 6, 4000 Düsseldorf 1

SSUHMSä

FV
AKTUELL

Fach Vermittlung
für besonders qualifizierte

Fach- und Fuhrungskrafte

sucht Stellen für:

Bundesanstalt
fürArbeit

Das Schuhmgszentnim der Nixdorf-Computer AG Düsseldorf führte in Zusammenarbeitmit dem
Fachvenmttlungsdienst für besonders qualifizierte Fach- und Fuhrungskrafte beim Arbeitsamt

.

Düsseldorf eine Fortbildung zum

Organisationsprogränixmerer
für Geisteswissenschaftler durch.

Teil der Maßnahme war ein aditwöchiges betriebliches Praktikum, das in den entsprechenden
Bereichen verschiedener Unternehmen abgeleistet wurde.

Schwerpunkte des Lehrganges waren:

Grundlagen der
Betriebswirtschaftslehre

Kostenrechnungssysteme
Betriebliches Rechnungswesen
Fertigimgswirrschafr

Investition

und Finanzierung
Marketing

.

Crwiingtn der
Programmierung .

Programmierlogik
Methoden der Programmierung
Allgemeine EDV-Oiganisation
Business-BASIC

Bürokommumkation
Textverarbeitung

Informationssysteme

Computermarketing
’

PC,MC
Systemanalyse
Informationssysteme

Technologien der
Informationsverarbeitung

EDV.DFV.BK _ :

Auskünfte erteilen; Frau Döring-Scfanth, Herr Schouren ,

FkdWfBadlapaenst Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 4000 Düsseldorf 1,

S 0211/8226-310, -365, FS 8588292

PHARMA-REGIONAUE1TEB

geprüfter Pharmareferent, in wagefcünd Position, 49J., eiasatrfreu-
Sig ertotes- u. zielorientiert, fundierte Kenntnisse im Praxis- u.

Klinikbereich. KongreSwesen u. ScradcnrcraasUlluBgen. langjähr

Erfahrung in Führung u. Motivation v. Mitarbeitern sucht neue
verantwortungsvolle Aufgaben im CroBt'äiwi wkw u. angrenzende

Gebiete zsa I. X- od. L 4. 1988.

Kontaktaefrahme unter A 6555 an WELT-Verlag, Postfach 10088«;
430D Essen.

DiPtOM-CHEMfKEK, Br. rer. not
z. ZLin«ngrit Stellung in der chem. IzxL. sucht neuen Wirkungskreis
im Sabinen eines befr. Arbettsvertrages (ca. 7 J.Jauf dem Gebiet des,

y spez. der Abwasser ivinfgiing oder der ProdokttazL
T-anoi- R^fahnmgpn in der cheni. Ind. Angestrebte Tätigkeit in den
Bereichen Planung. Betrieb. Überwachung. Beratung. Zuschriften

unterB 8702 an WELT-Vertag. PostfachlQ 08 64. 4300 Essen.

Exportkaufmann
27 Jahre z. Zi. in ungekündigter Stellung als NrcderLascungsleiler
fiYr- «Mw Waw<i>lghaus in Südostasien tätig, sucht steh zu

verändern.
Verfüge über mehrjährige Erfahrung im Vertrieb von industriel-

len Rohmaterialien und Maschinen-

Zuschriften erbeten anc

f gg»;. taMBMB-togdjttw Poti. Peichmamihans. 5 gib I

Vertriebsleiter
DipL-Zng_ Anfang so, erfolgr. u. erfahrener Aiiroundprofi im Invesl.-

Gütergeschäft [Masch_-Bau. Elcktronikl. msb. Projektierung. Ange-
bot, Akquisition. Vertrag, Organisation, initiativ and belastbar, gute

engL u. franz. Sprachtocnntnisse. sucht aus priv. Gründen entspr.

neue Position.

Zuschriften erbeten unter Y 8527 an WELT-Verlag Postfach 10<* 04.

4300 Essen.

Verkaufsleiter
- gelernter nlft

; mit Sdiwepuakt Finanzierungen

- mehrjährige erfolgreiche Führungspraxis im Verkauf (Lebensver-

sicherung, Sachversicherung, Bausparen, Finanzierungen)

- Mitte 30, veriL ungekündigt

•' sucht im Ffnanzdienstteistungsbereich.

Zuscfar. erbeten unter U 8523 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Innovotton
und Kreativität

- Mein Know-how
für Ibran Erfolg-

Dynam. Fühnmgskraft
Betriebswirt, 42 Jahre

. frei als

Manager auf Zeit

Zuschr. u. S 0703 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

. Monteur
(gelernter Ma«j»mpBw*Viwpr

u« fmxz*
pyM Im. ftnßgr-

eurtrp. Awjdarei-

Znschr. anL T 6558 an VECC-Ter-,
lag, Postfach 100684.4300 Essen.

mit Erfahrung in der Textverarbei
tung. seit über 10 J. in ungek. Stel-
lung, suche ich (34 J. all), flexibel u.

ortsungebunden, einen neuen ab-
wechslungsreichen Arbeitsbereich.
Efattzttstermin ab L 7. 86. Zuschr.

erb. u. X 8528 an WELT-Verlag PC.

I >J.'M* •-

erneuten Aiiabmdseinsatz ab Ja-
nuar WtrKW^iiTwfh

Zuschriften erbetenonterM 6697
an ‘ WELT-Verlag, Postfach

1006 64. 4300 Essen

. Kfz-Meister
Utw-Spezialist, Afrikaerl, sucht
Wirkungskreis für
satx. Französisch perfekt. Eng-

Hnehkennhi
Zuschriften unter V 6706 an
WELT-Vedag, Postfach 100664,

4300 Essen.

Leasing-Fachmann
Spezialgebiet Kfz mit lOjähr. Er

im Finanzie

sacht neuen Wirkungskreis. Be-
vorzugt Großraum Stuttgart.

.

Zuschr. u. Z 6554 an WELT-Ver-
lag. Postf. 10 06 64, 4300 Essen

EDV-Leher (Prok.), 5« 3
Bankkaufmann, 13Jahre Erfahnir
Bank.and Versicherung in EDV und
Orga, Planung, Aufbau und Pflege
umfangreicher Anwendungen. DB,'
DC verach. Hersteller und Soll
warehäuser. sucht neue ansprucha

volle Aufgabe.
Zuschr. u. B 8558 an WELT-Verlag.

Postfach 10 06 64. 4300 Essen.

ledig. Sport-
ler, Englisch, Finnisch,. Schwe-
disch, Pkw-, Lkw-, Nutzf.-Jlep,
zuletzt Lokomotivrep. in FfainL,
sucht Stelle im In- od. Ami, (auch

Neuland).
Zuschr. erb. u. B 6530 an WELT-
Verlag. Postfach 100664, 4300

Essen.

KaofBaan/Veitriefssleiter
mit langjähriger Erfahrung im
Marketing-Vertrieb; Miiarbciter-
fatiwmg Organisation, icdm
Kenntnissen in Industrie u. Han-
del. sucht neuen Wirkungskreis in
venmtwortun&voUer Position.

Zuschr: erb. u. X 6SS2 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

. Konstrukteur
Maschinenb, 45 3^ leck, Exudiach-
u. EDV-Kenntnis, s. Stelle z. 1. 1.

85 o. 15. L 85 . Zuschr. erb. u. V
6524 an- WELT-Verlag, Postfach

100864,4300 Essen.

Xn welchem niveauvollen kooperativen
Wirtairnpdfn»l

<i Jf?«n

Pnqekttoiter Orgaaisatitti
Seine lBjShr. Beratererfahrung ein-
bringen? 45 vertu, Studium Volks-
wtrtschaft; bisherige Tätigkeiten Kan-
aeption. ReaÖsitioB, Steuerung versefa.
Projektarten L unlerachledl. Branchen
Zuschriften unter B 8550 an WELT
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Erfahrener Export-Kfm.
ab. L 3.88 oder früher neue Ser-

ausfOTdenmg nie

Angebote unterN6698anWELT-
Veriaft Postfach »0664, 4300

Marketing-Experte
£. Laden- o. Gerwerbeenaxichtg.

. i- In- und-Ausland frei.

TeL 9 21 36/3 «8«4

Samen Se gelegentlich besonde-
re bautechniscbe oder baukünst
lertsche. Aulgaben zu lösen ha
bexu entsprechend versierter .

Architekt
ans Hamburg steht ihnon in
freier Mitarbeit zur Verfogmsg.

TeL 048/2210 89

Landwirt -

45 d^.aus.BqentiHFatiimnblidtmL audlt
SMb ah Vsnuter in SüdBrnarikaL ChM
bsvmzugt. Zuschr. ertj. u. A 6711 an
WB.T-VW8B, Postf- T0 06 64. 4300 Esaen.

Stellengesuche finden Sie aufden Seiten 18 und
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MONTE®CARLO MONACO • SPORTING-CLUB
Die Nachte in

Monte Carlo
Genießen Sie Carmen
oder Sctmanensee hi der
Oper. Mozart oder Beetho-
ven in der kostbar ausge-
statteten Salle Garnier oder
dem Auditorium Rainleriff

mit einem einmaligen De-
kor; versuchen Sie Ihr

Glück im Casino, oder las-

sen Sie sich bis 2um Mor-
gengrauen m ftreißen von
heißen Rhythmen in Caba-
rets und Diskotheken. Eue
Wacht In Monte Carlo wäre
viel zu kurz, um alles zu
erleben.

FÜRSTENTUM
MONACO

-
' Seminar-Reise-PfÄamrai

'"i‘
" -—*'

'
. -'-tl n^nVVÄ^R: -

HOTEL LCSftS
EkAOKTE CARLO

Das Hotel Loews, Monte
Carlo, direkt über dem
Meer, bietet seinen Gästen
fünf Restaurants, das Ca-
baret .Folie Russe“ mit den
aufwendigsten Revuen an
der Cöte d’Azur und ein

Casino. Außerdem: ein

Schwimmbad auf der
Dachterrasse und eine ele-

gante Ladengalerie.

^r ye'*|

IHM

Ht«ä.
eV vj“

fs es

%

(Seniin;

Sonderflug mit LUFTHANSA ab Frank-

furt nach Nizza. Ankunft Airport Nizza

ca. 18.00 Uhr. Transfer in das Hotel
LOEWS****L Monte Carlo/Monaco ®
Empfang

Am Abend Show im Cabaret de Casino

(Arrangement: Udo Paris), Dinner •
Casmo-Besnch

Seminar-Eröffnung

Wer kennt nicht Monte Carlo; die Krönung einer Reise an die Französische Riviera, Zentrum des

gesellschaftlichen Geschehens, der Kultur und Erholung. Lassen Sie sich verführen von dem Glanz einer

Filmstadt mit seiner Prominenz undseinem fürstlichen Flair. Erleben Sie die aufregenden Abende am
" Spieltisch des prunkvollen Casinos, und lernen Sie die Stars und Sternchen kennen, die der Stadt ihren

Glanz verleihen.

300 Sonnentage pro Jahr geben Monte Carib eine Atmosphäre-immerwährenden Urlaubs.

Dieses lebhafte und faszinierende Fürstentum ist die Perle der Riviera mit seinem märchen-
haften Palast und seinem weltbekannten Casino.

Exklusive _Boutiguen schmücken die blumenreichen Straßen. Gemütliche Cafes und
Restaurants, versteckt gelegen in schmalen Gäßchen, verführen zum ausgiebigen Essen.

0 Feste, Galaveranstaltungen und Sportereignisse finden das ganze Jahr statt, wie z. B. die

internationalen Zirkusfestspiele, „Le Grand Prix Automobile“, das internationale Yacht-

rennen und mehrere Tennisturniere, Das Ozeanographlsche Museum und der Exotische

Tagsüber kann man Golf und Tennis spielen, oder Ausflüge in die nahe Umgebung
unternehmen, um jahrhundertealte Dörfer der Französischen und Italienischen Riviera zu

besichtigen.
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Ballett, Oper und Konzerte, Spielsale und exklusive Galaveranstalturv

gen und grandioses Feuerwerk.
Ein Traum
zur
Wirklichkeit

ANDRE KOSTOLANY:
• Das Wunderland von Geld und Börse
• Blick hinter die Kulissen der internatio-

nalen Finanzmärkte
• . . . und was macht der Dollar?

Lunch in der Altstadt von Monaco, Nacb-
ndttagsansflng in Mimte Carlo, Besichti-

gung des Owano-Mnseuins und des Exoti-

schen Gartens, rustikales Abendessen
Fenne SL Michel (9 Gänge)

C. H. GRAF SANDIZELL. NEW YORK
• Firmengründungen in USA
• Immobilien und Farmland in

Nordamerika
• Einwanderungsbestimmungen/Green

Card
I-qinph im Hafen Vflkfrancbe, Ausflug

nach St. Paul de Vence, elegantes Abend-
essen im Saal JBeDe Epoque“ des Hotels

Hermitage****L

DR. H. RERLEMANN, RECHTSAN-
WALT UND STEUERBERATER, DÜS-
SELDORF
• Welteinkommen - unbeschränkte und

beschränkte Steuerpflicht
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• Motive und Wege zur Verlagerung
wirtschaftlicher Interessen

• Das Netz der Doppelbesteuerungsab-
kommen - Wesen und Zweck

• Das DBA Deutschland/Schweiz - Vor-
teile durch das Steuergefalle?

• Ke Verlagerung von Einkünften in

Steueroasen - die Risiken und der

Steuereffekt

® Ke Verlegung des Wohnsitzes in

Steueroasen und De-facto-Niedrigsteu-

erländer

Lunch und Shopping in Nizza, Dinner in

Gorbio auf den Hügeln mit Blick auf Men-
ton. Entspannender Candlefight-Abend 9
Barbecue 0 Wein 9 Mnsik

.ALEXANDER FREIHERR VON FÜR-
STENBERG, RECHTSANW ALT. FREI-
BURG
• Steuerfahndung in der Europäischen

Gemeinschaft und international

• Zwischenstaatlicher Auskunftsverkehr

in Steuersachen

9 Was tun, wenn die Steuerfahndung

kommt?
0 Einzelfalle aus der Praxis

Lunch im Yacfathafen von Beaulien, Be-

such des RodnciiBd-Mnseams in St. Jean

Cap Ferrat

SILVESTER-GALA-SHOW im Spor-

ting-Qub von Monaco
• Ein grandioses Fest zum Jahres-

wechsel/Abendkleid/Smoking!
@ Das Dach des Sportmg-Clubs öffnet

sich gegen Mitternacht und bietet

einen fantastischen Bück auf das

Neujahrs-Feuerwerk über Monaco

Frühstück und Lunch im Hotel, Ausflug an

die itafienisebe Riviera 9 Besuch in San
Remo ® ItaBemscfaes Abendessen

Transfer nach Nizza. Rückflug mit LUFT-
HANSA nach Frankfun
© Seminarleitung:

WOLFGANG F. WIEGELE
Änderungen Vorbehalten

WOLFGANG F. WIEGELE (36). Jour-

nalist und Verleger, beehrt sieh. Sie mit

Ihren Angehörigen und interessierten

Freunden zu einem exklusiven SILVE-
STER-GALA-SEMINAR nach Monte
Carlo/Fürstentum Monaco einzuladen.

Wenn Sie es wünschen, stehe ich Ihnen

auf diesem Intensiv-Seminar auch zu

einem ganz persönlichen Gespräch zur

Verfügung. Begehen Sie mit mir den
Jahreswechsel 1985/1986 in einer

traumhaften Umgebung mit einer ab-

schließenden fürstlichen SILVESTE R-

GALA-SHOW im Sporting-Club von

Monaco.

Herziichst Ihr

(WOLFGANG F. WIEGELE)

FÜRSTENTUM
MONACO

AUFSCHLAGWECHSEL

Mir einer „Revolte“ gegen zu hohe Steuer-

beiastungeo rechnet die angesehene

Londoner Wutschaftszeitschrift „The Econo-

mist“ m liefen Ländern. In einem 200 Seiten

starken Sonderbericht „Stenapanufiese und

wie man sie nutzt" warnt die „Intelligence

Unit“ des Blattes davor, daß sich ehre rüde und

zum Teil gewalttätige Anti-Steuer-Bewepu«

atiibreiien könnte, wenn der persönliche Wohl-

stand nicht alsbald wieder wachse and das

gnadenlose Hochschrauben der Steuern acht

gedämpft werde; die Zeichen ständen auf

Sturm.

Die Steuermoral nehme vorallem in solches

Ländern ab, wo die Gefräßigkeit des Fo-

kus überhand nehme, heißt es. Davon zeugten

vor ailem die jüngsten Anti-Steueramgehungs-

Gesetze. In den meisten entwickelten Ländern

blühe die Untergrund- und Scliattenttiürtschaft.

In der Sowjetunion und anderen zentralisti-

schen Planwirtschaften ersetze sie den freien

Markt und spiele eine wichtige Rolle für die

Hebung des Lebensstandards, meinen die Au-

toren. Sic zitieren eines neueren Bericht der

UN-Behörde „Internationale Arbaesotgamsa-

twn“ (ILO), in dem von einer drastisch steigen-

den Zahl heimlicher Nebentobs gesprochen

Karikatur Ptetort
rUancMstdatt)

wird. Die Chancen .für nicht deklarierte Neben-
tätigkeiten sind nach ihren FestsfceHnugen am
besten Sfar Staatsbeamte . und öffentlich

Bedienstete.

Viele Unternehmen, vor allem grenzüber-

settreseode Konzenecseltachalten, glaub-

ten fest daran, daßes zu ihrer Pflicht gegenüber

den Antöbeignern gehöre, die. Steuerlast so.

niedrig wie mögjBdi zu haften. Der Report

zitiert Fälle, m denen große multinationale

Unternehmen durch Ausnutzung mternationa-

ler Schlupflöcher Überhaupt keine Steuern ge-

zahlt hätten.

Die Autoren meinen, daß viele Steuerzahler

nicht mehr versuchen, de Steuerpolitik

mH Wflfg des Wahizettels zu beeinflussen, son-

dern mit ihren Füßen. Sie sprechen von einem

sich rasch entwickelnden „Wohmourismus“ in

angenehmere Regionen, um der Besteuerung
wcfljsxens zmh-TeÄzu entgehen. Heute befän-

den ach bereits regelrechte EnkkJven von Ame-
rikanern, Deutschen, Engländern und Skandi-

naviern in Länden am Mittebneer, auf den
Kanarischen Inseln und In anderen tatsächli-

chen oder vermeintlichen Steueroasen.
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La Salle des Etoües
Im Monte Carlo Spotting-Club

begrenzt Sofort- -s iL-cr.ürrr

! ANMELDUNG Bitte sofort einsenden an Wolfgang F. Wiegele, INTERNATIONAL BUSINESS

|
^

TRAVELLERS, Postfach
3207.^

D-4005 Meerbusch. Tel 0 21 59 - »9
97

^
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0 Bitte nehmen Sie meine verbindHohe Anmeldung für das SILVESTER-GALA-SEMINAR
S vom 27. 12. 1985 Ws ZI. 1986 in MONTE CARLO/MONACO entgegen. Der Preis pro

B Person inkl. Flug ab Frankfurt, Unterkunft im Hotel LOEWS Monte Carlo. Seminarge-

| bühr, erstklassiger Verpflegung, Rahmenprogramm und Silvester-Ball im Sporting-Club

1
beträgt 6900.- DM.

B Meine Anzahlung für die Reservierung in Höhe von 3000.- DM (pro Personi erhalten Sie

rj in Form eines Verrechnungsschecks anbei/wird sofort auf das Konto von INTERNATIO-

p NAL BUSINESS TRAVELLERS Nr. 4006 664 bei der Commerzbank AG, Düsseldorf.

» Königsallee (BLZ 300 400 00) überwiesen. Stichwort: SILVESTER-GALA-SEMINAR. Den

I
Restbetrag überweise ich sofort nach Teiinahmebestätigung.

g
Ich bitte um sofortige Bestätigung meiner Teilnahme

s

g
(Telefon Telex )

Ö Ich fliege Business-Class First-Class (Zuschlag)

I
Ich bitte um Abschluß einer Reise-Rücktrittskosten-Versicherung

B D Ich bitte um Buchung eines Einzelzimmers Doppelzimmers

B

1 -

S Name und Anschrift

fl
Begteriperson(en)

.

I

G

Ort/Datum Unterschrift

W9. 71 SS
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Sicherheit + Rendite
im Herzen Münchens
Objekt:

Steuer-
vorteile:

Miete:

i-toteiapartments
in Luxus-Hotel *
In ^985 hohe Werbungskosten undg
Mehrv.'ertsteuer-Rückerstattung

“

25 Jahre feste Anmietung durch
intemationalen Hotelkonzern gorantie.

.

gute Mieieinnahmen und befreit von
anfallenden Neben- oder Folgekosten,

der Konzern hat das Hotel in Top-
zustand zu halten

V Kffcc

Kflfel

nj&hVkaj

CHIEMGAU-IMMOBILIEN©
Eisenacher Str. IO. 8000 München *0, Telelon 089/36 60 36

München - Weltstadt mit Herz
und Stadt mit dem höchsten Wertzuwachs bei ausgesuchten Immobilien.

Kapitalenlegem (aber auch Eigennutzem) zeigen wir, wie sie noch in

diesem Jahr

w su vertretbaren Preisen und niedriger Zinslast

* mit bankgarantierten hohen Mieteinnahmen (bis 10 Jahre)

ohne Einsatz von Eigenkapital

Sicheren Besitz aus ersparten Steuern machen.

IMMOBILIEN KOCH

Attraktive Penthouse-

4-Zi .-Eigentumswohnung
bezugsfertig,

115.49 m: Wohnfläche
und 238 m2 Dachterrasse En

Bahnhofstr. 53. 4540 Lengerich/Westf.
Abt Steuersparende Immobilienantagen

Tel. 0 54 81 ' 57 55 oder München 0 89 / 7 25 66 1

1

Die steuerliche Seite
Hotelappartements mit Restaurants. Hallenbad, Tenniscenter, eigenem Ba-

desee, Segeln. Surfen.

z. B. kalkulierter Gesamtaufwand DM 145000,-

Gesamter steuerlicher Verlust: DM 62854,-
(auf bis zu max. 5 Jahre vertat Ibar)

+ Mehrwertsteuerrückerstattung DM 16853,-

+ garantierte Investitionszulage DM 8877,-

+ garantierter InvestitionszuschuB DM 8877,-
EigenkapKal durch Barrückflüsse gedeckt Steuererspamis aus steuerli-

chem Verlust ist daher freie Liquidität. Unabhängiger Treuhänder. 6wöchige
mietzinsfreie Eigennutzung in allen Hotels der Gruppe. Echtes Gruncfouch-

sortdereigentum. Fertigstellungsgarantie. Höchstpreisgarantie. Im Gesamt-

aufwand sind enthalten: Grundstück, alle Baukosten inkl. Erschließung,

komplette Möblierung. Treuhänder, Steuerberater, Notar, Grundbuchaml,
Grunderwarbsteuer, Bauzeitzinsen. Mitglied überregionaler Hotahren-

bände.
Ausführliche Informationen und Prospekts über dieses auch für Normalver-

dlener geeignete gewerbliche Bauherrenmodell:

Unternehmensgmppe Stadler, Imutr. 77, 8390 Pasaau, TeL 0851 / 5 20 72.

Wir sind auch samstags von 9 bis 14 Uhr erreichbar.

ARGUMENTE STATT AUFMACHUNG
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Borkum - Greetsiel -
Norderney

Komt-ETW u. Doppelhäuser,
Im LandhausstU, beste Kapi-
talanlage - hohe Steuervor-

teile.

Gerold W. Jansseu
Immobilien

An der EmsbrQeke 69
2950 Leer, TeL 94 91 / 38 46

EiqentamsWohnantage „Hochqemblickf in Gnissau

yj \ Region Reit im Wiakl/Chiemsee

2 ZL, 57 m2
,
Erter, Terr. 230 000,-

iw- 3ZL, 85 m* Erker, Terr. 285000,-

4 ZL, 99 m7
,
gr. Balte 340000,-

jL‘ 2 ZL, 74 m2
, im DG, Balkon SO 000,-

Gcb- Bauausführung. Ganraamcik. gr. TemsKt, bezngsf. im Dez.
MiHtervohmwgea können bwictirigr werden.

bi unter Uete fcaataa Sta. »aM 0hm
GmadtfOch und Wohnen «raagan. la

uralter.ItetebwoMdte lagolaanaäiff-

Grainau
M. KNEIS WOHNBAU

321? Grassau Chiemgau. Fetznweg 5, Tel. (0 86 AI) 24 9t ur.d 31 5/

Exclusive Luxuswohnungen
für anspruchsvolle Individualisten

bauen wir im nobelsten Wohnviertel Münchens - in

Bogenhausen. Ganz in der Nähe des pulsierenden

Lebens - trotzdem erholsam ruhig gelegen, ist das
parkähnliche Villengiundstück. Die Wohnanlage in

2 Häusern mit 23 Wohnungen wird in moderner Vil-

lenarchifekfur errichtet - die Zuschnitte sind jetztnoch
individuell von Ihnen zu variieren. Jede Wohnung
hat Balkon oder Terrasse, die Maisonetten sogarver-

glaste Wintergärten.

EG. 53,85 qm W.-Nfl. DM 360.800.-

1 . OG, 59,88 qm W.-Nfl. DM 397.760.-

DG 35,45 qm W.-Nfl. DM 275.440.-

Wenden Sie sich bitte zur näheren Information an

Tel. 089/6971444
Fa. Winter Imm, Periacher Str. 21 ,

8000 München 90

mit Zugspitze und Bbsee.
Ein etamofiges GnmdstOdc - einge-
bunden in eine BlWerbechlandschaft
irat absoluter Ruhe und Sonne. Erst-

idasslge Bauausführung und Ausstat-
tung - so: Fuflbodenheuwng-TDnm In

Mooreiche - übergroße Baikone und
Terrassen - Einbauküche usw.

70-86 <n> DM 337855,- bis DM 458503,-.

Sne Interessante Rnanziening ab 10%
Bgenkapital sorgt für Ihre Vorteile.

Die Zwoitwohnuna - de Feifenwoh-
nung - der AUerarufiesitz.

Ortstermin nach Vereinbarung.

1508 Nürnberg 81, Tel. (Oll) 26 82 41

Kdln-Iunkersdorf
la Lage, Top-AusstatL, ETW 150

ma
, VB DM 590 000,-.

Zuschr. u. N 6948 an WELT-Ver-
lag. Postfach 1008 84, 4300 Essen

Kurstadt Bad Kappeuau
Nähe Kurpark, schöne 3-ZL-
ETW, 80 ms

, m. Bnlk
. ab DU

118000.-.
TeL 8 72 64 / 72 62

CHIEMGAU?!

So oder so?
Niedergedrückt von der Last der Hypotheken? Oder mit 59 ein

I

• sorgen- und schuldenfreies Leben?

PLZfOrt

Ich bin unter fc-tgender VorwahLTelefonnummer erreichbar:

Geschäftlich:

OHH. absolut ruhige und sonnige
Lage. Bück auf das KaiserBefajr-
ge, sofort beziehbar, 176m*wiL,
4S8m>GltL 438 888.-DM
Bgeatumswohnaagaa. NB, in

Kürze bezugsfertig:
1.71 « miSfl m MU _. 1 -ZL-App. 33 tn£wa 123 888^

2-

ZL-Wbg. 48 tn*WfL 144 808,-

3-

ZL-AtsL-Who.
85 Wa 236 800,-

4-

ZL-Whg. 94m*Wn. 296 806,-

Alpenweg 10
8221 BERGEN <RDM|

Tef. (08662) 81 11

Schliersee/Obb.
jUtansäz aA Omnohntfet

Großzüg. 2%-ZL-Wöl, ca. 100 m1
, in

obb. Landhaus m. hübschem Gar-
twuwitoll imal Mietzahlung DM
130 000r- garantiert lebenslanges
ffohnrecfat, ootarieU abgesicbert-

FBO.NebenätEeS
. k !7TT3 ilJ • .ref k «W l.'-fitl K rt l

Nahbereich

FREIBURG i. Br.

- Denzlingen -
Hoher Wohn- und FreiZBitwert,

frei« Aussicht
Sehr großzügig gestaltete

EIGENTUMS-
JJ

überdurchschnittliche
Bauqualität, im Neubau,
Eretöezug. zu verkaufen.

Zum Beispiel:

3-

Zimmer-Wohnung 97,66 m*

4-

ZJmmer-Wohnung 114,74m2

mit groflen Südbaikonen.

Besichtigung nach
Vereinbarung.

Bitte fordern Sie unsere Unter-
legen an. Unsere Rau Haus-
stein berät Sie gern über
FlnanzterungsmögHchksiten.

WOHNSTATTfNBAU
FREIBURG UND EMMENDINGEN
Gctncinnütrige BcuSerie ertsthah eG
Am EischDtskreu* 1 - 73QP FfCiburg i.Br.

TeJ.076we2CSl-6av.:n9-iJ + t3-i6Uiir

Hotelappartements
ab DM 79 OOO,-

DER vrnSTElGERDMGSKAlENDEB

AfiGFJf:.'« !:H

PHi!ipf»st:.-S. -030 Raima«?:; !

mit Mehrwertsteuerrückerstattung
mit 10 % Investitionszulage (garantiert)
mit 40 % Zonenrandaonderabachralbung

Baden-Badenl
Komf. 3-ZJ.-ETW, Hatbszug. ca. 83 m?
gr, aonn. Belte. unvarbsuti HangkF- KP
W4. TMgngmnn*pL DM 405«är.

Ideal Wohnbau GmbH
7870 Barten »situ

MatteVtktBria-Str. 3,TeL07221 /261 68

Oenzüngen bei

FREIBURG i. fireisgaa

Kaufpreis: DM 360 000,-.

Bitte fordern Sie unsere ausführli-

chen Unterlagen an. Unsere Frau
Hausstein wird Sie gerne beraten.

WOHNSTÄTTENBAU FREIBURG
UND EMMENDUtGEN

Gernebin. Baugenossenschaft eG
Am Btoehofskreuz 1,

7800 Frefeurg L Bf.,

TeL 0761 / 8 20 81

von 9-12 u. 14-16 Uhr.

Die Urtemehmensgruppe Stadler erstellt Im Vorderen Bayerischen Wald (nur

wenige Kilometer vom Sport- und SMzsntnim St EnQtmar) auf einem reinen

Sfr&iang-Gfundstück mit herrlichem kilometerweiten Panoramablick durch Um-
und Ausbau einer bestehenden Hotetanlaga das Kur-und Sporthotel .Hubertus-

hör. Zu der Hoteianlage gehören EmpfangWAufentlLaMyäume, KlnderepM-
piatz und Klnderepletzimnier, Restaurant Blergflhert, KaDenbed mit Gegen-
stromantege (15x6 mj, Sauna. Solarium sowie Sport- und Tanntopät». Dtase

Infrastrukturellen Einrichtungen sind bereits voflstäreflg vorhanden. Die

PrebgÜnstigksit des Angsbotaa Ist nicht zu übertofeten. So wird z. B. efn 37 iw
großes Södapportement mit 2 Baitonen zu einem Gesamteufwend von nur

CM 12S 000,*- angeboren. Im Gesamtaufwand dtesaa gewerblichen Bauharren-

modalls bereits enthalten und daher vom Bauherren nicht gesondert zu

entrichten sind alle ErachHefiungstosten. die komplette Möblierung mit Farb-

famaahgerät, der KteStellptatz, die Qrundenrartisteuar. Notar-und Garichtsko-

sten sowie dis Bauzsitzinssh (ohne Disagio). Zur stauerilehan Ausstattung

gehören (fis voeatamfige MstewartfuenOokarstattung (ca. 11,8% des Ge-

samtaufwandes), tße 10%lga mveeWHmwatege des Landes Bayern (saran-

Bart), die 40%lge Zemenrendsonderabtchralbung, die 2%ige Normalabschrei-

bung und retBattech hohe, sofortataugiMhlB» Betriebsausgaben. Des Bgenka»
pKal von nur 20 % wird fast voHständig aus der Mehnvertstauerrückrest&ttung

und der Investitionszulage gedeckt, so daß die weiteren, massiven Steuervortei-

le zur freien Verfügung des Bauherrn verhieben. Ein weiterer, wesentlicher

Vorteil lat der Umstand, daB die Baiherren der Aparthotelanlage .HhibertusboT

eine Im notariellen Vertragswert gesicherte, übertragbare und aMrfnsfraie
Bgennutzupg bla 5 Wochen ta Jahr haben - auch In der Hauptsaison. Obres

Eigennutzung kann in aflen Hotel- bzw. HotebungakwmnUgan der Untameh-
mansgruppe StadlarausgaOfat werden. Kontakte zu allen führenden naiseveran-
stattem Deutschlands, wie z. a ADAC Rabe GmbH, TUl/Hummal. Dr. Wulf,

Bartatemarm-Clubretaen. Service nalaan, Hotelptan Holland, sowie eine reafisd-

sche Ertragarechnung garantieren ein hteias Maß an Rarrtsbllftät das.ObJektas.

Die Fertigstellung wM Im notariaflan Vartragswart zum 30. 4. 1986 garantiert.

Dte Bauherren irenfendurch einen urabhftngfgenTreuhänder i&xl Steuerbera-

ter adt Eitehrung in der Abwicklung von Ober 70 Bauharrangainslnsehafteo
betraut. Bne Höchatpretegarartie btsalbstvsrständHch. Die Bauheirengemein-

schaft Apanhotal .HubartushoT bietet sich somit mit Rücksicht auf den
niedrigen Preis, die optimale ateuerflehe Ausstattung und die umfassenden

Sicherheiten für Normahreidlener geradezu an.

'Ä©schönsten Ptttzeji
im »MusterläncHe« :i

für Siereserviert! H
Das testetdie LEG. daslandeaeigene .i

VWahnungaumemehman: r
Bcctoh-Ugsn -zuwhaBAtili |l

QWangen/Alfgäu
UrgemötSche Bgentums-
wohnungen. Sareon zu alten

Jahreszeiten, mit herrlichem
Blick auf das Alpen-

Panorama.
| feinharr|B

NShara Infomudenan und Proapekte:

Untemataaensgruppe Stader, bmstraBe 77
8390 Passen, Telefon 08 51 / 5 20 72

Wir sind auch sametage von 9JD0 bis 14*0 Ubr ewelctoef.

ARGUMENTE STAn AUFMACHUNG

OSalem/
Bodensee
Charmante Ferienwohnun-
gen in Seenähe, mit eige-

nem netten XAmärtchen.

Ihr Partner beim Bauen

i« =

steteste Lage» dsr

Bad WIessee hietet sich an für eise attraktive Kapttaluüace. Der
atemberaubende «Kck auf See und Alpenpanonuna und die Nahe
der bayrischen Landeshauptstadt MBünea (ca. 50 kn>), verbtmdd
mit <*hmm besonderen Konzept der Vermietung, bedeuten für Sie

als Anlegen

dr höbe Steuervorteile
•k garantierte wnjMtMrmahm^w
it Mtwi Wmtzuwachs wegen exzellenter Lage bei

extrem serineem Kspitafeinsatz

Sc&welzer Greazs/Wahtefaut
2-ZL-ETWs, ab 53 m= Wfl. in kL Ob-
jekt &i aOertrester Ls^e - einmalige

GelegenMl, abDU 115 000.-

Zuschr. o. R 2378 an WELT-Vcriajt
Postfach 10 (S 64. 4300 Essen.

Zeitweilige Eigemmtznog mögiiöi- .

DenkenSe an einen Attersrahesitzl

H. Koch Zmmoldllen. Bahnho&tr. 53, 454Q Lengerich/WeslL

AbL Steuersparende ImmObfllenanlagen
Telefon 0 54 81 / S7 55 oder München 0 89 A7 25 66 11

Borlin
Abbau, Komt-ETW, 2 ZL, Ein-
bauküche, Bad. DM 130000,--

Keine Provision.

TeL: 0 30 /8 22 18 38, 18-19 Ubr

irareararai c? 080-51 74-0

•MM Kl il«
i ;v

Das ist eine der besten Ausskktea,

in Möndien attraktiv zu wohnen:

| Eigentumswohnungen I
1 ln bevorzugten Wohnlagen I

a all. 1— Ul UUnknanlorU R PTUV• Chtemlng/CMeniaee, kl. Wohnanlage, 6 ETW
• Obersee/Chiemsee, 5 ETW, davon 3 verkauft

• SchtecMng/Reg. B. L Winkl, 6 ETW -50% vwk.

• München-Schwabing, 1-25.-App. u. 2-2.-Whg.

über 50% verk.

Helmut Müller GmbH 8220 Traunstein

Tel. 0861 1 32 13 • Priv. 08669 5926

•? Ü. -*•

Bad Beveaaea- 2 ETW. ca. 70 ul 100 nP,
nL 50 nr beste Wolsila-
ge, w>m*n»nr»»r> 32, sofort beziehbar.

TeLSW fl77786 ed. 78 84.

Steuern sparen noch 1985
Durch den w» weri> einer Eigentumswohnung — teilweise vermietet —

teilweise freu

Wir verkaufen imRaum Hamburg in guten LagenWohnungenimKmdete-
anftrag. B|nnnH i»rs günstige Preise, volle

ketee KaUsreetertafe.
AasUafte unter • 48 / T 28 32 38 0UL)

Eigentumswohnungen
In Sonthofen

in ruhiger im|i nnvghaihaiw
Lage mit hercL BergbUdc,

X B. 2-ZL-Wbg, 55,07 mTWfL, inkL
TG-Steliplatz
DH 192 SSSr-

L\ \v_lT/ ii

5t

Boden-Boden
Luxus-2-ZL-Eigentuinswoh-

mmg, ca. 96^ m* Nähe lichtenta-
ler Allee, Südterrasse, Balkon,
großes Bad, Gäste-WC, kompL
Einbau-Küche, Garagen-SteDpL.
Bestlage, von Privat za verkau-

fen.

Zuschr. u. T 8908 an WELT-Vei>
lag, Föstf. 10 08 64, 4300 Basen.

nrmin
Schwabing am See

am Seepark m
Freiburg i. Br.

Direkt an der kfyffischen Uferpromenade des neuen Sees. Mit

paricähnfichem. ruhigem Innenbereich. Nur ein paar Schritte von
derMünchner Freiheit -an der Berliner Straße. Solide gebaut -

dickes Zregebnauerweric. Aufwendig ausgestattet - Kupfer.
Marmor, Naturholz etc. Wertsichere 1-4-Zimmerwohnungen an

einem repräsentativen Platz - von sicheren Partnern)

Fordern Sie Unterlagen an.
Besichtigung — auch Samstag »"d
Sonntag - jederzeit nach tel Ab-

sprache möglich.

G. Beutele, ImmobHien
8988 Kempten
Klostersteige 28
TeL «831/26831

- 2BJ» PwkeHiilöB. 10 ha Saa -
3- u. 3Ä-Wt*rungaa ansprechen-

de Grundrisse, sehr gute Ausstat-

tung. Im Neubau B 75/B78 zu ver-

kaufen.

llwSL-Optfen
z. B. Insel Sylt, kompL mßbL
AppL, Werbungskost. 1985 ca.
38 700,-, MwSL-&stattg. 30 300,-.

Weitere Objekte auf Anfrage.
Beratung und Vermittlung:

SENATOR GmbH
TäL 8 48 /44 15 59

Und werjetzt noch Steuern sparen will,

findet hier eine der günstigsten Gelegenheiten.
Auf ganz normale Weise: SoHde und ehrlich!

Bauherr Bauland GmbH
TocteergsseUßchafl der LBS Bayer. Landea-Bausparkaaso

Bavariaring 16, 8000 München 2, Telefon 089/51 74-0

2. BsiapW:
2-Zt-Wobng. 89,15 m* "ir vji-U r lim • /uL'.iirl! ,-m /uli, I HS

Bad Harzbvrg
3-ZL-ETW, 87 m* voUmöbL,
Scfawlrnmh , Sauna, Solarium, Appart-
m»wt)ian^ Hazabarg, zu vauils-
ten. DU75a- + IOC. TeL 0 40 / 6 04 73 82

Bad Krozingen
ET-Wohnung, 37 m1

, großer Bal-
kon, Dusche, eingebaute Küche,
Abstellplatz L Auto, zentrale La-
ge, erbaut 1984, bis März 1987
vermietet, von Privat zu verkau-

fen. Preis 118 000 DM.
TeL 8 75 62 / 85 29

Kaufpreis
+Garage

206 800-DM

* filterten
3-ZL-Wofmg. 80 m*
•Kaufpreis

-tGarags
317 620,-DM

Sehr scMne gro6s Balkona.

Bitte fordern Sto unrare aafOhrti-

chen Unterlegen an. Unrare Rau
Heueetefn wird Sto gerne beraten.

Beefchtiounfl einer Nbeterwohnung
nach Veretnommg.

WOHNSTflTTENBflU

Baden-Baden
Zentral gelegene, ruhige, sonnige
3-Zimmer-Wohnung, 105 m1

, mit
Dachterrasse. 5 Min, zur Allee, im
Quettig-Beutig-Bereich, DM

350000,-.

Telefon 8 72 21/ 2 38 55

FREIDURG UND EMMENDINGEN
Gemeinnützige Baugenossenschaft cG
Am E.schotsMeu: 1 76C0 Fre:turg i. Er.

TeLC76I/6J05t-34 vor>9-12 +14-15 Uhr

4 Note-Wohnungen
guter Zustand, langfristig ver-
mietet, 30 % unter Verkehrawert

zu verkaufen.

Zuschriften unter X 6890 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4300 Essen.

ETW in unterschiedlicher Größe
in Ban, z. B. (Kaufpreise

TG-StPL):

2<B.-Whg. 61 B2 225 800«-

3-ZL-W»g. 81 B2 2S3 200«-
bezugsfertfg Sommer 1988; aus-
führliche Verkaufsunterlagen di-

rekt vom Bauherrn.
Kaih. Siedlung- und
Wohmrngibuwerk

d. Erzdiözese Möuchen-FTeisinr
Pettenkoferstr. g
8808 München 2

Telefon 0 89 / 59 92 / 2 22 HnrnhoMtstc. 3, T85Q Lörrach,
Tel. 076 21^25 Mod. 25 38

Achtung Kapitalanleger.

H Die Chance! B • Finanzierung durch bek. GraBbenkzu Bwtomflttonen
Brett wen Bärtiger—otaa MeMuprevteton

-

AfraANire «Mi wwfesbiAGdbe
tigeufranfwhraggii

Wohapmk

Rmienareppe üntfcfldeOnjnrtgolyqinbH, 8381 NMjkbcfaenr.Wn TeLOB504f2021M. MOactan 088/26 55 51, auch Sa. + So. 70X0 - 18J» Uhr

tnifflüB :d
CO

uaa gibt es nur hier in

Freiburg i. Br.
Pari« See idyüe Bäume

Fretzaitstimmung * Natur

Tfmmraiduilei Strand
2- u. 3-ZL-EteenL-Whgn. in Tji .

xus-AussL, ruh. Toplage, zur Ei'
geomitz. od. Vermiet^ ab 46 m1

,DM 161 200,-.

TeL Bio. ab 9 Uhr
8 48 / 5 23 84 98, ADW-GmbH

Bad Wörishofen

78 Bjfleatmiwajunmatn iu
beliebtem Badeort. .

1-4 ZL,
GesamtwohnfL 4891 m* freifi-
nanziert, gute Vermietung

möglich.

- Kaufpreis DU 9,2 SBo.-

Kelae KSuferprovislou!

•Wohnungen - noch
mit Mehrwertateueroption

• Enorme Steuererspamls
• Kain Eigenkaptreieinsaiz

(Vorfinanzierung)
• Mietgarantie für SJarire.

aut Wunsch auch 10 Jahre
• Neubau - bezugsfertig

kein Fertigstettungsrislko

<E
0Q

. - und alles direkt vor dem Fenster am begehrten
Seepark im Gelände der Landesgartenschau 1986.
Wir bauen exklusiv für Sie zwei Häuser mit je zwölf

Zwei- tiiid Drei-Zimmer-Wohnungen
J»n 65,3 m* bis 9Z2 mJ

z. B. 3% 2., 92^ m2
mit. 25-m2 Dachterrasse

SofortsComputer-Beratung.

(0711)248081-83

Ausführiitrtie Beratung

jeden Sonntag von 15-17 Uhr
? Prelburg-Betzonhausen

ScnJtppehof. Zufahrt Ober Oie Stmdgaualfee/Aschenbrenneretr.

3 ZL, Hptr^ Balle, 2 Pkw-Stellt,
v. Priv. zu verk. TeL 08247/67 11.

BhL HSpcker-ImmoblUes
Telefea838/8826686

DEIN-IU
HEIMdH gebau Sud >;-i

. Gemelnnüteige Baugenossenschaft .--ff.
„ ^ Südbaden eG r

7800 Freiburg Hasiacher Str.7QTel. 0761 / 4 90 43 13m
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\ Samatag, 9, NoyeaiberIS8$- Kjifttt : DIEWELT IMMOBHJEN-ANZEIGEN

Das Kornpaktangebot der kurzen Wege.
Rund c>5 Aussteller aus dem In- und Ausland freuen sich

auf Ihren Besuch. Angeboten werden: Eigentumswoh-
nungen, Ein- und Mehrfamilienhäuser, Kapitalanlage-
Objekte sowie Gewerbe- und Industrie-Objekte im In-

und Ausland. Außerdem t rwerbermodelle. Fericnwoh-

nyngen und -Häuser im In- und Ausland - insbesondere

Spanien-Immobilien - sowie Finanzierungsberatung

und Versicherungen.

Im Rahmenprogramm täglich Fachvorträge und Exper-

tentips. Kostenlos für Besuche» der Immobilien-Messe.

11.IMM0BILIEN-MESSE
Grundstücke • Häuser • Wohnungen
MESSE ESSEN • 16.-20.11. 85 - 10-18 Uhr
Info: Messe Essen GmbH, Postfach 10 01 65, D - 4300 Essen 1. Tel. 0201' 72 44-0

Bto-Tlergarten

Bin-Wilmersdorf

Bln-Weddlng
Bln-Lanfcwffz

Bln-Schöneberg

V ZL, 33 m2 KP DM 51 500,-

ZL, 43m2 KPDH 56500,-
1 2L, 41 m? KPDM 59 000,-

1 ZI , 39m2 KP DM 64 500,-

ljöjäsusls
RouPOflteh interniero ntiST""

”

STEUEROKKASION 1985
Noch in disttm Jahr hot» Steuarerspamis duroti dsn Kauf
elnar ETW möglich. Sfa zahlen du Damnum - wir finanzie-
ren Ws zu 100% des Kaufpreises! OtyaKtfoitigsteltung
teilweise erst im Jahr 1985. Das bedeutet: degressive
Abschreibung möglich!

Zusätzlich können Sie noch die Schuldzirean absetzen 1

Das ist Ihr 3teu«sparpefcet

Kein BauhermnmodoB, keine künstlich aufgeblähten Wer-
bungakosten, aber eine solide Kapitalanlage in einer archi-
tektonisch ratzvoUen Wohnanlage In Konstanz am Boden-
see.

Nur noch wenige 8- und 4-ammer-Wohminoen frei! Kmrf-
greis ab DM 2^1 000.- lnkl. Abetellplatz. Keine Makferge-

Rufen Sta schnall an oder kommen Sie einfach In unserem
VerfcaufsbOm vorbei.

Konstanz, Max-Stromeyer-Straße 3a, täoi, von 10.00-13.00
und 1430-18.00 Uhr, auch an den Wodienenden.

Tofofon DKB VerfcaufsbOro Konstanz 0 7531/50224
Tstsfen DKB Qssehiftsstsis Frankfurt 0 59 /7 10 07 23

QVIT WB81EBLANP
OVLI ETtriimUndl

0
- auf iter Insel NontMSBy
^ In der Kanone - Stra&dnäke - Me-

ten wir Urnen komplett ausfestat-
tete Wohnungen mit SonnBdterras-
mn In dem kleinen A nnitrfernrnt-
haus ..FreeKiibuig”. Fertlgstelhmg

noch zur Saison 1988.

Bauhanfenlntonpatkmsn «fnrrh: -

TaMM05in/«77

Wiesbaden
3-ZL-ETW, Loggia, 88mM
rage, vermietet für 7844,

KP: 175 000r DM.
MerM-lmmob. MeyerKO

Ttergartendr. 84 B
MM Hannover TI .

TeL «6 11 /BISSXX .

Pfrortefl/ASgöü

1V2-ZL-Apportmnt
Fa. Kauft Pestt. Mfi, M12 Ottebnmi

Tal 0M /SOS 57 76

9
£ (^5

ETVi im Landhaea
ab 158 999,-/37— Je m*
SCHLÜTER Tmralih.

TeL 9 48 51 /Söll

Schöne, «ormlge

3Vz-Zi.-EI^HtfflnswoteMfl
100 m2

.
”*» Garage, Bal-

kon Weit-Süd-Lage im Scbwarzwald.
Kuraebiat, aahr günstig von Privat zu

veiWen. DK 173 000,-.

Tel-Nr. OTT 21 / 7 «1 82. ab 17,00 Uhr

Santa*IMS Uhr
enstnSe SS

Titisee/Schwarrwald
Komfort. avs-ZL-Ferien

w

ohnung m.
KB.. Diele, Bad u. Bück auf TÜÜaee.
günst. v. Priv. zu verk. T. 71 56 /« IS.

m
RsgionÄ!^57ltmBw5dt|

allgau
Seriös« Wohnungs-Unternehmen
bietet in ruhtoar. sonniger Lage kom-

fortable und preisgünstige

Schöne I-Zl.-Whg. In

Göttingen
Mir>«uiTidi»h^pyr zu verk., 46 m? ln

ruh. Stadtrandtage m. Br. Südbalk.,
VB DM78 OOOA

Zuachr. uni. F 8560 an WELT-Ver-

a,

• la Lage in Wenningstadt am
Dorfteich

• Neubau Im rustikalen Landhaus-
Stil - rechtzeitig fertig zur Sai-

son 1988

• Nur 10 Einheiten zwischen 42
und 72 m*

• Keine Vermittlungsgebühr - di-

rekt vom Etoentümer

Vertrieb:

© H OHansen /£
2541 Boel. Tel.: VU04641/5066

Zu Jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

Maritim— Tfcmnewdort/Oatiee
2-ZL-KfL-Wohrmng. ca. 75 mx

,

mit Blick auf Lübecker Bucht,
DM 290 000,-.

Maklerkontor, TeL 9 45 Ö3 / 65 31

\
Volksbank
Steinfeld eG

Durch Erwerb von Wohnungseigentum können Sie 1985 noch
bis zu

70000 DM STEUERN SPAREN
Von den im Mörz 1985 fertiggestellten 33 Einheiten aus dem
Wohn- und Geschäftshaus 4600 Osnabrück, Lotter Straße 75.

Augustenburgsr Straße 100/102, werden noch verkauft:

6 Wohnungen
1 Büro.

1 Praxis (noch ausbaufähig)
9 Tiefgaragen

Kaufpreis: 1 200 000,- DM
Nur 20% Eigenkapital
8 Jahre 5% Abschreibung auf Gebäudekosten,
keine überhöhten Werbungskotton

Auch Einzeterwerb möglich

für den kleinen Kapitalanleger
z. B. mit einem Bausparvertrag von 50 (XX) DM
Beratung vor Ort nach telefonischer Terminabsprache

Immobilien-Abteilung, Tel. 0 54 92 / 6 93
auch nach Dienstschluß.

Raisdorf bol Kiel
Komt-ETW, 4 ZL, 100 m3

. sehr gute
Auutg., Waldrandlage, verkehre-
gfinnt

. v. Priv. zu verk., Preis DM
2S5000v-VHB.

TeL 048 S7 / 54 88

Gelegenheit
Aus Altersgründen in 2-Fam.-Hias
oeb 1 ETW frei. Parterre, ca. 87 m? m.
Garten. Waldnahe. in gepfl. Altbau im

Kurort Bad Ems.
TeL • 2601/21 52. VB US 000.-.

LUXUSPENTHOUSE
Neubau, 180 m*, Atelier/Galerie,
TaimiiB-Pnnnrama-BHfflc. 15 AU-
tomin. Ffm., U-/S-Bahn 5 Geh-
min., Super-Ausstattung. Bez.

Jan. 86. DM 598000.-.

L. W. BAU, FFM
TELEFON 0 69 / 55 00 64

Grömitz/Ostsee
ExkL Eigent.-Whg. im Kur- u.

1 Sportzentr., RelhenhausstU. WfL
> ca. B0 m1

. voll mÖbL, 2 Bäder,
» wertv. Elnbaukü„ 2 sep. Elngfin-

,
ge, gr. Balk-, Hallenbad. Reithal-

le. Tennisplatz, Angelteich. DM
1 270000,-.
> Martinaaon £ Held. Makler
> TeL 046/ 6 02 20 16

GESUCHE

Reßditeofilekte gesucht
Einkaufecentrtö irod Wwtrehänser

Büro- und Lagerhäuser mit langfrisUgen Verträgen.
Größere, öffentlichund frei flnansjerte Wohnanlagen

.

Größenordnung bis DM 100 Mio.

Strengste Diskretion- selraeUeAbWicklung

Angebote erbittet: -

lLf^U MANFREDMIELBRECHT
iytfflyi InternationaleVermögeneenlagen
HelnricMMne-ABM 38, 4000 DdsaeldOfM, TeL mn /324019

Nur erstklassiges

Nur eiurip^loiiA schriftli-

che Angebote!
VAnl«kfail>»iiw

EOEBICH-Immobilien .

GmbH
SchwatAflhlgssse 2
7178 Schwäb. Hall
TeL 07 91 / 80 85 ’

Düsseldorf Köln, Bonn;
Aachen

Wohn- and
Geschäftshäuser

geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet

ULRICH a
IM P

fteiterhof
mit tont, sep. Wohnhaus, v. Pri-
vatmann zw. Basen n. Düsseldorf
gesuda. Zusdnjften, unter M
8947 an WELT-Verlag, Postfach

t rn y.'JM -Vs . -< •

FOr votgemeride Investoren suchen wir.

e Wohn- und/odarGöachift»Mus»r_
in Fu8glngereotwi oder stark frequentierten EJnkaufMtm-

ßen.

# langfristig Indexiert vetmtetete BÜrohiuser
in Städten ab ca. 200000 Elnwotinem.

e Wohnanlagen in Düsaaldorf, Bonn, Frankfurt, Wiesbaden

sowie kn süddeutachen Baum.

• Einkaufszentren ln Groß- and LßttelstftdtBn.

SLVKXSC«
SCHLIEF & CO.

f
B4l - UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- YVmioucnsecsctbchaU

Wir sind eine private VermögensgcseHschaft nnd suchen im gesamten

Bundeapsbiet m Städten mit mehr als 40000 Einwohnern

Geschäftshäuser
oariolaLroflagea

(Fußgängerzoöe/Hanptgeschaftssiraßc)

Auch, wenn es sich um

Sairierangs-Objekte
und

Abrißgrandstöcke

handelt, bhien wirum Ihre Kontaktaufnahme.

Schreiben Sie um bine oder führen Sieein

unserer Frau Marquardt. Ihre Zuschrift wmTschnell, unburokrabsch

und mit größter Diskretion bearbeitet.

Kaiser- Friedrich- Promen^Je UH

6380 Bad Humburj: - Tel. » 61 72 60 (A

Hürenitrn: Moniaj; bG Freitag«- 13 und 14- 1? l hr

Anlageobjekte
für BankengesellschaR

Kaufpreisvolumen ab 2 Mio. DM,

Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns, wenn Sie sich

mit Verkaufeabsichten tragen und Ihnen an einer

diskreten, gezielten und fachmännischen Beratung
und Vermittlung gelegen ist

FOr Konsortium suchen wir bundesweit

Anlageobjekte
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan-
lagen, InvestitionahöhB pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 60
Mio. Wir prüfen Angebote bis zur ISfachen Mete p. & Vertrauliche

Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maktem erbe-

ten an:

Untemehrnsitsgruppe

Zentrale Nürnberg • Abt Groß- u. Spezialobjekte
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1, TeL (09 11) 2 06 46- Telex 6 28 500

Gewerbeobjekte und Industriebe-
triebe sucht teufend: Hanseatisch«
Xi-Tta imH ApAtSofcur TmmnMll.iv.
geseHsehaft mbH, Santtitezat Dr.
med. Kauenhowen, Hamburg -
Hannover-Bremen, 3800Bremen 2,

HoHezaUee 22, TeL 0421/3450 53,
Telex 245830

(detaillierte Aagebutsuntedagen
erbeten)

Gcwtjbeobjekte kaufenwir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bonität
zahlen wir interessante Kaufpreise

BONNGRUND
Bernhardstr. 23-25, 5300 Bonn 3
TeU 0228/4496*20
Telex: 8S6468bogrd

Roocfltoobjokte
TmrfpnH ffa- Großünleger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt Wir bitten um Verfü-
gangsteüang kompletter Untere

lagen, mit Mieterliste.

ImmobillM Konoit KG
8M0 München SS, Wlenerpisfac

Telefon 5 8S / 4 48 22M
5XW Aachen, Alexfanergraben

Telefon«41/ 2 95 SO

Von Privat Sache ich ein

Mehrfamilienhaus/
Wohnanlage

oder auch Gewerbeobjekt
DB BonltSt TmH Andmnft
erstklassig Ist, wäre eine schnelle
nmt sichere Abwicklung mSglUvK
Wenn Sie fiuSerste Diskretion
schätzen, wQMe ich mich Ober Ba-

ren Anruf freuen.
Meine TeL-Nr. 4 51 fl /« ttte

WmhBB« rar HaadweAabetrlA in

Berlin 45/48/46 mä LagerfUctie (Gare-

re) gesoefe. Zaschr. u. D 6853 an
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300

Von Privat
lBjna«fllrfttwilRBMtetB

17 Wohnungen, 1 Gastet, 1977 re-
noviert,ME z. 2. p.a. 76 125,-DM,

Forderung 850 QOOr- DM.
TeL •4§/5 26 15 66

Freist l^amBisfrNws

20 an», bk vn*«**"i Bi- 78, 1000 tf
Grund, 180 m> WfL, Hnltegerwhg,

FREIBURG (BREISGAU) - NORD
Repräsentatives Villenanwesen mit parkähnlichem 2000 ma großem
Grundstücksbesitz, HaiiPTiBPhnrimmhari, wertvollem Innenausbau,
ruhige aber stadtnahe Hanglege, 15 tön nördL von Freiburg, ln

idylUsdier Kreisstadt, von Privat zu verkaufen.

b«h<4, 7830 ft—endfngra, Bnrgstr. 8
TeL 07641 / 12 58 oder 07 61/34337

Im Groflraum Dortmund, verkehrsgünstige Lage

9000 m2 großes Grundstock
direkt am Wald gelegen, bebaut mit einem

2stöckigen Wohnhaus
175 m* Wohnfl-

, Bj. 75, sowie

BOro-Anbau
Werkstattbau, Nebengebäude, betriebseigene Tankstelle und Park-
plätze mit anspr. Gartenanlagen, privat zu verkaufen (evtl auch zu
verpachten). Der gewerbliche Teil ist langjährig zu verpachten und
erzielt z. Z. einen monatlichen Pachtzins von DM 12000,- VB: 1,4 Mio.

DM.

Zuachr. u. R 6906 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Aachen-Zentrum
Benditeobj-, Wohn- u. Geechfiftshs..
12 Whg. + I Ladeneinheit. KP LS30

WV<
( durchHpinHi^gr

Telefon »22 38/ 5 64 56

Anlageobjekt
in Itzehoe, 9 Whgn^ ruhige Lage,

DM 880 000,- VHB.
Itzehoe-Stadtkern, Renditeob-
jekt, 16EigenL-Whgn., Nettomie-
te DM 64 950,- p. a.. DM 695 000,-

VHB.
Itzehoe-Stadtmitte, Mehrüun.-
Hsm Nettomiete ca. DM 30 000,-

p. DM 220 000,-.

Schoof& KAM Immobilien
Uzehoe, TeL 0 48 21 / 26 56 - 29 58

Supermarkt mit
PraxisräuRieit

ca. 2519 m1 vermietete Fliehe, erst-

Uasrige Mieter, inderierte langfristige

Verträge. Katto-Wata 17« 736.- DM, V8

5-FanL-Haus
Bj. 63, beste Parklüe, ca. 1651 nt2

Grdst, ca. 487 m* WfL. liatto Mtete,
47 3»^ DM, VB 528 0W,- VB.

9-

Fam.-Haus
BL 1908. renoviert 1980, für oaebwete-
ttcfc 400 000,- DM. ca- 505 m3 WfL. Net-
to-Mteta 42 0*0.-. Ford. 465 006,- DM.

10-

Fam.-Hous
BL 1950, ca. 630 m* WfL. naua B&ter,

10-Fank-Haus
Bl. 1905. renoviert 1980, CA 792 nF
WfL Hatto-Mate 61 42Sr. VB «50 00A-

DM.
ADe Objekte loben eine gute Mieter-

strnktur. Dm Gebote wird gebeten.
TrOnluT UomobOton
Tat 04 71 /Z7921

a iassartwa / Boden—a m
Lm-Wolrnhwi, ITangtoge mH S w

• Feriea-App, 481 m» WfL. 831 m" •
• Grd, See- «l Gebtrgsbte*. 2 m
_ Gar, THimahmm aus App. ca. _• 70 OOOv- p. a, VB DM 2 380 000,-. •

2x la-fum. IIbun. NBto Eüaariada, Bj.

55. mit Hofgebäude, 1122 a? WfL, 4
. ME 98 500.- p. a.

Woka- b. Gesckaftsteös

bester läge
(FttgSageczoee)

einer niederrh. Mittelst, prov.-
frei zu veric. KM ca. DM 107500.-

pA (fftwerbL Mietvertr. Index.),

KP DM 1475 000.-.

Aust Angeb. u. C 6873 an WELT-
VeriaftPostf. 100864, 43 Essen.

Kapitalanlagen
Bad St Poter-Ordlng

Appartementanlage mit 9 Wohnungen, 2 Bungalows,
1 Gaststätte, auf ca 3000 m3 Dünengmndstück.
Nettoerlöse p. a 1 30000 DM. VB -j ,s Mio.

Flensburg

Mietshaus in bevorzugter Stadtlage. 12 Wohnungen.
Nettoerlöse p. a. 72000 DM. VB 950000 DM

Wyk auf Föhr

Appartementhaus mit 4 Wohnungen. Fertigstellung

und Übergabe Juni 86. Kaufpreis 700 000 DM.
Erwerb direkt vom Eigentümer.

Nach Büroschluß —

•

J D
,

(04841 ) 71871 Tiedemcnm
2250 Husum, Schloßgang 8/2, 'S (04841) 3340

Interessante innerstädtische

Wohnanlage in Hamburg
mit 150 WE, WohnfL ca. 7000 m2

, Nettoertrag DM
380 000,- (steigerungsfähig), Kaufpreis DM 7,7 Mio.

P & S GmbH
Bürgermeister-Fink-Str. 2, 3000 Hannover 1

ANLAGEOBJEKT
Großstadt im Ruhrgebiet, ca. ISO TSD EW, Stadtmitte, Za Geschäftshaus,
Bj. 1981/82, mit Axztpraxen, Büros, Ladenlokalen, Tiefgarage, hochwerti-
ge unterhält unprfreie Gesamtausstattung Exzellente Mieterstruktur,
langfristig mit jährlicher Indexierung vermietet, priv. für 10,5 Mio. zu
verkaufen. Z.Z. Mieteinnahmen ca. 685 TDM p.a. ohne Nebenkosten.
Objekt ist in OHG eingebracht, OHG kann ggf. Insgesamt übernommen

werden, dadurch erhebliche weitere Steuervorteile.
Zuschriften erbeten an: Scbstzwerbung. Kennziffer 70J92

BfercaioratmBe 59-52, 410« Duisburg 1

Bremen
Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 62,

Kaltmiete DM 152000.-, KP DM
1^9 Mio.

TeL 94 21 / 21 55 49 u. 17 05 13

Voerde-Centrum
Moderne Wohnanlage. Bj. 1972.
4gesch-, Klinkerfassade, Gas-
zentr.-Hze- 40 WE. WfL 3178 m\
Gr. 3720 nr, Kaufpr. 3,7 Mio. frei-

werdende Wohnungen können o.

Bindung vermietet werden! Pro-
visinnsfreier Verkauf direkt

durch den Eigentümer.
Zuschr. erb. u. S 6885 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Ferienpark Rodewald
zwischen Hannover und Bremen, z. B.
Fenenhaus 50 m: und 450 m: Eigen-
land. OM 98000.-. schlüsselfertig und
vollersehlossen. Auch 7b und Erst-
wohnsitz. Auskunft und Musterhaus-
besichtigung sonntags von 10-18 Uhr.

Nendorf 21. 3975 Bodewaid
T. 0 59 T4 / 12 81 . abends 0 43 fl / 43 76

Biologisches Holzhaus
Bad Münstereifel

als Wohn-/Land- bzw. Ferienhaus,
als Zwei iwohnsitz m exkl. bevor-
zugter Wohnlage, SSO m Hohe, Win-
tersportgeb.. 100 nr WfL. 1500 m:

Grundst, m. Garage, Preisvorst.
355 000.- DM. v. Priv. an Priv.

Zusehr, u- A 6849 an WELT-Veriag.
Postfach 10086t, 4300 Essen

DM450000.-.
TeL 82134/1557

Gelegenheit
i im Schwarzwald
BnfandBenhaus (DHH), 4 Zim-
mer, schön eingerichtet, Erp
baükOche, Bad, WC, Balkon,

voll unterkellert, m. ausbaufg.
Hobbyraum, ca. 110 m2 Wohn-
fläche, Grdst. ca. 5 Ar, Bj. 77.

makferfrei, DM 380 000,-, ideal
afe Feriendomizil od. Ruhesitz,

da günstigste Verkehrsver-
bindung in schönster Höhen-
lage (780 m 0. M.}, in Herren-

alb-Rotensol.
Zuschr. erbeten unter I 6693
an WELT-Veriag, Postfach
100864, 4300 Essen oder teL
Kontaktaufnahme TeL-Nr.

07 21/267 98 oder 61 3360

96-WE-Wolmanlage in Celle
in sehr guter Wohngegend zu verkaufen.

60 WE mit 83 m2

36 WE mit 99,85 m2 mit insges. 8574,60 m2
in 3- u. 4gesch.

Bauweise mit 24 Garagen, Baujahr 1973, und einer Grund-

stücksgröße von 23 466 m2
. VB 8 400 000,- DM.

Abgeschlossenheitsbescheinigung nach WEG liegt vor.

Pfeiffer + Meyer Verwaltungsges. m.b.H. & Go., K6
Wohnungsvermlttlung u. -Verwaltung - Wohnungsbau -
Baubetreuung - Finanzierungsvermittlung
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Nähe Nürburgring
Haus, ca. 500 m2 Wohnfläche, ca. 16 000 mz park-

ähnliches Grundstück, vielseitig nutzbar.

VB 590 000 - DM, keine Maklerprovision

Auskunft:

H. Tewes, Otto-Dibelius-Str. 9, 4200 Oberhausen 1

Tel. Montag bis Freitag 8.00-13.00 Uhr
Tel. 02 08/2 16 93

Exkl. Reetdachhs. gesucht in To-
ptage ad. Geäst, aut Amrum.
Zuschr. erb. u. B 6686 an VFELT-
Verlag. Pt. 10 OS 64. 4300 Essen.

Büro-/Geschäftshaus
westf. Stadt. I3.5iacb. 10-Jahres-
Verträge, la Lage. Fußgängerbe-

reich, 1.25 MilL KP.
OBI

Bahnhofsplatz 2
2900 Oldenburg

Tel. 04 41/ 2 43 17

Büsum
Renditeobjekt

2 Hauser mit jeweils acht 2-ZL-
WhgiL, Kü.. Duschbad. jährL Mieten
jeweils ca. 06 000.- Nettomiete, ca.

9.49 bzw. 9.76'' i Kapital inkL Laven
Lar. DM 650 000,- bzw. DU 670 000.-

SCO Immobilien
Mathias-Clandiui-Str. 103

2250Bum«
0 48 41/70 25. privat 0 46 71 / 43 16

Düsseldorf-Zooviertel
gute, ruhige Lage, gepflegt, re-

präs. Mehrfam.-Haus. Zentral-
heizung. geflieste Bäder. BaIko-
ne, Isoglasfenster. ca. 900 m- WfL.

KP 1.38 Mio. DM.
Zuschr. erb. u. H 6944 an WELT-
Verlag. Pf. 10 08 64.4300 Essen.

Eros-Haus Lübeck
18 Zu. Bar. Imbiß für 300 000.- DU frei

lieferbar zu verkaufen.
Telefon 0 41 85 / 44 8&

Exkl. Zweitwohnsitz
Nähe Cuxhaven

Flögelner See. Ehern. Bauernhof +
Nebengebäude. 28 000 ms

. Alter
Baumbestand. Wiesen. VB 750000,-.

P. DL Hiu^ciuwiib, Finanzberatung
TeL 0 22 41/ 33 20 58

Exkl. Wohnhaas Köta-Pesch
Luxuriöser l

1:geschossiger Bunga
low mit separater Einäegerwoh
nung Großzügig konzipierte Innen-
architektur, versetzte Wohnebenen.
Schwimmhalle, Sauna etc. Doppel-
garage. 280 nr Wohnfläche, ca. 600
nr Grundstück, von Privat für DM

800 000,- zu verkaufen.
TeL ab Ho. 02a/ 55 18 72

Berlin-Wilmersdorf
Mietwohnhaus

nabe Bundesallee. 1810 erbaut,
nur Vorderhaus-Wohnungen,
sechsgeschossig, 12 Wohnungen.
2200 m2 Nutzfläche, 7 Wohnungen
mit 1400 nr können 1986 frei ge-
macht werden; zur Umwandlung
in Wohnungseigentum bestens
geeignet Fahrstuhl, Zentralhei-
zung, Parkettfußböden. Jahres-
miete z. Z DM 200 000,-, Kauf-
preis DM 2 800 000,-, Verkauf pri

vat.

Telefon: (638) 8 81 52 57
oder Zuschriften u. L 6880 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Bad Neuenahr/
Ahrweiler

l-Fam.-Häuser, bezugsfertig
Dez. 85 - dir. v. Bauträger - für
Kapitalanleger od. als späterer
Ruhesitz geeignet Sehr giinst

Finanzierung.

Besichtigung
Hnsterhans Ahrweiler

Schülzchenstr. 2*
Olepp KG, Im Park 24

5086 Köln 50
TeL 82 21/ 39 44 «3

500 nf Garten, DM 780 000,-

Dir. v. Eigentümer umständet!,

zu verkaufen.

TeL 089/64 80 91

Jagdfiwmd«
c^hin iyjhni Landsitz IDenkmal-
schutz), 300 m* WfL, 4 ha Grd., 105 ha

Jagd. 1050 - DM/Jabr. AUeinL

GIMA-Imm., TeL *9 11 / 20 37 51

Bei Husum
Reeldachvilla m. schönem Mee-
resblick, Swimmingpool, gr.

Grundstück m. Wald in einzigar-

tiger Lage. TeL 0 48 41 / 40 82

r Besondere Angebote ’

Südschwarzwald
Raum Schluchsee-Titisee
Komi. 1 -Fant-Haus, m. Gäste-App., WO.

ca. 180 m2
. 2 Garagen, Grunds! ca. 1000

m:
. nur DM 430 000.-. Zugabe:

Schwimmb. m. Jetstream-Anlage.

Komf.-Landhs. 5 ZL. WO. ca 156 m

>

Gar.. GrundsL 1500 m\ nur DM 395 000,-.

Ferfenhaus (Massivbau). WfL 105 m7
,

einscbL Einrichtung, Grundst. ca. 650

nr. nur DM 215 000.-.

Bl RO KLUDE MmobUh»
tccnenvirg 6

7823 Bormdort -Schwarzwaid
Tel 07703 7273 auch ammtami

Pferdefreunde!
Herrschaft!. Mühlen&nwesen. 10 ha
GrtL landw. Fuhrpark, eigene Stroin-

vers.. AUeiniage usw.

GIMA-Kinns.

Nürnberc. TeL 09 It / 2> 37 31

Renditeobjekt
Wohn-Gesehifts-Haas

in Krefeld

Bj. 76. erstkl. Lage in Fußg
=

zone, sehr gute Bausu
Jahresnettomiete ca. 206 000,-

DM, voll indexierter 10-Jahres-
Mietvertr.. Verkaufspr. 235 Mio.

DM zzg. 3,42% Courtage.

GTV Ges. für Treohandwesen
n. Vermögensverwaltung mJb.H.
Uerdinger Str. 532, 4156 Krefeld

TeL02151/580 35 / 36

Exklusives, rasMaektBS
LanAus k. ItomaMBr

harrt. NaturgrdsL, ca. 20000
m z

. absol. ruh. u. doch zentral,

BL 1980. ca. 300 m2 WO. + 170
nr Südterr., FuBb.-Hzg., Ka-
min, 4 Vollbäder, Butzenschei-
ben. Gar. f. 4 new, Nebenge-

bäude. KP DM 78S 000,-.

Lueken & Duwe kg

Immobiiien-Makler
Dockenhudener Straße 3Q

D-2000 Hamburg 55

Tel. 040-86 36 27 j

Ki i r'_Li L
1 U

Weit Blick a. Meer, 2 b. 3 Min. zum
Flug- u. Golfplatz, Reihenhaus. 3

Zi, WohnlriL, Bad. Balkon, Terrasse,
Kaufpreis DM 480 000,-.

Oblaen Immobilien GmbH
1000 Berlin L9

Am Rupenhorn 16b
Telefon e 30 / 3 05 56 56

Hannover-Waldheim
Gr. I- bis 2-Fam.-Rdhenendhaus,

300 m3 WfL, Garage, Grundst. 1200
m:

. Bj. 37/84, total möcL Marmorka-
min, MarmorböcL, exkl. Einbaukü.

usw.. DM800000.-.
Zuschr. u. D 6852 an WELT-Vexlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Bad IlinstereHel

Traumhaus in Traumlage. Wohnen, wo
die Gesundheit zu Hause Ist KomL-
Bung„ 258 m1 WfL, geschmackv. und
aufwendig ausgestattet im ges. Be-
reich, Grdst L000 m-, unverbaubarer
PanoramabL, kurzfr. freiw. Ein Anwe-
sen, das Omen sicherlich von der Lage.
Art u. Ausstattung gefallen wird.

Preisv. DU 620 000,-.

Jmnlk Immobilien
EnMdrdien, TeL B 22 51 / 5 40 46

RENDITEOBJEKT
Bonn, Wohn- u. Geschäftshaus.
Miete p- a. 115 000.- netto langfri-

stige Mietgarantie. Kaufpreis DM
1580000.-

Hnnn Appartement-Haus, 9 WE,
zentral, 260 rar WfL, 572 ttr Alt-
bau. 1980 kompL renoviert, ME
garantiert p. a. DM 68 Tsd. sofort

steuerlich abzugsfähig ca. DM
120 000,-. hochwertig möbliert,

Kaufpreis DM 950000,-.

TeL 02 28 / 36 34 33

Kassel-City
rentables Geschäftshaus

Nähe FuBgansertone. 122 B13,- Miete p. a,

DM1500 ooa-

HOCSCHMÜLURKAMPE
•AbHss.ch'uch! 27 C56) >C30t

Mehrfamilienhaus
FFM-City

Baujahr 60 Netto-ME 110 000.-.

KP 1.47 Mio.

1 Laden 6 x 2-ZW
9 x 1-ZW 6 x 3-ZW

von Privat zu verkaufen.

TeL 0 61 68 / 62 96

ihre HawamaklTh Hamburg i

lOLSadOUMla*

owe Hu*. Kam»
i isoeeor

—*—1

—

jLiy—ly Muiiaij— ii

! Jkia OoltpWz Mfcng
d. leminiK, ffl.ao. i7bt
nr. MC w«l - NfL. S 21..

Kamm. SUm, «Wörter.
Carnait
ssaooow-

Mebrere MFH in

FFM und Offonbacb
von DM 475 000.- bis DM 2,65 Mio.
Direkt vom Eigentümer zu verk.

Telefon OBI 08/62 96

Die Kapitalanlage.

OTTO STÖBEN • KIEL |Q043i-,Ä <Tt*r ifiWO-

am
m

Kapitalanlage -
Spitzenangebot
Wehs- and Geschäftshaus

JährL Ißetauflcommen DM 100 000,-

(6 % Rendite), solvente Mietpartel-
en, Bundespost, Bezirksre rr’“"’,,'r

Gemeinschaftsarztpraxis,
stig abgeschknaene Mietverträge
mit WertsicberungsklauseL Bar er-
fordert DM 200 000,-, Restflnanzle-
mng lmnn übernommen werden.
VKP: DM L.7 Mio. Fordern Sie ein

Bfldexposö an.

BECKER IMMOBILIEN VDS.
Westerwaldstraße 72

5455 Rengsdorf
Telefon: 02534 / 25 90

Köln City
Nähe Kaufhof, ehern. Schulgebäu-

de, WohnfL 1200 m* bestens geög-
net L Büros, Praxen, Schulangsräu-

ne. etc. Kaufpreis LS Mio.

Karl-Angast Pütz Immobilien
Waidmarkt 16, 5000 Köln
Telefon 02 21 / 23 48 78

4400 MOnster/Westf.
Kapitalanlage: Appartem. gl Ge-
schäftshaus, zentr. Stadtlage, Eck-
grundstück, auch verwendbar für

Praxen. Büros. Banken etc.

F. Preis DM 2.5 Mia v. Priv. zu verk.

Zuschr. u. J 6668 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

83er Teetgedeckies Etchenfarh-

werkhau der absoluten Spitzen-

klasse in der der Hamburger City

nahen Nordheide. Ein Haus wie
i»»in anderes - weit unter Geste-
hungskosten, weg. Vers, nur 1,1

Mio. TeL Sb-Mo. 1 41 88 / 74 47

Renditeobjekt

für Kapitalanleger
neuwertiges Betriebsgebäude,
langfristig vermietet. Mietertrag ca.

DM 180 000,- p. a^ erstklassig zwi
sehen 2 Durchgangsstraßen geie
gen, zu verkaufen. Makler ange-
nehm. Preis: Verhandlungssache.

TeL 9 21 95 / 39 89 (Herr Lagerwey)

Rarität In

Hamburg/GroBhansdorf
T jnri«-hnffarhut7gphii»t mit

U-Bahn-Anschluß.
Witwer mit erwachsenen Kindern ver-
kauft sein solides Rmfamfllen-Walm-
daefahaus mit Schwimmhalle (günstige

Energieversorgung) in einmaliger Lage
direkt am WakL

200/2200 m* Teich 5000 nr, DM
870000,-.

H.v. B&iow
Overdiefc 4, 2432 Lensahn

TeL«4363 / 36 61

Wunderschön gelegenes

Anwesen
im Landschaftsschutzgebiet Raum
Remscheid, auch als Lokal gewerbL
nutzbar, z. Z. 300 m1 Wohnfläche,
weitere 300 m1 ausbaufähig, 14 000
m1 Land, gr. Teich, Bach, Pferde-

3tälle. DM 580 000,-.

Zuschr. erb. u. L 6902 an WELT-
Veriag. Postt 1008 64, 4300 Essen.

Hamburg - Alstertal
WalmcL-BungaL, dir. am Fhiß-
lauf, dg. Bootsanleger, 4400 m1

Parkgrdst-, nicht einsehbar, über
300 m* Wohn-/NfL, 3 BäcL, mod.
Einb.-Kü., 2 Kanu, gr. Schwimm-

halle, DM 1 Mio.

Hausmauer, TeL 0 41 02 / 5 55 53

IFB Immobilien Feiler

Das Haus der exkhis. Immobilien.

Wir verkaufen, finanzieren für

Sie Ihr Eigentum.

TeL Moraa« • 88 41 /4 01 98

Im Allgäu
Raum Kempten
Von Pitrat an Privat

Repräsentatives renov. Wohnhaus
ln Einzeßage, ehern. Bauernhof,
Grundstück 6000 m* Wohnfläche
1000 m1 (davon 800 m1 renov.), Kauf-

preis DM 2 Mio.

Zuschr. unL U 6879 an WELT-VerL.
FostL 10 08 64. 4300 Essen.

Kapitalanlage
MehrfauL-Haus DÜren/Rld-, 7 WE,
seriös veroL. alle Gaseta

420 m* + DG ausbauL, Garten,
Grundst. 408 m1

, Miete p. a. 35 000-
(sttägerungsL), L 550000,- DM v.

Priv. zu verk.

TeL 024 21/438 88

BERLIN
Es handelt sich um ein 4gesdms-
siges Gebäude, Bj. 1972, 650 m1

NutzfL, 8 Wohnungen, Bar,
Schätzwert DM 1 300 000-, jähr-

liche Mieteinnahmen DM
85000,-, Kaufpreis VB DM 1 Mio.,

zu verkaufen.
HicJdsch, 1000 Berlin 4L Scfaa-

loppstr. 13

Hannover-Hemminaen
Modernes Landhaus, 166/1700 m1

,

Bj. 1970, Kamin, Einbauküche,
pgrirBiml- Garten, ruhige Lai
Garagen, zum L 12. 85 frei- K

—

preis: 730 000,- DM.
Meyoo-Immob. Meyer KG

TTergartenstr. 84 B
3*06 Hannover 71
TeL 05 11/ 51 33 31

Wir wissen «eher

LBS'
Immobilien
GMBH

Immobilien - Schü;periMum31 1G70OS1 20eOHomaurqiS.R3rtcil !c<?iy I ^9 59

Exklusives Landhaus mit imveifeäimem PamuamabGck
in Hopfen am See, Allgäu. Grundstück 1700 m*. Wohnfläche 287,75 m£

, wertvolle

Innenausbauten, Holzdecken, Uarmorböden, Fußbodenheizung. Wärmepumpe,
Innen- und AuBeokanun. Doppelgarage. Prds DM L8 Mio.

Pfründer Inunobiliea, TfeL Q 83 62 / 68 80, EBheostt. 42, 8958 Hopfen am See

Nordsee-Inseln
Woagwooge: Wohnhaus m. Arzt-'
Praxis, 450 m* GreL, Kp. 690 000,-

DM.
Juist: ETW. 72 m1 WfL. Bj. 1983,

Kp. 345 000,- DSL
BaUmm ETW, 58 m* WfL, a. d.

Aussichtsdüne, Kp. 250 000,- DM
inkL Mobüiar.

Nerdenwy: ETW, 53 bis 63 m3

WfL, Kp. 192 340.- DM bis

281 000,- DM.
Norddeich: ETW, 50 ma WfL, am
Binnensee gelegen, Bj. 1985, Kp.

124 000,- DM.

Schwitters-Toben-Heyen, Am
Zingel 1, 2980 Horden, TeL
0 49 31/4138, Samstag 049 31/

160 40

Oldenburg
HerrschaftL Etnfam-H-, Innen-
stadtm, Everstenbolz. 5 2KB, Ka-
min. Bar, WC, Bieher, 850 m

GrundsL, SW-Lage.
G. Meyer, Immob.

Bnndsweg 42, 2908 Oldenburg
TeL 8441 / 5 2987 *.

Oftffrittslond KOsio
Exkl Ferienhaus, im Landhaus-
stU, dir. am Wasser, m. Bootsanle-
ger, auf ca. 2300 m2 gr. Eigen
tumsgrundsL, mitten im Land
Schaftsschutzgebiet „Großes

Meer*, von Privat.

TeL 0 23 27 /8 88 ZI od. 138 70

200 rrrVVH., Grd.
Frankreich-. ScWcfl (renov.) mit Wamgut
(Gascaone) mit Iragas. 76 ha

OMliBUio.

Immobilien-
vertriebs GmbH
7900 Ulm Romersiraße 29
Telefon 07 31/ 3 76 11.

HAMBURG
Rahlstedt

136 Eigentumswohnungien in

gepflegter Wohnanlage. 2Vz

oder 3 Hx ZL, vermietet, Ge-
samtwohnfL 8455 m?, ab L L

1987 freifinanziert.

Kaufpreis DM 13,95 Mio.
sriM KAuferprovlslon!

»nii Höpckcr^Immobille»
Telefon 0 30/ 8 82 66 06

Verkauf Wohn- und Geschäftshaus

Goslar (OkeO. Bahnhofstraße

An oSesem affrcfcfit'en S'anaorr <tp StodrefceniRjm

von Goslar besitzen 'Air ein modernes und repräsen-

tatives G^chäftsrou^ mitefnef G^cmtmietflOche

von 1286 Qm.

Ihre Voftellß auf einen BHefc

• ArcKtekforrisch reizvofe Bauweise

• Hervona^fTde VerkeftscnbuTdung

• Mteter erster Scnitit. Leberamirreirnarkr

uncMtotriungen
• Langfristige und side»erfe iVliervertroge

• Hohe Steuervorteile '

.

• Fertigstetung - November WS4/Febnjar 1985

• Kaufpreis aal Anfrage (Renditet>asis / %}

Sprechen Se mit uns. rufen Se uns an schreiben Sie uns.m Escheisheimer Landstraße 327

6COO Frankfurt am Main 1

Telefon 069/5680 71

SfbstaBzstaffces

MebriamUfenhaBS

im rustikalen Stil, Nähe Rieden-
burg/AltmühltaL 190 m* WfL
Gnmdst-ca. IUO m1

, 2 Bäd, Kachd
ofen sowie Zentralheizung,
garage, ln absolut ruh. u.

Wohnlage, Pr. DU 360000,-.

ELu. E. HittL Inunobiliea
8416 Hemau

TeL 0 94 91 / 7 12 anch Sa. n. So.

faueastadt

Ein Haus wie aus dem S gepellt:

5x3 Zmmer, Küche, Bad, aus dam
Jahre 1953, 1979 total renoviert, 365
m2 Wohnfläche, für sage und schrei-

be nur DM 670 000,-.

Rufen Sie an! SCH ILZ-IMMOBILIEN.
KalsarstraBe 82. 6500 Mainz, Tel.

(0 6131)23 28 54

I-Familien-Haus
Endlgeo/Kaiseratuhl

ruh. Südhanglage am Ortsrand.
Grundstück 900 m1

, WfL 156 m2
,

Dachausbmi vorbereitet, solide
Bausubstanz, Bj. 82, verkehrsgün-
stig zu Freiburg u. ElniB, VB DM

590 000.-, von Privat.

TeL 021 tt /5234 25 (tsesfiberi oder
1504 92 (abends)

BundesweR beraten u. bstreuen wk
bol Haus- u. Grunctetucksteuf. Hausbau,

Bauerhaltung - Musterverträge

A TeL D 40 / 6 43 99 91

rj
|

HaBemstr. 9, Z Banbarg 72
KKBl VERBAND FHMnERBMJHBmeN «.V.

Schweizer Grenze
Südschww., 1-Fsnx-Haus, ruh. un-
verbb. Waldkuhsse/Südh^ 134 W?
WohnfL, 920 u? Areal, AnL 86 zu
verk. 400 000,-, Tel 0 77 46 / 53 57

, T«J.0Ü162-310S2

HtadmMs. Firtnrert-Bararabaes
(40x12 m) mit ca. 2000-3)00 n^ Grdst.
L Landkr. Oldenburg zu verkaufen:
Zuschr. erb. o. E 6688 an WELT-Veriag,

Postt 10 OB 64, 43 Essen

Gewerbefläche 2300 m* ME rcL

274 000,- DM p. a. (indizierte

Mieten), Bremerhaven, gute
Geschäftslage und Baugrand-
stück, Verkaufspreis 2£5 Mio.
DM, Anzahlung 380 000,- DU.

BVB GmbH ft C<k KG
TeL Sa. + So. 02 34 / 33 50 90
ab Montag 02 34 / 85 34 00

ftTTTTTrol

Uebhaberobjekt
Nähe Bonn/KSIn

Freisteh. Fachwerkhaus m. Stall +
Scheune in reizv. Gegend des Ag-
gertals, Lohmar-Neubonrath, gele-
gen. Gründet, ca. 568 m\ es besteht
die MdgUriikieiL auch noch mehr
GrundsL-FL zu erwerben. WfL ca.

90 m1
, gut eriL, v. Priv. zu verk, DM

190000,-.

TeL 62206/2562

Basgrindstiick ca. 1450 m2 m Hopfen am See/AHpän
Südlage, unverbaubarer Panoramablick, CQr Doppelhaus geeignet,

Keller vorhanden, Preis 800 000,- DM.
Pfründer Immobilien. TWL •83 62 / 69 90, BSbtautr. 42

. . . 8958 Hopfen am See

BaugrundstOck
2300 m1

, direkte Nähe von Idar-
Oberstein. eben, sonnig, rul
aber nicht einsam, zwischen W
und Bach, Inld. Anliegerkosten

DM 160000,-.

Zuschr. u. N 6904 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Uebhaberobjekt
Hamburg-Volkadorf, großräumiges
Wohnen im Hezrenhaus-StÜ m. zu-
rückhaltendem Äußeren, 290 m*
echte WfL u. 140m1 KeHer, Sport- u.

Werkraum ln 2£0 m Höhe, von Priv.

zu verk, DM 740 000,-.

TeL 0 48 / 25 47 14

Naturpark Hafiberge
Indiv. Ktnfam -Hs. in Hofheim,
Umsteh^ sehr gepfL, Bj. 7L ca.

180 m* WohnfL, Garage, 911
Areal, hochwert. GartemmL, I

370 000,-% Zuschr. u. K 6879 an
WELT-Veriag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Nähe Dortmund
fraUtehosder Bongdow

20 Min bis Stadtzentrum. nm Anfang
des Sauertandes - Erfindenbe

Grundstock in

Essen-Sckänebeck
Grenze Mülheim, in beni Lage, an-,

grenzend an Naturschutzgebiet.
HatumM-tinilping f. U.Vam -TTan«

hegt vor. Pläne u. Statik können
Tffi* Vtmsdi werden.

Ca. 1000 m1 Preis VR
TeL ah Mo. «288/43 6821

ln Kerpen (Großraum Köln} Ihr
die Errichtung von max.

DM 750 000,- provisionsfrei za
verkaufen.

Ausführliches Angebot durch
I * ** * W. W M

Beriiner Alke 4L 4604 Düsseldorf 1

ThL 12U/8 41 33 (Herr BonadaU)

2 Bauplätze

fürdleBriditungie
eines l-FornSen-Hausea
mit Baugenehmigung,
zu verkaufen.
Kaufpreis pro Parzefe
DM 75.000.-

GIG
EschershoirrH^Landstraße327
6000 FrankfrJt am Mari 1

TeL 069/568071 Hott Fiesster

Bodonseo - Boupiätxn in Immenstaad
Größe zw. 4IS und 603 m2

, vofi «recM., sofort bebaubar, alle Plätze m.
TeiteeesichL Preis pro m7 DM 380.- = DM 156 840.- bis DM 229 140-

Beratung und Verkauf durch

.
VOIKSBANK IMMENSTAAD

- T .. lmmob.-AbL, TeL 0 75 45 / 7 17

Achtung Bauträger
3800 ra1 für 27 Wohnungen, Nähe
AflChaffenbarg, beste Lage, BAB 1

km, mit Planung. Statik und Tei-
hmgseridänmg. sofort baureif. Er-
schBeßungskosten bezahlt. KP: 14

Mio.

Uppect Wohnbza GmbH
8758 Goldbub

Aacbaffenburger Str. 46
TLO 60.21 / 5 38 SB lli 5 59 40 a. £6782

GESUCHE

Gnmdstücke gesucht
ab 10.000 m2 — in Eisen Lagen

mmdgroOa Sudte — auch bebaui

GEMINI-AREA-
BETEILIGUNGSGENELLSCHAlTtN
ScWoO AUner. 5202 Hennef AUnei

TeL 022«/ J065-M. Tein 885 '46

brima (fl. UHarnm)
Top-GrdsL, ca. 30 "m breit, 50 m
tief, vollerachl., ruhige Lage,
schöner Weitblick,

. DM - 95*-/mx.

040/6015850

Mioden/Westfalen
zentrale Lage, gute Bebaubariceit,
1335 nr AreaL geeignet fflr Alten-
TOlmhejm^ gastron^ Betriebe etc,

. vom itlgwitBmwjin verk
TCL «5 11/1 45 31

Niedersächsisches

Focbweffc-Bcnernboos
auf Abbruch zu verkaufen Zuschr.
erb. u. F 6690 an: WELT-Veriag,

Postt 10 08 64. 43 Essen.

Varel/Oldenbuvg
Uebev. renov. 140 J. albe Bauetaka-
te, I2Q m*+ z. T. ausgeb. DG, Kamin,
2800 m» Grdst,
baut DG in la

t VB DM 250 000,- zu verk.
~

TeL 044 22/ 16 78

FOhrendes Spezial-MÖbelversand-Unternehmen

25 MÜL Jahreaamsatz, 18% Rendite, mit eigenem Fuhrpark. 3 ange-
mieteten Lagerhallen, fester Mitarbeiterstamm im Innen- und Au- M

Bendienst, zu verkaufen. ‘P

. Gutachten von unabhängigem Betliebsanalytiker hegt vor.

Angebote nur mit Kapitainacfaweis von seriösem Unternehmen
unter V 6888 an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Efrfyu

Zwangsversteigerung
25. U. 18S5. Osnabrück. Objekt in Wallenhorst, Bi. 1983mit 7 WE. 4 Läden. Verkehrswert; DM 1476 500^ •

Anstamft: TeL »40/ 63 76 22 S3 od. 6 37 62 22 5«
'

Von an Privat
Sohdes, modernisiertes Zins-
eckhaus, Hamhura-West.
Hauptstr, Netto-ME 54 270,-.
Kaufpreis DM 585 000.-. Fi-

nanzierung mögL
TeL ab Mo. 9 Uhr

• 4322/1381

GESUCHE

li Kaufgesuch
Suche landwirtschaftlichen Großbetrieb in Deutschland, ab ca. 200
ha, zur Eigenbewirtschaftung. Kapitalnachweis vorhanden. Aussa-
geßLhige Angebote bitte nur schriftüch, persönKrti-vertraulich z. Hd.
von Rechtsanwalt H. J. MUleadefm, Bsmndama.17, 2 Hamberg L

Wenn Sie es eilig haben,
können Sie Ihre Anzeige über

Fernschreiber
8 579 104 aufgeben.

n^wlaie« - VonkwaragioB

Zn Seboogau/Lech, 80 km süd-
westlich von MÜNCHEN, ab 1. 3.
86 besdehbar, Haushälfte (Neu-
bau) mit ca, 500 ma Garten zu
vermieten: Südlage, unverbau-
^res.Atoenpanorama, 175 nF
Wohnfläche in luxuriösem Land-
hausstü mit 2 Bädern; zusätzlich
Terrasse, überdachter Freisitz
mit OtfpTfcRm ^amh> großer Süd-
talkon im Obergeschoß, großer
KeOm: mit Hobbyraum, 2 Gara-

155 iP, Sa,ia
> Mietpreis 1850.-

DM. Bei Bedarf Einlieger-wohmmg mit eigenem Eingang,

y. Bad und Kochnische
sut übernommen userdmi Miete

• 35(L-DM.
•'
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Gewerbe-Immobilien in Nordrhein-Westfalen

Ladenlokale
Köln-City, goto,La;
ab 1. 1. 1986. (evtl, früher} günstig

Telefon 0221 f 25 5'

Fußgängerzone
vermieten.

Gewerbetiegenschaft Baum Düsseldorf
Ca. 6000 m7 moderne Hallen und. BfirofULchen, HaEenhÖhe ca. 9 na,
Grundstück 10 000 nr. vielseitig verwendbar, unmittelbarer Auto-
bahnanschluß nach alles Richtungen, kurzfristig nutrirär, äußerst

p’irafigm^ftunfon
fariari T>mHh» ,UmMBtalDlI -

4050 MSacfaeMrUdbach.TmmpetenJleg lg.TeLO 2166/ 5 8218

SPEPITIONSLAGER
Ca77D0 m7

TMZnoni
LaoarfttcMn
üStfvuU

ki Lager-, S*ift*r- und BQraduma.

DwwntamQoUudeuBWr
BorattgftFHctm

vatmdwiiwiHoBi^iMltPWrtw 0.1300m1 NatzflfehHUiiiiartaft

I
and tim ** «weh Imbmw* 3680 wf BQ»-

Ca. TOOQ v? uigwicl ikiiiwnii 9WkiM1*"*
Es tat

1

T«MchänMn6gBdL

Unfemehmensvermittlung

DETMOLD
ln vollrenoviertör, ettynaher Vil-
la (Parterre), 125m1

, iZL, 2 WC.
KandepparkpL, für Bäro-/Ver-
bandsgesrüiäftasL/Agentar/Arzt-

Spezialtformfölunfj

l"" 1
1 f* LreMatato. supar- und

'—-

—

1 Ver&rauctiBfmirldB,
Waran- und MOtwOtAuser. .

Etnkautazararan

KURT TUlODZIEaas:
5830 Schvmbn/Waifalen
Zum LAMcanl-T. 02338/21 51

präzis aller Eachrichtöngen vsw.
zn vermieten. PreisVHB 10^-DM

pr&irf. .

Dr. A. Ebert ! .

Berliner AUee, 39,-4«30T)etmold

Waraahem brei Moren, Miete L32
MOL DM, KP 14^2 MUL DM.

Sopreraiafct b. GOlrenlob, Miete
DM 483 000,-.KP 5,4 MÜL DM

Woirenbam b. Siregbufg. Miete
DM 673 000,-, KPDM 6.75 MUL
Terlinden Immobilien GmbH

Postf. 23 32, 4136 Mbe»
TeL «H 35/65967

Neubau- Facbnaikt
1000 m2 hx MBnster/Westf, Ia Mie-
te', 10 Jahre, netto Ifiet-Krm. DM
140000,-% für lLSfadie Jafaresmtete
-i- MreSL vom za ver^-

kaufen.
Tri. 02 51 / 71 78 43 od. So. 02517
71 72 65l Znschr. u.U 6887 anWELT-
Verlag. Postl 100664, 4800 Essen.

;

- Wir vermieten .

Gewerbeflachen
In

Weither
Nutzfläche ca. 285 m2

PodertJom-SchloB Neutaus
Nutzfläche ca. 520 m2

Delligsen
Krs. Hotzmlnden

Nutzfläche ca 290 m2

Staufenberg-Lutterberg
Krs. Gfittingen

Nutzfläche ca. 260 m*
Anfragen richten Sie bitte unter]
N 6426 anWELT-Vertag. Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen.

MttaYEai
TeL • 25 81 /5 18 66 / Immob.

DiE TOP-REMOfTE DES MMEE511!

Revmiteobjekt, Raum KSIo
langfr. LDM430 000,- p.a. vermie-

tet KP DH33 Mio.

Sosehr. tL E 6941 an WKLT-Vertat,
Postf. 10 08 64. 4800

GnmdstQck 18000:
n7, m. gÜnSL Vi»rin‘hirB>nhrruimig zu

verk. od. za vermieten.
- Immob. E. Kran
TeL tt 01/ 25 26 2*

Großhandelshaus in Rheine
1962 erbaut, zentrale Lage an einer Bundesstraße am Stadtkern,

gegenüber dem Neubau des Hauptpostgebäudes, zu vermieten
oder zu verkaufen.

Lagerräume: 3x 500 m2 mit Rampe und Aufzug.

Büroräume: Ix 120 und& 145 mz
, ca. 15 Parkplätze.

Angeb. unt Nr. 5898 an die MV Altmeppen, 4440 Rheine, Postf. 1 20.

SB-Märkte
Verschiedene Neubauprojekte ln
KKW, langfr- Mietverträge mit
Index. ILTtache Jahresmiete, VS:DM 1,0-5,7 Mk>^ höbe Steueref-
fekte in 198&/88 möglich, erstklas-
sige Kapitalanlage mit hoherBen^

FOKUM GmbH
Kapfteteriese 7. 4888 Dortaumd 30
TeL 82 S1 /U 38 14 (Mo^-Fr.)

SB-Mäikte / EUonrfszsBtna
Neubauten 85/88 (auch als Paket 1

mit R*nhgrri-wig»»T»«i»h»ftj von 1-12
Min. zwischen lMZfacher Jahres-
miete, ohne Maklergebühren, zu

verkanten:
Zuschr. erb. n. T 8878 an WELT-
Verlag, matt IQ PB fit 43»

Wir vermieten ln
vedeehregOnstlger Loge

von

Bielefeld
GeböudenutzflGche ca 2650 m7

Menden
Geböudenutzflöche ca. 1900 m*

Hnzreihandeisgenehmigungen lie-

gen vor. Ausreichende Parkplätze
stehen zur Verfügung.

Anfragen richten Sie bitte unter Ri

6428 an WH-T-Vertog, Postfach
10 06 64, 4300 Essen.

Hochhaus
sfidL Cityläge von Dortmund,
sehr werbewirksam, rd. 2000
m* NubfOde, sehr höbe Ab-
schreibung .

rtnrli im Jahre
' Zuschüsse von dm*

Stadt und vom tjim! fm Jahre
1988mÖgHch. TVn1nn»l«,lnitr-

i AUS Nfir»k*lw*r»>hmg rinwt

i
Kaufvertrages sehr günstig

zu verkaufen.
-TeL 02 31/ 57 57 07
privat Mo. 19-16 Uhr.

ESSEN
BDro- und Lagerftächen
350 mVSSO m*. Fkw-SteQplätze an
AiiMiimijfp. oder mehrere Mieter

(mehrere Zugänge) korz-
oder 1988 za vermieten. Er-

der BäraflSche ^iiw*̂

durch Vermieter mög-
bednxfagerechte Umbauten

durch Vermieter.]
itive Grünlage tan

Enener Sfidm ProviakmsfreL

Sriirifthcbe Anfragen an Wertplan

11% Netto-Reodite
Dortmund, Nähe Autobahn, Ge-
werbeobjekt, an solventen Mie-
ter - 15 Jahre vermietet mit In-
dex-Klausei-- von Privat zu ver-

kaufen.

Miete 390000,- DM netto. Kauf-
preis 3 550 000.- DIL

TeL «2 31/57 32 68 priv.

Drogreriremukt Essen
450 m* erstklassiger sotv. Mieter. Miet-
vertrag b.3L 12. 95 +3x5 J. Option.MS

3500,- DM, VF 450 000.- DM.
BBS Zauaobmea
TeL »2 #1/46 61 28

Grundstock
im Industriegebiet, beste Lage a.

d. 6 70, 12 700 m* 14 434 m um-
bauter Baum, geeignet L Groß-
markte oder Produktion, zu ver-
kaufen. Info: TeL 05 41 / 43 24 B6

Alpen/Nfederrhein
Höhe der Antobahnabfahrt, 500
m* Lagerhalle und 100 m* Büro-
räuzne, langfristig zu verpachten.
Zuschriften unter L 6946 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

LADENLOKALE
Aachen Dahmengraben 90m2

Esseo Limbecker Straße

Aadm Adalbertstr. 160m3
Gdsenkindben Bahnbofstraße

Baden-Badm SophierBtr. 135m3
Gladbeck Hochstraße

Bergisch Gladbacb Hauptsü'. 136m2 Hagen Elberfeld» Straße
BfcMfeH Niedcmstraße 360m2 Köln Hohe Straße
Boduft Neustraße 525 nr Möncben^nittwrii Hindenburgstraße
Bum
Bonn
Dmdaben

Wenzelgasse
Wpn7f*loaocp

115 ur
320m2

350 m3

Mölbebn/Rnhr
riimrr

Schloßstraße

Fußgängerzone
Marktsrraße

v* L«| i/.biaiiiis«

Neustraße
PfCBSS

ObnbanseB
Dortmund OstenbrDwrg 222m1 OMmbnig Achremsrraße
Dössddorf Kömgsallee 234m2 OsabrAek Große Straße
Düsseldorf Graf-Adoif-Straße 490m1 Wesel Hohe Straße

200m
400 m
260m
590 m
350 m :

180m
50 m
185 nr
110 m
360 nr
110m:

100 nr

RENA KEMPER GMBH

MAKLER FÜR HAUS-& GRUNDBESITZ’

Cedlienallee 6 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211 -498849

Borken
ledenlBkal, 142 m*. in Fußgängerzone
zu vermieten. KM DM 5000,- + N8L

Immobilien FurU,TeL 886 / 75U

Gewerbliche Objekte
mit langfr. Mietverträgen, »rc** in-l

deziert, pruviskrasfr. abW Mio. DM]
Ms 3 Mio. DM zn verkaufen.

Telefon «2 21/3838 4«.

Ladenlokaie
Top-Lagen

H&KteteMbSri.a. 250m2 DU 6 400,
Mmis, 2gescti.. ca. 7W76m* DM 3 900.

Krefeld, ca. 81 m> DM 6000,
festes, 2sesch.. ca. 70/70 m» DM 13 000,
tactea, 2gesdi„ ca. 100/88 nf

DM17500,
Kret.-Unflai^L ca. 370 m1 DM 7 500,
BHfeireteB.ca.T67m7 0M 8 000,
EtstereUer.ca.70m9 DM 1 500,
Bodrem.a.iiQm7 DM 2900,
WnM-Bckel.ca.50m7 DM 2600,
DQrtrenad.es. 50m? DM 3000,
Dottenla. 250m1 DM U 000,
Dortmed, 2Bescii.. C8. 150/150m7

DM 5 000,
Un.ca.220m7 DM 6000,

Wekree Udsdotele auf Anfaoe

bsmUtea E. Dektat

Tel. 02 81/ 52 75 02-3

HreotagerStr. 55
4680 Doftand 1

Telm B 227 265 13 d

Industriegrundstück
ca. 36 000 mz

, in 4370 Marl (nördliches Ruhrgebiet) mit
hervorragender Verkehrsartbindung (Kanal und Auto-
bahn), ideal für Produktionsbetriebe jeglicher Art,

zum Preis von DM 1,6 Mio. VB zu verkaufen.

Nähere Auskünfte Tel. 0 25 65 / 1 50 85
(Herr Zelobowski)

SB-Märkte
langfristig fest vermietet an Rewe.
Aldi, Tengelmann u. a.. 7-9% Miet-

ertrag, ab ca. 1,5 Mio.

A.DKWALD
Wirtschaftsbetatang

lmwnnht1l«»mi^r.nltthn»f
Gerolsteiner Str. 15, 5568 Dann

TeL 8 65 92 / 34 72

Diskothek in Ostwestfaleo/
Lippe auf Mietkaufbasis abzugeben.

TeL 85254 / 67577

Koln-Ehrenfeld
Einzelhandelsgenehmigung für
alle Branchen. Grdst. ca. 6200 ma

,

GesamtnutzfL 3500 m1
, KP 4,2

Mio. DM v. Eigentümer.

TeL ab Mo. 8 22 34 / 8 20 47

LÄDEN
43, 30. ZI. 38 u. 23 m5

„ in bester Ge-I
[

schSItslage ln 4970 Bad Oeynhausen zu
[

vermieten.

Anatuaft erteilt: • 25 26 / 13 85

GESUCHE

Vericäafer- Baalrfger- Architekten

WIR SUCHEN BUNDESWEIT

gewerbliche Grundstücke

für SB-Märkte/Einkaufszentren
cormesweiae mit pos Bwwrtbwcberf

<xtrr ufmhmiui ancti urgefl AbstandzaU.

GÖOEBT VDM. 6 60 21 / 2 1328
S7S8 AKtalhutare, Frot»ü»itrtrJ2S

Gewerbegrundstöck
ca. BQO tot mit Lagerhalle sucht!
junger Handwertemeister im]
Süden Berlins 45/48/48. Zuschr. I

unter T 6652 an WELT-Verlag.)
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Voh/cm Privat
’ / Verkaufe Top-Imnobllie

KaufpreisreBdlte 8 %
xwal Ob)^ ca. 15 000jb2 Nutzfläche

SoKder Substanz- u. Ertragswert, beste wartungsfreie Bau-
qualität,Wohn- u. Geschäftsobjekte in Tnplagpn, Einkaufe-
ballnngsgebiet, nordd. GroßsL, absohlt znknnftstraehtig

,

- keine Vermietuxigsproblerne, einfache Bewirtschaftung,
von vermietet bis 1996 bzw. 1999. Zuschriften unter F 62

an WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Wasserkraftwerke
best Wasserrechte, jede Größen-

ordnung, dringend gesucht.

GDU-Ima
Nürnberg. TeL 89U /» 37 31

ANGEBOTE

Besoatteys fielcflCBhoiteafMMt WL MgnbteS
N’ettoeing. p. a. 96000,-. Kfp.
900 000.- (GrundsL Erbpacbt).

IndfwtrisobL Nb. 4520 Med* ]

mweit Autobahnkr. Osnabr. -
Hannover. 28 000 m* Areal, voll

?rschL, 4000 ms Hallen, 400 m3

Surubaus, Kaofnr. nur L5 Mio.
jd. Miete VB^ bes. geelgn. für]

Lager od. Prod.
Ftotw. Wobt, CsuWthlre Nh.

FfM
’

ropLage, mit SB-Cate, Apotheke,
füzte-WohiL, - Nettoeing.
126 000,-, Kaufpr. 4^ Mio, areBH
genbesitz, daher provisbnsfrei.
&a««rbL BtadlUobj« NHUm FFM
Vettoeing. 210000,-, Kfp. 2JS Mkk,
provisionsfrei aus Eigenbesitz.

W. HortMBB
Uuauretteltetnwlkreg

Frankf. Str.139-45
6050 Offenbach/M.
TeL 0 69 / 88 90 58/59

Sodten Sie eine wirtschaftlich ertragreiche Gewerbeimmobilie, die
... jedem Vergleich stanrihäb?

mit GetKiakesShop-Bau&erren-Modell-
Berrits langfristig fest an große Lebensmittel-Kette vermietet (mit
Wertsirb&nmgsk]ansei). Gesamtaufwand entbricht der lO^facben

- Jakresmlete ~ Rendite K3%.
Bauherr hat äße Steuervorteile- ÜquidftStsüberschflsse in der Bau-

nnd Vermietungsphaae. Stanctert: südHches Niedersachsen.
INTKRINVE8T AG * Deatachlandbflro Südwest

' FeldbergstT. 19*6070 Langen -TeL 06103 / 2 1059.

Noch

Wo

Veiwendimg

Preis/Größe

230 nNEinkaufszentrum

Letzte zur Verfügung stehende Ver-
kaufsfläche in allerbester Verkaufslage
norddeutscher Großstadt mit starkem
BnzugsgebM. Guter Mietermbc, ca. 2S
Mio. Besucher pro Jahr. Räche liegt

neben Restaurant und bekannter
Schal 1platten- und Muslkcassettenflr-

ma (WOM).

Sport. Musikinstrumente, tachn. Kauf-
haus, Zoohandlung, Unterhaltung, Re-
stauration f. jüngere Besucher u.v. a. m.

230m2
, DM 4500,- p.M.+NK, direktvom

Vermieter.

Zuschriften erbeten unter G 6889 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

Die Kapitalanlage.

Verkauf SB-Markt

3013 Barenghausen (südl. Hannover)

An eßesem attroklfven Standort In Bareinehousen errtch-

teten wir aufzwei Geschossen einen modernen SB-Markt
mit einer Gesamtnutzflöche von ca 650 c?tl

Dm Vorteile auf einen Bück:

• Architektonisch reizvofle Bauweise
• Hervorragende Verkehrsverblndung
• Meter erster Bonität

• Langfristiger und «ndexlerter Metvertrag
• Hohe Steuervortefe

• Fwtigstelung - 1. JvJ 1985
• Kaufpreis auf Anfrage (Renditebasis 7% netto)

Sprechen Sie mit uns, rufen Sie uns an. schreiben Sie ins.

DJü
Eschershefmer Landstraße 327
6000 Frankfut am Main 1

Telefon 069/56BO 71

Parfterie ia LippstaA
in bester innenstadtlage umstän-
dehalber zu verkaufen-Angebote
unter D 6688 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Gewerbliches modernes

SB-Markt
Emsland, 10,8fach, 20jähr. Ver-

trag „plus“ KP 1 MÜL DM
OBI

Bahnhofsplate 2
2980 Oldenburg
TeL 84 41/243 17

Sex-Sbop mit Vkteokabiittii

in Toplage Hannovers zu verk.

Mo. ab 9 Uhr VIF IMMOBILIEN
TeL 85 11/34805 33

SPORTZENTRUM
- Kegel und Squash - in Gro&stadt in Niedersachsen noch in diesem Jahr

zu verkaufen. ME: ca. DM 280000,-. KP = 12fach = DM 3 360 000,-. Mittel-

u. langfristige Mietverträge bei 10-Punkte-lndex.

BLUMENAUER
UNSER SPEZIALBORO FÜR GROSSOBJEKTE
6232 Bad Soden • Am Haag 33 • Tel. *0 61 96/2 SO 81

vdm-makler

8-9% MIETERTRAG
SB-Märkte in Süddeutsch-
land, KP DM 0,7-3 Mio.
langfristig und sicher ver-

mietet, gute Lagen.
Terra Concept GmbH

Tri.: Ma-Pr. 0 89 / 98 77 13 o.

98 98 74. Sa., So. u. abends
089/157 6090

Geschäftshaus u. Supermarkt, Baujahr 1985

Gebäude 1
Supermarkt, 580 m* Nutzfläche, Freizeitcenter mit Kegel- u. Bow-

lingbahn, hochfrequentiert, Spielautomaten, 400 m- Nutzfläche.

Gebäude 2
2 Läden (Fleischerei u. Bäckerei), 120m2

, 1 Wohnung 80m2 langfristi-

ge Mietverträge, indeariert. Mieteinnahmen p. a. 125 000,- DM, Kauf-
preis: 1.5 Mlll- DM. Ausführliches Expose anfordern.

Norder Anktjonatorengemelnschaft oHG
Sehwftters-Toben-Heyen, Am Zingel 1, 2980 Norden

TeL 9 49 31 / 41 38. Samstag 0 49 31 / 1 60 40

Gewsrbeofajekt ISidesbera
n verkaufen oder zu vermieten.

I Geeignet für Warenhandel aller'

Art.
1 Zuschriften unterG 6855 an WELT-
I
Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Aus Bankenverwertung!
I
Wohn- u. Geschäftshaus in Oldenburg/OL, Bj. 1984. WertDM
2,4 Mio., Kaufpreis nur DM 1 4=20 000^, Miete DM 98 185,-:

I
aufgeteilt in Arztpraxis, Küchenstudio, Kiosk, 7 Wohnungen,

Courtage: 4^56%.

Taubert RDM, Staulinie 16,

2900 Oldenburg, TeL 04 41 / 2 65 25 / 36

Hamburg-Halstenbek
Bahnhofvorplatz (Seestraße)

Modernes Geschäftshaus

(Neubau) zu verkaufen.
. Hohe Rendite und Wrtschcfftcfikeit and ck» WssontSche eäoor

Kap-laJartoß© in gewetböchen tnmobffiort

An diesem ahraktven SfcOTdori cfire« am S-Bahnhof vertäuten

wir unser jn 5au befindfctteL moaemesund reprOsonfalhres

Gescbäifszenfrum

llre vonrila an* rin« Bilcte

m Arehtigkicasch reevoSe Botiwotse -

• Hervonagen^V^ehreanbhd^ _
# Mteior ersier Bonität Iri^enu nfftefenakt und I6(fen

berorts vertagten

(mrrobiien - Sivesttonjn tterterrtl Zukunft.

Sprechen Sie rrw uns. rjfen Se er. fiditetoen Sie uns.

Escrte«helmerLand8träßo 327

ÖOOO FraUrfuil am Maki 1.

'

Telefon 069/5680 7T

Xa Kapttalanlagr. SB-MSrfcte,
Neubauten, Nordd, Ia Mieter,
langfr. Vertr^lCwSL-Option, ca.

lUSfache.
SflhrlaanoblBcai, 2Hurirarx52
FuUb 18,TW. 1 48/« 431«

Existenz
LdUsn mit Wohnaag in bester]
catytoge von Berlin. Aus Alters-]

gründen zu verkaufen.
Zhurfir,, v, T 8886 an WBLT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Eras-Center
ln Lflbeeh zu venrrieten.

Zuschr. u. U 6909 an WELT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

GewrerhregmmliUh.lt
GnSism Horeaovrer

500m zur nädigtenBAB, 4000mH
Preis DM 88,-Tfm1.

Zuschriften unter V6832 an
WELT-Veriae. Postfach 100664,

Gartencenter
Hamburg

OstL Stadtgrenze, Umsatz ca. 1 IGo.
DM,zn verte, oder za verpachten.

SchriftL Kontatetanfnahme:

GaxteosentnrniWandsbek
gndustr. IS, 2 Hamburg 70

KMMBBEITSGESGiOT
attraktiv und
aosddentsdie&

tm
i zu verkaufen.

unter F 8878 an WELT-
Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Thessaloniki
4gesch. Industriebau (1978)
Gesamtgeschoßflache 10 700 m2

, Geschoßhöhe 3,30 m,
Nutzlast 350 kg/m2, Grundstücksgröße 10 160 m2

2 Verladerampen, 2 Lastenaufzüge, 1 Personanaufzug,
Hausmeisterwohnung 1 10 m2 Bnfiegerwohnung 45 m*
eigene Wasserversorgung über 2 Bohrbrunnen, Warm-
tuft/Warmwasser-Heizung, eigene Tankstelle, zu ver-

kaufen.

Preis: DM 5 300 000^

Zuschriften erbeten unter H 6444 an WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Haatag/Gewerinobfekt
mit langfristigen Mietverträgen,
ME DM 877 793,- pA, KD DM

9 120 000,- VB.
Beratung nnri Vermittlung:

SENATOR GMBH
Telefon 8 40 / 44 15 59

Kapitalanlage
Ladenlokal (160 m7 + 100 m1 Lager), in saarländischer Mittelstadt
(Bous-Leibziger-Str. 18), Mietvertrag (gew. Zwischenvermieter
1500,- DM o. MwSL mocL, ab 1. 1. 86-1. 1. 91), Bankbeleihungswert

282 000,- DM. Verkaufspreis 185 000,- DM.
CONVER S. Luxemburg. TeL (00-3 52) 48 40 1 1, T. 22 51 - ab Mo.

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

W286

EURO HAUS
Ideal-Standort in Luxemburg

- Kapital-Anlage-

Vielseitig verwendbares 2700m2großes
Baugrundstück. Zentral gelegen in unmittelbarer

Nähedes Flughafens. IdealerStandortzum Beispiel
fürFitness-oderGami-Center.VB 1,2 Mio DM.

Telefonische Vorabinformation erhalten Sie über:

003 52 /48 5330 auchamWochenende.
Ihre schriftlicheAnfrage richten Sie bitte an:

EURO HAUS Luxemburg
62, RuedeCimettere

Luxemburg-Bonnevoie
Telex (1804 02) 31 09

Qualität schreibt man so:

Eine Kapitalanlage nach Maß.

Geschäfts- und Einkaufszentrum
2410 Mölln, Grambeker Weg
Hohe Rendite und Wrischatt&chken sna

das Wesentliche eher Kopitaiortoge in

gewerbfienen immooBisa
An diesem attraktiven Ständen im Stodt-

zentrwm von MOBn steht unset

mextemes irid repräsentatives Geschäfts-

zentrum mir einer Gesamtmietfläcne van

ca 2dOOqm.

Ihre Vorteile auf einen Bilde

• Architektonisch resvofee Bauweise

• Hervorragende VeiVehi&antxKiung

• VemvDtixrgsstartd — 100%

• Wteter erster Bannär. vne Supermcrtn.

vertag. Boutique etc.

• LangfrisTige ^r>d nae»;ere
K^iervertröge

• Hohe Steuervorteile

• FeriigsteSung - August T?35

• Kaufpreis aut Anfrage

Seweröfcrie fmmoböen - tru-estit^n in

Werte mit Zukunft

Sprechen Se mit uns. rufen Sie an
schreiben Sie uns.

DJö.
Escnersheimer Lcndstraße 327

eOOO FraNcfurt am Mart 1

Tetefon 069/568071 /
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Projektiertes Geschäftshaus

(Neubau) zu verkaufen.
Mit LMen, Arzfproxen, Büro* und Tiefgarage.

Ein Teil der Gewerbeelnhetten ist bereits langfristig mit

indexierten Mietverträgen vermietet.

• Baufertigstellung Dezember 1986
• Fertigsteilungsgarantie

• Mietgarantie

• ADe Steuervorteile des Bauherren
• Übernahme nach Ferttasteiung

O Kaufpreis auf Anfrage (Renditebasis 5%)

Sprechen Sie mit uns. rufen Sie uns an. schreiben Sie uns.

Eüa
Eschershetmer Landstraße 327
6000 Frankfurt am Main 1

Telefon 069/568071

GESUCHE

Apotheker sucht
Ladenlokal ab 140 m2

in sehr enter Lauflsge

Angebote erbeten
unter B 6872

an WELT-Verlag
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Hambaifer Str. 125-131™*“-

direkt neben den Einkaufszentrum Hamburger Straß«

ca. 158-11(8 b2 Verkasts-ZABSäHltiDSsmea
- nach Wunaeh auftaflbar -

U-Bohn-Statkm und ßut vor dar Tur. Kundonporkptoir. Lkw-Anllafe-
rungutiögB€hk«4i, großzügig» Schauleniterframan zur Hamburger

Streß«

Das Objekt wird neu dekoriert Fuflbodenbetog (Teppich oder PVQ
noch Wohl d«i Mieten. outr«ieherde Leuchten in der obgeh Deck«

vorhanden EingängigesloHung nach Absprache
- direkt vom Eigentümer -

Buten Sie uns an. oder fordern Sie unsere Vemletungsoufgabc on-
ab Montcg. 8 Uhr

AUTOHAUS - FRANKFURT
Mab»«. L*nd*tr- Ta vermieten. La*
den- u. SteQUScbe ca. 410 m?. Miete

470Q,-, gmsrfan/Abtaad.
Arrfr unter G 5877 an WELT-Veria*.

Postfach 10 0804. 4300 £n«a-

mWOHNUNGSBAU

2 Hamburg 76
Hamburger Str. 131
TeL 040/288 02 01
Postfach 76 11 09

ANGEBOTE

Eigeirtumstaden
ln ehemaliger Kreisstadt Hessens in verkaufen.

angfristig an gutgehende Apotheke vermietet Kaufpreis DM 316 000,-.

ettorexuute zu Beginn 7,5 v. H.. laufend steigend, da die Miete Index

-

>hfinglg jeweils nach 10 v. H. Steigerung unproblematisch angepaßt
werden Kann.

Anfrage unter K 6901 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

117 m5 repräsentative

Geschäftsräume
in Esslingen, MnrktpistzziMh«. geeignet
für Büro oder Praxis, für DM 13,207ml+
UwSL von Privat ab Des. 86 zu ver-
mieten Ausstottungswünscbe
noch berücksichtigt werden. H. Roll.

TeL Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr, 07541/
30 2264

Toplage Göttingen
Laden am Markt, sofort frei. Ab-

stand erforderlich.
Zuschriften unter H 6866 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Nachmletor gesucht
Büroetage, 189 m*. 8 Zimmer, zen-
trale Lage Wiesbaden (ko
Einrichtung imrf Büromai
Übernahme erwünscht, Preis: Ver-
handtungxbajjg). Mo.-Fr. 9.00-17.00

Uhr.
TeL 0 61 ZI / 39 24 96

Bef Antworten auf Chiffreanzeigen Immer W 286

die Chiffre-Nummer auf dem Umachtag vermerken!

In GSttfngeii vermieten wir

Büro- und Lagerflächen
Nutzfläche Bürogebäude 1075 m*
Nutzfläche Lagergebäude 2643 m*

Evtl können Teilflächen angemietet werden.

Interessenten meiden sich bitte unter P 6427 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SB-Markt! Nur 10.5fach!S!
Vertrag co-op fest bis 1994; Indexierung 66%

JM 164 000,-; KP 1 720 000,.; Lage: Groflraum Hamb
Courtage 4,58%. Taubert RDM, Staulinie 16

2900 Oldenburg, TeL 0441/266 25/26

200 m2
Ladenfläche an der Fußgängerzone

In Hamburg-Altona, freistehender Pavillon, Massivbau, kurzfristig

zu vermieten.

KG Einkaufszentrum Hamburg-Altona
Verwaltungsgesellechaft m. b. H & Co.

Poetfach 10 28 20, 2000 Hamburg 1, TeL 0 40 / 38 47 47

lAfpilll PC können Sie IhreW
Anzeige über Fernschreiber 8 579 104

eilig naeen, aufgeben

Geschäftsräume für
Sportartikelgeschäft

ln einer mittelgroßen Stadt in der
Pfalz mh knapp 100 000 Einwoh-

nern einschL der Vororte.

Ia T-ngP in plni>m »vlrfuriven

Neubau. Ein für fiese Stadt
adäquates Sgortartikelgeschäft

Hrrtrflhrhf* in EG und UG 340 m*.

FORMENTERA (BALEAREN)
ca. 40 000 mz BAUGRUNDSTÜCK (parzelliert)

ideal z. B. für Clubanlage
ca. 180 m eigener feiner Sandstrand
teilbebaut mit kleiner App.-Anlage

Bitte fordern Sie Exposä an.

SPANIEN-TREUHAND
Dr. Lobet- Vermögensverwaltung' Sc Consulting GmbH

P. O. Box 4209 - Schillentrmfle 2 - 6000 Frankfurt
Telefon 069/ 28 26 65

Luxus-Vilfa - Costa Bianca
Im Golfefalb - La Mann - südL Alicante, in l, unverb. Lage, direkt am
Golfplatz* Bj. 84. 200 nr WfL. mit EinL-Studio + Do.-Gerage, Klimaanlage
u. kw. Inventar, gr. PooL 3000m3 herrL angel Grundstück mit TTaumhlick
aufbeide Meere, umst. v. Priv. soL zu verkaufen. Prel»: 650 000,- DM VB.
Interessenten schreiben bitte u. E 6897 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Spanien, sOdlich Alkante

Reihenbungalow für gehobene An-
sprüche, 85 mJ

. 4 Ommer, Edelholz-

EfobauachrSnke, möblierte

gflfe, 2 Bfider, KexamDtfUexn,
Abstellraum, Terrasse, Patio,

kleiner Garten, firflifcawiin u. v. m
Direkt am Meer, nur DM 65800,-.

«(061 30)42 57 + (061 74) 58 87

SPANIEN
Costa <M Sol

Partner für

SUPER-DISCO
(Md hn Zentrum dsr »Wspsnfaefwn
Touristsranatrapoto Tommollnos ge-
sucht Auch aa RHattMtriob für deut-

sches Untamelunen bestens MekmeL
de Jong, VOM, • M 31 f8S0»

Fverteventura/tandta
in Bestlage - 400 Meter zum Strand

FerienrrilwnMuser DM 145 000,-

FerieBbungalows DM259 000.-

HOHE «TTEKTWOE oderEWENNU7ZUN0
Grundstücke von 500 m3 bis 5 Wo. m*.

Jandln hnm-Traohand GmbH
Baumstr. 10, ln 6000 München 5

«0 89 / 75 10 87

Doofa / CostaNoa

Nerjü

um

Immo
08105/1492

IBIZA
Haus mit PooL von Privat,

DM280000,-.
Telefon 0n 34 / 15 57

Javeo-Balcon-Al-Mar
V. Priv. Ertrhnng, tot Meeressicht.

SüdL, unverbaut, 1 Sal /Eflzl m.
Kamin, sep. Schlafet ,

gr. Terr., Un-
terbau ausbauL, weit u. Preis DM

69 000,-.

Anfragen bis 18. 1L an Javea. TeL:
0064 / 65 /770202; CH 0041/75/,

29848, BRD 0 81 51 / 5 59 86

Costa del Sol oder
Kan. Inseln

Ehepaar, Mitte 50, er Bau-Ir»
Appartement oder kleines
Luxus, NB» Strand a Heei
Bed, für 1-2 Jahre zu mieten, sp.

Kauf möglich, Gartenarb., evtl. Re-
novierung wird übernommen. Miet-

vorauszahlung möglich.

Zuflchr. unter J 6887 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

NER3A
VIBa am Golfplatz

3 Schbiftd., WohnzL, Kü, BtL, Ter-
rasse, renov. u. möbL, ca. 132m\ DM

225 000/-, zu verkaufen.
TeL 9 40 /SO ZS 48

SaJSo. od. ab 18 Uhr

Whmlmilg im eiswert: COSTA
BLANCA. dir. Küste, schöne Noulx-
Cfaakta u. gr. Elgent-Wh^cn, ab DM
50000,-. Keine KSuferprovision. TeL

•41/491 59 1L

Spanien
Bungalow DM 27 000,-.

G. L. TeL 0 66 Bl / 16 52

Costa Bianca
Costa Brava

Ihr Ferien- oder Alterswohnsitz
im Süden!

Wohnungen and Bungalows,
strandnah oder Hanglage mit

MeerbUck.
Wöchentlich Besirhtlgunffltflflge
mit kostenlosem Probewonnen.

Ausführliche Info,

mit Fbrbprospekt anfordern.

( HAUS - GRUND |!

66 Saarbrücken 3, Bahnhofstr. 59
Telefon 06 81 / 3 10 31 -82

Spanien, Costo-Blanca
Haus zu verkaufen, preiswert

Telefon 0 67 83 / 33»

Denia. Costa Bianca/Span

Villa lind 545 qm Grundstück;

DM 108.500.-

M fl
*

.
<*-

Dirf?.<1 von Spar. B.ä jvrrria

!r;:ormiaSiori

"mÄrTmont s.a.

Pun-“. :
,r 3 AAacA

OSO*

Spanien + Portugal
Ferienh., Landsitze u, Bau-

grundst
Makler P. H. Lens

PostL 16 25, 2169 Stade

Javea, Costa Bianca i

v. Priv. zu verit, Bungalow mit 3
Schlafei „ 2 WC, Du. u. Bad, VBB

DM125000.-.
TeL 66 34/ 65 77 63 55

Tom del Mer/Spanien
LuxuswohnjL, 55 m1

, 2 ZL, KB-,

Bad, große Terrasse, möbliert,
direkt am Meer, sofort frei An-

zahlung 6000 DM.
Geyer VDM.TeL 6 43 48 / 4 11

SPANIEN

Erst probewohnen -
dann kaufen

Zw. Uaibtlla und Rjangimia. in tmum-
hsftw Lag» dir. am Stand, Pool. Tsmiia,
Rtnaficlub uw»- wunderschöne gn>8»
Studios, 64 m1

. DM NOOIU Aräsrl»-
mnts, 100 m* . 150 000^MLDn Objekt
M tordgg«M(tr und dto Whg. voüsL
mflbL SahanSi»auch unaw groBi Ali»

w«hi an Vüton und App.

BrMtt» d» Jwm, VDM

.

CaifrlBw»W»o&Ta Ha»
Tat 04 S1 / 8MM
M4I/52/48S200

Spanien: Costa Bianca / Denia / Javea
Ihr eig. Traumhaus im sonnigenSüden.# Dir. am Meer od. m. MeerbL
• Bung. u. Aiqrts. boettsabDM 64 000«-#Hervorrag. Ausstattung •
Bezugsfertig od. n. Plane beste Bauquafitfit• notarielle Abwicklung
e Vermietung • Verwaihmg • Gartenpflege • Besichtigungsflüge
jedes Wochenende • Bitte Unterlagen anfordern • Die TOLEDQ=
Keprflaentanz ganz in Ihrer Kühe: HH, Schlesw.-HolsL 04101/
3 14.65• Niedezsacfasen 0 59 52 / 17 49 • NRW 02 02 / 60 65 72 • Hes-
smi06625/ S1 15 u. 8565 • Saarland 0 68 31 / 25 10 u. 62 10 RheinL-
Pfaiz 063 45 / 1362 • Bad.-Württemb. 0 70 43 / 65 49 • Bayern 08 31 /

66836.

AcMzehn 4er griSen BauuHenielinief ai der „Costa del Sol

Prointur-Information: um erb
im Sonnengürtel Europas mit dem Gütesiegel von Prointur

Ihr Partner für die beste Anlage unter der Sonne Andalusiens, wo der Winter unserem Frühling gleicht

Prointur ist ein Verband seriöser, ausgesuchter und erfahrener spanischer Bauunternehmer, die beste Bauqualitäten bieten.

Prointur ist ein Diensttetetungsuntemehmen, das ihre Interessen beim Kauf einer Immobilie wahmimmt Prointur kontrolliert und
beaufsichtigt den Kauf von der ersten bis zur letzten Phase und darüber hinaus.

Prointur gewährleistet Ihnen Sicherheit und Schutz. Deshalb ist Prointur ein Garantiesiege] für den Kauf einer Immobilie in dieser

außerordentlich gesunden Klimazone.

Prointur-Leistung kostet den Käufer keinen Pfennig und bietet dennoch so viel.

Objekte von der Ostküste, der Sonnenküste, über die „Goldene Melle" von Marbelfa bis nach Estepona.

Der Käufer kann unter der Vielzahl der Objekte bereits eine Vorauswahl in Deutschland treffen und ist nicht auf Einzelobjekte

angewiesen. Gerne sind wir ihnen hier in Deutschland behilflich.

Prointur kontrolliert die gesetzmäßige Abwicklung, die Bauqualität und sorgt für die problemlose Abwicklung von Finanzierung

und Bankbürgschaften.

Prointur — der Service aus einer Hand —, unterstützt von der Spanischen Handelskammer, dem Verband der Förderer für

Tourismus an der Costa del Sol, der nationalen Vereinigung der Bauunternehmer, der Provinzverwaltung Malaga, der

Generaldirektion für Tourismus, der Landesregierung von Andalusien und dem Generalsekretariat für Tourismus.

Prointur gibt Ihnen die Sicherheit die Sie beim Immobilienkauf in Spanien brauchen.

Haben Sie Interesse an der preiswerten Eigentumswohnung, am Reihenhaus, an der luxuriösen Villa, umgeben von Golfplätzen?

Prointur berät Sie gerne auf der Messe Essen, Stand 260. Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

Gran Canaria
Hop del leglas

2-ZL-Whg., direkte Strandnähe,
sehr dekor. einger. und möbL,
TeL, Waschmasrh

. StereoanL
usw„ frei verfügbar, da keine
Touxistenvennietg^ DM 45 000,-.

v. Eigent.

TeL 0 46 / 2 29 69 37 Büro
8 89 87 86 privat

Costa Bianca
Seihenbung&iows, voll möbL. DM

32400,-.
1 TeL 9931/47 43/15 79 OfL)

Costa Brava
Unk* vom Sautann! Aparxmanta u.
Bungafom. Jattas Wochenando Ba-
atehttguflgsfahrian. Info. FUack & Gar-

Luöwtatr. 28,

H llt' ilTim
Siesuchen

Kqiftd?

Jeden Samstag
in derWELT
und sonntags in der
WELTamSONNTAG
finden Sie viele gute
Angebote.

Informieren Sie sich
regelmäßig über diesen a
Kapitalmarkt -. §
Es lohnt sich. s

Costa Brava - Rosas
Gelegenheitshalber wunder-
schönes 1-Fam.-Haus in Bestfe-
ge, unwiedezbzingL Aussicht, 2-3

Yachthegeplatz 12x4 m v. Priv.
DM 31 500,- na. Strom u. Wasser-

anschluß.
TeL 0034772/25 70 53 od. Zu-
schriften an Apartado 535, Rosas/

Gerona, Spanien

GRAN CANARIA

hrrx^bien^ii^DÖcfen

wi l l sow r\<.

An der VVesikii.slc Mallorcas
Die Puebio-Bun

g

alow -Wohnresiden/
ohne Allerna tivc im Mi

1

1elmec rraunt.

'S,,'

lt/ Sii'l-nnis Imin-iliili- n KifrJ-Uml.,H-S| r I 7 J
4 mü!) f ! u-lrfim ir

; [
r 7»



Samstag, 9. November 1985.- Nc 262 -DIESWELT IMMOBIIJ^-ANZEIGEN VII

bnmobifiav Dcraiztfcäenst»

Daraefta Betreuung fr Andorra

«ne komplette Infrastruktur mit
Golfplatz, Yacftthafan, TermapiMzen
etc. ist genauso überzeugend wiei

Bairaualität und Preis, z. B.Haustyp
ALTEA mit 2 Schlafzimmern, Wohn-
zimmer, Küche, Bad, Kamin, und

überdachter ftrrasse

DM54500,-
Weitere Informationen geben wir

ihnen aemfl

Kanarische Inst ia Palma
eta UdBM Baimralianä .

• di Bw»pkiw '

jeweils 3 ZL, Einbauküche, Bad
«te.' von Privat za verkaufen.
DM 88 000,- bzw. 14S 000,- -

.»6*382/ 234*6 (ebenda)

MALLORCA
- (direkt vomBauherrn) .

CAlAD*OA
-Villen, direktam Maar, undVillen
am Meer (weite Reihe Strend-

froM) mit oder ohne Schwimm-
/^beeten. Ab DM 260 000,-.

"Wohnungen direkt am Meer,

Jaetthafen. Schwimmbassin. Ab
DM 96600,-.

PUERTO DE ÄNDBAITX

’

Apartments »ES PORT*, direkt am
Maar, Schwimmbassin. Jzcttfta»

• fan. Ab DM 155 000,-.

. CONSTRUCCfOlttS
3.MANRESA
Verkaufsbüro:

.

Informationen in deutscher Sprat-

-chadurehHarm G. Riedel
MTOtDOl

Atf.Taflomaoo.1B
GALA D'OR (Mailorca)

Spanien. Tel. 00 34 71 /65 75 22

Privat sacht als Weihnachtsge-
schenk günstig zu kauten: klei-

neres Penthouse f. 2 Pers. an der
span. XSste/am Meer.

Monika Hornung -

6mOhtiflel.Pf.aS6

Andalusien
Zar Betreuung unseres Land-
hauses flächen wir ein ''rüstiges
Rentnerehepaar, welches dort

kostenloswohnen mfiChte.

Zoacfar. erb. n. S 6807 an WELT-
Veriag. Postf. 1006 64, 4800 Säen.

Econsä Wia*
:?1. 02!02.; :il?7

AmHohMirunntn3 -6380Bad Hotnbwa
Tat O6172/42OB7-B8-B90

9% Netto-Rondlto
Anlageobjekt Wohnhaus, fest

vermietet ul verwaltet, aus eige-
nem Besitz, mit Baugutachten ul

Mietgarantie, jährL gesetzL Miet-
erhöhung, Netto-Mieten hfl

9 173,-. Endpreis hfl 101 971,-. hy-
pothek in BRD bis 80 % möglich!

. Tel. 66 81 28 / 71 16 4S
Aflgoed Immobilien
Joh.-Verhnlst-Str. 16

Nh 1073 WC Amsterdam

Korfu
traumhaft, gelegene GnxntistÜfc-
1» im bändigen Nordwesten der Insel
der v. Tourismus noch naverseucht Ist
ITanJInjan Jq ftHtnmhalnim flv Blick
aufs tor. Baoptaanog il Betrcoubi
durch Deutsche'm6gL Baugnmdflt. a5
Bf- DK p. m2

. Aag. u. R 6274 ah WELT-
vertes. Poettaeh 10 08 fU 4300 Kosen

• Marbella •

• Wir bieten gr. Häuser u. Appar- t
• tements in guter Meerläge an. •
z Fordern Sie bitte unsere aus- !
• filhrhche Verkaufsaufgaben an. a
• Kutiawoa L Held oHG •

• SofidM Rendheobjnfct Florida

• TeL • 49 /692 29 36 od.E 82 2916 a

CA*N NOBLE B. A.
Edifldo Csblro, Hria/B*lesre*

TeLM 34 71 / 31 31 12

VLADI PRIVATE ISLANDS
RmAalrelLA JflU —.f— * • * ^ Jfca—Ire reism lämaLlttaa3peziaim 101 rnvoMnsM on oofocaoofurooiacoo Moonii
Bahamas: Doppei-Imn! 24 ha US*S 150 000,-

Beüsa/Karftsflc Prfv.-Irw®! fbnm. f.Taucherj 2 ha US-5 39 000,-

Kanada/NBj Urtaubtinsm ' 7,8 ha can.3 81 000,-

Frankrelch:Priv.-ln*el mit Bauernhaus 4ha DM400 000,-

Kanoda/NJS.: Waldland m. 30-m-Wasserf. 120ha- can. 5150 000,-

Kanada/MS.: Vofl vorm. Gewwrbeabjekt - r-
lnneristadt, m!t 10% Rendite • am. S 368 000,-

USA:Waldmit ParzaiRarundspatantiai 488 ha US-S 325 000,-

USA: Priv.-lnsel In Maine ... 12 ha US-S 80000,-

Fordem Sie unseren afcfueflen iraeftototog unverbindlich ab.

T«MaabdwMdhdtoMWSI8»89 Makterbn

VLADI PRIVATE ISLANDS ®iKSSSd
d“

i w habo :

US-Dollar jefcet besonders günstig!

Florida, Golf von Moxlco/Sarasota
Hier bieten wir Ihnen ah Spezialistjüer Westküste Floridas exklusive ImmoW-
Ben (nur Maastvban) in absotaten Toplfrgen Sanrettat. wie a-B. Siesta Key und
die Keadowa, zn ahöohzten Spttrepjgetgenprpvglonsfari an! Auch ds sichere,

- K^ftafanisgs gedgnot
Tli ililillfiiniLiinni wird Ja g»rfp*eis angeredmet. Fordeca Sie bitte unsere

Video-JnfimurtJoo an.

IHmPABTNKEFOBFLOEIDA-DOtOinLroi
W. S. Kims. KMtehrestl.4a»BMfaCMTeLeaK/3»4i

GepflegtesFeHenhaus
Wnibind am Meer (Bencsse) knmpi- Aingw mit vielen Extras za

Telefon 62331/2 86 66

Laax/Sdiwoix .

Tap-Wnhnhsns, beste Lage. Anz.
200 000,- sfr. :

TeL 8 45 23 / 34 69

Sdnrodm
Nähe VSttein, Anwesen iö
m2

, mit Hans 200 m*W£L, 2 Whg»
'

. VB 420 000,- sek. .

TeL 6 52 65/ 34 46

Bube und Erhohmgin

'.''-''Mdifaaiuachäreiz

EigentamswolHiHng

3!/i-E.-Chaletstil

direkt vom ErsteBer. 1

wiAisiwisn Günstige
non - ttis Gelegenheit!!

TU.M 41 /3S 22 48 88,
Bsmeit

Schweiz
und Chaletsr

'>^-Xnrrkr"

Sfcfrortwft fBr Siate
PARAGUAY!

Starthilfe / Betreuung im Lande
durch

A A—fite 8.HL L fcifUs
Angebote: Weideland, Hauser. -
Wenden mnh ^)fl Tnt*roisff^M
unseren Herrn Schmidt, Postf.

1265 39, 4666 Dässeldorf-12

KP 94 0OOr ÜS-5, ME 7800,- üS-$ p.
a, 145 nr, amerik. Wohakft. Qua-
draplex. In erstkl Lage bei Fort
Lauderdale. Alles ffertiggest u. ver-

mieL, max. 10 Knh. verQgb.
Kaya Hicbeli ImmobiUea

Tel. 846 /fl tilg 74

ASOO-WSTWOBlMBiAG
CM-TMOCÄr^— -

»TT
M.S041«/Z2MS

Md zi «in

Bhflo am JutierpaB/
Graubflnden wird
das Terrassendorf
„Plaz“
auf den Winter 1985/86 bezugfr-
bereit. 1- bis 4-Zimmef-Woh-
nungen und Haustaile, an un-
verbaubarer SQdhanglage. mit

Hallenbad und Clubhaus.
1- bis 4-Zumner-Wahnungan

ab sfr 106 600.-

mrt Ausländerbewilligung /

freier Verkauf ohne Vermle-
tungspfllcht

Gerne senden wir Ihnen unver-
bindlich dis Verkaufsumerta-

l-Famifiea-Haus für 41 800
US-Dollar. Rendite zu Beginn
mindestens 6000 Dollar. Auf
Wunsch Dauerauferrthalts-
recht und Staatsbürgerschaft

mit Paß.

DipL-Kßn. Peter Messer-
schmidt, Ochsenstr. 63, 7507
Pfinztal 3, TeL 0 72 40 / 14 27

Komplett renovierte södBcfe Chotres, ca 100 tan

sOdwestL Paris .

1. Hauptgebäude - 300 m* Wohnfläche, mit Salon von 70 na* mit.

H^hhallB^ispiee ynfl nif*m gamff% 5 Srhlnfräiintf, 2 Badezimmer,
Dusche und WC, komplett mmviert, mit Zentralhetemg.

2. Gästehaus, 50 m* Wohnfläche, mit Salon und 1 Gästezimmer,
7j*ntn»hw»i7nng. .

3. Haumeisterwtdmtmg, 2 Räume, Badezimmer, Küche.

4. Stallgebäude für Pferdehaltung. 100 m* -

5. Scheune, 200 m*.

Die Gebäude liegen ln Park umgeben von ca.,3 ha Weideland.

Preäsvorstrilung DM 550 000^.

Für nähere Informationenwenden Sie steh bitte aiuHamGabrielin

Fa. W. Hasplmrier GmbH+ Ca, Vaihinger Sfc-W,

7000 Stuttgart ».Tel. 0711/ 71 10 63. Tx, 7255 145wihaß

Sieber», ouftergewöhnUciie tavodMoBM Ii den
USA

Wir am Häuser, Ftertettwobniiiigen. Beteiligungen,

Partnerschaften, unser Geschäft seit 10 Jahren. Unser Sitz ist in

Denver/Colorado.

Zuschr. unterW 6881 an WELT-Veriag. Postfach 100884, 4800 Essen.

In Engeiberg (Zentralschwefe) zu verkaufen

sehr fcomfforta»— ar^-Zhnmerwohnung
mit origineilem Grundriß. Cheminde. Bruttowohnfläche ca. 1W m2

,

Sudwestiage. großer Balkon, ein (deiner Balkon nach Sfldosten.

begehbare Dachterrasse mit Dusche« Sehr sonnige und ruhige

pjunfiOAY-nffiHnumoN
eEzfetenzgrimdung
• Aufenthaltsgpra-hmlgong
• Immobilien und Indastrie
• Farmaufljas und -Verwaltung
• »ijpnpK Büro in Asuarfop
• gnrmHgp BMifhtignnpiWflgB

. GRURO-CATALDI GMBH
WBirfceniatr. 5» 8500Nürnberg 4fl

TeL 09 U /4 56 96, Telex 622 874

Rhrlera/Cöte cfAzur
in Anäbes- Pahnosa:

Campingplatz (50 Plätze) mit
Bungalow u. Snackbar, ca. 800 m
vom Strand, insg. ca. 6000 m*. zu

verkaufen.
TeL 83 - 33 35 32 ab 2» Ute.
Sprache Frans, oder BaL

20 Whgn, EP US-5 1070000,-, Ei-

gen* US-5 400000.- (4 Partner),

Wiederverk. nach 2Jahren für US-S
1900000,-, Bürogeh, KP US-S 2,4

Mio, Nettarend. 10% pj.

Wta- kamea nach Dentuniöaed,

Ihnen petsBuL diese a. viele andere
Objekte venastellen vom 18. 1L

27. 1L IS.

Bitte rufen Sie nas an!

Schick Reaity Tntern. New York
Sostaktadr. DtnL-Betriebswirt

Pani Schacht, Makler, Kaiser-Wü-
heim-Allee 25a, 2070 Ahrensburg,

TeL 141 62 / 524 93

Canda-Britisb CotaraKa
Tranmhaui in den Coast Mountains
300 km nilrdL Yancouver bl 200 000

m* Grund am Seet DM 250000^- zu
verk. oder Tausch gegen Haus Gar-
dasee/lfittelmeerraum etc. Zu-
schriften u. Z 6936 an WELT-Veriag.

Postfach 10 06 64. 4300 Emen.

0!hr Gardasee-Spezialist 0
rrr

FLORIDA
tnm te DdBh sfck

Von Fort Lauderdale bis Palm
Beach, Wohnungen, Hauser,
Wohngebäude bis 300 Wohnun-
gen. 300000 m* erschlossenes
Bauland in bester Lage. Kein
Baozwang. Deutschsprachige

Makler u. Verwalter.
Earthrice Reaity Inc, 3297 East
Oakhmd, Plark Boulevard, Fort
Lauderdale 33308, TeL: 0 01-3 05-

772 8109

EIN LUXUSBESITZ
MONACO

<£les

'es

2f me Honorä Labande,m (93)5044^
TAaXiUGURES469302MC

Von Studios bis zu
Dreizimmer-Appartements

• Sahr ruhig, PtatarftonhOMan OrtundSMtat behabtes
SchwimnibacL ‘hnnisptatz, In einem 7000m2 groSen

Nafturpaifcgelegen

EINE DER BESTEN GRUNDSTÜCKSINVESTTTlONEN
IN MONACO

Vferteurisbüro an Ort und Stete und zugelassene Agenturen

SCHWEIZ
Golf • Ski Wasser • Heilbäder
Wohnungen. Chalets, Grundstücke

In Beetlagen attraktiver Orte.

• SMMe «Genfer See
• Frtbourg • Graubünden
• Walls • Bemer Oberland
• Tessin • VferwmkW. See

Erholung 4- KsgrttriBnlege

Verlangen Sie bitte Unterlagen:

JURIM AG - SCHWEIZ Immobilien
D-8110 Seehausen, 8chuchen 10

Telefon 0 88 «1/88 66

porngiesiscaes
t-W'B. ^

afwaaiHiiiBiHiBMisiraiH
sehr gut florierend, inkL App, fest

verpachtet, unter erstkL dtsch. Ver-
waltung im berühmten Ferienpara-
dles CARVOEEBO CLUB/AJgarve
zu verkaufen (bis 3L 12. 65 ohne

MwSU
Zuschr. erb. n. O 8673 an WELT-
Veriag,P08tt 10 06 64, 4300 Essen.

SpUigen/GraubOnden
fwri—

w

ohoungow
zu verkaufen mit HaUenhaH etc..

auf Wunsch mit Vermietungsgaran-
tie. Verkauf direkt vom Bauträger.

TeL 8 21 01/ 27 12 21

Locarno/Seepromenade
mit heni. BHck Ober den Lago Maggiore,

u. d. Berge bistsn wir eine

bübsebfl 2-ZL-Wkg.
mit gr. Terr. tn einem Appartimenthotei
mit AuBenechwImmbad ml VMnul»-
pmls InkL Gar. sfr 430000.-. GOnst
Rnandenjng.

DEIN HEIM
Wohnungsbau Ges.m.b.H.
A SC20 Salrb’jrq I -RiMer-Kai 13a

r: 00 43 S62 33 5 06-0

2SB0.BM
mH dg. Vertrieb, b. Bordeaux, 2 »chanc

Schlösser, 125 ha. Prav. 3,42%.

Mme, HsUer-FUBCl
1 sv. da coL Bauet

F-7541S Paris

.Luelcen

Fantastische Lage

DM 87 000,-!

Freistehende, handgemauerte,
bildschöne Ferienhäuser,
Grundst bis 500 m*. direkt an
herrlichem Strand/Dflnengebiet
Nur 300 kmvom Rhein-Ruhr-Ge-
biet, praktisch nur Autobahn. Mit
DM 87000,- Eigenkapital sind Sie
dabei. Preise inkL aller Kosten.

IbmboMHm BSP GmbH
Düsseldorfer Str. 71a
4606 Düsseldorf 11
TbL 62 11/ 58 99 37

täglich von 9A0 bis 18ADUhr

Es handelt steh bei diesem Objekt um eine absolute Spitzenwoh-

nung.

VMfcWfsprels sfr 390 000*-

70%ige Finanzierung zu SVfc% Zinssatz möglich.

Interessenten melden sich unter Chiffre «958 Lz, ofa Oreli FQseH

Werbe AG, Postfach. CH-SOOZ Usten (SchwetzJ

Komfortable Pantbouw-Wohmmg Ift St Morltx

WohnhaUs mit Galerie,3 Schlafzimm^Bäd^B^n^mi-
dse, Balkon, von Privat za verünB«». Preis nach Vereinbarung.

Anträgen unter E 8833 an WELT-Veriag. Postfach 100884, 4300

»testet«

Dies ist ein Thema der November-
Ausgabe im monatlich erscheinen-
den aktuellen Infurmatlonsbrief
U&A. IMMOBILIEN-ANALYSE

Kostenloses Probeexemplar gegen
Hmtadung Ihrer Visitenkarte
DM LfiQ in Briefmarken Portogeb.
HA-GmhH, SebSne Ansticht 9,

63M Bad Homburg,
TeL 9 61 72 / 25066.

Villen, Rusticos und Bauernhäu-
ser

TeL 92 02 / 71 18 03

Immobilien M.AA1VC1I Makler
Lueken & Partner KG 7 Hamburg 55

Dockenhudener Straße JO

Telefon: 040-86 7058/9

Port Grimaud
Venadkg der Cöte d'Azur.

Information und Vorkauf
neuer und alter Häusor
(Keine Maklergebühr)

Port-Grimaud-Verkaufsbüro
(Deutschland).

Kalkstr. 15
4030 Ralingen 4
Tel.(02102)3 50 51

USA-Wissen
bringt Gewinn!

Die politische und Wirtschaft!!
che Sicherheit für ein werthatti
ges Vermögen kann tmr in den

USA garantiert werden!
Um gewinnbringend zn Investie-
ren, müssen Sie deshalb mehr
wissen, als dafi die Frelheltssta-

tne in New York steht! 1

Fordern Sie noch beute Unterla-
gen an über

Visafragen/Aufenthaltserlaub-
nis, Gesellschaftsgrimdungen,
Vermögensverlagerungen, Ka
pitaltransfer. US-Immobilien

und Steuerrecht.
Wie erlangen Sie legal An-
onymität und Steuervorteile?

Ulf A. Trakts

FhMfr u. DateiiBtnaiftOTteng
Schloßstraße 94

7000 Stuttgart 1

TeL 07 11/ 61 64 73

Telex 7 22 881 tini d

Holland
Perienhans Aqna Delta mit vie-
len Extras für 80 000,-DM zu ver-

kaufen.
Telefon «2 63/ 74 66 59

Holland: wunderschöner großer

Bungalow
a. d. friesischen See z. verk, sehr gr.

Wa&nzL. moderne Küche m. aß Gerä-
ten. Badezimmer. WC, 5 Sriitefrimmer
u. sehr schöner gr. Garten mit mehre-

ren Terrassen. DM 395000,-.

Ansfc: H. Nyenbais
Faarplecht 1. Grouw (Holland)

TeL 00 31/58 62 / 24 24

Toscana
NatursteinMuser, schöne Lage,
ab DM 75 000-, Gutshof m. 10

App, 4 ha Grund, DM 960 000,-.

Immobilien Stecher
Telefon 98 21/ 79 43 31

Nofd-Luxemburg
Ehern. Mühlengebäude in absoluter
Alleinlage, mitten im Wald, reno-
viert, im LandhaussÜL Zentralhzg,
offene Kaminanlage. 140 mJ wfL.
1400 m5 AreaL eigener Bachlauf.
Jagdbeteiligung möglirh . Bezu

—

fertig: Weihnachten 65, 198 0L_,

DM.
Telefon 02 21 / 23 33 49
oder 09 32 89 / 22 78 89

Florida
Extrem günstig. Notverkaufe
(Krankheit) von 1-Fam.-Hausem
und Wohnungen, direkt am Golf
von Mexico. 26-39 % unter Nor-
malpreis. Besichtigungen ab En-

de November möglich.

Florida-Immobilien
W. J. Kunz

Telefon 9 21 02 / 3 30 48

Dieses herrliche, gut erhalten, jedoch

modemisJmiflgSbedürflige und für viele

Zwecke nutzbare Chateau. 2 bis 6 ha

Grundstück, in den belgischen Arden-

nen. Nahe Aachen, steht für nur DM
550000.- zum Verkauf. Der beste Tip für

eine Kapitalanlage!

Zuschriften unter M 6671 an WELT-Ver-

iag. Postfach 100864. 4300 Essen

Hochrentable InvestitionsmögUch-
keiten. Steuervoru Dollareink-,
wenig Bürokrat, z. H: Strandparx.
10000 nr ab DM 69 000.-. Strand-
projekte L Priv. ul Bauträger 1 Mio.
m1 mit 1 km Strand ab DM 0,65/nr.
Renditefarmen ab DM 190 000,-.

Eig. Büro am Ort. Prospekt:

Fa. AICO. D-ÄI37 Berg 3
TeL #81 51 ('S 15 84 Jederzeit.

Österreich
Liegenschaftsverkauf in ruhigem
Waidviertel. Einzellage, 7000 m5

Naturgarten, davon 2500 m:

Fischteich, 300 m: Bungalow m.
Schwimmbad u. Sauna. Prs. DM
500 000 Verhandlungsbasis.

Hausbetreuung möglich.

Auskunft TeL 0 40 / 540 18 16 od.

schriftL H. Mielke-Franz, Tier-
parkallee 40, 2000 Hamburg 54.

Süßte v. Priv. DM 25 008^-
evtL Gruraftnichabsicherung,
Zinsen/Rückzahlung VB.

Zuschriften unter G 6561 an
WELT-Veriag, Postfach 100864,

G&BM 12

VwkoBftetetw
Forderung von DM 40000^
Anfragen unter C 6895 an WELT-
Veriag, Postf. 1008 64. «300 Essen.

::-,i fd

Nach unserem Investitionspro-

gramm ist dies möglich.

Verlangen Sie unsere Unterla-

gen.

SCHWANEN EFFEKTEN AG
SdnvaBenplatz 4

CH-6084 Luzern
TeL 9941/41/51 4588

RndHeobjekt
7% / 12%/ 20% p. a.

Zuschriften unter Y 6935 an
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

SaBde SddUsbetmSgmg
MS «ROLFBUCK“:GUB++.VZ
156% Bundeszuschuß, kein
Agio, Vollplazierung garan-

tiert.

TeL 64 31/ 9 33 25

STEUER
Reduktion aus 83/84/85 sofort auf
NULL durch VERLUSTRÜCK-

TRAG aus Berlin-Anlage.

EUzuschriften erbeten unter
K 6945 an WELT-Veriag. Post-

fach 1008 64, 4300 Essen.

HOLLAND
'Un htwftur “»** unmfttelbar&r DOnannähg fnlitehanrtei.eaAliial

'*
MM/ftwtifliiteai in gufwantfigaf g9tt8U8fi»tt»iB. yO* 149000.-.^^m0ha^eL8231/526168,T»te82Z7S78

PORTUGAL “S
UHtmmtjH^sOlliaOOOOOr-

._ . , . « _^ Wett. 500 m Atlantikfront, 30 km Eeteer

Zuschr. u. W 6655 an WELT-Veriag. PobUbä 100864. COO Essen.

SCHWEIZ
WALLIS --

ÜiK-kT vom Sau:ra-pf

WOHNUNGEN
CHALETS

niit AuiMüntlerbev.-.lligünijiHH
Verlangen Sic unser»? Dckumeniation

VAL PROMOTION S.A.
Au du Midi 10 - CH-1950 SI0W

r 0041 27 / 23 34 95

Hochwertige Gebäude auf 2
schönen Farmen (ca. 160000 u.
500000 m*); geeignet fite z. B.
Schweinezucht, Schafe oder Rin-
der, z. ZL erreichbar; 02254/
45 85, sonst N. HÜTH.BOX 1154,

VANDERHOOF, B. C. CANADA

rrr

• *T.*'* 1 v‘" *

Mehrere wunderadiOp getegeta» Ban-
gnmdstüeke, (Klbe Moatreä-Grande
LarimteL teilweise SeewitrhlnH, zu
verfianfrn. Die Grundstücke sind pf-
zeSirrt, voll rachkmra und koetes
xmr 2JSB DM/m1 InkL Sutsrkosten.

Golf-ZSUgehtet umntttAar sngren-
xesd. Ah 6000 w? Grcndstücksgröfle.

Mlmne tnlofhntanV

ACBTCONSHAUB SOLZ
U6mur.LSMDlal
Tolefea 9221/23 47 99

I t’xsin l.ago Ma«j>iore

Extra- Auslese
Tess.'ne.' Vüien, Tessisr-v;

H.-usor, Penthouse* uns
t'/id iSC ne*Ut- r ewö :n flllon

Top-Lacen arr See.

SAS fertenfsgroppe
Bahnhofstr. 64* 7050 Waiiflngen

Partner nfil DM 50 000^-
2ur Gründung einerGmbH für eine

neue, sensationelle Methode der,
Unternehmens-Beratung gesucht.

Komplettes Know-how vorhanden.

Zuschr. unL P 6905 an WELT-Ver-
iag. PostL 100864,4300 Essen.

Deutsohe Großbank
als Mieter
Hobe gesicherte

Steuervorteile
1985 Egenkapital-Rendite über'

20% nach Steuern auch bei ver-
mieteten ET-Wohnungen.

Winkler • Putuer GtabH
Untersachsenhausen 35

5000 Köln 1

TeL 02 21/ 13 20 11

ScMfishttegnofl

211 %
Vertustzuweisung in "85 bezogen

auf die 50%ige Beteiligung.

Wir suchen
Betelligungskaphol

ln jeder Höhe für projektiertes Verlag-
sobjekt (Anzeigenzeitung ln sückL
Großstadt mit einem Einzugsgebiet
von über 250 000 Haushalten). Sehr gu-

te Rendite, ggf. tätige Mitarbeit

Angebote unter N 6882 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Der große,

überregionale

und internationale

Maiist

für Grundstücke,

Häusei;

Geschäfte,

Betriebe, §

Kapitalien

Die Gruße,
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SETElüCüfilCEN-* ÄWLACSS4CELDVERKEHR

Vsrtrseö 9©s^c?äz
für jjrs? Iwshsntarssssr^e Seteitlgungskoircepie

Motorenbau. Medizin-Informatik
: - -o5 = .-•

rt
.;r Vernebsoraanisanohen AniagszÄraturssseseHscf-.after.. Praseniaiionen er-

l

'ic I; e- V= = 'iir; 2m r^r.rersiac. ien =5. j-id n M-jrc-en 2m F-sitag. dem 15. 11. 85.

’r.terassenter v.er.cen s cf. D'ltc Lrr-ce.-.ena ar.:

r ! MED GMBH
Herrn D-. D-e:e.'«e

Heizhäuser 5'.r. I5i—165 V'OO 5gr:mS:. isi.Oj.* a 30 02

: »Kt - siü - s”i - sül — 9??i - aSIS - eilt
Steuererspemis

durch ir. •-•«»« i *.iotl-vthlj:hton. völlig

ic-isi. t.’oi:ow.v.ar. ?0-* uicuerfrei.

Vc?!ust=uui9isung oc. ISS5«
5 j£?.re ~sslCharter unterlegt mit 3anfcsar3r.l,o

Xssier.gsrsn*.;«? für die usufcoi: der Fcatsharter

AujeebLTrtune; ab 1550
. _

stauerlich* Ar.erfceR.tuns durch Ss?a{eo3TU«n=a«7it

L .•uijg-S; mcv. r.di 1 cscllscnal 1

:
-js-’uefc: Guts iwrjiuc und Provision.

_
2tjc!ir A £SSO -jh WäLT-Vertog,

j
pcsifsch Iu 05 51. 4300 £ssen.

* + Sofort - segen bar * * +

FOS2D£SU?oGSANKAUF
tir.uiior. - arlndwienj so Stück)

Inkaisobüro ü r. S-j;jL 5300 Bonn
Adensvem II iv 50. Tu L 02 23 . 22 1 1 90

! Achrjng: h^HSonenrendite mögikhl
i 2»;_£«„ rcL7 2fir“.TV»er.: Geldgeber »si:• DM ’.C 000 .-' rjr Keak'.ivie-

•; rJr.g T--S 2-u:r. IrJur der' Auüi-n^iiiude. Kur=rr.#iig «hr hebe

; F.end 1

1

ee~v_rtun 4 - !ar.^;ri5:i? dauerhaft üterdurchschüftl-cnc

,
Xci-'-rhuitun; durch cu.Vund: iri-cbere Mcncep 3raR:be. Suüagon

i
iird'a'bjciicr.er: No:^r.:i:= A'ow’.cpJur.j. Ir.ioresesnte steuerlich:

) Ictercssenter. aeii.Tier. Kontakt au: unter D öST4 s-
'

"’sIT-Verlas ?«j«fach :0 iö frs. 4200 S*wa.

Weiähsfcer-Bösie

AsMsiss - äs&itsfcnisgsr - Aslstsngl

5s ix’ti um ihr Seidif?

Die si^h-srste Kapitalanlage ist sine

3ÄäKB£7=iUGUMG

rrjvatgeJder
ir. j'.-Uor HO!:t- für vorccpnilio Man-
danten cosucrr.. Audi für Beteili-

gungen Hohe Seftjiie bei optimaler
Ai äiihu.-ur.c guramiurt. Verm.:

FSNANZAGENTTB BENTSCHEL
Era.ndenbnridscbe Sir. 35

1000 Berlin 15

Telefon 0 3« S 91 48 49

i 7-':r rie'.er. ütr.to räikteteiLrjr.g a'r iü CKXi.- ru 14.5V pauschal ; a.:

ä üntsnehfrsfissaaisning!!!

« US-L'uicrrehmcn. Stammka-
w pi:a: ä Mio. D7.I, in Deuisch-

iar.d taug, übernimmt Fto-

tj blcmf.eichäfte.

g TcL 02 11 / 5 35 00

Die A; --ir.-dur.h Itur.n .rach über d:e Schweiz oder Luxecr.ouri erfeiger_ j

i'.'O-V'.se Dwkrjtien »tre zugesicher.

!

Larlehen aas der Schweiz

i

~-j* -'-^tjr.un: er :S58.M an’.VHLT-Versag. Postfach 10 08 «.4300 E£«r.. ! !
Ir. DM. .«r und US-Dollar. g-.-Ron

1

j i
ciakburgschafi. Tilgung über
Sch’-veiier- Franken- PoLcu. 5.5

r
'»

ZS«c p. o„ 12 Jahre Laufzeit . IDO"

! der bi;T.icher. Lf.ndesha-jptitad: München ica. 50 krr.;. verbunden j
,

.
; mit elr.cz: besonderer, rlonzcp. der Vermietung, bedeuten für Sie ]

;,ls ;Lt? i Io :er: Sie profilieren von l I

i i-

1030 Berijn 15

Tel. <0 30 i 8 81 SO OS
Telex 1 85 480

— hohen Steuer.vr.uüen

I escoü«..« US; tc: ! !
«sattöa^sdataBtifleat

ciitrcm niedriger. Ke.piialcmsai: J i 4. '3 Lin*.. M“» Ausa.. 4 J. fest, fiir

j
ToilwcLLgc Zigcr.r.’jtmr# nach Absprache möglich.

. TircnobUicn Koch. Eahr.r.ofstr. 53. 4540 Longe r.er. ’.Vest:.

i .-.ei. Stet: ?m.'pur=r.dc letzte bi Lienanlagen
' T-.'ieton ! 54 31 57 55 oder München 0 S9 7 H5 cä 1

1

J

/ Wohnobjekte.
‘ 5.;5 Z;no.. 98 "• Auü. 4 J. fest, für

. I Ccwerbcobjekte.
* * Vemtit’.elv. VHI-Agentur N. Reuter

a.-nü-vc a-Behnng-Straße 3

id~~ Bad Camberg
i ! Telefon O 64 34 / 52 20

Vmustzuweisung

Cu. :c Mic. D5i oder mehr aus steuerbegünstigtem Wciumngsban -

in bester Lore Berlins - für I9SVS5 gesucht»

High-Tech

I Zuschr. erb. u. Salä ar. VfELT-Verlag. Postf3Cr. 10 08 34. 4300 Essen.

•?
j Beteiligung auch ohne Eia-

1

cahiuog ab

Der
PFANDBRIEF

unter den Schiffsbetsiligungen

>MT FlaOK-i

DM 5ÖÖÖC
—

1
Lp an jtiL'er Gesellschaft.

^Einzahlung oder Bürgschaft,
;3 für Gesellschafter, hoher Gc- !

wfna. int Anlauf evtl Verlust-
j

18 Zuweisung.

Sans. ICH Berlin 21. Pf. 452

iv
~

i n ; sK '

! : i .A »

[
JJ

ErfoigreisÄer a3asage> rettet Ihre firn
(a*a, o}«. xe)

Honararzalilung erfolgt durch
Übernahme von Gesellschafts-
anteile:-- Keine Kosten entstehen
bei Nichterfolg. Diskretion und
schneile Arbeit sichere ich zu.

Zusehr. erb. u. H 3758 an Vs c.LT-
Vcrlag. Posii 10 OS 64, 4300 Essen

®0®0®0O©0Ö®©O
® 25% SABÄSmE-atMDTTE! ®
© In nur S Monaten! ®
® Im Zuwachsmaria Freizeit! 9|

5 Ve riusizuwsisung von ca. 207 ‘i-i au( KG-cinlage

]
O --Jabres-Fastcharter mit Gotionen durch finnischen Staatskon-

| g. Bereich exklusiver Wassersport.
i -Q

rp j

w
.Aiieile ab DM 10 000.- Begrenztes

*•

l '

_ . I O Volumen. Auf Wunsch notarielle ®
• © 10 *e Verzinsung des GassiIscharterdarlshens vorgesehen

{

<3 hoher SundeszuschufS

Vertriebs- und Verwaltungsges. -vibH u. Co. KG
3cszhe:snederstr. 5, 3CGC München 70

7e!. iO 391 7 23 10 5S oder 7 23 1059. Telex 5 215 948

Wir sind ein gutgehendes privates Unternehmen
und suchen

.als

rtafl^E5 iS7.4 .4 ** »!ÄJ U

e Beglaubigung.
rVCC-Mehn., Snxphtz 1

O 899Q Mönchen 2. Tel. 0 89 30 13 23 »
seseooeöo©

©
e •

Spitzenrendtten
erzielen Sie im Bereich der neuen

Medien.
Fa. Ztoßmnnn. TeL 05 71 1 5 85=1
4950 Minden, Lühbecker Str. 236

Sache stille Beteiligung
v. alt. Hbg. LS'/Ex-GmbK ab 50 000.-

DM iGes.-3ed. 250 000.- DM1 t 2 bis

max 5 J. m. hoh. Rcod., Lang. Eranchc-
nert. gt_ Gescb.-Verb. u. Büro vorh.
Aae- ’J- A 6685 an WELT-Verlag. Porti

10 08 64. 43 Essen.

an sanienmgsfahigen Betrieben in günstiger
Verkehrslage.

a - Stahlbau. Stahlhandel und dgl..

|
- Betonwerk. Betonsteinwerk und dgL,

|
- Sägerei. Holzhandel Holzbau und dgl.,

|
- Anlagenbau, großer und spezieller Maschinenbau d

1 und dgl..
|

8 möglichst mit Bahr.gleis, Autobahnnähe oder am h

3 Hafer..

Enre Zuschrift erbitten wir unter D 6896 an WELT-
Vertag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Kapitalanlage
Ladiimoka! (160 m: - 100 m: Lager) in saarländischer Mittelstadt

ibout Leipziger-Str. 13). Mietvertrag (gew. Zwischenvermietcr
15G0,- DM o. UwSi./Mon. ab I. 1. 86-11. 91). Bankbeleihungswert

2S2 000.- D5L Verkaufspreis 185 000.- DM.
Conver $A, Lictemburg, TeL (00-352) 48 49 11, Telex 2 251.

ab Montag

Vertriebsgruppen und

KaadeSsvertreter gesucht
:-riüser. privater GescnäflspartnSc-riüser. privater Geschäftspartner

sucht rum Vertrieb seines umlaagrei-
chen Immobilienbesitz« im Ruhrge-
biet Vertriebsgruppen u. einzelne

Handelsvertreter. Ich biete:

* Wahneisentum ab Z2 m* bis 59 nr
WO.

ft Renoviergagsxnatand 1983-1985!
* gndflnaorterung auf 115% aacb-

profbar gesichert!
ft- Bonität Voraussetzung!
* sofortiger rndaioaalluS
-* bereits vorhandene Kunden werden

inseihalb 3-7 Tagen knmpL abge-
winkelt

Sellien Sie Interesse an einer seriösen
Zusammenarbeit haben, rufen Sie uns
zweck; TerminVereinbarung an. Mak-
ler bitte nur mil Interessennachweis.

TeL »SOS.'89 16 98 Wo-Fr. 9-1B Uhr.
Samstag 9-13 Uhr oder Sonntag von

16-13 Uhr 02 34 85 45 34

Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1985rirwizis?lt?ll OIS lim cwubhuiwiwm ilji — —- .

.
. .

einen Teif fnrer Eigenfumswofmung durch so- aniage. Lassen Sie sich ausführlich beraten von

fertige Eintragung eines Freibetrages auf der Bendzko-Immobilien. Kurfürstendamm 15.
3 T 3 n . w rT T.I.Cn. frt Ortt 39 QQ _ O IO 1 O 1 R

Vermietete Eigentumswohnungen als KapitaV-
" * - —»von

1000

Lohnsteuerkarte.

1.9

Berlin 15. Telefon (0 30) 83 8S - 2 13 .' 2 15.

Eibitte infernalum .Kapralanlag» Ku Jammnäns'

Nair»

Straß«. On.

Telefon

.

WELTWanS 9,10 11 ö5

•ft x-.’i. CIO - 'luiSiqtrm GolU.
Mil Ciftftr 6.-V-.-,5»-.- - 0' A..Ü -1^

er l

.

f-S c"c‘5-ii.:rjr^r .'CJCS--
“tinl.w
Invcstricni ab DM 43C0.- IQO’iige Fr
nanrierung über eine deutsche Grofl-
banh

Forarrr S*r«j« unicfj^cn an
VII. LS i -ce~f TS O-t- - . .^r-

N. !e-.-':r : : - a- • -:ji:

Zahlen Sie mehr als
DM 30 006,- Steuern p.a.?
nenn ji reigec wir Ebnen, wie Sie
daraus Vermögen bilden, das xind.

DM 4000.- Rendite bring*..

Zuschr. u. T 6548 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Aithoff & Partner GmbH

Wir sind Experten in

Existenzsicherungen/
-gründungen und

Dariehnsbeschaffungen.

Tel. 0 25 71 / 13 51-53
Telex 8 92 233

Ausländische

Bank-Gesellschaft
such: Beteiligungen. Investitionen.

Mindestrccdite I3°o. Aussagefähige
Unterlaeen erbeten unter G 6047 anUnterlagen erbeten unter G 6047 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64.

430i.' Essen.

BIO-FISCHFARM
siaad. geiördea-hoha Rendite.

Steuervorteile 85-86 .

Aidom. Info: 02 31 * 52 34 75

Wir kaufen ausgeklagte

Fonteningen gegen sofortiges

Bargeld

Abnahme ab 30 SchuldtiieLn, nicht

wesentlich unter DM 500.-. nicht er-
heblich über DM 15 040,-. Inter«-]

seinen wenden sich bitte an:

Inkass*iburo Knopp
BauerstraBe 19
8000 München 4«

Telefon «89/ 2 71 10 37

Zinsg. Darlehn
A&P-Finanzvemt. 0 25 71 / IS 51

15% Zinsen p.a.
Junger, seriöser Kaufmann sucht,

ein Darlehen von DM 100 000,-1

für ein interessantes Geschäft.

Nach 12 Monaten DM 115 000.-

zuriiek. Stille Beteiligung auch
möglich.

Zuschriften «vertraulich) unter H
6878 an WZLT-Veriag. Postfach

10 08 M. 4300 Essen.

CANADA
Kanadische Unternehmen su-

chen InvestoraaTartner. Ein-

wanderung möglich. Kan.
Rechtsanwältin im Nov. 85 in

BSD. Anfragen u. Tenninverein-
barung:

FCJ Marketing
Theresienstr. 53/3. i Moschen 2

TeL 0 89 / 5 23 39 09

Finanzierung
für Wohn- u. Gewerbeobj.. in

norddtsch. Großstadt in sehr gu-
ter Lage gelegen, gesucht. jahrL

ME 622 000.- DM netto.

Solvente Mieter (Brauerei, öf-

fentL/recbtL Anstalt). Kapitalbe-
darf DM 4.8 Mio.

Zuschr. unter N 6872 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

GMBH-Mantei
mit DM 1.2 Mio. Verlustvortrag, zu

verkaufen.
TeL 6 69 / 22 75 18

Zinsgünstige Kredite!
Zinssatz 7,6% fest auf 12 Jahre.
Wir finanzieren auch bei Pfän-
dungen, Eid.-Versicherung usw.
Abwicklung über EG-Banken

schnell und diskret.
Zuschr. erb. u. Z 6892 an WELT-,
Verlas. PL 10 08 64. 4300 Essen.

twcnnodSTie Kormrurv-^Mxm 9 CiarpuiS' • Parzme-

^fOawtiftunq • renymwie Brotn* • {JAS Gespw
IMHtttlälitiatpen Wir sagen

i mtft ’jrwyp acn oer Marti
Tii SeiCe RsTHjnjfti.WM iw «AS sagen sagen uns unsa« rtawjeesy

sione fWen S<e an soer sönouer. Sn FixMfn Sc
unsere austumfcnen äencnie an unter '.OMC31 IW

Aaheortcq^w»Wo 1v

Anligebetrag in _J

—

Name.

StraSe

PlZiOrt

Tefeioo-
(Bitte unbedingt angeben)

Eflekm und Eietotuß-
Bmtw-sceMflidnn mbH

liftnec S»-> fiannsiras* ;Q 6OG0 cianwi n
TfliBfco 063 /5664058 - Tflta 411541

Vannebsüürca in

DüueMod. Tel. 02 1 1 / 68 44 24
München, Toi. 0 99; 41 60 3a

IN-

KONSTANZ BODENSEE
WOHNUNGEN NÄHE ALTSTADT -r SCHWEIZ

INVESTITIONEN IWIT ABSCHREIB- § 82 i EStDV
Baudenkmäler und

; - denkmalgescDützie Häuser der

i gps
&. Ä. A-. TELEX 73

GE5cLLSC1^ f. FT
FUH PfiOJExTSTEUEPUNG
iMe-öU'AcSENMS^

GEöHAflDPLATJ 30 -7753 Kpnstanc
ELEX 73Ö239 - TEL ? 7521. <530:3

Mit bankverbürgter Sicherheit.

NtacSsfolger gesucht?
Sie haben keinen Nachfolger im Haus u. wollen od. müssen

sich langsam aus dem Geschäftsleben zurücksiehen?

DipL-Kfm.. -52 Jahre, der sein Können bereits unter Beweis

gestellt hat, sucht eine anspruchsvolle unternehmerische

Aufgabe. Das persönliche Engagement sollte dabei im Vor-
dergrund stehen.

Eine Eigenkaoiialhingabe bis zu 1 Mio. nur aus Gründen der
Parität

^
Gerne erwarte ich Ehre Zuschrift unter S 6651 an WELT-

Verläg, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Schweizer-Franken-Kredite ohne Aval

6 1
: N» p. a-, 98 % .Auszahlung. 5 J. fest, effektiv 7,04 V ab 1 Mio.

6»-, *„ p. a.. 98 "b Auszahlung. 5 J. fest, effektiv 6.91 %. ab 5 Mio.

Keine zusätzliche Provision, Absicherung erfolgt hypothekarisch.

Kleinberger Immobilien n. Finanzen
Walderseestr. 44 b. 30« Hannover 1. TeL 05 11 / 69 20 21

KANADA
Eigentümer verkauft festvemuelete Wohn- u. Geschäftshäuser ab 340 000.- kan.

5: bis zs 11% Net*©-Rendite; Erwerb auch mit wenig Eigenkapiial möglich:

deutsche Verwaltung: Tel 6 89 / 83 19 58. 17-18 Chr.

Beteiligung Mikrocomputer-
Technologie und Marketing

Fond II

1984 wurde der MTM-Fond I aufgelegt. Dos Interesse war groß,

der Erfolg ebenso.

Wir vertreiben als Full-Service-House Mehr-Plotz-Mikrocomputer

mit spezieller benutzerfreundlicher Anwendungssoftware. Wir

vermarkten keine PC's. Unser Markt sind Mittelstand, Handwerk
und Gewerbe mit speziellen Branchenlösungen.

Wir bieten im Rahmen der geplanten Exp
erhöhung eirve begrenzte Zeichnung vor
tranchen von 100 000 DM.

Business-Plan und Wirtschaftlichkeitsanalysen liegen vor und sind

von Fachleuten begutachtet. Das Management besteht aus
erfahrenen EDV-Fach- und Vertriebsleuten und ist Erfalgsgarant

ebenso wie Konzept und Produkte.

Expansion für eine Kapital-

von 2 Mio. DM in Mindest-

Angebote unter M 6902 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,

4300

1

Sichere Zlnselnkünfte
bietet Privatmann mit bester Bonität für Ihre Privatgelder.

Ich zahle 12% p. a. im voraus auf Ihr Kapital. Absicherung erfolgt

über Wertpapiere.

Zuschriften unter Y 6683 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300
Essen.

GmbH-Mantel
(Im- und Export) mit ca. DM 300 000
Verlustvortrag (voll eingezahit) zu

verkaufen.

Zuschr. erb. u. H 6692 an WELT-
VerL. Post! 10 08 64, 4300 Essen.

LEB9 OnSMTtOIAL
SFB - S - DM - PoBcfl

Wir informieren Sie über die ein-
zigartige Anlagemöglichkeit.

Immobilien tt. Anlageberatnng
W. Kode, TeL 6 22 45 / 49 28

Ärger mit BauherrenmodeU,
Erwerbermodell? Deutliche
Kostensenkung ist möglich.

HANSA CAPITAL
Alstertor 20. 2000 Hamburg 1

Tel. « 46 / 33 08 86

Nach Deutschen im Welt-
raum - nun auch Deutsch« im
amerikanischen Filmge-

schäft.

Deutscher Filmregisseur mit
Auszeichnung und mit eige-
ner Produktionsfinna in New
York sucht für einen Action.

Suspense-Thriller noch

fHBBZStaifce tevestaren
für einen 5-MUL-US-Dollar-
Film. Der Film wird von pro-
fessionellen Analysen mit der
künstlerischen und kommer-
ziellen Potenz vom „Paten“
verglichen. Eine finanzielle
MarktVorhersage spricht von
200 MilL US-Dollar brutto.
Ein entsprechendes Angebot
für die Vermarktung des
Stoffes als Novelle liegt vor.
Verhandlungen über einen
amerikanischen Major-Ver-
leih sind im Gang. Es ist eine
ausgesprochene amerikani-
sche Story, bestimmt für den
jährlichen 4,5-Milliarden-Ki-
nomarkt in den USA und

international
Es geht in erster Linie um
eine Investition mit entspre-
chender Gewinnbeteiligung
als zweites Bein für die Zu-
kunft, welches nach den rot-
grünen Koalitiünsbestrebrin-
gen besonders akut wird, und
nicht so sehr um eine Steuer-
abschreibung. Die finanzielle
Abwicklung und Kontrolle
erfolgt ausschließlich über ei-
ner der größten amerikani-
schen Certified-Public-Ac-
countant-Firma mit Filialen
auch in Deutschland. Damit
kann auch ein entsprechen-
des Geschäftsvisa für die
USA beantragt werden.

Bitte nur seriöse und vertrau-
liche Angebote unter K 6669
an WELT-Veriag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Ab 8fS% Nettorendite
für 6—llnlwftilwMIlgwy aus So*
ponaadt in der Fußgängerzone ei'

ner rtaein. Mittelstadt zw. Düssel-
dorf ul Köln. Gebäude wurde 1985
fertiggestellt u. bezogen v. Mietern;

1. Bonität. 12,65fache Miete.

Vahrta
Veimögensanlagegesenschaft mbH

Iaselstr. 21. 4660 DüsseldorfM
TeL 62 U/ 49 51 «7

Wir suchen
VerkavfsmpröseRtanteB

für SOddeutscbland und
Bayer»

EFB - Immobilie» Feiler
8116 Marnan

TeL 6 88 41/401 98

202%
Verlustzuweisung

183% auf die Einzahlung in
1985

40% Einzahlung in 1985
geplante Ausschüttung

1989
RITE GMBH

Boeler Str. 122, 58 Hagen
TeL623 31/850 81

ab

Super-Geldanlage
mit monatlichen Gewinnaus-
schüttungen, ca. 34 % bis 48 %
p. a. je nach Einlagedauer, ab DM
5000,-, verm: Finanzagentur
Hent schel, Brandenburg!sehe
Str. 35. 1000 Berlin 15, TeL <030)

88180 08

Nur noch bis Ende des Jahres

Privatgeld
auch bei Kreditverpflichtun-
gen an jeden Personenkreis.
Voraussetzung gute Bonität
{keine ScfaufaX Zinsatz 6-8%.
Sofortige Auszahlung. Sicher-
heit wird durch uns gebildet.
Garantie: kostenL u. unver-
bindliche Beratung, keine Pro-
vision. Luxemburg, 9411 Vian-
den. Grand-Rue 81. TeL
0 03 52 / 8 43 70. Sa. 10-18 Uhr.
So. 10-12 Uhr u. 14-17 Uhr,
oder Zuschr.: K 9679. Annon-
cen-Expedition Doll, Deich-

mannhaus, 5 Köln 1

Einmalige Gelegenheit
Kurzfr. GmbH-Anteüe ab DU
50 000.- zu vergeh. Gewinnen»,
bis 50% p^L Auch tat. Beteilig.
roögL Kapitalnacbw. erf. Zuschr.
erb. u. Z 6684 an WELT-Veriag.

Fostf. 10 08 64. 43 Essen.

GrundsclBililfllarlBlieis

ab 100 000,- DM bei sehr gün-
stigem Zinssatz zu vermitteln,
schnelle und diskrete Abwick-

lung gewährleistet.

Tappe. Ziegelstraße 13a
4806 Weither

Telefon 6 52 63 / 14 87

Die Lücke gefunden!
cler Warf:Unternehmen in *Ber Wachstums-

brauche, Bereich Marketing, ge-
führt v. Kfm., 28 J., BW. Wir suchen
zur weheren Expansion eine Ver-
trauensperson als Kapitalgeber. Wir
garantieren eine überdurcfasehnittL
Verzinsung, kompetente u. seriöse

AbwiefehD;
Zuschriften unter B @38 an WELT-
Veriag. Postfach 10 08 64. 4300

Essen.

Sie werden wohl zur Zeit

kein besseres Objektfinden

[Top-InnenstadSlage
nur weniae Ve;e -

Hohe Steuervorteile

KaC"?We 'j-iC Gr.7 c*-'’1

"'

-
5 ;r-

^ 7 *3 ’Jr 0^'
2 öri'V. Le-'j.,-.-

C-r Öeic'l iCL.'- r!

Keine Unterdeckung
Ourcrt D8nK-.e:r.to

rC'r r’r'

D*! 3C — —iW • cit:

Bankgarantien
“:•? m sieriann-.*«'.

'

' •:

-r>z-ajäL'Sitinry-g ;

1

'..ir
'•

Kürzung der ESt-Vorauszahlung zum 10 . 12.65

oder Eintrag auf die Lohnsteuerkarte möglich.
i

r '>? •?' 57 1' - v unj v* "J j ^

.

tnj-ze-3 Ci

41 50 Krefeld. Richard Strauss Strasse 33

NEHA GmbH Telefon 021 51 -50062-54, Telex 853379

KOSTENLOSE
BERECHNUNG IHRER HYP.-FINZ. BIS

Z. 2-FAM.-HAUS NACH UNSEREM
* BEST * BAUF1NANZJERUNGS-

EDV-SYSTEM. MTL EINSPARUNGEN

BIS 600.- DM SIND MÖGLICH. INT.-

FINANZ, ä VERS. VERM. H. GIESS-

LER. L0HESTR. 39. 8521 HE5S0QRF.

TEL 091 35/ 88 99

KOSTENLOSE
INFORMATIONEN AUCH VON
M. DEINERT. 0 44 51 . SIS 31

U. ZÖBELEIN, 09 51 3 01S5

A. FÖRSTER, 0 74 M 67 D3

E. WALSER, 0 73 07 '2 25 21

H. SCHUSTER. 07 51 162C7

WIR SUCHEN NOCH EINIGE

VERTRIE3SPARTNES

Es gibt

tausende Anlageberater

ln Deutschland.

Der Unterschied ist BTO.

Warum?
Wir empfehlen und vermitteln nur Kapitalanlagen,

die alle Anlegerschutzprüfungen bestanden haben.

Prospektprüfung nach IdW. Miltelverwendur.g eurer

externen Treuhänder, erstklassige Leistungsbilanzer der 1

Initiatoren und beste Bonität der Vertragspartner. Umtas* /

sende und objektive Beratung von A wie Aktien über /
Immobilien. Fonds, USA-Beteiligungen bis Z wie.

Zerobonds.

RTÖ- ihr guter Kreis bei allen tovssttticieu?

fieseiissbaft för Wirtsdrttsteratgng raö«,

Cracauer Str. 88 • 4158 KrefeU

Tel. 0 2151/ 88 12 17

i i

5**5~

dWi

Naclwersteuerung für 1983 + 1984
Wir helfen, Ihre Steuern in eine wertvolle Vermc-g^aaalage um7uv.i.ac.. :r

Angebote linier J 6281 an WELT-Veriag. Postfach 1908 64. 4300 EmT.

SPAREN SIENICHT
AM KREDIT
SPAREN SIESICH
DIE TILGUNG.
Wir vermitteln Ihnen einen Kredit bei dem die monatliche
Tilgung entfällL

• Statt dessen sparen Sie die Rüctaahlungsmriel ir:

einer Kapitalversicherung mit Gewinnbeteiligung an

• Gewinnbringend und steuerfrei.

• Ober die gesamte Laufzeit voll und ganz versichert

• Verzicht auf dingliche Sicherheiten.

• Zu einem effektiven Jahreszins von 9,25V

Schreiben Sie uns, oder rufen Sie an!

GESELLSCHAFT FÜR FINANZVERMITTLUNG
Bankrepräsentanz

Die konkurrenzlose Anlage!
• MwSt.-Rückerstattung + Investitionszulage ca. 21 ’•»

• 40% Sonderabschreibung + hohe Rendite

• erheblicher Wertzuwachs - Rückstellung
i hoher Gesundheits- + Freizeitwert + 5 Wochen Eigen«, jahrl

• International erfahrener Treuhänder

Kannen Sie ein besseres Angebot?

Anleger und Anlageberater fordern Sie Untelagen an.

Regki medla, ReuSstrafia 11 . 8070 Ingolstadt

Top Kfz-Betrieb mit titsch. Marfeeoveftr.
in nordd. Großstadt (mit hohem Freizeltwert) zu verk.. da

kein Nachfolger.
Umsatz ca. 10 Mio., Kaufpreis DM 3,3 Mio.

Angebote unter L 6670 an WELT-Veriag, Postfach 10 OS &?.
4300 Essen.

Um weiter expandieren zu können, suchen wir für neue Ide*n einer. !

stillen ’

Teilhaber
im Handelsunternehmen.““ nachweisbar. Zuschriften unterX 6682 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

Wir sind der Golfelub Buxtehude
Wenn Sie sich für Golf interessieren, sollten Sie sich unseren

Platz angesehen haben.

Wir sind eine Kommanditgesellschaft
Wenn Sie die steuert. Vorteile für 1985 noch nutzen wollen,

kommen Sie möglichst bald.
Golfcfub Buxtehude GmbH & Co KG in Daensen,

bei Buxtehude, Molsburger Landstr. 208

Telefon O 41 61 / 8 13 33
e
[
eSS^te

n

-
sSnd besondere am Wochenende

mrziiGfi eingeladen. Wir zeigen Ihnen unseren Golfplatz, intor*

JtS
l

22J^-.!
,nd *enn ®»* Bälle schlagen wollen, können Sie

,das gern mit unseren Schlagern versuchen. Hatürtich ist auch
unser Gotfiehrer für Sie da.

i


